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Hoch wohlgeborne Wohlgeborne 
Hochauverehrende Herrn! 


25 habe von Ew. Hoch⸗ 
wohl ⸗ und Wohlgebornen während 
der Führung meines jeßigen Amts fo vie⸗ 


be und fo ſtarke Beweiſe von Derofeben | 


Gewogenheit gegen mid erhalten, daß. 


mein dadurch innigſt geruͤhrtes Herz 
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Dankbarkeit dagegen oͤffentlich an den 
Tag legen zu konnen. Wie ſchmeichel. 
haft war. fur mich die Art, mit welcher 
Em. Hochwohl⸗ und Wohlgebor⸗ 
NEN mir por dee und einem Halten Jah⸗ 
re dad Ant, dab ih betleide, iberten. 

gen! 


a Wie reizend nachmals Deroſelben 


Gewogenheitsvollet ¶ Verhalten : gegen 
mich! Wie ermunternd, daß Dieſelben 


kuͤrzlich die aͤuſſern Vortheile meines 
Poſtens ohne die geringſte Bitte von 


meiner Seite ſo gütig vergroͤſert har 
Sen! Innigſte Dankbarkeit ,: verbunden 
mit der; gräßfen Verehrung und vol. 
— Hochachtung erfüllt gegen 


45 Ew. 


Ew. Hochwohn und Wohlgebor⸗ 
nen durch ſo viele und geofe Zevinfe 
authchethneten Lebens 
„Em, Sowohl: 
Dt 


Beinen 
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Vorrede. 


ST weiß nicht, ob mein Vorſaß ‚die jur 
ſche, politifche und Sconomifche Rechenkunſt 
ausführlich, und ohne die höhere, Arithmetie zu bes 
arbeiten, allgemein gebilliget werden wird, und ich 
geſtehe ſelbſt, daß eine ſolche Behandhungsart nicht 
ohne alle Unbequemlichkeiten iſt. Um dieſelben mit 
ein Paar Worten zu beruͤhren, ſo iſt man ohnſtrei⸗ 


tig, wenn man bie höhere Arithmetic zu Huͤtfe 


mm, oft im Stande weiter zu gehen, ald mar 
ohne diefelbe thun koͤnnte, wenn gleich das Gebiet 
der gemeinen Rechenkunſt nicht in fo enge Grenzen 


eingefihloffen werden darf, ald es Unger in feinen. 


Beytraͤgen zur Mathefi forenfi und andere thun. 
Anfferdem erfordert. fo wohl der Ausdruck als der 
Beweis der jedesmal zu Befolgenden Kegeln, wenn 
man ſich dabey des Gebrauchs der Buchſtaben ent⸗ 


haͤlt, meiſtentheils eine groͤſſere Weitlaͤuftigkeit, 


und endlich iſt bey der Befolgung woͤrtlich ausge⸗ 
druckter Regeln mehr Nachdenken noͤthig, als 
wenn man nach Vorſchriften rechnet, die in Buch⸗ 
ſtaben ausgedruckt ſind. Ohnerachtet ich indeß 

dieſe 
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dieſe Schwierigkeiten , ehe ich den gedachten Vor⸗ 
"ag vet faßte, in ihrer ganzen Groͤſſe und Wichtig: 
keit überdacht habe, ſo find fie gleichwohl nicht im 
Stande geweſen, mich von der Ausführung deſſel 
den zuruͤckzuhalten, und die Gründe davon find 
folgende. Einmal betrachtet mar jeßt zwar nicht, 
mehr ſo wie fonft die Höhere Arithmetic ald eine 


Wiſſenſchaft, deren Erlernung ganz befondere Ans - 


Ingen verlange, und noch weniger fieht man fie als 
Bloffe müßige Speculation an; indeß giebt es doch, 
ſo ſehr man auch den Zugang zu ihr erleichtert hat, 
und fü ſehr man ihr in Anſehung ihrer Nutzbarkeit, 
ſo bald man einigen wahren Begriff von ihr hat, 
Gerechtigkeit wiederfahren laͤßt, unter denen, die 
fich der Mathematic nicht vorzüglich widmen, noch, 
> immer nur fehr wenige, die es der Mühe wert; 
halten, ſich frühzeitig in derſelben eine folche Fertige 
keit zu erwerben, daß fie ohne Schivierigkeit Re⸗ 
geln im algebraifchen Gewande als Vorſchriften ges 
Brauchen koͤnnten. Genau ertvogen ift auch dieſe 
Fertigkeit fo leicht nicht erworben; ſie verlangt haͤu⸗ 
fige und mannigfaltige. Uebung, und ohne dieſe 

Uebung veicht dozu ſelbſt der beſte Unterricht nicht 
Binz: Wo iſt dazu ſtets die Gelegenheu? Wo, 
Br “wenn 
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wenn biefe da iſt, die erforderliche Zeit? Schon 
aus diefem Grunde glaubte ich, ‚bey der Gemein⸗ 
nügigeeit den juriftifchen, politifchen und sconomi- 
ſchen Rechenkunſt, manchen Perfonen keinen unan⸗ 
genehmen Dienſt zu erweiſen, wenn ich dieſelbe auf 
eine vollſtaͤndige und allgemein faßliche Art bearbei⸗ 
tete. Dieſe Meinung beſtaͤtigte auch das Urtheil, 
welches verſchiedene meiner Freunde uͤber die vor⸗ 

treſlichen Abhandlungen. aus der juriſtiſchen und 
politiſchen Nechenkunſt, faͤllten, welche Hr. Carl 
Chaſſot de Florencourt mit einer Vorrede des Herrn 
Hofr. Koͤſtners vor einem Jahre zu Altona im Nich⸗ 
teriſchen· Verlage herausgegeben hat. Je mehr ſich 
in dieſem Fache von einem Schüler Kaͤſtners, dies, 
fer Name bedarf keinen Zuſatz, Hoffen ließ, deſto 
mehr bedaurten ſie, daß dieſe Abhandlungen nur 
für ſolche nutzbar waͤren, welche mit beſonderm 
Fleiſſe ſich auf die Mathematic gelegt haͤtten, und 
munterten dabey mich zu der Arbeit auf, von wel⸗ 
cher ich hier den erſten Theil liefere. Unter andern 
that dies der. berühmte Verfaſſer der oͤconomiſchen 
Encyclopaͤdie, der dies Unternehmen zwar als mit 
veelen Schwierigkeiten verknuͤpft, aber doch auch als 
möglich und gemeinmigig. betrachtete. Es ſchienen ⸗ 


mir 
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mir. auch die anfänglich erwaͤhnten Schwierigkeiten, 
Jje mehr ich fie überlegte, deſto geringer. Reicht die. 
gemeine. Arithmetic oft fo weit nicht als bie höhere: 
Kechenkunft, fo ift fie doch zu den.im Leben Brauche 
baren juriſtiſchen, politiſchen und oͤconomiſchen 
Rechnungen nicht unzureichend. Kant man,» 
wenn man Buchftaben ‚gebraucht, die Regeln ber: 
Rechenkunſt Fürger ausdrucken un beweiſen, ſo 
wird die Kenntniß derſelben bey einem Vortrage, 
der ſich der Buchſtaben enthaͤlt, anſchaulicher, man 
lernt dabey mehr die Anwendung ber gegebenen Res; 
geln, und genau betrachtet, ſo kann man ald: gen. 
meiner Arithmetiker auch oft kuͤrzere Wege einſchia⸗ · 
gen, als die Algebra an die Hand giebt. Mas: 
endlich das nöthige ftärfere Nachdenken beym Rech⸗ 
nen ohne Buchſtaben betrifft, ſo ift ſolches dach 
nur bey der fo genannten Auffegung der Exempel 
nöthig, ‚und vielleicht ift e8 da mehr. ein Bortheil 
als ein Schade, indem es Gelegenheit werden Bann, 
daß man ſich um ſo weniger irret. Auf diefe Art 
mußte ich insbeſpondere in Anſehung jener Unbe⸗ 
quemlichfeiten denfen, wenn ich mir den Vortrag 
der gemeinen theoretiſchen Arithmetip etwas anders: 
als gewoͤhnlich eingerichtet dachta. Dacich u 
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folgenden Anleitung zur juriſtiſchen, politiſchen und 
Scomomifchen Rechenkunſt in Anſehung dee Grund» 


regeln mich bisweilen von den gewöhnlichen Bor: | 


flellungen entfernt Habe, fo iſt es unſtreitig meine’ 
Pflicht, Hier das wichtigfte davon zu Berühren, 
amd dies wird mir Gelegenheit geben, tiber die bes 
fie Art, die gemeine theoretifche Arithmetic dor⸗ 
zutragen, meine Gedanfen zu eröffnen. 


& K. mir oft auffallend geweſen, daß diejeni⸗ 
gen, die ich in der gemeinen theoretiſchen Arithme⸗ 
tic unterrichtete, bey ſo manchen Dingen Schwie⸗ 
rigkeiten fanden, wobey fie gleichwohl Feine andere. . 
als ſchon betretene Wege zu gehen hatten, oder 
welche, genau erwogen, Doch bey weitem fo ſchwer 


nicht waren, als andere mit groffer Leichtigkeit von 


Ähnen begriffene Dinge, Ueberhaupt Bin ich bey 


- dem Unterrichte in der Geometrie immer weit eher 
im Stande getvefen, dhne Anftoß fortzufchreiten, 


als in der gemeinen theoretifchen Arithmetic, ſelbſt, 
wenn ich den Unterricht im der gefammten reinen 


Mathematic von der: Geometrie angefangen hatte, \ 


‚Die Decimalvechnung, die. Rechnung mit Digni⸗ 
täten, die Logarithmen wurden gewoͤhnlich ſchwer 
Bag 
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Begriffen, und eine gruͤndliche ueberzeugung von 
der Richtigkeit der Regeln der gemeinen Rechen⸗ 
kunſt erforderte wiederholte oft wiederholte Arbeit. 
Ueberzeugt, daß der Grund davon in der Methode 
liege, bemuͤhte ich mich denſelben aufzufinden, ‚and 
giaubte ihn endlich in der Unvollſtaͤndigkeit der er⸗ 
ſten und eben deswegen Hauptbegriffe in der Arith⸗ 
metic und darin wahrzunehmen, daß ſo manche 
Gegenſtaͤnde in. dieſer Wiſſenſchaft zu ſpat beruͤhrt 
werden. Ich dachte alſo vor allen Dingen uͤber 
den Begriff der Zahl und ihre Arten nach, und da 
die Zahlen nichts anders ſind als Begriffe oder Zei⸗ 
chen der Entſtehungsart der Groͤſſen aus andern 
gleichartigen, ſo mußte ich nothwendig ſo viel Arten 
der Zahlen annehmen, als es Entſtehungsarten der 
Groͤſſen aus andern gleichartigen giebt. Man bes 
‚trachtet nun, wenn man die Entftehungsart der 
Groͤſſen aus andern gleichartigen unterfücht , die 
Gröffen entweder an und fir ſich, oder in Rück 
fiht auf etwas. Im letztern Falle theilen fich die 
. Gröffen in pofitive und negative ein, wovon jene 
mit den abfoluten Gröffen Übereinkommen. Fer⸗ 
„mer entſteht eine Groͤſe aus einer andern gleichate 
„tigen PIE 
F 1. durch 
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2 durch die Wiederholung, wobey entweder 
A ſtets dieſelbe Groͤſſe oder ſtets ihr gleiches Ge⸗ 
gentheil wiederholt wird. Geſchiht die, 
fo iſt die Wiederholung 
a eintheilig, 
d vieltheilig; oder es wird 
B nicht ſtets dieſelbe Gröffe oder ihr gie. Se 
gentheil, fondern auch) andere daraus ent: 
. fandene Gröffen wiederholt. Geſchieht 
dies, fo iſt die Wiederholung _ 
a einfach, . 
b zuſammengeſetzt, und dieſe 
A uͤngleichfoͤrmig, 
B gleichfoͤrmig. 
2 durch die Theilung 
A einfache, ... 
B zuſammengeſetzte, 
a ungleichförmige, - 
b gleichfoͤrmige. 
3. durch die Wiederholung und Theilung nach eine 
. ander angewandt 
A einfache Wiederholung und einfache Teilung, 


B einfache Wiederholung und zuſammengeſetzte, . 


. en oder gleichfoͤrmige, Theilung. 
‚ba cm . 
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© zuſammengeſetzte, ungleichfoͤrmige oder. gleich⸗ 
foͤrmige, Wiederholung, und einfache Theis 
lung. 
D zufammengefegte Wiederholung und heit 
fung, ' 
a beyde ungleichformig, u 
b die eine ‚gleichförmig, und Die andere uns 
‚gleichförmig, 
c beyde gleichförmig, 
A ungleichartig, ungleishnamig oder gleiche 
namig , 
B gleichartig, und ungfeishnamig. 


Nech dieſer Tabelle theilte und ordnete ich nun die 
Zahlen in folgende Claſſen. 


1. Multiplicatoren, 
A auf einerley Einheiten ſich Begiehende,, . 
a eintheilige, 
b vieltheilige, 
B auf verfchiedene Einpeiten ſich beziehende 
a einfache, 
d zuſammengeſetzte 
A Producte, 
B Dignitaͤten. 
& Di⸗ 


* 
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2 Dion 
r mei T einseitige ware . 
a-Producte +: > 
b Dignitäten - 
A einfache J 
B und C theils einfache, theils zuſammengeſette 
D durchaus zuſammengeſetzte 
a Zählen und Nenner Producte 
b der eine ein Product“ und- der andere eine 
Dignitaͤt PR 
6  Bepde Dignitäten - 
A ungleichärtige , anni oder 
gleichnamige 
B gleichartige und ungleichnamige. 
Hiezu kommt noch die Unterſcheidung der Zahlen in 
poſitive und negatige, Der Wurzeln wird bey den 
Dignitäten erwähnt, und ehen daſelbſt auch der Lo⸗ 
garithmen. 
Nachdem ich mir auf diefe: rt die verſchiedenen 
Arten der Zahlen "geordnet hatte, glaubte: ich im 
Stande zu fen, die geſammte gemeine theoretiſche 
Arichmeric auf eine folche Art in Abſchnitte zu thei- 
j Ey len, 
— 7 
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len, daß man in derſelben eben fo als in der Geg 
metrie von dem einen Abſchnitte zum. anders ohne 

Anſtoß fortfehreiten Könnte, theilte fie daher in zwey 

KHaupttheile, und ſetzte zu den Abſchnitten des er⸗ 

ſten folgende veſt. 


2. Begriff der Zahl und ihre Arten. - de und 
Weiſe, diefelben fo wohl durch Worte als durch 


: Zeichen auszudrucken. Poſitive und negative . 


Zahlen, Multiplicatoren und Diviſoren, eintheis 
fige fo wohl als vieltheilige, Producte, Dignitä= 
> ten, Wurzeln, Logarithinen, Brüche, insbes 
fondere Decimalbrüche, Die Zeichen +, —⸗ 
2,: nebft dem gleichBedeutenden —, welches 
zwiſchen Zahler und Nenner zu ſtehen kommt, 
mit ſeinen Arten, 
2. Die Addition der abſoluten Groſſen und Zahlen, 
der geichnamigen ſo wohl als der ungleichnami⸗ 
gen. 
3. Die Subtraction abſoluter Groͤſen und Zahlen, 
gleichnamiger ſo wohl als ungleichnamiger. 
4. Die Bereinigung entgegengeſetzter Groͤſſen und 
Zahlen. 
5. Die Beſtimmung des unterſchiedes entgegenge 
rum ern und Zahlen, 
ur 6. Die 
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6; Die Multiplication der Groͤſen und Zahlen nach 
poſitiven ſo wohl als negativen Dattpicnter 
von, . 
a allgemeine Kegeln der Multipkication. ° > 
b befondere Regell 
1, für die Multipfication derjenigen Baron ‚ 
die Probucte find . 5 
2. für die Multiplication der Dignitäten rach 
Dignitaͤten, und hiebey die Addition der 
Logarithmen. 
7. Die Diviſion der Groͤſſen und Zahlen nach) poſi⸗ 
tiven fo wohl ald negativen Diyiforen 
" a allgemeine Regeln der  Dipifion 
b bdefondere Regen  _ 
1, für die Divifion yufamutengefeter Gröffen 
. und Zahlen nach Producten 
2, für die Divifion der Dignitäten nach Di: 


gnitdten, und hieben die Subtraction der v 


Logarithmen 
8. Genauere Betrachtung der Bruͤche, in ſo fern 
fie in den vorhergehenden. Abſchnitten nicht - 
‚haben mitgenommen werden fönnen. 
a Verwandelung der Brüche i in andere gleich be⸗ 
deutende , insbeſondere Decimalbruͤche 
4 b Ver⸗ 
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b Verwandelung mehrerer Beide in gleich bes 
beutenbe und mit einem gemeinſchafuichen 
Nenner ausgedruckte 
cAbbitivm der Brüche‘ · 
d Subtraction der Brüche 

ne Bereinigung entgegengeſetzter Brüche 
f Beftimmung des Unterſchieds entgegengefeter 

Bruͤche. 

% Die Beränderüng der Groͤſen und Zahlen nach 
Bruͤchen, oder die Multiplication und Diviſion 

der Groͤſſen und Zahlen nach Bruͤchen. 

10, Die Erhebung aller Arten von Zahlen zu Di⸗ 
gnitäten, und dabey die Multiplication der Lo⸗ 
garithmen 

2. Die Ertraction der Wurzeln aus Allen Arten 
der Zahlen, und dabey die Diviſion der Loga⸗ 

rithmen. 

12. Bon den logarithmiſchen Syſtemen, ihrer Be 
fehaffenheit, Verfertigungsart und Gebrauch. 

ö ¶ Hiebey das auſſerdem im vorhergehenden beruͤhr⸗ 
ten von den £ogarithmen Ferne wiſſenswuͤrdige. 


Dem aten Hanpttheile der Arithmetic ordnete 
ich ferner folgende u unter, . 


1, Ton 
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x Bon: sen Verhaͤtniſen aͤberhaupt, und den ein · 
fachen Verhältnißen insbeſondere 
a Begriff des Verhaͤltniſſes und Arten deſſelben 
v Verwandelung der Verhaͤltniſſe, insbeſondere 
"3° "in äandere gleiche Verhaͤltniſſe J 
€ Berwandelung der Verhaͤltniſſe in Zahlen 
2. Von den zuſammengeſehten Verhattnſen * 
a uͤberhaurt —J 
b von den mehrmal ſo hohen oder ſo nedihen 
Verhatniſſen insbeſondere, und dabey 
1. von der Verwandelung der zuſammenge⸗ 
ſetzten Verhaͤltniſſe in gleiche einfache 
52 von der Berwandelung der zuſammengeſetz 
ten Verhaͤltniſſe in Zahlen. 
3. Von den Logarithmen der Verhaͤltniſſe 
4. Von der Veränderung der Groͤſſen und Zahlen 
nach Verhaͤltniſſen 
5. Bon den Proportionen. 
6. Bon den Progreßionen 
a den aritömetifchen 
b den ‚geometrifgen. j 


Sch fan; wenn ich nicht — weite 
Luftiz werden m, diefen tabellariſchen Entwurf 


bs - nicht 











. 
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nicht weiter ins beſondere fortſeten, und bin dahen 
auch nicht im Stande, jetzt ganz den Gedanken aus 
dem Wege zu raͤumen, ob nicht auf dieſe Art der, 
Vortrag der Arithmetic mehe erſchwert als erleich- 
tert werde, und ob derſelbe ſyſtematiſch genug ſey? 
Mein Urtheil daruͤber gründet ſich auf einen bereits 
damit gemachten Verſuch, und ich behalte ed min, - - 
vor , in Unterredungen eines Lehrers mit feinen 
Schülern über die wichtigften Gegenftände der Arith⸗ 
metic, die, eben fo ald meine Verſuche in ſocrati⸗ 
ſchen Gefprächen‘ über die. wichtigften Gegenftände 
der ebenen Geometrie, nicht erdichtete Unterhaltun⸗ 
gen ſeyn ſollen, nach diefem Plane die Arithmetic 
behandelt zu liefern. Daß übrigens die Art zu 
rechnen, da man bie, jedesmal vorzunehmenden 
Operationen nicht ſelbſt vollbringt, fondern nur. be⸗ 
zeichnet, allenthalben gelehret und geuͤbt werden 
muͤſſe, verſteht ſich von ſelbſt, weil darauf die 
Möglichkeit der Erfindung und der Beweiſe der Re⸗ 
geln der Arithmetic beruht. Jetzt will ich nun das, 
was wegen der in ber folgenden Anleitung zur juris 
ſtiſchen, pofitifchen und oͤconomiſchen Rechenkunſt 
eingeſchlagenen Wege hier angefuͤhrt werden muß 
nach den vorherhehenden berůhren. —F 
Das 
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Das erſte betrift die Multiplication und Didi⸗ 
fon entgegengefegter Factoren. Die Zeichen. + und 
— werden fo wie in der Mathematic überhaupt al⸗ 
ſo auch in der Arithmetic in mancherley Bedeutung 
gebraucht, zeigen aber Immer an, daß man die Groͤfſen 
oder Zahlen, vor welchen ſie ſtehen, mit Ruͤckſicht 
betrachten” muͤſſe ſo daß man daher zwey einayıber 
entgegenſtehende —* erhält. Dies iſt ihre allge⸗ 
meine Bedeutung; die jedesmalige beſondere Beben: u 
tung derſelben ergiebt fich aus den flatt finden den 
Umſtaͤnden. Bloſſe Zahlen mit + oder — bezeich⸗ 
net, ſind nichts anders als zu ſummirende oder ab: 
zuziehende Zahlen, Eine Zahl an und fürfich zeigt 
"eine Einheit, dder einen oder mehrere Theile derſel⸗ 
ben als daſeyend an. Verſteht ſich dies Daſeyn 
nicht von ſelbſt, fo ſetzt man + vor die Zahl, um 
folches anzuzeigen. : Das Zeichen — zeigt dad Ge⸗ 
gentheil an, und folglich, daß die Zahl, vor wel⸗ 
her es ſteht, als weggenommen oder als wegzu⸗ 
nehmen gedacht werden ſolle. Werden aber Zahlen 
zu Einheiten, z. €, zu RE, oder auch zu andern“ 
Zahlen ald Factoren geſetzt, ſo zeigen fie an, daß 
man diefe Einheit oder Zahl entweder ganz oder eis: 
nem oder einigen Theilen nach nehmen muͤſſe. Ver⸗ 
ſteht 
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fteht ſich) daß man dieſe Einheit ober Schlaufe. 


fest; ſo wie es die beygeſetzte Zahl anzeigt, neh⸗ 
men ſoll, nicht von ſelbſt, fo feßt man davor +3 
Bas Zeichen —, das das entgegenftehende aripeiget 
fol, bebeutet alſo, daß man däs gleiche Gegentheil 


ber Einheit oder eines oder mehrerer Theile derſel⸗ 


ben nehinen ſolle. Dies vorausgeſett, ſo fo 


der Muitiplisandus . der Daultpiatae 
a + 
BE a BR 

3. — 717 

4. — — Im erſten 


und dritten Falle muß man "alfo, deu Multiplican: “ 


dum felöft nehmen, und das Product erhält alfo im 
erſten + und im zten —; im aten und. ten Falle. 


aber muß das gleiche Gegentheil des Muftiplican-, 


dus genommen werden, und das Probuct erhält im 
aten — und im sten +. Einerley Zeichen der Fa⸗ 


ctoren geben. alfo im Producte +, und verfchiebene - 
. Wenn Zahlen Diviſoren find, fo zeigen fie‘ 


an, in wie viel Theile der, Dividendus ſelbſt getheilt 
werden ſoll. Iſt Zweydeutigkeit zu befürchten, fo 


fest man das Zeichen. + davor. Ein negativer Die. 


vifor 
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diſor zeigt alſo an, daß das · gleiche Gegentheil des. 
Dividendus getheilt werben ſolle. Nun ſey 
der Diidendusder Diviſer 
1. 4 +: j 
2. + J — 
tn a 
4 — —; ſo muß 


man auch hier im aten und zten Falle den Dividens 
dus ſelbſt, imd {m aten und aten fein gleiches Gegen⸗ 
theil theilen. Der Quotient ift daher im ıten und - 
aten Folle +, im aten und zten aber —. Mit 
andern Worten: Auch in der Divifion geben eis 
. nerley Zeichen im Quotienten + und vetſchide⸗ 


ne —. 


Ich ziehe dieſe Vorſellungeart allen andern vor, 
weil man dabey ben fimpelften Begriff von der Mul⸗ 
tiplication und Diviſion beybehalten kann, und ſie 
demohnerachtet gar nicht ſchwankend iſt ‚jo wie man 
ſolches von derjenigen, die ſich in Eulers vollſtaͤndi⸗ 
gen Anleitung zur Algebra ©. 14 u. f. findet, Be, 
Baupten muß. 


Das zweyte betrift die Boah, un Moor \ 


a den Begriff derſelben. 
u Reper 


ı 
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2: Neper wurde durch die Betrachtung der Eigeit: 
{haften der arithmetiſchen und geometrifchen Pro⸗ 
greßionen auf die Erfindung der Logarithmen gelei⸗ 
tet, und natuͤrlich war es, daß dieſer Umſtand auf 
die Vorſtellung, die er von den Logarithmen mache 

‚te, Einfluß hatte. Brigg ging auf Nepers Kath 

bey der Berechnung der Logarithmen von Nepern 

ab, allein die arithmetiſchen und geometrifchen Pro: 
greßionen wurden doch dabey vorausgeſetzt. Auch 
nachher iſt man groͤßtentheils bey dieſer Vorſtel⸗ 
lungsart geblieben; fie hat aber mehrere Unbe⸗ 
quemlichkeiten. Denn einmal Farm auf diefe Art 
der Logarithmen erſt fpdt gedacht werden, und das 
ſchadet der Sertigfeit im Gebrauche derſelben. 
Zweytens werden die Logarithmen dadurch ſchwe⸗ 
rer zu faſſen, indem die Lehre von der Zufammenfe: 
gung und Theilung der Berhältniffe vorausgeſetzt 
bird.Und endlich drittens gehen vor der Eehre- 
von den Logarithmen, wenn man fie nach der Lehre 
don den Progreßionen erſt vortraͤgt, in der Lehre 
von den Progreßionen wenigſtens, viele Faͤlle vor⸗ 
ber, wo dem Gebrauch der Logarithmen von det 
größten Wichtigkeit iſt. Von diefen Unbequemlich⸗ 
Taten ft folgende Vorſtellungsart frey. Ja j 
v.x Die 
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"Die Zahlen, welche aus der Einheit durch eine 


gleichfoͤrmige Wieherholung oder Theilung entſte⸗ 


hen, heiſſen Dignitaͤten, Um davon jedesmal ei⸗ 
nen deutlichen Begriff zu haben, muß man wiſſen, 


einmal die Groͤſſe der Wiederholung oder Theilung, 
und zweytens, wie vielmal die gleichfoͤrmige Wie⸗· 


derholung oder Theilung angeſtellt ſey. Die Zahl, 
welche die Groͤſſe der. Wiederholung oder Theilung 
anzeigt, wird die Wurzel, und die Zahl, weiche 
bie Menge der glelchfoͤrmigen Wiederholungen oder 


Cheilungen anzeigt, der Erponent oder der Logarith⸗ 


me der Dignität genannt. Da die gleichföͤrmigen 
Wiederholungen und Theilingen einander entgegen 
geſetzt find, fo theiten ſich die Dignitäten in poſitive 
und negative ein, und beyde Arten erhalten von der 
Anzahl der in ihnen befindlichen Wiederholungen 
oder Theilungen’die Beynamen erfte, zweyte, drit⸗ 
te, vierte u. ſ. w. poſitive oder negative Dignitaͤt. 
Die erſte Dignitaͤt iſt mit der Wurzel einerley die 
zweyte Dignitaͤt heißt auch Quadratzahl, und-die 
dritte Cubiczahl. Bey den poſitiven Dignitaͤten 
iſt der Logarithme poſitiv, amd bey den negativen 
negativ. Es zeigt nemlich der Logarithme ohne 
oder mit dem Zeigen + eine gleichförmige Wieder⸗ 
.. holung 
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holung an, und da der negatide Edoarithme ei eine 
entgegenſtehende Bedeutung haben muß, ſo bleibt 
für ihn nichts, als die glachfoͤrmige Theilung an⸗ 
zuzeigen uͤbrig. Die Wurzeln werden in Ruͤckſicht 
auf die Dignitaͤt, zu welcher ſie gerechnet werden, 
auch die zweyte, dritte, vierte Wurzel u. ſ. w. ger 
‚nennt, und die erſte Wurzel heißt auch. Quadrate 
wutzel, und die dritte Cubicwurzel. Was die Ark 


eine Dignität zu ſchreiben betrift, fo fegt man obere 


halb der Wurzel etwas zur Nechten den Logarith⸗ 
men, gebraucht aber" dazu eine £leiner gefchriebene 
Zahl als zu der Wurzel, 
Folgende Reihe 
(ealargrı Taarzı Ts Tr Fr 1 4 
La >La, 1 >La <a La, 2 KALI KA>CH 
ſtellt verfchiedene gleichförmige Wiederholungen und 


. Theilungen der Einheit durch 4 vor. . Man braucht, . 


- um jedes Glied derfelben fich deutlich vorftellen zu 
koͤnnen, nichts weiter zu toiffen, als einmal, daß 
duch 4, und zweytens, tie vielmal gleichfoͤrmig 
wiederholt oder getheilt worden iſt. Daß das Ge⸗ 
ſchaͤft der gleichförmigen Wiederholung oder Tpels 


fung jedesmal von der Einheit anfange, muß ein 


für allemal voransgefegt werden. Weit beſſer als 
Aa die 
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Die dinbdeucke in den vorhergehenden Be fm 
nach dem angeführten \ 

«+ anſtatt en 

m valazı 

De > 

De =; 

4° —“ 

4. — 1% 

a — 2.7 2 3 

ML 1XaXı X 

#0 — 1X4 Ka X4Xe 


Eine jede Zahl in der Dignitdt o iſt gleich x, 
Denn da bey der gleichförmigen Wiederholung 
und Theilung, wovon hier die Rede ift, der Ans 
fang immer von ı gemacht wird, fo bleibt 1, wenn 
man weder wiederholt noch theilt, und.das will 
eben der Logarithme o fogen. Anſtatt 4° fehreibe 
man blos 4, und auf Ahntie At in welchen 
Faͤllen. 

Folgende Reihe u : 
vauekusase ruhen rahese abe —* 
aD<E, LEE, 1LELEIE, IKELEKEIE, . 
KERLE, iſt alfo auch mit folgender 
Beiden © er, Del u ur Eu) 

[3 6, 6, 
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6, 62, 63, 62, 65; und es find wuninh Kon 
folgende Folgen verftänlich. ‘ 


‚Die poſit tiven Dignitäten (e8 ift hier nur von 
folchen Fällen”: die Rede, wenn die Wurzel eine 
ganze Zahl ift) find jederzeit Multiplicatoren, und 
die negativen Dignitäten dagegen Diviforen. Aus 
diefer Urſach kann man auch flatt 47%, 4" ,47°, 47° 
ſetzen, RZ RL =, Z, und anfate 65,64, 

ı ı I 
7 aD Be 
Dignitdten don einer- Wurzel kann man gleichartis 
ge, und Dignitäten von verfhiedenen Wurzeln uns 
gleichartige nennen, fo wie bie, die einerley. Loga⸗ 


63,167? , 57" folgendes - 


J eithmen haben , gleichnamige, und die, deren Logg⸗ 


eithmen ungleich find, ungleichnamige heiffen koͤn⸗ 
nen. Dieſe Benennungen vorausgefegt, fo find die 
gleichartigen und gleichnamigen Dignitaͤten ſtets 
einander gleich, die gleichartigen und ungleichnami⸗ 
gen hingegen, ſo wie auch die ungleichartigen und 
gleichnamigen unter einander ungleich, und gleich⸗ 
artige und gleichnamige entgegengeſetzte Dignitaͤten 
nach einander gedacht, führen ſtets zu 1. 


Einer⸗ 
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Erlmerley Logarithmen koͤnnen zu ganz verſchie⸗ 
denen Zahlen gehoͤren, aber nicht zus verſchiedenen 
Dengen gfeichförmiger Wiederholungen oder Theis 

. Iingen. Blos der Logarithme o hat ferne beftunim- 
te Zahl, nemlih.n-: Man kann im eigentlichſten 
Verſtande fagen, Ein Eogarithine kann zu-alfen nur: 


moͤglichen, und le: w Anendlich viefen- ‚Zahlen ger . 


euerwetren. 

mandjem nicht unangenefim,. 
nf nd Grundfäge von den koga⸗ 
rithi 3 in dem iten Abſchnitte des 
ten Heithmetic ihren Platz finden, 


Können und muͤſſen und in dem sten und 7ten Ab⸗ 
ſchnitte nur noch weiter zu erlaͤutern und gelaͤufig zu 
machen ſind, hier etwas weitlaͤuftiger entwickelt zu 
leſen. Ich muß mich aber deſſelben enthalten, um 

nicht gar zu weitlaͤuftig zu werden. 
b Muß ich von dem Gebrauche der Logarithmen 
ieden. un 

Der Gehrauch der xboatithmen ſetzt oerſchiede⸗ 

ne Saͤtze e voraus, ‚ welche ich hier anfuͤhren, und far. 

gleich mit den daraus Kieſſenden Regeln zum Ge⸗ 

Krane: der Losarthmen oerbinden toi, J 
R Der 


Leimen — — 
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- Der erfte Sag: Wenn man gleichartige Dignl⸗ 
täten, die einander nicht entgegengefegt find, mit 
einander multiplicirt, fo üft das Product eine Dis 
gnitaͤt von. derfelden Art, und ihr Eogarithme die 
Summe der Logarithmen der Fartoren. Eben das: 
gilt, wenn, man noch mehr gleichartige und einan⸗ 
Der nicht -entgegengefegte Dignitäten als zwey mit. 
einander multipficirt. _ Wenn man- alfo zwey oder, 
mehrere gleichartige und einander nicht entgegenges 
feste Dignitäten mit einander multipliciren will, po, 
darf man nur die Wurzel unverändert laſſen, und“ 
daranald Logarithmen die Summe der Eogarithmen 
der Factoren ſeteen. So iſt z. B. J 

2x 

ex, =... 
hate: EEE u B 
tt 10”5 . 

I zweyte Sag: Wenn man gleichartige Di . 
gnitaͤten, die einander nicht entgegengefeßt find, mit 
einander dividirt, ſo iſt der Quotient eine Dignitaͤt 

von eben der Art, nur daß der Logarithme derſelben 

die Differenz zwifchen dem Logarithmen bes Divt 
dendus und des Divifors if, Wenn man alfo ei⸗ 

ne « Digit durch eine andere gleichartige dividiren 
fol, 
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ſoll, fo darf man nur der unveraͤnderten Wurzel 
den Logarithmen geben, welcher die Differenz zwi⸗ 
hen den Logarithmen des / Dividendus und des Di: 
viſors iſt. So iſt z. B. 


gm 





— = 10h | 


Der erſte Sag nebft feiner Folge gehört in den 
Sten Abſchnitt, und der andere in den ten. Bon 
beyden muß man bie ſtaͤrkſte Ueberzeugung erhalten, 
fo Bald man den Sinn der Bezeichnungen: der Di 
gnitäten, und der Redensart, eine Dignität durch 
eine andere gleichartige multiplicren oder dividiren, 
ſich richtig und deutlich denkt. Auch überzeugt man 
ſich nun leicht von der Nichtigkeit folgender Ausdruͤ⸗ 
cke, und der dabey zum Grunde liegenden Regeln 

‘ - R BE 

Fr = 43, denn es iſt 
4* — 4* 
EXP. N 


= ar 


e3 7 
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3 u , 
2 = 772, denn es iſt 
2 _R_ 


ı 
Led ‚ser. 


Tv TO PRTIT 
Der dritte Sag: Entgegengefeßte gleitharehe 
Dignitaͤten mit einander multipliciren, oder mit den 
negativen Dignitaͤten, indem man ſie als poſitive 
betrachtet, die uͤbrigen dividiren iſt eins. Man hat 
alſo, wenn man entgegengeſetzte gleichartige Digni⸗ 
taͤten mit einander multipliciren ſoll, nur noͤthig, 
die Logarithmen der Factoren nach den Regeln der 
Vereinigung entgegengefeßter Zahlen zu vereinigen. 
So iſt z. B. 
4 244 em Me 45,0der 
43 x“ >48 zit 

Der vierte Sag: Dignitdten durch gleichartige 
entgegengefeßte dividiren, heißt den Dividendum 
mit dem entgegenftehenden Divifor multipliciven, 
Dan darf alfo nur, um ſolches zu thun, zwiſchen 
dem Logarithinen ded Dividendus und dem Loga⸗ 
rithmen des Divifard nach den Regeln von der Bes 
ſtimmung des Unterſchiedes entgegengefegter Zahlen 

den Unterfihied ſuchen. So iſt z. B. 
“97 

| 


SEX 
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7 \ D 
* = 5ꝛ0, denn 
9 J 
— * 25390, oder 
97 
= g’t3 — 91°, Ferner if 
ı0”+ j 
708 = 1077, denn - 
10-4 . 
Ta 1X 107? 1077, oder 
m. . 
f — = 10473 = 1077, 
Io 5 


Diefer dritfe und vierte Satz gehören, in den 
sten Abſchnitt des iten Haupttheils der Arithmetic, 
und find auf dem vorhin angezeigten Wege nicht . 
ſchwer zu begreifen." Auch Fann man nach dem bis⸗ 
herigen ſich ſehr bald von der Richtigkei folgender 
mehr zuſammengeſetzter Ausdruͤcke und der Regeln, 


worauf ihre Veraͤnderung beruht, uͤberzeugen. 
A. * - 


53 7 
‚ — = 5”, denn 
Ex _ x et. — 


xy 
c 4 x 
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PT 
RX 
PRIX’ _PXUKP_PHR LM, 
RT Re pre ZT 
Der fünfte Sag: Eine Dignität zur Quadrate 


= 75, denn 





"zahl erhoben, giebt eine gleichartige Dignität mit 


zweymal fo groſſen Logarithmen; zur Cubiczahl ers 
hoben, eine gleichartige Dignitaͤt mit dreymal fo 


groſſen Logarithmen, zur vierten Dignitaͤt erhoben, 
eine gleichartige Dignitaͤt mit viermal fo groſſen Los 


garithmen u. ſ. w. So iſt z. B. 


[OD ⸗ 40 
Gay at 

et 4 
GI = Fe u. ſ. w. Desgleichen 
y=rt . 
=ert 
r=rTt. 
mer. n 
(Mir = rufen Wenn man alfo 


eine Dignität als Wurzel Betrachten, und dieſelbe 
von neuem zu irgend einer Dignitdt erheben will; fo 
Bat man mr nöthig; den Logarithmen jener Digni⸗ 
tät mit dem kogarithmen von dieſer zu multiplici⸗ 

J ren. 
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ven. Sucht man z. B. die Quadratzahl, fo mul , 
tiplicirt man mit-2, ſucht man die Cubiczahl, r 
multiplicitt man mit 3 u. ſ f. 

Der ſechſte Sag: Die Quadratwurzel einer 
Dignitdt iſt eine gleichartige Dignität mit Halb fo . 
groſſen Logarithmen, die Cubicwurzel einer Digni⸗ 
taͤt iſt eine gleichartige Dignitaͤt mit dem Drittheil 
des Eogarithmen, die vierte Wurzel einer Dignitdt 
iſt eine gleichartige Dignität mit dem’ Viertheile des 
Logarithmen u. ſ. w. So KR. 

vs = 6 
4 
=6, 


je = uf Deigleiden 


I 
2 
N 


a 
1 


vr’ gt 


es Wil 
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Will man alſo aus einer Dignitaͤt die Qua 
dratwurzel ziehen, ſo hat man nur noͤthig, ihren 
Logarithmen mit 2 zu dividiren; till man die €» 

bicwurzel haben, fo dividirt ‚man dieſen Logarith⸗ 
men mit.3, will man die vierte Wurzel finden, # 
dioidirt man mit 4, uf w. 


Dieſer fünfte und, fee Sag gehören in dert 
aoten Und ııten Abſchnitt des ıten Haupttheils der 
Arithmetic. Die gebrochenen Logarithmen werden 
darin auch in Decimahaplen verwandelt, und an⸗ 


ſtatt ⸗3. B. geſetzt 6z .. anſtatt 6° aber gr 
u. ſ. w. 


Verwittelſt der bisher angeführten Säge iſt die j 
Beſchaͤftigung mit gleichartigen Dignitäten in An⸗ 
ſehung der Multiplioation, Diviſion, "Erhebung 
zu Dignitaͤten, und Extraction der Wurzein leicht, 
fo lange dabey nur verlangt wird, daß die gleich⸗ 
artige Dignität, die dadurch hervorgebracht wird, 
überhaupt angegeben werden foll; und auch folgen: 
‚bes kann darnach vesfkämblich ſeyn. 


Fr ® 
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ri —7 
4° yo 
gmaNd__ g7t2 
In 
764 6: 
Vz Fu 
3 
= 
6 3 
9 9 
3 ut —; 
yZ — 7 
s° Fi 
56 * 
7 _"!_” 
Ya 7.756 u. ſw. 


Noch weit groͤſſer aber iſt der Bortfeil, , wenn 
man ſich Neihen von entwickelten Dignitäten der⸗ 
jenigen Wurzel gemacht hat, deren Dignitäten man 
unter einander multipliciren, dividiren, zu Digni⸗ 
täten erheben, oder aus ihnen irgend eine Wurzel 
ziehen foll, und zwar fo, daß darunter oder darne⸗ 
ben der Logarithme ſteht. Nimmt mar zur Wur⸗ 
zel 2 an, fo erhält man folgende Reihe. 


0. 


sooua uao0uno 


ı2 
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sı2 
1024 
2048 

, 4096 
8192 
16384 
32768 
65536 
„131072 
262144 
524288 
1048576 
2097152 
4194304 
8388608 
16777216, 


II1I111111111111111141114411 


— 


22 
25 


12 


2»222—2—2222—222 
BB885——53423 


von o 


8 
®. 
©: 


EEE hohen „ 


Sl 
* 
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Nimmt mar hingegen zur Wurzel san, ſo w 
Bält man folgende ' 


29. Dign.| Log. Dign. 
0 ıl-e' nr 5 
r si=-: — 
2 a2 E- 

3 125 — 3 — 
4 "as |—4 air 

s 3125 |— 5 Sr 
6 15625. .|— 6 shr 

7 78125 | — 7 werır: 

s 390625 | — 8 Iyehrr 

E} a I 9 mr 
10 9765625 —- 10 vrehrr 

u - 48828125 | —ı7 eurer 

ı2 244140625 | — 12 adarassır 
13 1220703125 — 13 — 
14 6103515625 14 ruhe 


25 gosıyszgias | —ı5° yorryiegrar 
16 152587890625, | «= ı6 wrareise 
Wenn nemlih \ 
a die Dignitdten, die man mit einander multi⸗ 
gliciren will, in dergleichen Reihen ſtehen, fo kann 
man das Geſchaͤft der e Nunnpicanon durch eine: 
Mode 
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ewdition der Logarithmen der Faetdren verrichten, 
Geſetzt 3. B. man follte 4096 mit sı2 multipliciren, 
fo zeiget die- ‚Reihe der Wurzel. 2, daß 4096 die 
12te, undsı2 die gte Dignität pon 2 iſt. Man weiß 
aber nach dem ıten der obigen Säge, daß das Pros 
duet zweyer gleichartigen Dignitäten eine Dignitdt 
von eben der Art ift, deren Logarithme der Sum: 
me der Logarithmen der Factoren gleicht, und alfo 
in dem.gegebenen Falle, daß das Product aus 4096 
in sı2 die arte Dignttät von. 2 ſey. Aber auch diefe 
enthäft die genannte Reihe,’ und das Product iſt 
alfo 2097152. Will man zum Ueberfluſſe ſich hie⸗ 
von durch eine Probe übeneugen, fo darf mar nie 
rechnen J 
4096 
” - 512 6* er 


7 8192 
. 4298 . 
20480 . - 





—8 fa 





2091252 . 


Solte man 78125 mit zueg mutigen, » # 


auf ee der Wurzel s e 
2 78025 
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78125 = 57, und F 
A125 =35°;-alß iſt 
78125 x< ise’ximstu” 
FR oo. Eu = 244140525. —* 
73125 x zꝛas = = 244140825. Multiplicirt man 
78128 — 
mit 312 5 
— 
390625 
ı56250 
7812 5 
‚234375 


il - 
fo erhält man 244140625 
Eden fo ift 
hm Kor Sr und 
x Rr= Ex 
Soll man ferner 
b eine Dignitaͤt durch eine andere gleichartige di⸗ 
vidiren, fo hat man, die Dignitaͤtenreihe der Wur⸗ 
zel der gegebenen Dignitaͤten vorausgeſetzt, zur Fin⸗ 
dung des Quotienten nichts als eine Subtraction 
noͤthig. Soll. B. 16777216 durch) 16384 dividirt 
werden, fo zeigt die Reihe der Wurzel 2, daß 


16777216 











= mo 
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1677716 ate, und 
36384. =i a'*. Durchden aten der obi⸗ 
gen Säge aber weiß. man, daß 
27, = 31°, und bie gedachte Reihe jiat 


an, daß 


g!d = 102% 

N Will man zum Ueberfluſſe auch wirkli ich dividi⸗ 
ven, fo ſieht man die Richtigkeit des behaupteten 

an der Uebereinſtimmung beyder Reſultate. 

i 16384 z6FFFxErG|ro2% 

423343 
37252 
2653 

\ x? 

Sollte ferner 152587890625 dur 9765625 dio 
Diet werden, fo fieht mar aus der Reihe der Wur⸗ 
vis, daß 

152587890825 == 5'* und \ 
. 9765625 = 5'°. Durch ben gedach⸗ 
ten —* ober weiß man, daß 


5 = s® ’ und die gedachte Reihe zeigt, daß 


srsbas · 
Eben 
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. Eben died giebt die wirkliche Diviſion 
9165625 25258788 #@z5| 15625 
5531645* 
44*365232 
5s5183158 
657345948 
284823 
523 
43 \ 
3 
J 216 
So iſt nun auch erh at N 
. s gro \ R 
ee 2: 
u. ſ. w. 
Wer das bisherige genau erwogen hat, der wird 


die weitern Anwendungen des erlaͤuterten Vortheils 
aus folgenden Eennen zu lernen im Stande ſeyn. 

1. 256 >64 x 104 mad 2° Xaltma’t 
B = 1677116, 

2. 1048576 X ac X BI I 2? art ?, 

x 2 216536. 
— *x 
stern. 





de 4 


Lo. Vorre de. 
4. 78125 X, yormahrerzr X 305 = 5? x 
5 5A 

















amı? Bi 
rer Sgneen 
512 
2048 211 \ 
6. ı = — * 279 3524288. 
256. 
rt 
zar25 _ 57 ,_, 
7 = u 
v 625 . 
3 ws x< ar 7 — 
ar KU 575 I 58 
8. 
——5* =, u. ſ. w. 
Will man 


c. eine Dignität von neuem zu einer Dignitaͤt er⸗ 
heben, fo wird man durch die angeführten Keihen 
in den Stand gefegt, das verlangte durch eine ſehr 
leichte Mnltipfication zu finden, Soll z.B: zia zur 
Quadratzahl erhoben werden, fo lehrt die Reihe der 
Wurzel 2, daß sı2— 2°, und nach dem sten der . 
oben berührten Säge iſt (293? — a8, ind nach 
der eben oedachten Keipea: — 214=(m):., 

Ferner 
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Ben w Dh [Ver FE 
\ Da 3125 57 
und MW 
ferner 5*5 307578125 
ſo iſt ups == 20517578125. 
* ſ— 
Soll geſucht werden (u) ſo iſt 
ik=.ı1, 
und (a7)? = 27% 
mel) 
und = * 16777216 >) 
128 pn 1283 
Soll man endlich finden 0) Fan ; ß 
fl. ga? 
und. 625 = st 





128 27 

de — = 

f 625 5 

nd ( ag? _ 2’* 

625 5 
a’t _ 2097152 =) 
und = — Aagıgosas =) 

Will man-endlich 


d. aus einer Dignität irgend eine Bund ziehen; 
ſo m man vermittelt jener Reihen i im Stande, das 
d 2 geſuchte 
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geſuchte durch eine bloſſe Diviſion zu finden. Ge 


feßt zum Beyſpiel, daß V 65536 zu ſuchen waͤre; 
bi 


65536 a, 
und Va'°zat, 
und 28 — 256 


alſo vV 65536 = 256. 


; , 
Sollte V’1953125 gefucht werden, fo ift 
1953125 5°? unn 
und Vsꝰ — 53 


und 53 125 um 
3 - 
alſo V1953125 = 125. E 
J 4 ei * = 
Wird Vroadrrz verlangt; fo iſt 
ala = 27° 
und v oa 
und mh 


alſo —R ES 


Iſt endlich V EL 72727} hihen; ſo n 
32768 — 
und 9765625 — vo 
f 32768 EEE 


Br | 


os 5°. . 
. 1 und 
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3: 8 
5* 25 
“Ss N 
fe  Valstair = Fr 
® 


Auẽdruͤcke wie folgende 5 RZ koͤnnen nad) 


dem obigen, wenn fie zu Dignitäten erhoben ober 
aus ihnen. eine Wurzel gezogen werden foll, zuvor 
in diefe 2°, 5*, 2”? verwandelt werden, und’ ift 
dies gefchehen. fo iſt das weiter ‚erforderliche de 
kannt. 


‚© (ſ. S. xxxv) von n den logarithmiſchen ov 
ſtemen. 

Unter logarithmiſchen Syſtemen verftcht man 
entwickelte Dignitätenreihen mit ihren Logarithmen. 
Man kann derfelben eine unendliche Menge verfers 
tigen, hat aber zum Gebrauche nur ein vollſtaͤndi⸗ 
ges nöthig. Zur Vollſtaͤndigkeit eines logarithmi⸗ 
ſchen Syſtems gehört, daß es unter feinen Digni« 
täten die Zahlen in ihrer natürlichen Ordnung, und 
zwar je weiter defto beſſer, enthalte, indeß brau⸗ 
chen folches. nur die Multiplicatoren zu ſeyn, indem 
d 3 die 
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die Logarithmen der gleichen Diviſoren nur negativ 
ſind, und auſſerdem iſt es genug, wenn es nur die 
ganzen Zahlen enthaͤlt. Unter allen moͤglichen lo⸗ 
garithmiſchen Syſtemen iſt bey dem uͤblichen Zah⸗ 
lengebaͤude keins bequemer, als dasjenige, deſſen 
Wurzel ıo if? Was man nemlich auch für ein Sy⸗ 
ſtem annimmt, ſo koͤnnen nicht alle Logarithmen 
ganze Zahlen ſeyn, ſondern es beſtehen die mehre⸗ 

ſten aus einer ganzen Zahl (Characteriſtic, Kemn- 
sfer) und aug einem zehntheiligen Bruche ( Mans 
tiſſe). Wenn man zur Wurzel 2 nimmt, fo find 
Bloß die Logarithmen von 2, 4, 8, 16, 32, 64, 
128, 256, 512, 1024, 2048, 4096 U, f. w. ganze 
"Zahlen, die Logarithmen aller der Zahlen aber, die 
zwiſchen die genannten fallen, ganze Zahlen und 
zehntheilige Brüche, Verfertiget man nun ein Io» 
garithmiſches Spftem der Wurzel 10, fo kann man 
einmal die Characteriftic einer jeden Zahl fehr leicht 
finden , indem fie ſtets aus fo viel Einheiten. bes 
ſteht, als die gegebene Zahl Zifern der. Höhern Ord⸗ 
nungen hat. Bon ı bis gift daher die Kennzifer 
ver Logarithmen der Zahlen o, von ı0 Bid 99 iſt 
fie ı, von 100 Big 999 ift fie 2, von 1000 Bis 9999 
iſt fie u. ſ. w.; ferner iſt die Kennzifer der Loga⸗ 
rithmen 


3 u 
D 
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rithmen der Zehntheile —ı, der Hunderttheile —⸗, 
ber Tauſendtheile — 3 u. fe w. Zweytens unter 
ſcheiden fich die Logarithmen der Zahlen , die zu 
verfchiedenen Ordnungen gehören, aber durch einer 
ley Zifern ausgedruckt find, bloß durch die Kenn⸗ 
zifer, in Anfehung der Mantiſſe hingegen ganz und 
gar nicht. Iſt z. B. der Logarithme der Zahl 
36579 = 4,5632318, ſo iſt ' 

von der Zahl der Logarithme 


365790 = 5,5632318 
3657900 = 6,5632318 i 

, 36579000 = - 7,5632318 u. ſ. w. 
3657,9 = 3,5632318 
365,79 = 245632318 
: 36,579 = 1,5632318 
’ 3,6579 =" 0,5632318 
0,36579 = — 1,5632318 
0,036579 = — 2,5632318 

0,6036579 = — 3,5632318 u. ſ. w. 


100 bey den 3 legten Logarithmen blos bie Kennzifer, 
nicht aber die Mantifie negativ iſt. Drittens koͤn⸗ 
‚nen bey diefem Syſtem die logaritfmifchen Tafel 
viel mehr zufammengegogen werden, als bey irgend 
einem andern, Aus biefen Gründen. ift daher das 

d 4 zum 


vi Vorrede. 


zum gewoͤhnlichſten Gebrauche verfertigte logarith⸗ 
miſche Syſtem fuͤr die Wurzel 10 berechnet worden, 
und die darin befindlichen Logarithmen heiſſen die 
Briggiſchen oder kuͤnſtlichen Cogarithinen. Eine voll⸗ 
ſtandige und ſehr gruͤndliche Beſchreibung dieſer Co: 
garithmen, und insbeſondere der Verfertigung und 
des Gebrauchs eines Syſtems derſelben findet man 
in dem eten Theile des vortreſlichen Lehrbegriffs der 
gefammten Mathematic ded Herrn Hofrath Karften 
im zten Abſchnitte, worauf ich Diejenigen vermeife, 
die das bisher geſagte, verbunden mit der kurzen 
Einleitung zum ıten Bande der Schußifchen Samıma 
gung logarithmiſcher, trigonometriſcher und anderer 
Tafeln, für fich noch unzureichend finden ; ‚denn 
mehr von den Logarithmen hier anzuführen, wuͤr⸗ 
be für dieſen Ort zu weitläuftig ſeyn, und ich finde, es" 
auch nicht nöthig, da ich dasjenige, was in der ges 
dachten Furzen Einleitung enthalten iſt, vorausfegen 
darf, weil man bey!logarithmiſchen Rechnungen 
die Schulziſchen Tafeln Baden muß. 


Das dritte (ſ. S. xxix) wovon ich hier mit mer 
nigen reden muß, betrifft die Berwandelung der 
Verhaͤtniſſe in Zahlen, und die Veränderung der, 


Groͤſſen und Zahlen nach Berhäftniffen. 
Zuerſt 
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Zuerft von der Verwandelung der Verhältnif 
ſe in. Zahlen. Zahlen und Gröffen ſtehen im Ver⸗ 
] Bältniffe, wenn man diefelden unter einander vers 
gleicht, ſo daß man auf die Entſtehungsart der eb 
nen aus der andern ſieht. Diejenige Zahl oder 
Groͤſſe, aus welcher man in Gedanken eine andere 
entſtehen laͤßt, heißt das nachfolgende Glied, und 
die andere das vorhergehende Glied. Das nach⸗ 
folgende Glied ſetzt man nach (:) und das vorher⸗ 
gehende Glied vor (.). In 6:3 iſt alſo 3 das nach. 
folgende, und 6 das vorhergehende, in 3: 6 aber 6 
das nachfolgende, und 3.008 vorhergehende Glied. 
Im erſten Falle laͤßt man die 6 aus der 3, und im 
aten die 3 aus der 6 entfiehen. Offenbar if alfo 
6: 3- 32, und 3 x. Hieraus läßt ſich er⸗ 
kennen, daß die Verwandelung eines Verhaͤltniſ 
ſes in Zahlen uͤberhaupt durch die Diviſion des vor⸗ 
hergehenden Gliedes durch das nachfolgende geſche⸗ 
he. Sind die Zahlen der Glieder nicht ſo einfach, 
ſo laſſen ſie ſich durch die Multiplication, ohne dem 
Verhaͤltniſſe ſelbſt zu ſchaden, in andere verwandeln. 
So iſt z. B.3: 44 S 15: 22 35. 61: 53 27: 
Y3—g:g—miimır. Sind die Glieder der 
Verhaͤttniſſe nicht bloſſe Zahlen, fondern Gröffen, 
. “ ds. z. B. 
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z. B. « Ra: 3 Rẽ, 3 Rau 2 Rars M, a RE: 
8 Re, 2 B: 1RG 12 36; ſo beziehen ſich entweder 
beyde auf gleichartige und nicht entgegengeſetzte Ein⸗ 
heiten von einer und derſelben Ordnung, wie in 
6 R: 3 RE, und dann hat man blos auf die Zah⸗ 
Ten zu fehen. So iſt z. BCRE: 3ERE = 6:3=2, 
und 3 Re: 6Rẽ3: 6 . Oder es beziehen fich 
die Glieder zwar auf gleichartige und nicht entgegen⸗ 
geſetzte Einheiten, aber doch auf Einheiten von ver- 
ſchiedenen Ordnungen, wie z RE: 2 Rérs 35 in die⸗ 
ſem Falle kann man durch eine leichte Reduction die 
vorhergehende Beſchaffenheit erhalten. So iſt z. B. 
3BE:: RER ñ 3 R6: 22RG3: 23 
Ze:ru=H=ıd, ſo wie 2 Re 1886: 386 
= 23 R6: 3 Ré — 23: 3 11: 12 33. 
Oder die Einheiten der Glieder ſind einander entge⸗ 
gengeſetzt, wodurch die erhaltene Zahl negativ wird. 
SAHNE: RE=4: —83—3, und 
2 GB: 1R612 8 26: 11R62: — 15 
=4:—-3=73=—% Sind endlich mehrere 
Verhaͤltniſſe zuſammen zu ſetzen, ſo thut man, es 
moͤgen die Glieder derſelben Zahlen oder Groͤſſen 
ſeyn, am beſten, wenn man die einfachen Verhaͤlt⸗ 
niſſe insgeſammt in Zahlen verwandelt, und wenn 
es 
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es noͤthig iſt, darauf Das Product ber gefundenen 
Zahlen ſucht. Soil. B.6:3=2,2:5=3, 

ms ya, MdEX2X24:3xXsx7 

2 . Nah der 
Verwandelung eines Verhaͤltniſſes in Zahlen iſt es 

nun leicht zu beſtimmen, wie viel ſo wohl das vor⸗ 
hergehende Glied von dem nachfolgenden, als auch, 
wie viel das nachfolgende von dem vorhergehenden 
ſey. enes giebt die erhaltene Zahl ſelbſt, dieſes 

aber eben dieſe Zahl, wenn man ihren Multiplica⸗ 

tor als Diviſor, und ihren Diviſor als Multiplica⸗ 
tor betrachtet, an. In dem Verhaͤltniſſe 6 : 3, 

oder 6 RR: 3 RE, iſt das vorhergehende Glied 

‚von dem nachfolgenden 2, und das nachfolgende 
von dem vorhergehenden -2; in dem Verhaͤltniſſe 

2W:IRE 10 — iſt das Vorhergehende 

Glied von dem nachfolgenden — 4, und das nach⸗ 

folgende von dem vorhergehenden — 3. In dem 

zuſammengeſetzten Verhaͤltniſſe 6 2 x a8: 

3x5 xX7 iſt das vorhergehende Glied 
‚son dem nachfolgenden 7, und das nachfolgende 
von dem vorhergehenden 14, u. ſ. v. Weiß man 

nun , as für eine Groͤſſe das vorhergehende Glied 

von dem nachfolgenden, und das nachfolgende von ' 
“ ’ dem 
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dem vorhergehenden iſt, fo iſt es leicht, as dem 
einen der beyden Glieder das andere zu finden, und 
zwar nicht nur Eines Verhaͤltniſſes, fondern auch 
aller ihm gleichen Verhaͤtniſſ. Hierauf mın grün: 
det ſich 
Zweytens, die Veraͤnderung der Zahlen und 
Groͤſſen nach Verhaͤltniſſen. Wenn eine Zahl oder 
Groͤſſe nach einem Verhaͤltniſſe verändert werden 
ſoll, fo ift fie ſelbſt ein Glied eines Verhäftniffes, 
das · dem gegebenen gleich ift, und es foll das ande- 
ve Glied gefunden, oder dieſes Verhaͤltniß ergänzt 
werden. Ob das Glied, welches gefunden wer⸗ 
den foll, das vorhergehende oder das nachfolgende 
Glied ift, laͤßt fich aus den jedesmaligen Umſtaͤn⸗ 
den leicht entfcheiden, und iſt dieſes erft bekannt, - 
fo ift alles übrige nach dem vorhergehenden leicht. 
Man vertvandelt memlich überhaupt das Verhaͤlt⸗ 
niß oder die Werhältniffe, nach welchen eine Zahl 
oder Groͤſſe verändert werden foll,. vor allen Din- 
gen in Zahlen, welche ich der Bequemlichkeit An⸗ 
zeiger nenne, und beſtimmt darnach, was für eine 
Gröffe das vorhergehende Glied des gegebenen Ver⸗ 
Häftniffes von dem nachfolgenden, und auch, was 
für eine Gröffe das nashfolgende Glied gegen dad 
, vor⸗ 
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Sergehende gehalten iſt; und darauf verändert man 
die übrige Zahl oder Groͤſſe auf die erforderliche 
Art, welche von felöft in die Augen fällt, fo bald 
man weiß, ob das zu fichende das vorhergehende 
oder das nachfolgende Glied des gleichen zu ergaͤn⸗ 
genden Verhaͤltniſſes ſeyn fol. Wird z. B. ger 
fragt: Was koſten 74 EI. , wenn 3 Ell. 4. RE ko⸗ 
fen? fo iſt die Gröffe 74 Ell. nach dem Verhälte 
niſſe 3 Ell.: 4 RE zu verändern. . Da nun 3 Ell.: 
=: — 4 — iſt, ſo iſt der Anzeiger der 
Veraͤnderung der 74 Ell. zur Findung des Preiſes 
derſelben, indem 74 Ell. das vorhergehende Glied 
des zu ergaͤnzenden Verhaͤltniſſes iſt, —4—= —ı7, 
und der Aufſatz dieſes Erempels iſt 


74€ x — 13; 
de bie Ausrechnunig defielben aber . 
74€. x — 2 
243 Ell. 
983 Re 


In dieſer Aufgabe find die RE und EI, einander 
entgegengefeßt,, und dad Zeichen — zeigt alfo R@ 
om. Wenn die Einheit, auf welche fich die Zahl des 
endlichen Reſultats bezieht, bekannt iſt, ſo hat man 
bey 
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bey der ganzen Rechnung blos nöthig, auf die Zeh⸗ 
len zu ſehen. Dann wird die vorhergehende Rech⸗ 
nung folgende: 

74 Ell. x. 

243 

983 RE- - 
Würde gefragt: Wie viel Foften 1.&, so®, wenn 
1 Et. 6 9 foftet, fo iſt die zu veraͤndernde Gröffe 
160 &, und die Berhältnifie, nach welchen fie vers 
ändert werden foll, 1:32, 1:6, 12:3, und 24:1, 
indem ı ® 32 Loth faßt, ı Loth 6 9 koſten foll, 
12 91 58 und 24 51 R@ machen, und man doch 
eigentlich wiſſen will, wie viel RE der » & J 
koſten? Da nun 

: 32 * 
1:6 5* 

123 T 2 

24: 2 = 24, fo iſt der Anzeiger 
der Veränderung der 160 & zur Findung des Preis 
fe, indem 160 8 ebenfalls das vorhergehende Glied 
iſt z xx AxXhmı XIX 
De Auffag des Erempels ift alfo 
ö 160 1608: x; 
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Es Hätte dieſes Erempel zwar auf eine andere Art 
noch Fürzer gerechnet werden koͤnnen, ich habe aber 
diefe Art gewaͤhlt, um von der Veränderung der Zah⸗ 
len oder Groͤſſen nach zufammengefeßten Berhältnif 
fen ein leicht zu uͤberſehendes Beyſpiel zu geben. 


Die Practif erfordert Uebung, und wer an eine 
andere Art des Rechnens gewöhnt ift, wird daher die 
auf das gefagte fich gründenden Arten den ihm bekann⸗ 
ten und geläufigen nicht als vorzuziehen anſehen. 
Einen gaͤnzlichen Anfänger Hingegen genommen, 
ſo wird derfelbe das gegentwärtige leichter begreifen 
und ſich eher geläufig machen als das gewöhnliche, 
und es if vielleicht aus diefem Grunde nicht aller 
Aufmerkfamkeit unwerth. Es Hat aber dafjelbe eis - 
nige eigene Vortheile. Denn einmal fchließt ſich 
das darnach nöthige Verfahren genau an das Ber · 
foßren des ſich ſelbſt uͤberlaſſenen und durch paf . 
fende Lagen blos gebildeten Verſtandes, fo daß 
daſſelbe allgemein begreiflich ift; und zweytens rech⸗ 
net man daben nicht nur mit den möglich größten 
Vortheilen , fondern es erfordert auch die Erfin⸗ 
dung dieſer Vortheile Peine vorzügliche Anſtren⸗ 
gung, Schmid gedenkt in der Vorrede zu feiner 

. * in’ 
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in zwey Theilen herausgegebenen Rechenkunſt eines 
von ihm erfundenen Vortheils in der Kettenregel, 
und befchreibt denfelben in dem Gten Adfchnitte des 
sten Capiteld des ıten Theils ausführlich. Wie 
leicht kommt man auf die von ihm gegebenen Re⸗ 
gen, wenn man auf die gedachte Art Zahlen und 
Gröffen nach gegebenen Verhaͤltniſſen zu verändern 
gelernt hat! ja wie einfeitig iſt die Schmibfche Ne⸗ 
gel gegen diejenige, worauf man durch das vor⸗ 
getragene geleitet wird. Mehr darf ich hier von 
der Verwandelung der DBerhältniffe in Zahlen, 
und von der. Veränderung der Zahlen und Groͤſ⸗ 
fen nach Verhaͤltniſſen überhaupt nicht fügen; in 
den &, xxvı gedachten Unterredungen über bie 
wichtigſten Gegenftände der Arithmetic- werde ich 
dieſe ganze Lehre ausführlich vortragen, und hoffe 
dann die Aufnahme derfelben in die Aritimetic als 
ein befonderes Eapitel auch Hinlänglich zu rechtferti⸗ 
gen. est geht meine Abficht blos dahin, dasjeni⸗ 
ge zu berühren, mas zum Berftändniß in der fol⸗ 
genden Anfeitung zur juriftifchen, politifchen und 
oͤconomiſchen Rechenkunſt Hier angeführt werden 
muß. 


Jetzt 
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Jettt noch ein Paar Worte zur Characteriffiung 
ber Groͤſſen, die in einem geometrifchen Werhältniffe 
ſtehen. Zwey Gröffenftehen in einem geomertifcheit 
Verhättniffe, wenn unter ihnen eine folche Verbin⸗ 
dung flatt findet , daß in eben dem Maaffe, als die 
ine waͤchſt oder abnimmt, die andere entweder eben. 
falls wächft oder abnimmt. Softeht z. B. das Geld, 
welches man fuͤr Waaren giebt, mit den Waaren 
felbſt in einem geometriſchen Verhaͤltniſſe, denn je 
mehr Geld gegeben wird, defto mehr Waare erhält 
man, und je weniger Geld man giebt, defto weniger 
Waaren bekommt man, fo daß man fiir amal, zmal, 
amal ſo diel Geid auch amal, zmal, mal fo viel Waa⸗ 
ten, fuͤr £, F, 3 d68 Geldes aber auch nur &, 3, der 
Waaren bekoͤmmt. Werhältniffe diefer Art nennt 
man ordentliche geometrifche Verhaͤltniſſe. Auch 
ſteht die Zahl der Arbeiter mit der Zeit, melche fie. 
jur Berfertigung der Arbeit gebrauchen, in einem 
geometriſchen Berhältniffe, aber aufeine andere Art. . 
Segröffer nemlich die Anzahl der Arbeiter genommen, 
wird, deſto Eleiner ift die ihnen nöthige Zeit, und 
fe Fleiner die Anzahl der Arbeiter iſt, defto länger ift 
die Zeit, welche man ihnen geben muß. Diefe 
Beni nennt man verkehrte geometrifche Ver⸗ 

ae. Bltnifle, 
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haͤltniſſe. Wie man nach einem ordentlichen geo⸗ 
metriſchen Berhältniffe eine Zahl oder Groͤſſe veraͤn⸗ 
dern müffe, ift aus dem vorhergehenden hinlänglich 
zu erſehen; foll aber eine Zahl oder Groͤſſe nach ei⸗ 
nem verkehrten geometrifchen Verhaͤltniſſe verändert 
werden, fo ift der leichtefie Weg der, daß man 
das befannte Glied des zu ergänzenden Werhältnif 
fe3 mit dem gleichnamigen Gliede des gegebenen. 
Verhaͤltniſſes verwechſelt, und darauf wie bey den 
ordentlichen Werhältniffen verfährt. Wird z. B. 
gefragt: Wie viel Zeit brauchen 36 Arbeiter zu ei⸗ 
nem beſtimmten Werke, wenn 4 Arbeiter daſſelbe 
in 18 Tagen zu Stande bringen? fo iſt nach dem 
gefagten die zu verändernde Zahl nach der gedachten 
Verwechſelung 4 Arbeiter, und dad Berhältniß, 
nach) welchem dieſelbe verändert werden foll, 36 Ars 
beiter: 18 Tagen 36: — 18 = — 2, und der 
. Beränderungsangeiger der 4 iſt alfo, da 4 das vor⸗ 
hergehende Glied des zu ergänzenden Verhaͤltniſſes 
if, — 3, und die gefuchte Zeit alſo 2 Tage, 
Wenn eine Zahl oder Gröffe nach einem zuſammen ⸗ 
geſetzten Verhaͤltniſſe verändert werden foll, fo kom⸗ 
men unter den einfachen Verhaͤltniſſen, woraus 
diefes zuſammengeſetzte Verhaͤltniß beſteht, biswei⸗ 
len auch verehrte Verhaͤttniſſe vor. Mit dieſen 
ver⸗ 
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verfaͤhrt man daher auf die eben angezeigte Art, ſo 
wie mit den ordentlichen nach dem aus dem vorher⸗ 
gehenden bekannten. 
Von der Veraͤnderung der Zahlen, insbeſon⸗ 
dere der Bruͤche in andere gleichbedeutende, der 
vorgeſetzten Abſicht aber gemaͤſſere, welche Verwan⸗ 
delung durch die Zertheilung, die Vereinigung, die 
Multiplication und Divifion u. ſ. w. geſchieht, ind 
in der practiſchen Arithmetic von der größten Wiche 
tigkeit iſt, rede ich hier nicht. Es gehört dahin 
unter andern auch die oft fo vortheilhafte Verwande⸗ 
fung der Brüche in Decimalzahlen. Freylich koͤnn⸗ 
te auch hierüber noch manches nüßliche gefagt wer⸗ 
. den; allein ich würde zu ſehr die Grenzen einer 
Vorrede übertreten, und ich gedenke Daher nur 
viertens noch der arithmerifchen und geometri 
ſchen Progreßionen mit wenigen Worten, 
Unter arithmetifchen Progreßionen verſteht man 
Zahlen oder Groͤſſenreihen, in welchen zwiſchen je: 


den zwey unmittelbar auf einander folgenden Glie⸗ 


dern einerley Differenz flatt findet. 3. €. 

% 3,6, 9,12, 15, 18,21, 24, 27, 30,33, 36 
2. 48, 44, 40, 36, 32, 28, 24, 20, 16, 12,8, 
In der erften Progreßion iſt jedes folgende Glied 
um 3 gröffer als das vorhergehende, und in. der- ans 
ea dern 
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dern um 4 kleiner. Was von dergleichen Progreſ⸗ 
fionen um einiger willen hier gefogt werden muß, 
Betrifft drey Stücke: erftlich die Art, die Summe 
aller Glieder einer aritämetifchen Progreßion zu fin⸗ 
den, wenn das ıte Glied, das legte Glied und die 
Zahl aller Glieder bekannt iſt; zweytens die Beſtim⸗ 
mung der Differenz zwiſchen zwey unmittelbar auf 
einander folgenden Gliedern, wenn irgend zwey Glie⸗ 
der der Progreßion und die Zahl der zwiſchen ihnen 
liegenden Glieder bekannt ift; und endlich drittens, 
die Findung eines jeden Gliedes, deffen Zahl man 
weiß, wenn aufferdem irgend ein anderes Glied mit 
feiner Zahl und die Differenz jeder zwey unmittelbar 
auf einander folgenden Glieder bekannt if. - . 
Die Summe aller Glieder einer arithmetifchen 
SProgreßion findet man, wenn man das erfle und 
Teste Glied derſelben addirt, und dieſe Summe 
durch die Halbe Anzahl aller Glieder multiplicirt. 
In der erften Reihe, welche aus ı2 Gliedern be⸗ 

ſteht, if. B. 
ale Ge = +30 x — 


der zweyten Reihe u welche aus ız Glie⸗ 
dern beſteht, iſt 
die 
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Es beruhet dieſe Regel auf dem Sage: In eis 
ner arithmetiſchen Progreßion iſt die Summe des 
erſten und letzten Gliedes gleich der Summe jeder 
zwey andern von den beyden aͤuſſerſten gleich weit 
abſtehenden Glieder, und das mittelſte Glled, wenn 
die Anzahl aller Glieder ungerade ift, die Hälfte 
dieſer Summe, 

Die Differenz einer arithmetifchen Progrekion 
jeder zwey unmittelbar auf einander folgenden Glie⸗ 
ber findet man aus jeden zwey andern Gliedern, von 
welchen man die Zahl der zwiſchen liegenden Glieder 
weiß, wenn man das Kleinere Glied von dem gröflern 
abzieht, und diefe Differenz durch die um x vermehrte 
Zahl der zwiſchen Hegenden Glieder dividirt. 3.8. 
Iſt 3 das ıte und 30 das 1ote lied, fü daß alſo 
8 Glieder zwiſchen beyden gegebenen liegen, fo ift 

bie geſuchte 30— 3 _ 27 j 

Deren "Ir ya IR hin⸗ 
gegen 40 das zte Glied, und 16 das gte Glied, fo 
Daß. 5 Glieder zwiſchen beyden gegebenen Gliedern 


liegen, fo iſt 
bie geſuchte 40 — 16 24 _ 
Differeng "st eo 


e3 \ Iſt 
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Iſt irgend ein Glied einer arithmetiſchen Pro: 
greßion und die Differenz jeder zwey unmittelbar 
auf einander folgenden Glieder gegeben; fo findet 
man jedes andere Glied, deſſen Zahl befannt iff, 
wenn man die Differenz der Progreßion fo vielmal 
genommen, als die Zahl der Entfernung des geſuch⸗ 

. ten Gliedes von dem gegebenen anzeigt, zu dem ges 
gebenen Gliede entweder addirt, oder davon ſub⸗ 
trahirt, Es fen z. B. 6 das ate Glied einer arith- 
metifchen Progreßion, deren folgende Glieder im⸗ 
mer gröffer werden, (einer fleigenden), die Diffe⸗ 
renz jeder zwey unmittelbar auf einander folgender 

- Glieder 3, und es fen das gte Glied zu finden. Da 
bie Zahl der Entfernung des gten Gliedes von dem . 
ten 6 iſt, fo ift - 

das 8te Glied =6+3><6 = 24 Iſt hinge⸗ 
gen das ıte Glied 48, und die Differenz der Progreß 
fion 4, die Progreßion ferner eine fallende, und das 
ste Glied zufuchen; foift, da die Zahl der Entfernung 
des sten Gliedes von dem ıten = 8—1— 7 ifl, 
das gte Glied = 4 — 4x 7 = 2 
Die zweyte und dritte Negel beruhen auf dem - 

Satze: Die Differenz ʒwiſchen jeden zwey Gliedern 

einer arithmetiſchen Progreßion iſt allezeit die Dif⸗ 

ferenz jeder zwey unmittelbar auf einander een 
ie; 
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Steder einmal mehr genommen, als die Zahl der 
zwiſchen liegenden Glieder anzeigt. In der Remiſ⸗ 
ſionsrechnung kommen von dem aten und zten Falle 
-Erempel nit Bruͤchen vor. ’ 

..: Unter geometrifchen Progreßionen verfteht man 
Zahlen- oder Groͤſſenreihen, in welchen jedes Glied 
von dem unmittelbar vorhergehenden ſtets daſſelbẽ 

VProduct iſt. 3. B. 

1. 6,12, 24, 48, 96, 192, 384, 768. 

2. 8748, 2916, 972, 324, 108, 36, 12, 4. 
In der erften Progreßion iſt jedes folgende Glied _ 
ein Product aus dem vorhergehenden Gliede in 2, 
und in der andern ſtets ein Product aus dem vor; 
ergebenden Gliede in J. Mas von diefen Pro: 
greßionen. hier gefagt werden muß, Betrifft zwey 
Stücke: erftlich die. Findung eines jeden Gliedes 
derſelben aus dem ıten Gliede und dem Erponenten, 
d. 5. derjenigen Zahl, womit jedes vorhergehende 
Glied multipficiet werden muß, wenn man das un: 
mittelbar darauf folgende Haben will; und zweytens 
Die Erforfchung der Summe aller Glieder einer geo- 
metrifchen Progreßion. 

Soll’ aus dem ıten Gliede einer geometrifchen 
Progreßion und dem Erponenten derfelßen irgend 
ein — Glied gefunden werden; ſo darf man 

e 4 nur 
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nur zuvoͤrderſt die Zahl. der Entfernung dieſes Glie⸗· 
des von dem aten ſich merken, dann den Erponens 
ten zu der Dignitaͤt erheben, deren Logarithme dieſe 
Zahl iſt, und dieſe Dignitaͤt mit dem ıten Gliede 
multipliciren. Es ſey z. B. das gte Glied einer geo⸗ 
metriſchen Progreßion zu finden, deren ates Glied 
6, und deren Exponent 2 iſt; fo iftidie Zahl dee 
Entfernung des gten Gliedes vom ıten Gliede = 7 
Man fuche alfo 

27128, und 
das gef. gte Glied iſt ⸗627 =6xLU8 768, 
Sollte das gte Glied einer geometrifchen Progreßion 
gefucht werden, deren ites Glied 8748, und deren 
Erponent 3 ift, fo märe auch hier die Zahl der Ente . 
fernung des gten Gliedes vom ıten = 7, und da 


7 
( =y71 fo ift 
daos geſ. ste Glied = 7 x = 
Diefe Regel beruhet auf dem Sage: Ein jedes 
Glied einer geometrifhen Progreßion iſt ein Pro« 
Duck aus dem ıten Gliede und dem Erponenten in ' 
der Dignität, deren Logarithme um ı Meiner if als 
bie Zahl des gefuchten Gliedes, oder deren Loga⸗ 
uͤthme die Zahl der Entfernung dies Gliedes vom 
aten en Guede ie 


Um 
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Um die bey dieſem Geſchaͤfte jedesmal noͤthige 
Dignitaͤt des Exponenten auf die bequemſte Art zu 
finden, darf man ſich nur der Logarithmen bedie⸗ 
nen, und die dadurch erhaltene Erleichterung wird | 
vorzuͤglich groß, wenn der Erponent ein Bruch iſt. 
Wie man dabey verfahren muß? davon find die 
Regeln in dem, was von den Logarithmen gefagt 
worden iſt, angeführt worden, und Benfpiele kom⸗ 

„ men in der folgenden Anleitung vor. Uebrigens if 
Die Aufgabe: Aus dem ıten Gliede einer geometri- 
ſchen Progreßion, wovon man die Anzahl aller 
Glieder weiß, und ihrem Exponenten das legte Glied 
zu finden; von der betrachteten nicht verſchieden. 

Soll die Summe aller Glieder einer geometri- 
ſchen Progreßion gefunden werden, fo müffen dazu 
Das ıte Glied, das letzte Glied und der Erponent 
der Progreßion bekannt feyn. Iſt dies, fo findet 
man die Summe aller Glieder einer geometrifchen 
Progreßion, wenn man das Ießte Glied mit dem 
Erponenten multipliciet, von diefem Produkte das 
te Glied abzieht, und die gefundene Differenz durch 
ben Erponenten weniger ı.dividirt. So iſt z. B. 

die Summe der __768%2—6 __1536—6 
stenKeieS.umn 2—ı an, 80 
und 
es die 
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die Summe der . 
sten Reihe ebend. ——— — TEE er 


—262 26244 
= Z#= ae 4 _ 13120. 


Diefe Kegel gründet ſich Auf folgendes. Wenn 
"man alle Glieder einer geometrifchen Reihe mit dem 
Erponenten der Progreßion multipficirt , fo echäft 
man eine andere geometeifche Reihe, twelche von der 
vorhergehenden alle Glieder bis auf das erſte, fo wie 
bie vorhergehende von ihr alle Glieder Bid auf das 
letzte enthält. Aus 
6,12,24,48, 96,192, 384, 768 Wird" 
12,24, 48, 96,192, 384, 768, 1536, und 
aus 8748, 2916, 972, 324, 108, 36, 12, 4 wird 
2916, 972, 324, 108, 36, 12, 4,14% 
Alle Glieder der erhaltenen Progreßionen nun find 
zuſammengenommen offenbar fo groß, al8 die Sum: 
me der. Progreßionen, woraus fie entftanden find, . 
mit dem Epponenten der Progreßion multiplicirt. 
Sieht man ferner die erſte Progrefion von der zwey⸗ 
sen aus ihr gemachten ab, fo erhält man zur Diffe: 
renz die Differenz zwifchen dem legten Gliede der 
zweyten Progreßion und dem ıten Gliede der erften 
Progreßion, im erſten Falle nemlich 13; —6, und 
im zweyten a3 + 978 und diefe Differenz iſt da⸗ 
" ber 
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ber gleich der Summe aller Glieder der erſten Pros 
greßion einmal weniger genommen, ald der Expo⸗ 
nent Eins faßt; fo daß man alfo, menn man dies 
ſelbe durch den Erponenten weniger ı dividirt, die 
Summe aller Glieder der erfien Progreßion erhak 
ten muß. Hier iſt nun, noch folgendes zu merken. 
Einmal, ivenn der Erponent der Progreßion 2 ift, 
fo hat man, um die Summe aller Glieder zu finden, 
blos nöthig, von dem Ziviefachen des legten. Glie⸗ 
des das ıte Glied abzuziehen. Zweytens, eine jede 
fallende Progreßion kann auch als eine fleigende 
Progreßion Betrachtet und Behandelt werden, wenn 
"man das erfte Glied derfelben ald das letzte, das 
letzte als das erfte betrachtet, und in dem Exponen⸗ 
ten den Multiplicator zum Didiſor und den Divifor 
zum Multiplicator macht, Die ate Reihe S. Lxxi 
auf diefe Art behandelt, 
fo if ihre Summe = za u a 


= 13120, Man fieht nach.einer Furzen Berglei 
Hung bald, daß die Findung der Summe bey fak 
lenden Progreßionen hiedurch fehr erleichtert werde, 
Wenn übrigens die Summe einer geometrifchen Pros - 
greßion gefucht werden foll, und nur das ıte Glieb 
derſelben, ihr Erponent und die Anzahl aller Ole 

. er 
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der bekannt iſt; ſo braucht es kaum beruͤhrt zu wer⸗ 
den, daß man alsdann vor allen Dingen nach dem 
vorhin geſagten das letzte Glied ſuchen muͤſſe. 

Ich enthalte mich hier mehr aus der gemeinen 
theoretiſchen Arithmetie zu Berühren, indem ich hof⸗ 
fe, daß derjenige, der das Biöherige mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit betrachtet hat, ale in der Folge betretenen 
Wege zu verſtehen im Stande ſeyn werde. Jetzt 
alſo wieder zu der folgenden Anleitung zur juriſti⸗ 
ſchen, politifchen und oͤconomiſchen Rechenkunſt. 
Ich habe mich dadurch, daß ich das aus der gemei⸗ 
nen theoretiſchen Arithmetic bisher beruͤhrte voraus⸗ 
geſetzt, und auſſerdem die anzuwendenden einfachen 
Rechnungsoperationen oͤfters nur durch die dazu er⸗ 
fundenen bekannten Zeichen angezeigt habe, in den 
Stand geſetzt geſehen, die vorgetragenen Regeln 
nicht nur jedesmal durch Worte auszudrucken, ſon⸗ 
dern auch den Grund derſelben ohne Buchftaben zu 
gebrauchen, zu entwickeln. Habe ich daher Feine 
wichtige Fälle ausgelaffen, fo hoffe ich hinlaͤnglich 
gerechtfertiget zu ſeyn, daß ich mich Durch die im 
Anfange gedachten Schwierigkeiten nicht habe abs 
ſchrecken laſſen. Ob ich die bearbeiteten Rechnungen 
voliftändig genug abgehandelt Habe? Ob die gegeber 
nen Hegeln nicht nur richtig, fondeen auch kurz und 

deut⸗ 
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Deutlich genug ausgedruckt worden find? Ob der jes 
desmal gefuͤhrte Beweis einleuchtend genug.ift? Ob 
die empfohlnen Vortheile jedesmal wahre Vortheile 
ſind? Die Beantwortung dieſer und anderer aͤhnli⸗ 
chen Fragen uͤberlaſſe ich dem Urtheile der Kenner. 
Um nicht unvollſtaͤndig zu ſeyn, habe ich Polacks, 
Ungers, Wiedeburgs, Florencourts hieher gehoͤrige 
Schriften nebſt mehrern andern ſorgfaͤltig geleſen 
und mit Auswahl benutzt, werde aber demohnerach⸗ 
tet gern das mangelhafte kuͤnftig ergänzen, twenn es 
mir, entweder gezeigt wird, oder eine eigene Pruͤfung 
mich darauf fuͤhren ſollte. Auf den Vortrag der 
Regeln Hat die Abſicht, auch den Beweis jedesmal 
Binzuzufügen, wie natuͤrlich, Einfluß gehabt, und 
er iſt daher bisweilen weitläuftiger, als vielleicht 
der, dem es blos um bie Anwendung der Regeln zur 
thun iſt, wünfehen wird. Da indeß die Kenntniß 
dee Gründe der Dinge den Gebrauch derſelben ers 
keichtert und dor Fehltritten ſichert, indem diefeEin- 
ficht die Kenntniß der Beſchaffenheiten befördert, era 
weitert und gewiſſer macht; fo Habe ich die daher ent: 
ſtandene Weitlduftigkeit nicht geſcheuet. Die Hes 
geln ſelbſt Habe ich auf das forgfältigfte gepruͤft, und 
falſche Regeln anderer widerlegt. Dem Irrthum 
iſt jeder Menſch unterworfen, und ich a bier 
. eyer⸗ 
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feyerlich, daß wenn ich.Hie und da Fehler gefunden 
Babe, folches meine durch das Gute ja Vortrefliche ' 
in andern Fällen erzeugte Hochachtung nicht im ges 
ringſten vermindert hat, und daß daher auch nicht , 
" Begierde zu tadeln die Urſache der davon gethanen . 
Anzeige iſt. _ Auch ich werde gefehlt haben; danken 
werde ich dem, der mir meine Fehler anzeigt und da⸗ 
durch in den Stand fe&t , diefelben zu verbeſſern. 
"Bey den zu erflävenden Nechnungsvortheilen habe 
ich mich bemüht, nicht nur die nöthigen, jedesmal ' 
anzuzeigen, fondern auch die Umſtaͤnde zu befkims 
men, unter welchen diefe Vortheile wahre Vortheile 
find, denn nichts haͤngt fo fehr von den Umſtaͤnden 
ab als diefe Vortheile. Was die zur Verkürzung 
und Erleichterung der Rechnungen dienliche Tabel⸗ 
len betrift, fo durfte ich in dieſer Anfeitung dieſelben 
nicht vollſtaͤndig liefern; die Beſchaffenheit verſelben, 
ihre Verfertigungsart, ihr Gebrauch und ihr Werth 
war alles, was in meinen Plan gehoͤrte. Ich bin 
aber nicht abgeneigt, Fünftig eine Sammlung von 
Tabellen herauszugeben, die alle diejenigen enthalte, 
von deren Gebrauch wahrer Vortheil zu hoffen ift, 
und zwar in der nöthigen Vollſtaͤndigkeit und möge 
lichſten Kürze. Diefe Sammlung foll ein für ſich 
heſtehendes Ganze ſeyn, und ihr Gebrauch end 
on da 
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Daß. man in- berfelben die gedachten Tabellen allein 
findet, bequemer werden, als wenn fie in diefer Ans 
leitung zerſtreut angetroffen würden. Nach diefen - 
Bemerkungen empfehle ich Diefen erften Theil meinee 
Anleitung zur juriftifchen, politifchen und. dconomts 
ſchen Rechenkunſt einer gütigen Beurtheilung, und 
erſuche die Kenner und Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft, 
mich durch oͤffentliche ſo wohl als Privatmittheilung 
ihrer ausgebreitetern Kenntniſſe darin in den Stand 
zu ſetzen, das mangelhafte dieſes Werks immer mehr 
and mehr wegzuſchaffen, und es der Vollkommen⸗ 
heit naͤher zu bringen, mit der Verſicherung, daß ich 
folches nicht nur mit dem aufrichtigſten Dank erken⸗ 
nen, fondern auch mit ber. größten Treue benutzen 
werde. Was den Fünftig zu liefernden aten Theil 
Anfangt, fo wird derfelbe Die Lehre von den Combi⸗ 
nationen und-die Berechnung der Wahrſcheinlichkeit 
nebſt ihrer Anwendung auf die Bevoͤlkerung, die 
Sterblichkeitsordnung u. ft. die Berechnung der 
Jahrrenten, Leibrenten und Tontinen, die Berech⸗ 
nung der Wittwenkaſſen, der Sterbekaſſen u. d. gl. 
die Aſſecuranzrechnung, und dann Die eigentlichen dcos 
Nomifchen Rechnungen enthalten, und in der Leipzi⸗ 
ge de des Sat: 1783 herauskommen. Ich 
- werde 
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werde mich / bemuͤhen, bey dieſen wichtigen Gegen · 
ſtaͤnden alles das zu nutzen, mad meine Vorgaͤnger 
daruͤber geſchrieben haben, dennoch aber eben fo we⸗ 
nig; ober vielmehr noch weniger. ald-in dem iten 
<heile- 608 Sammler feyn, indem bey diefen Ge⸗ 
genftänden, aller bisherigen Bearbeitung ohnerach⸗ 
"tet, weit mehr Gelegenheit zu Erweiterungen und 
Berichtigungen. übrig gelaſſen worden iſt. Findet 
meine Arbeit Beyfall, ſo habe ich nach der Vollen⸗ 
dung dieſes Werks, wenn Gott mir Leben und Ge⸗ 
ſundheit verleihet, und meine anderweitige zahlreiche 
Geſchaͤfte es erlauben werden, beſchloſſen, auch das, 
was man Rechnungswiſſenſchaft nennt, zu bearbei⸗ 
ten, und ſo alles, was juriſtiſche, politiſche und oͤco⸗ 
nomiſche Rechner gebrauchen, mit der Zeit zu um⸗ 
faſſen. Schluͤßlich zeige ich noch an, daß ich am 
Ende des gegenwaͤrtigen iten Theils um derer willen, 
die mit den mathematiſchen Zeichen in der Arithmetic 
wicht bekannt ſeyn moͤgten, Erklaͤrungen verſchiede⸗ 
ner gebrauchten Zeichen und Bezeichnungen hinzuge⸗ 
fuͤgt habe, ſo wie daſelbſt auch ein Verzeichniß der in 
dieſem Theile abgehandelten Materien befindlich it, 
Am Ende des aten Theils foll ein vollſtaͤndiges Re⸗ 
giſter über beyde Theile erfolgen. _, . 


Eeſlter 








Erſter Abſchmtt 
Zinsrechnung. 





Einleitung. 
§. 1. 


M* braucht das Wort Zinsrechnung bald im 
weitlaͤuftigern, bald im eingefchränftern Ver⸗ 
flaride. Wenn man von der Zinsrechnung im weitlaͤuf⸗ 
tigen Verſtande redet, fo begreift man darunter nicht 
mar die eigentlich fo genannte Zinsrechnung,; die gemeine 
fo wopt ats die Zinfeszinsrechnung, fondern auch die ger 
meine und zuſammengeſetzte Rabattrechnung, Die. Zeitz 
rechtrung und die Rechmmgen beym antichretiſchen Ver⸗ 
trage. In diefer weitläuftigen Bedeutung alfo das Wort 
Zinsrechnung im Titel genommen, ift der Gegenſtand 
des jet zu bearbeitenden erften Abſchnitts 
a bie gemeine Zinsrechnung, 
b bie Zinfeszinsrechnung, - 
" die gemeine Rabattrechuung, 
a die zufammengefehte Rabattrechnung, 
"a e die 


2 
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e bie Zeitrechnung, ' ‘ 
£ die Rechnungen beym antichretifchen Vertrage. 


J Eine jede dieſer Rechnungen ſoll zuerſt an und fuͤr ſich 
abgehandelt, und dann in einem Anhange theils verſchie⸗ 


dene in mehrere derſelben einſchlagende Faͤlle betrachtet, 
theils von dee Berechnung des Agio oder Aufgeldes und 
andern mit ber Zinsrechnung auf einerlen Gründen be= 
ruhenden Rechnungen geredet werben. 


\ Er 
Die Art, wie folches geſchehen ſoll, ift, daß 
. & bon einer jeden Rechnung ein deutlicher Begriff ges 
‚geben, 
b aus demfelben auf eine leichte Weiſe allgemeine Re⸗ 
geln hergeleitet, 
© dieſe allgemeine Regeln weiter entwickelt, und die 
kuͤrzeſte Befolgungsart derfeiben in Erempeln ges 
jeigt, 
a eine Anleitung zu hiehet geßkrigen nüglichen Tabele 
len ertheilt, und 
verſchiedene theils hiſtotiſche, theils prufende An⸗ 
mierkungen bald in das vorhergehende eingewebt, 
bald am Ende angehaͤngt werden. So viel als 
möglich, fol auch bey den folgenden Abſchnitten 
dieſe Behandlungsart befolgt werden, 


Eigent- 
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Eontuge Snennm 


3. 

Es iſt uͤblich, ſo wie es auch die Billigkeit er⸗ 
fordert und mit den Geſetzen uͤbereinſtimmt, daß derje⸗ 
nige, der von einem andern ein Capital zu ſeinem Ge⸗ 
Brauche aufnimmt, demſelben für dieſen Gebrauch, ſo 
lange ex das Capital nutzt, etwas gewiſſes bezäßle. Man, 
giebt z. B. 5 NE für den einjährigen Gebrauch einer 
Summe von 100 If, oder so RK für eine gleich lange 
Berufung von 1000 HF, und zwar in ber Muͤnzſorte, 
in welcher man das Capital felbit empfangen hat. Die⸗ 

ſes Geld nun nenne. man Zins oder Intereſſen, und 
bat aus ber Berechnung beffelben ein befonderes Capitel 
ber Rechenkunft gemacht, und bemfelben den Namen der 
eigentlichen Zins: oder Intereſſenrechnung gegeben. 
Wie Zins und Agio ſich unterfheiden, kann die Ver⸗ 
gleichung der von dem letztern im Anhange zut Zinsrech⸗ 
nung gegebenen Erllaͤrung niit der gegenwaͤrtigen vom 
Zinſe lehren. 

Bon verſchiedenen andern Bedeutungen des Worts Zins 
wmd von dem Unterfchlebe, den. man bisweilen zwiſchen 
Zins und Intereſſe macht, wird am Ende der Zinsrech ⸗ 
nung im eigentlichen Verſtande geredet werden. Die ans 
sefährte ee des Worrs Zins liegt in diefer Anleis 

42 tung 


4, ale Abſchn. Zinsrechmung: 


i cung duschgehends zum Grunde. - Im Oberdeutſchen nennt 
man den Zins Uebernugen, im Niederfähfiihen Ingeld, 
und beym Betgbaue Umfehlag.;. Siehe Adelungs Lex. 

. Ar. Intereſſen. Ich werde mic) in dem folgenden vors 

zuͤglich der Benennung Zins bedienen. j 


a 4.. 

Es giebt aber eine doppelte Art bes Binfes, einfa⸗ 
chen Sins nemlich und Zinſeszins, welchen lehtern mar 
auch Zins auf Zins u. ſ. w. zu nennen pflegt. " Der 
einfache Zins wird einzig. und allein von dem anfoͤng⸗ 
lich ausgeliehenen Capitale, ſelbſt wenn es mehrere Zins— 
termine ausſteht / und der fällige Zins nicht jedesmal bes 
zahlt wird, gerechnet. Bey dem Zinſeszins ſteht ein 
Capital mehrere Zinstermine aus, ber in jeden Termine 
fällige Zins aber wird nicht abgetragen , fondern von 
feiner Zahlungszeit an als Capital betrachtet, und neben: 
dem anfaͤnglich ausgeliehenen Eapitale verzinfet, 

Wenn z. B. jemand 10000 NE, aufnimmt, und zwar zw 
5 vor hundert jedes Jahr, und nun eutweder alle Jahr 
500 ME Zins entrichtet, oder nach einem Zeitraume, 
z. B. von 4 Sahren, indem er von der jährlichen Abs 
tragung der Zinfen verhindert worden, mit einem Male 

2000 MR abträgt; fo. giebt er einfachen Zins, denn er 
verzinfet auf diefe Art die an ſich behaltenen Zinfen nicht. 

* Wenn er-aber den nach jedem Jahre fälligen Zins zwar 
nicht zus gehörigen Zeit abträge, dagegen aber denſelben 

in 


Eigentnche Ziusrechnung · 5 
in dem erſten Jahre sn 10000 ME, in dem zweyten 
225 ons derart" ven nos ME, in 
dem vierten: von 11576 N; 6,98, rechnete und alſo nach 
4 Johren.a155 N IM, er Zins beaplie; ſo gaͤbe 
er Pineeifns, ou ‚ 
. gr PAS ’ 

, Legen dieſer doppelten Art des Bine di, ſich 
bie‘ Zinsrechnung i im eigentlichen Werftandei in ‚en Theis 
k, / wovon der eine, der ben einfachen Zins zum Gegen: 
ſtande hät,’ ‚die gemeine Zinsrechnung, derjenige 
aber, welcher ſich mit dem Binfeszinfe Sefchäftiget, die 
Zinfeszinsrechnung genennt wird. 
Daß nach den Geſthen keinem Glaͤubiger erlaubt 
iſt, von ſeinem Schuldner BZinſes ins zu fordern, macht 
die Zinſes zinsrechnung auf Feine Art und Weiſe überflüf- 
fig. Unten wird dies mir mehrern gezeigt werben. 
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We 

Da in’dent bonferghenden nicht nur.$. 3, ber Zins 

ind die Zinsrechnung überhaupt, fündern, auch . 4 der 

einfache Bing, und $. 5 die ‚gemeine Ziusrechnung insbe⸗ 

ſonderg ſchon erkläre wochen Find; fo kommt es hier zus 

möcht; und erdedemn darguf an, daß die zu, Der ges 

Meinen Zinsrechnung · gehͤtigen Falle keuntlich ges 
macht und veſtgeſetzt verden. 

A3 er. 


6 en 


$ 7 AR 
Man kann dieſelben in einfache und zuſammen ⸗ 
geſetzte eintheilen. Bey jenen verlangt man die Zinſen 
Eines Coapitals, bey dieſen aber bie Summe ber Zinſen 
mehrerer Capitale zu willen. Es gehört elf zu einem 
einfachen Falle nicht nothwendig, daß zu feiner Auflös 
"fung bloß die einfache Regel de Tri erforderlich fey, denn, 
es giebt Fälle, zu deren Auflöfung die zuſammengeſetzte 
Regel de Tri, fo genannte Regel Quinque z. B. nöthig 
. Äft, und. die deswegen doch nicht zu den zuſammengeſetz⸗ 
ten Faͤllen gerechnet werben. Selbſt wenn Zinfen meh⸗ 
rerer Capitale, die aber vor der Berechnung der Zinſen 
bequem in eins verwandelt werden koͤnnen, zu ſuchen 
ſind, ſo gehoͤret auch dieſer Fall zu den einfachen. 


Es iſt z. ©. ver Fall einfach, wenn mas frägt: Wie viel 
Zins geben 2356 RE 12 9, 5 MR Fir.1oo Re ga 
"rechnet, in einem Jahre? ober: Wie viel Zins erhält man 
von 3640 DR 18.98 6.R in 3% Jahre? Zur Beants 
wortung dieſer legtern Frage iſt die Regel Quinque uörhig." 
Kin zufammengefenter Sal hingegen findet fatt, wenn , 
gefragt wird: Wie viel Zins erhält man zufammen von 
600 MR zu 5 für 100 in einem Jahre, von 300NE 
du 45 für 100 in’g Monaten, umd von 756 RE zu 4 
für 100 in IE Jahre? Würde gefragt: Wie viel Zins 
erhält man von 60O-ME und 300 ME und 750 RE in’ 
einem Jahre, überall $ für 100 gerechnet; fo. wäre dieſe 
: Grage- 
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Frage gleichbedencend mit der: Wie viel Bins ethalt man 
von 1650. DE in einem Jahre ? und warum follte man 
dergleichen Bälle zu den zufummengefekten rechnen? 
Der Bis, der fat 100, 4. ©. für 200 DE oder 
209 fl. :sogben wird, nemt man das Procent, und 
ſchreibt ſolches abgekuͤrzt pr. C. Findet wan dabey für 
mörhig hinzuzuſetzen, daß bie Zeit von einem Jahee gedacht 
„werden folle, fo thut man ſolches durch pr. A. (pro anno). 
Zu 5.pr. C. pr. A. heißt daher, für jedes. Hundert alle 
Ihe 5% B. SE 0.8. gl. gerechnet. 
§. 8. 
Ohnerachtet es einigen Schein hat, wenn man 
ſagt, dafs derjenige, ber {m Stande ift, einfache Redhe 
nungsfragen ju beantworten, auch vermögend fen, * 


aus ihnen zuſammengeſetzten Aufgaben aufzuldſen, 


dem dieſe zuſammengeſetzten Faͤlle in bekannte einfache zer⸗ 
legt, und Bas verlangte theilweiſe gefunden werden kenn; 
ſo bleibt dennoch die beſondere Betrachtung der zuſam⸗ 
mengeſetzten Faͤlle nad) den einfachen wichtig und noth⸗ 
wendig, zumal in einer Anleitung, bie vollftänbig und 


‚in Gefchäften brauchbar fe ſoll. Denn aufferdem bei 


tezeigt werden muß, wie das zufammengefeßte jedesmal 

in das bekannte einfache afgeßfer und, zerlegt werben 

wuſſe, giebt es auch manche Wortheile die ſonſt niche 

bekannt gemacht werben komiten, und Geſchwindigkeü 

iſt doch immer eine vorzugiche Erf im Du 
“sr 


8 ter Abſchn. Zinsrechnung. 


ners. Aus dieſem Grunde follen daher weder bet) der 


gemeinen Zinsrechnung noch in der Folge bey ander 
Rechnungen bloß bie einfachen Faͤlle, ſondern nach ihnen 
auch die zuſammengeſetzten betrachtet werden. Ben ber 
‚gegenwärtigen. Verfegung der zur gemeinen“ Zimsrcch- 
nung gehörigen‘ 2 if wc Bien nur von ben einfachen 
die Rei _ 








Bu gr Er E. 
Von Shnsterg nimmit im aten Theile feiner 
demonftrativen Rechenkunſt S. 1156 u. f. der 4ten 
Auflage, welche zu Leipzig 1772 erſchienen iſt, 24 Faͤlle 
an/ von · deren jeden ee von ©. 1158 his 1265 ct Bey⸗ 


. friet giebt.,..fo mie derauf pon ©, 1166 bis m6R der 


ʒrund dieſer Anzahl angegeben ift. , Wer die Regeln 
Comhination verſteht, und auf die Stügfe, bie ben 
ben Fragen Day gemeinen Zinsrechnung in · Anſchlag koen⸗ 
men :armeande; wie ſolches im ateır Abſchnitte dieſer 
Anleitung geſchehen iſt; der wird jene Anzahl und dieſen 
Grund hald finden, und ſich wundern, wie von Clausa 
bers Gurıgg.$. 1157 von Witche, die ihm dieſeg verur⸗ 
Wh, veden Sms Will man indeß bay. der Veſtſe- 
Hung der zur gemeinen Zinsrechnung gehörigen: Fälle gen 
mau verfahrenz Po gehoten non hen gedachten ag Faͤuen 
ole dipiagigepe nicht Dieher; ſonhers hu bie, Zeitr hnung. 
Re gwelan c acz gemiſſen angehenen Veſtinmuggen. eine 
Zut · gekcht war dan Bl Re bleiben auf dic. * 
Au . u 
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fie bie gemeine Zinsrechnung ohngefehr zwey Drittheile 

übrig; ja man koͤnnte, wenn man wollte, die Einſchraͤn⸗ 

tung noch weiter treiben. : Wlan vergleiche hiermit, was 

Higrüber in der $ehre von ben Combinationen fr ange» 
Fühesen Abſchnitte gefagt worden iſt. 


oc > 


\ m 


"Unter allen nun. genauer zu bettechtenden ‚Sälen 
iſt feiner häufiger und wichtiger dis ‚dee, da nach einem 
gegebenen pr. C. pr. A, ber Zins eines ‚Eapitals, das 
eine Zeitlang ausgeſtanden, berechnet wird; und wo 
wan, um fi ſich von der deichtigkeit der Retnung zu uͤber⸗ 
zeugen, hinterher aus dem gefundenen Zinfe, „dem pr. 
C. und der, Zeit · das Eapital wieder ſuchht. Von dieſer 
Art ſind · die bey dem · ten h. ſiehenden Fragen, und fir 
Fer” minntelbat aus der Eenncung des es Zuſes fol⸗ 
gende Saͤtze: 


a Je groͤſſer bey einerley Zei und pr. C. ein Capital 
2", nugenpmmenseicheg. befto-gräffer jſt auch der Zins, 


und je kleiner bey einerlen Zeit und pr. C. dag 


— it, deſto kleiner iſt ayıch ber Zins; und 
Fam jefehre: „se groͤſſer bey einerley Zeit und, pr. C. 
der ‚Zins ſeyn fol, deſto geöffer muß auch das 

Capital fen; and, je Heiner Ben gleicher" Zeit und 
gleichem pr. C. der Zins angeſetzt wird, defto klei⸗ 
ner ift auch das dazů nochige Cabital. u 


wi as b Je 








oo 
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d Je groͤſſer bey einerley Capital und pr. C. die Zeit 


iſt, welche das Capital ausſieht, deſto gröffer ir 
auch der Zins, und je kleiner bey einerley Capital 
und pr. C. dieſe Zeit iſt, deſto kleiner iſt auch der 
Zins; und · umgekehrt: Je groͤſſer bey einerley 
Capital und pr. C. der Zins ſeyn fol, deſto groͤſ 
ſer iſt die dazu erforderliche Zeit, und je kleiner 
der Zins iſt, der verlangt wird, defto Meiner kann 


"- Biefe Zeit ſeyn. 


Diefe beyden Säge find im ſtrengſten Verſtande 


a0 nehmen, fo mie ſolches in der Vorrede bey ber 


Betrachtung der Gröffen, bie in einem ordentlichen 
gedmetriſchen SWerhältniffe fiehen ‚gezeigt worben if. 
NuUeberhaupt wird das in der Vorrede gefagte Allgemeine 

von nun an verausgefegt; daher man daffelbe entweder 

zuvor ſich bekannt machen, oder bey vorkommenden 

Dunfeipeiten daraus Raths erholen muß. 


- m . 
Sept alſo ſo geil) dur Beantwortung einige bee 


.  fönderer Fragen. 
a ($.7.) Wie viel Zins geben 2356. NG 1age a 5 pr. 
C. in einem Jahre? — Die Rechnuug iſt 


235 N re ren, 
SB9NE 3% > 


Le ACH 27 5 Va 
en 667) 


; 
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* 6:0$.7).Wie viel Zins erhält man von — 
18 26 Ma 5 pr. Gin 32 Jahre? — 
Rechnung iſt 
3640 Nergge Een 
STH 4 ER 
IM Uch 
S46NE 2 y45% 
4Ma28 235% 
rest. da 
. Wie viel Eppital braucht man, um in ‚einem Jah⸗ 





2007 WE 19 9655 In erhalten, wenn 5pt.C, 


gerechnet werden? — Die Rechnung iſt 
ak 32 HESS LET . 
SM 38 —— J 
2356 NR 12%. ' 
a Wie viel Capital brauche man, um a 5 pr. c in 
33 Jahre sg RE 15 26% Zins in ea? 
— Die Rechnung ift 
Rise BR peigfmaom sing . 
— 33 3e_ 4% Mr ur vn, 
rege ige 13% - J 
13--AMBB0 NE —— 6%. 
2351 “ 


er 136400 
[2 ö 
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DR" deyden fügen Fragen beh € ’und: & find die bey 


*. amd. b uıngefehrt, fa-daß;a und c,. ferner b und d eins 
ander wechſelsweiſe zur Probe dienen. \ 


rate aha. \ < 
IH kann nicht umhin, ehe ich weiter gehe, van 


einem Buche zu reden, welches. Tebiglich in der Ab⸗ 


ſicht gefchtieben iſt, Berechnungen des Zinfes, wie 
im vorhergehenden $. enthalten ſind, fo viel als 
irgend moͤglich, zu erleichtern. Der Titel dieſes 
Bichs iſt: Vaul Frledrich Heſſeks vollſtandige 
Intereß⸗ Tabellen, worin von 1000 Millionen 

Thaler bis zu ı Pfennig Capital, . jährlich, woͤ⸗ 
chentlich und taͤgſich, bis zu 20 Jahr, alle vor- 
fallende Intereſſen, wie die Erklaͤrung deutlich be⸗ 
fagt> geſchwind und accurat zu finden ſeyn; nebſt 
Eopital-Tapelten „weiche jaͤhrlich, wöchentlich und 
täglich. die einzunehmenden oder: auszugebenden 


Jutereſſen nachmeiſen; ingleichenchieſige (Berliner) 
Banco · Tabellen, in welchen die Banco⸗Pfund 


zu Friedrichsd or und Courant in drey unterſchied⸗ 
lichen Sägen berechnet werden. Saͤmmitliche Ta⸗ 
Bellen find mit doppelten Proben bewieſen und auf 
Das accuratefte auögearbeitet. Berlin 1771. Wer 
follte fih wohl von einem Buche mit dergleichen Titel 
nicht recht fehr viele Vortheile verhreden? wer bey bet 

" anfcheiz 


oo 
u 
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anſcheinenden Weitlaͤuftigkeit und Schwierigkeit des Uns . 


ternehmens fich nicht wundern, daß der Berfafier fürjeden 
Fehler, der innerhalb Jahresfriſt nach der Herausgabe 
entdeckt werden wuͤrde, 10 Ducaten hat verſprechen koͤn⸗ 
nen? Man urtheilt indeß anders, wenn man dieſes Buch, 
fo wohl in Anfehung feiner Einrichtung und der Ark 
feiner Berfertigung, als in Anfehung des davon . 
zu machenden Gebrauchs näher betrachtet. 


6% 
Um zuerft von den Intereßtabellen zu reden, 
ſo iR ihre Einrichtung folgende. Es find auf 141 
Seiten die Intereſſen von 1000, 900, 800, 700, 600, 
seo, 400, 300, 200, %0, 90, 80, 70, 60, 50, 40, 
30, 20, 10, 9, 8,7, 6,5, 4, 3, 2 und ı Million, 
ferner von 900, 800, 700, 600, 500, 400, 300, 
200, 100, 90,'80, 70, 60, 50, 40, 30, 20, 10, 
9, 8, 7,6, 5, Ar 3, 2 und 1 Tauſend, besgleichen 
von 9, 8,7, 6, 5, 4, 3, 2 und ı Hundert und . 
von 99, 98, 97, 96 u. ſ. w. bis ı Thaler; nach die⸗ 
fen von 23, 22, 21 u, ſ. m. bis 1 Groſchen, und endlich 
von ız, 10, 9, 8,756, 5, 4, 3, 2, ı Pfennig, a 
1, 4, 5 und 6 pr. C. auf 3,3, 3,1, 2,3, 4,5, 
6,7, 8, 9, 10,0, 12,13, 14, 15, 16, 17, 18, 
19 und 20 Jahr, fo wie aud) auf 1, 2,3, 4, 5,6, 7r. 
\ 3,9% 
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3, 9, 10, 20, 30, 40, 50 Wochen und 1, 2, 3, 4,5 


and 6Tage berechnet worden. 
5. 14. 


Was ferner die Verfertigung dieſer Intereß⸗ 


iabellen betrifft, fo beſteht der größte Theil der Arbeit 


im Addiren und leichten Multipliciren; und fie ift daher 
war mühfam und zeitraubend, aber auf feine Art und 
Weife ſchwer. Weiß man 5.2. wie viel Zins eine Mil: 
tion Thaler a 1, 4, 5 und 6 pr. C. auf 4 Jahr giebt, 
und dies ift nicht fehroer zu finden; fo kann man auf die 
gedachte Art, durch Addiren und leichtes Multipliciren 
nemlich, bald berechnen, wie viel Interefien, 2, 3, 4, 
5, 6, 7, 8, 9, 10, 20, 3% 49, 50, 60, 70, 80, 
90, 100,,200, 300,.400, 500, 600, 700, 800, 
900 und 1000 Millionen a 1, 4, 5 und 6 pr. C. in 


eben derfelben Zeit geben.” Iſt man fo weit gefommmen, . 


fo fäßt ſich ferner auf eben die Art berechnen, wie viel 


Intereſſen alle gedachte Summen ben den ermähnten pr. 


C.in!, 3, 1,2, 3, 4 5, 6, 7, 8,9, 10, 11,10, 13, 
14, 15,16, 77, 18, 19 und 20 Jahren fragen. Eben 
fo Hat man nur nöthig, von Einer Million die Interef- 
ſen a 1, 4, 5 und6 pr. C. für eine Woche zu wiſſen, 

um mit nicht mehrerer Schwierigkeit die Intereſſen aller 


‚angeführten Summen erſt für eben die Zeit, und dann 


and) für 2, 3, 4, 57 6, 7, 8,.9, 10, 20, 30, 40 
und 
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und so-Wochen zu finden; und wicht anders verhält es 
ſich mit den Intereſſen der gedachten Summen für ein= 
zele Tage. Ya man ‚darf in Anfehung der pr. C. nur 
wiflen, wie viel bey 1 pr. C. gegeben werde, um daraus. 

das nöthige für-4, 5 und 6 pr. C. mit der größten Ber 
quemlichteit durch eine Mulkiplication deffelben mit 4, 5 
oder 6 hetzufeiten. Auf eine aͤhnliche Art nun, als es „ 
bier von den Millionen gegeige worden, fann man au 
mit 1000 DE, 100 RG, 1 RE, 1 ge und 19 verfah⸗ 
ven. Es iſt ſelbſt bey dergleichen Tabellen eine auffere 
ordentlich leichte Sache zu erfahren, ob man ſich bey 
threr Verfertigung geirret habe oder nicht ; doch Dies. zu 
wegen, Tann be der Ueberfluͤſigkeit der Tabellen ſelbſt 
von keinem Nutzen fon 


5. 53. 

Wie wenig Vortheil dieſe Tabellen in der That ge⸗ 
waͤhren, wird aus dem, was ich nun von ihrem Ge⸗ 
brauche ſagen ill, hinlaͤnglich erhellen. Es ſind die⸗ 
felben eben nicht zu verwerfen , tvenn einmal die Interefz 
fen a 1,4, 5 und 6 pr. C. berechnet werben ſollen, und 
dann das Eapital, wovon die Intereſſen zu berechnen find, 
gar und nicht bloß theilweiſe in denfelben enthalten ift, 
Wird 5. B. gefragt, wie viel Intereſſen ss RE in 7 Ws . 
den as pr. C. geben; fo finder mar ©. 84 unten 8 ge ‚ 
107528 %: und dies Auffuchen hi wenn die Tabellen 

zur 


16: ter Abſchn. Zinsrechnung. 


dur Hand find, bequemer und eher geſchehen, als ans 
derweitiges Ausrechnen. Allein oft findet ein anderes‘ 


Br. C. flatt, » B. 2%, 3, toie jegt bey der Berlini⸗ 


ſchen Banque; und der Geldſummen, welche in. ben 


. Tabellen nur theilweife enthalten find, ift bey weitem? 


ber größte Theil. Es laffen fich daher viele Fälle ge— 
denken, wo man vermittelft dieſer Tabellen auf eine 
weitläuftigere Art · und mit mehrerm Zeitverlufte das ver⸗ 


langte ſuchen muß, als es ohne dieſelbe geſchehen kann. 


So werde z. B. gefragt wie oben 5. 1. 


a Wie viel Zins geben 2356 MR 12 ge a5 pr. C. in 


einem Jahre? Man finder in den Tabellen 


Seite vom Capital, den Zins zus pr. C. 
47 —  noooh —100#k 
3. 30086 — 15 
87 — 0 X — Re 


117 — [p74 — — 78*8 3 
128 — — mu — — Th 








allobet. der Zius von 2356 NErage —ı17 NErage 94 dr - 


b Wie viel Zins erhält man von 3640 RE 188 6A j 


a 5 pr. C. in 3% Jahre? Man finder in ben Ta= 
bellen 


Seite. 
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Eee. vemCavual. fürdießeitven. benBlassuspeC. 


- 473000 RE — 3 Jahren —4so hf, 


EEK 2773 
52: — 600 0— 3 Jahren — goRf 
— er 3, - ACT 
94— a460 X -3 Jahren — NE 
— — ee © Be > Ze 
124 — 1996-3 Jahren — — 2ER 
a EP — —ö 
139 — — 63 3Jahren — — 758 
— — — —4vJabt — — — 50 
— u 
Man vergleiche hiermit die Aucrechnung⸗ Fr der⸗ 
ſelben Exempel $. ar. 
4. 16. 

Noch umftändlicher wird der Gebrauch Bier Zabıl- 

len, wenn aufferdem ein in ihnen nicht berechnetes pr. " 


C. flatt findet. Wäre z. B. in den eben beantworteten 


Fragen das pr. C. 21; fo müßte das gefundene noch mie 


2 dividirt werden. Doc) dies wäre gerade einer von den, . : 


leichteften Fällen, Wie aber, wenn j B. ber Zins von 
546 RLBE6Aa4A pr. C. aufı Jahr und 3 Monat 
und 5 Tage berechnet merden follte? Soviel Zeit, alszue ' 
Beantwortung biefer und anderer ähnlichen Fragen ver⸗ 
mittelſt der Heſſiſchen Labelen erfordert wird, iſt nicht 

B immer 
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immer in der Gewalt deſſen, dem dergleichen Fragen 
vorgelegt werden, und deffen Pflicht ihre Beantwortung ' 


iſt. Auch darf man nicht denken, daß man fich ben dem 
* Gebrauche ſolcher Tabellen leichter vor Fehlern hüten 
Eönne, Heſſe felbit muß Proben des nad) den Tabellen 
gefundenen empfehlen, und wer es verfüchen will, wird 


aud) in dieſem Stück den angeblichen Vortheil verſchwin ⸗ 


den ſeben. 
m 
Was nun ferner bie Capitaltabellen anbetrifft, fo 


"hat e8 damit die Bewandniß, daß man darin Die Capie 


talien findet, die erfordert werden, um a 1, 4, 5 und 
6 pr. C. fo mohl jährlich, als wöchentlih und täglich, 


1,2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9, 10 und 1m %, ferner, 


1,2, 3, 4,5, 6 u. ſ. wo bis 23 ge, desgleichen 1, 2, 
3,4 u ſ m.’bis 100 Ag, wie aud) 200, 300, 400, 
500, 600, 700, 800, 900, 1000, 2000, 3000 Ri 


u. ſ. w. Intereſſen zu genieflen. Es würde eine unnüge 
und überflüffige Arbeit. ſeyn, die wenige Brauchbarkeit 


diefer Tabellen zu zeigen, zumal da man ſich derfelben 


-höchft felten bedienen Fan, um in den vorkommenden _ 


Fällen von dem Zinfe auf das Capital zurhet.zu fehlieffen. 
Es ſtehen Diefelben von Seite 144 big 155. 


j ee ißsßs. 
Es ift Zeit die Heſſiſchen Tabellen zu verlaſſen, da 
nach dem davon gefagten boffentuch Niemand ihrem Ge⸗ 
Brause 


. 
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Brauche einen Werth belegen wird, zumal da es immer 
eine Art von Schande iſt, bloß um der Bequemlichkeit 
willen, ohne Zeit zu erſparen und ohne ſich dadurch vor · 
Fehltritten zu ſichern, zu Tabellen feine Zuflucht zu neh⸗ 


men. Dahingegen aber hoffe ich denen, welche häufig, 
mit der. Berechnung der Zinfen zu thun haben, kelnen 


unangenehmen Dienft zu erweiſen, wenn ich den $,-10 

und ır bereits betrachteten und mit Beyſpielem belegten 
Gall, jetzt in der Abſicht noch genauer durchnehme, un 
wo möglich noch mehrere Vortheile zur geſchwinden 
Ausrechnung an die Hand. ju geben. 


ch 

R Ich theile zu dem Ende alle hieher gehörige Aufga⸗ 
ben in leichtere und ſchwerere ein. Jene enthalten ein 
Capital, deſſen Theile ſi ſich entweder durch eine bloſſe 
Multiplication oder durch eine bloſſe Divifion aus 100 
zuſammenſetzen laſſen, und wovon der Zins. für eine 
nicht ſehr zufammengefeßte Zeit berechnet werden ſoll. 
Diefe enthalten ein Capital, wobey entweder bie gedachte 
Eigenfehaft, nicht ſtatt ‚finder, ober wovon ber Zins für 
eine fehr zuſammengeſehzte Zeit berechnet werden ſoll, 
oder es ſind beyde Umſtaͤnde vereiniget. So iſt z. B. 
der Fall leicht, wenn gefragt wird: Wie viel Zins geben 


ſchwer bingegen ber Wie viel Zins geben 3576 IR, inız 
82 >... + Jahren 





255006 a 5 pr. C. int, 2 oder 3 Jahren? u. d. gl. 





20: , ier Abſchn. Zinsrechnung: 


Jahren? . Die leichten Fälle muß derjenige , ber “ofk 
Zins zu berechnen hat, wie man fagt, im Kopfe aus⸗ 
rechnen; bey den ſchwerern ift das Auffchreiben erlaube : 
und nothwendig: zu Tabellen Pann ich nicht rathen, wo= 
fern es nicht etwa ſolche find, als nachher ne 
werben follen, 


J g 20. 
Um die ſchwerenn Fälle zuerft zu betrachten P 
fo fann aus dem roten und zıten $-yorausgefeßt werden, 


‘a dag man, um von einem Capitale nad) einem ge= 
wiſſen pr. C., und zwar nad) diefem allein, den 
Zins zu berechnen, nichts weiter nörhig habe, als 
das Capital mit oder nach einem Bruche, deſſen 
Zähler das gegebene pr. C. und der Nenner 100 : 
if, ober mit irgend einem andern ihm gleichen ; 
Bruche zu multipliciren. 2. E. Wie viel Zins 
geben 5695 NE 18 4E 9 Ra 5 pr. C. in einem 
Jahre? Die Rechnung ift entweder 


569 ME LEI Kr 


N 2847 NE a9 


312 


3 ı8l9 3 
195 
Sıras. 


100 





ober 2; oder 
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Ber ir, 28 ZU Wizke 





13a 85 
284 NR 38 82 115 5 ober, 
BE 
Dis 2 22 20 





Bern m man nemlich 5695 RE durch 20 Oibiie,; fo er= 


haͤlt man 284 RE und 38. RC, d. 5. 2 IE oder'1g ge. 
"Die übrigen 18 ge und 9 A durch 20 dividirt, geben 


Hart RK dazu de, fe betommit mar 


ir 2 50 
' $ ar. ' 


Betrachtet man die vorhergehende drenfache Aus· 
rechnung gengau, fo.findet man, daß ſelbſt bie erſte eben 
nicht viel Zeit erfordert, weil man, um mit 100 zu di⸗ 
wibiren, mur jedesmal noͤthig ‚kat, zwey Ziffern zur 
‚Rechten abzufchneiden ;.und.es kann daher dieſe Art von 


denen, die ſich daran gewöhnt haben, fuͤglich beybehal⸗ 


"ten werben; Die zweyte Art indeß, wobey man dag 
Capital bloß durch die Zahl zu dividiren hat, welche an⸗ 
giebt, wie vielmal das Capital groͤſſer iſt als der Zins, 
und wy man dieſe Diviſion nach und nadgverrichter, iſt 
vortheilhafter. Die dritte Art, bey der man mit der 
‚ganzen eben beſchriebenen Zahl dividirt, ſcheint nach vor⸗ 


B3 


zůg⸗ 


22 ater Abſchn. Zinsrechnung. 


zuͤglicher zu ſeyn, ſie iſt es aber in ber That nur, in ein." 
gen Faͤllen. 


Wenn man den Diviſor 20 in die beyden Dieiforen 4 und 
5 zerfaͤllt, um mit diefem die noͤthige Diviſion nach und 
ad zu verrichten; fo iſt es freylich in Ruͤckſicht auf den 
Quotienten ſelbſt einerley, in welcher Ordnung man diefe, 
Diviforen gebrauche. Wenn aber die zu dividirende Gröffe 
in Thalern, Groſchen und Pfennigen befteht, wie hier, 
ſo iſt es vortheilhafter: mit der 4 den Anfang au wachen, Fa 
weil man dabey den Reſt der Thaler bequemer in ‚Sep 
fen, und den Reſt der, Groſchen in Pfennigen angeben 
kann, als bey den 5. Aus gleichem Grunde müßte man 
bey aͤhnlichen Umfͤndom wenn man den Diviſor zı in 
3 und 7 zerfällte, mit der 3 den Anfang ‘machen, 
u. ſ. w. Aufferdem iſt es auch vortheilhafter, anfänglid, 
mit den kleinen Diviſoren zu dividiren, und allmaͤhlich 
zu dem größten fortzugehen. 

Geſetzt, daß eine Summe ſich auf 0 vber 5 "endigk, 
fo iſt es leicht, dieſelbe auf einmal mit 20 zu dividiren. 
Wer überficht z. B. im Exempel nicht gleich, daß 5695 
mit 20 dibidirt 2843, und 3640 mit 20 dividitt 18a" 
gebe? Dies fihd daher ein Paar Fälle, mo die Unter⸗ 
laſſung der Zerfälung eines yufammengefegten Diviſors 
vortheilhafter iſt. 

9. 22. 
Iſt alſcher Zins eines Capitals bloß nach bett pr. 
C. zu berechnen, fo dividire man das Capital bey 


pr C. 


muß ba entweder bas Capital bey . 
pr: C. multipliciren _ und bas Produet 
mit diwvibiren durch 
1 mi 200] F , 
3 — — 7 — — 40. 
24 u 7— *0 3 - 
2 — —ır —'— 40 7 
a3 m u 3 — — 2958 
34 — — 133 — 400 SXEE 
35 — 7 —— 12 00 J 
343 — — 3 — — 47 
a ee Er 
44 — — 17 — — 400 RES 
4 — — 9 — — 200 J 
43 — — 19 — — 400 14333 
3 — — 2 im MA 
3 om —— 200 SS E 
3 — — 3 — — wjääg 
— um — 
J B 4 oder 


116141 


A— 


100 


H2MSNS 


\ —e— 


40 2885 
20 24 23 

Ben einem andern pr. C. kan man nicht durch bie‘ 
Diviſion allein feinen Endzwec erreichen, fondern man, 
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‚ober man miftipliciet, welches oft noch beſſer if, ſedesmal 
das gegebene Capital mit dem" pr. C. felbft, und dividirt 
das Produet durch 100. MWenn.man nach der Tabelle 
verfahren will, fo ift es bekannter Maaffen gleich viel, 
ob man zuerft muftipficiet ober bioibirt, wenn man nur 
ben gehhrigen Multiplicator und Divifor benbehfft; man 

„Farin hier verfahren, wie es einem am im vorthellheſteſimn 
Feine: . 


9 23% 
Un das geſagte Wenigſtens noch mit einem Bey⸗ 
friele zu belegen, ſo werde gefragt , mie viel Zins 


7236 RE 14 æ a ab pr. cin einem Jahre tragen? 
— Die Rechnung iſt entweder 


ass DE ia æ X — 





— TE" 
x _ . 
sr 163 w 
3102 |. 
23 22% 
% 604 
3924| 975%, 
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— — r won 
KBarmısmch 





vn} 





. . 24° 
1° "gi der "ine eines Capital, PRPNEREBER ala 
ein Jahr zu berechnen⸗ſo gickt eK, dazu verſchiedent 
Wege. Denn 

tamn mon, zueoſt nach dem hisheigen den Zind ei 
nes Zafıres ſuchen und bageet dns veilangge nach 
. ben bekannten Regeln enden W) 7 
b.das pr. C. pr. A. in das m T! der gegebenen“ 
Zeit verwandeln, und dann "wies 0 vafehren; 
oder endlich 
> das Capital mit der gegebenen 3 Zeit je Jehren be 
ſtimmt multiplieiren, und mit dem Produste wie 
mit dem Capitale $. 20 handeln, 


. — B5 Besen 





2 a Ang Züiörefenug, 


Weiher von den beſchriebenen Wegen den Borg habe, 
laͤßt fih nicht allgemein beſtimmen; je nachdem die Um⸗ 
fände find, iſt Halb dieſer bald jener der beſte. Die fol⸗ 

" genden Erempe m werden dies gegen. . -  - 
. 3. 

Es werde z. B. gefragt, wie viel Zins mb BA 
4a 2à pr. C. in 4 Jahren.tragen? — Die Aus: 
rechnung ift entweder 
= a daß man zuvoͤrderſt den Zins eines Jahter ſo wie 

ſolches int  vobersehenben, Bteñ {3 sefhehen, 


\ 








nemlich · or 

163 WE 22 8 97%. % ſuche, und diefe - 
git 4, my myltinltcite. Auf dieſe Act erhaͤt 
nis We * TR re 


Ex 5 . 
re 97 ut Sub: 





"ss IM cr u 


348 





e 7286 
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ur BETT IE 
Torch am. ““ 
s8292MGıcge . 
7286.RG 14 


— t — — 
65h rc 


„316 





E27 — — 
gr . 
— ober # ne 


‚oo 


Bie vorthoilhaft viralen bie: de Art b ſey, faͤllt 
von felbft in die e Augen, 


4 26. 


| 
| 1. Wie viel Bus geben 6349 ” s x a son © 
| in 13 Sabre? 


LT 15 


mM — 9% 
79 — 6 23 — 





BIER 6K 115% 


2. Wie 


28. rer Abſchn. Zindrechnung 
2, Wie viel Zins.geben 3224 WE 12 & a 3 pr. C. 
Jabren? 
3224 MM REXIX re 
257 loc‘ 


384 


x 23lo4 





3 2 0 H· 


100 
3. Wie viel Zins geben 3224 n%a 31 pr. C, 
in 15 Jahre? : 


— ——— 
Yo ergab — 3 — 


4030 Mısk 
Mich Ware. 








Verſucht man es, diefe Exempel auf eine- andere Art ausjus 
technen, fo findet man alle dieſe andern Arten weitläufts 
ger, als die hier gebrauchtem Um jedesmal beym erſten 
Anblick fo gleich beftimmen zu Binnen, welcher Weg der 
kuͤrzeſte fegn- werde; muß mau After Aufgaben anf alle, 
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wosliche Arten auflöfen , und die Rechnungen aladann , 
unter einander vergleichen. \ 


g 2% 


Sefeßt, daß jemand nach diefem allen boch noch = 


Tabellen ſich wuͤnſchte, um fid) derfelben in Fällen, 
Die den 5.23 u. f. behandelten, ähnlich find, bedienen 
zu koͤnnen; fo würde ich zu folchen rathen, als $. 22 für 
"Die wenig zufammengefeßten Fälle da geweſen, jedoch 
mit einer doppelten Veränderung. "Einmal müßten bar» 
in, um den Raum zu erfparen, die Zahlen, nad) wel⸗ 
chen das gegebene Capital entweder multipliciret, oder 
dividiret, ober zugleich multipliciret und dividiret werben 
follte, anzeigermäßig (dieſer Ausdruck ift in der Vorre⸗ 
de erflärt) gefeßt, und dann jeder aus groffen Zahlen bes 
ftehende Anzeiger in einen gleichen aus Bleinern Zahlen 
beſtehenden verwandelt werden, fo daß die befie Ord⸗ 
mung und die bequemfte Art des Verfahrens ohne Tanz 
ges Suchen in die Augen fiele. Eine folche Tabelle lei⸗ 
ſtete zwar nicht den Dienft, daß man bey ihrem Ges 
Brauche bloß zu abdiren hätte, man müßte dabey multi» 
plidren und dividiren; allein fie wäre mit einem Blicke 
zu uͤberſehen und zu der jedesmal nöfhigen Multiplica⸗ 
tion und Divifion würde ben einer leicht zu erhaltenden 
Fertigkeit bey weitem fo viel Zeit nicht gehören, als zu 
ber erforderlichen Addition bey dem Gebrauche der Hefe 
ſiſchen Tabelen. at 
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4. 28. 

Mm fo wohl von dieſer Art Tabellen eine Probe zw 
geben, als ihre Verfertigung zu zeigen; fo fen das pr. C. 
Br. A. 5. Hier iſt, um aus dem Capital den Bins ” 
finden, 


Fir dieZeit  - ber Anzeiger zur Veraͤnderung 
von des Capitals. 
Mon.ı Tage — 7365 rooms = Toms 
— 2Tagen — 75 >= Tookazs. = zodzs 
150.3 — — a zur = ae 
— 4— ns voor >= 00 
Zoders — — 1ako = suragraug = rast 
ideas — —res= 1206 = 100 
_ 1 msn nee = Ho 
— 131-7 un ne = Se 
Sod ·· un re = Tr 
Jod. io — > ua = Tore R 
— 10 ns rose = Te 
zum — — m ir = 7 
— 13 — = Tele = vos 
14 rn Tine = 2005 
ZOEMd.I— m Teer Tre 
— 16 deren = Tapes 
— 17 - nn To 7 T00RS 
zod.is — — an m 25 
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für die Zeit =" Ber Aipeiger zur Veränderung. 

vn. des Eapitals, 
Mon.ıyzage — A Tod 
zod. 20 — — m Star 
fa re Fahre 


ı 
E02 

x 
FxTs 
SA 


I 1.1 IE 
‚a 
— 
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für die Zeit 
von..." 

3 Jahre und. ı2 Tagen 
ı — 13 — 
. — 14 — 
a». — 35 27 
> — 16 — 
1 — 17 — 
— 18 — 
1 = > — 
1 — 20 — 
—21. — 
— 22 — 
— 23 — 
Eu. — 
no, — 
— 26 — 
a 27 — 
vw... — 
2...,29 — 
1. Jahre > 3 Monat 
1... 
1.0 1- 
.. 1 — 
a. 1 — 
u 


ater· Abſchn. Bindsechnung. 


‚ bee Anzeiger zur Veränderung 


4111111441111114 


dus Eapiae, 
sts 


„TORE 
TOdREsS 
ass 
— 
hr 
* 
ars 
Tobkäss 
Toöxixs 
wer 
\ SRTERTERF 
103. 
Todzixs 
 sros 
———— 
——— 
‚ARFERF 


32328 
TOIXExT 


Tooxs 


AL 


asägkes . 
. FOHARS 


III IE REIEIITN 


SurBärzrr- u. ſ. w. 
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oma audi, 5 
% 30. u 

Wollte man die Tabelle-$. 28 auf bie ähgefängene - 
Det Bis zu einem: Jahre) und die. h.295 enthaltene, auch 
fo wie fie angefangen ift, bis zu zwey Jahren, und. dann 
von,einem Viertheiljahr zum andern bis zu 20 Jahren 
fortſetzen; fo erhielte man noch nicht voll goo Anzeiger, 
welche auf 4 Seiten in geoß Quart Platz haben und alfo 
ſehr leicht zu ͤberſehen ſeyn würden. Wlirde'nun aber 
auch der Vortheil von dem Gebrauche einer ſolchen Ta- 
belle wichtig genug ſeyn? Es kann nicht ſchaden, in Hin⸗ 
Hs auf die Beantwortung dieſer Frage ein Paar Creme 

pel durchzunehmen. [nn 


.. 31. 3 
1. Wie viel Zins geben 5937 REICH as pr.C. 
in 1 Fahre ı Monate und 3 Tagen? — Nach ber. Tabelle 


a ift die Rechnung hier folgende; . ., 
5937 Ré16 XX zulies 
1ı78rı ” 
58937 "min 
-65.—. 12, .. 
ei, 20 “ 
zı7834 RE 56, 
. 194458-RE 14% 
. RE Baalez RE 19% 48 


RB: aaa. -- 
. 72 or 
. g:: A En 
100 


. €a b ohne 


36 ler Abſchn. Zinsrechnung 
« b Dfne Tabelle ſteht das Erempel 
IT RE ehrt 
1484RE1038 . 
296NRK2196238 ° 
24 - 1728 
2— 1174589 
324RE 2964359 . 
2. Wie viel Zins geben BE RLIS Ma5 pr. C. in Jeht 
und 29 Tagen? — Die Rechnung iſt 
a nach ber Tabelle 
. 786 R6 15 EX BEE 








"388, 





— ober 33 
— 
42 RE ız 36 11438 ober 235% 


d ohne 
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b ine Tabelle; 
786 RE KK ah X oe 


196R615 98 


3IRE 7% 148 
El Se >} 


HERE 11 Kurhit oder Izẽ h· 
Die addirten 3 RE + K 1359 echat men aus 
RE — —— 


78 
8 — 11 
1 — 20-7 


RE 1 8 

IHRE 2% 5 
3 Ré16 6 488 

3R6 48 3ER 


Sp dem ern Sempeit eb Men gl; 08 men mit 
Hauͤlſe der Tabelle oder ohne dieſelbe rechnet: bey dem 
zweyten Epeinpel hingegen wird man mit Küffe det Tas 
delle chi zu feinens Zwecke gefangen. Der größte Worcheif 
der Tebele it, Daß man derch fie der Vige bed Aare 
€; a 


\ x 
x PVESES ARE CR En 
38 Er Abſchn. "Binsrechnung. 
hend der Mültiplicatoren und Diren Uberhößen wko, 
und bey Irem Vebtaute, wenn "man die Feftigkeit tm, 
Muftipficiren und Dividiren ſich erworben hat, welche in 
der Vorrede von Rechnern gelordert wird "und. mit Recht 


gefordert werden kann, nicht lecht einem Irrthům ausge⸗ 
ſetzt iſt. — 


Rz . au 

Es iR übrigen bie Verfertigung einer ſolchen Ta⸗ 
belle gar. nicht t ſchwer. Denn wenn man den Anzeiger 
zur Veranderung des Capitals für einen Tag gefunden 
bat, fo darf man nur anfänglich, feinen Nenner unveraͤn⸗ 
dere laffen, und den Zähler immer um 1 vermehren. 
Wenn man auf die Art bis zu 360 im Zaͤhler ·gelommen iſt, 
fo hat man alle Anzeiger für jede-Zeit, die ein Jahr nicht 
überfteigt; und auf gleiche Art kann man nachher auch 
die Fortfeßung machen. SM man Hierin ſo wett Jekom⸗ 
men, als man es fuͤr noͤthig erachtet; fo nimmt man den 
Anzeiger für & 3 Jahr, und macht daraus, fo weit als 
man will, auf eine aͤhnſiche Art Die Anzeiger Fr Z, &, 
2, 3,5 w fm Jahr. Iſt auch dies heſchehen, fo 
muß man die Anzeiger -auf die moͤglich kleinſten Zahlen 
bringen und zerfällen, mogu bie Regeln in der. Vorrede 
bewaͤhrt find, ‚und dann endlich neben einem jeden die ge⸗ 
boͤrige Zeit ſehen. Vey dieſem letzten iſt zu merken, daß 
jeder Monat 30 Tage und das Jahr 360" gerechnet wer= 
den muͤſſe. i 
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Was nım die oben $. 10 gebachten leichten 


Faͤlle betrifft, fo muß: hian dabey nicht nur zu Feiner 
Tabelle feine Zuflucht nehmen, ſondern nicht rchumal noͤ⸗ 
thig baben, biefelben aufzuſchreiben; und es hälf- auch i in 
der That Tiche ſchwer, fi f ch dieſe Fertigkeit zu verſchaffen. 
Das erſte⸗ was man in dieſer Abſicht zu thun bat, ift, 


daß man ſie ſich den Zins von 100 und ben Theilen von 100, . 


. B. 50, 10, 5, 23 und recht geläufig bekannt mache; 
und das, zweyte, daß man den Zins von 100, aber das 
vr. nicht bloß für 1. Jahr, faibern auch 7 7 777 
2; Jahr, und allenfalls auch für einen Tag eben fü merke. 
Zerlegt man nad dieſem das Capital, deffen Zins man 
berechnen fl, in Gedanken in Theile von 100, 50, 10, 
5, 24, und 15 fo findet man nach einiger üebung in den 
hieher gehörigen Fällen ſehr leicht und bald den en gefangen 
Zins im Kopfe, 
Es AR bewundernswuͤrdig, wie weit es bisweilen Perſonen 
in der dertigkeit im Kopſe zu rechnen bringen, und dieje⸗ 
nigen cbeſthen dieſelbe oft im-Höchften Grabe, die ohne Ads 
weifung dn der Rechenlunſt ‚gehabt zu haben, oft gezwun⸗ 
gen gewefen find, Rechnungsfragen zu beantworten, und AU) 
alſo ſeibſt einen Bas zu, erfinden. Wenn jemand von 
Anfang feiner Unterweifüng an forgfältig zu dieſer Fertigkeit 
gebildet wuͤrde; fo müßte er es darin natürlicher Weiſe noch 
weiter als ſich ſelbſt überkuffen bririgen. Das gewoͤhnlichſte 
Haͤlfemittel zum Ausrechnen tm Kopfe iſt ein dem beſchris 
C 4 benen 


ee Abichn. Zintrechnum 


benen ähnliches Verfahren, wovon ich aus mehrern Erſah⸗ 
rungen übgrgeugt bin. iR an 


% 3%, 
zn de B. es werde gefragt: . 
‚a ie viel Zins geben 3675 Re a 5 pr. C. in einem 
Jahre? — — "Hat man ſich das im vorher⸗ 
gehenden angeführte betannt gemacht, ſd dentt 
man hier: 3000 ME’geben 150 RE, 600 R& 
geben 30 RE, alfo 150 ME und 30 RE, fine, 
IRORE, dazuben Zins von so NE oder 25 ME, 
und von’ b] RE, oder Re 68 macht 185 ME 
18 56. " 
b Wie viel Zing geben 225 RE in 3 Monaten? Mau 
finder aufferorbenslich leicht ıı RE 6, 96, für ein 
Jahr, und.alfe 2 RE 19 86 8 fir ¶Nenat 
oder % Fahr. 





. .35. 

% nochdem das pr. C. befihaffen it, eh gut, ach 
bald von dieſen bald von jenen Theilen von 100" den Zins 
eines Jahres befannt zu machen. Bey 4 imd 8 pr. C. 
3. B. wären diefe Theile 75, 50, 25, 5, 1, bey 2% aber 
80, 50,40, 20, 10, 5, !ufn. Gergfältige Bes 
trachtung einzeler Fälle und Wergleichung mehrerer moͤg⸗ 
licher Arten iſt auch bey diefer Sad einem jeden anzu⸗ 
rathen. 
4. 36. 
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36. 
— dem bisher betrachteten wichtigſten Sale der 


gerteinen Zinsrechnung giebt es nun noch auch andere, die 


zwar nicht ganz uͤbergangen werden dürfen, aber doch kei⸗ 

ne. fo weitläuftige Behandlung erfordern, indem fie ki 

ner borfommen. ‚Es. gehören dahin folgende: 

a Wenn man aug dem Binfe, den gin Capital in ei⸗ 
ner gewiſſen Zeit und bey einem gegebenen pr. C. 
traͤgt, den Zins finden ſoll, ben es bey einem an— 
dern pr. C. fragen würde; z. B. Wie viel Zins et= 

" hält man von einem Capitale a 6% pr. C. wenn es 

; ‚in eben ber Zeit a 5 pr. C. 324 RE 6 3 Zins 
träge? “ 

b Wenn man aus dem pr. C., zu welchem ein Eapital 

ausfteht, und dem Zinfe, welchen’ baffelbe in einer 
geroiffen Zeit trägt, ein anderes pr. C. finden foll, 
ben welchem es einen andern gegebenen Zins in 

"eben ber Zeig tragen koͤnnte; 5. B. Wie groß muß 

das pr. C. ſeyn, um von einem Capitale, davon 

-. man a 6% pr. C. 405 R& 736.69 Zins erhält, 
in eben der Zeit nur 324 NE 6 96 du erhalten? 

Diefer zweyte Ga ift der. vorhergehende erſte ums 
gekehrt, und beyde müß ınan wiſſen, um jedesmal 
die Probe zu machen. 

9 37. 
Der zur Ausschmung der hieher gehörigen’Erempel 
e Sag ii B 
nötige Satz iſt: & 3 


P\ ıtee Abſchn. Zinsredinung, ' 


Je gröffer ben einerfen Capital und Zeit bas gr. C. 
iſt, deſto gröffer ift auch der Zins, und je Eleiner dey ei⸗ 
nerley Capital und Zeit das pr. C. iſt, deſto kleiner iſt 
auch der Zins; und umgekehrt: Je groͤſſer ben einerley 
Capital und Zeit der Zins ſeyn ſoll, deſto groͤſer muß 
auch) das pr. C. ſehn, und je kleiner Ken einerleh Capital 
und‘ Zeit, der Zins ift, defto Eleiner kann auch das pr. C. 
fein. 

Die Anmerkung bey $. 10 gehört auch hieher. 


§. 33. 
¶Die Austechnung der -$ 36 angeführten Fragen iſt 
alfo’ 


a 32 RE 6 x — 2 
INELKEEH 
ArETIERTTN ; . 
\ oo . 3URECKH 
b 32 Ne SR 
— 
ib 97274 
ES: Se 
— 7 
8104 


48637 





” 19455) 7 s pr. C; 
en $.39 
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— ige . . 

er s 36. Wennt man aus der —* des ecnhens ti eines 
Eapitals uhb ſeinem pr. C. die Zelt finden ſoll, 
welche das Cabital, um gleichen Zins zu tragen bey 
einem andern pr. C. wurde onhehen müͤſſen; und 
umgekehrt. 
Wenn man aus diem Kapitle und fehnein Ar. C. 
ein anderes Capttal finden: ſoll, welches bey einen 
andern pr. Coiin gleicher Zeit ben denſelben Zins 
trage; und umgylehrt. 


4" — 
Die fl dieſe Fälle nottigen Saͤtze find 

Dergroſler bey einerley Kapital und. Zins die 

we —— wird, deſto Kleiner muß das pr. C. anges 

nommen! werden, und je kleiner ben einerlen Capital 

und Zins die Zeit geſetzt wird, deſto groͤſſer muß das 

pr. C. ſehic und umgefehert - Je groͤſſer bey einer- 

ley Capital und Zinfe daspr. CH, defto Meiner die 

Zeit, und je Meines:daspr.$- „Defto,geöffer die Zeit. 

"ud - Je geöffer ben. einerfen Zeit ‚und Zins das Ca: 

pital it, befig Heiner kann bag-pr. C. ſeyn, mb. je 
Kleiner bey einerlen Zeit und Zins das Eopitalift, . 

defto gröffer muß das pr. C. ſeyn; und umgekehrt; 

. Je geöffer bey einerley Zeit. und Zins das pr. C., 

. befto Kleiner das Capital, und je kleiner das pr. C. 


‚age defto gröffer das Capital, 
ap deſto gröffer apita Die 


44 ater Abſchn. Zindrechnung. 
Dieſe Säge find im ſtrongſten Verſtande zu nehmen, und 
ich fege audy hler woraus, mas in der Vorrede bey dee 
Betrachtung der Gröffen, die in einem verkehrten geome· 
triſchen Werhäteniffe fiehen, gefagt warden it 
: 5. 41. 
Beyſpiele zu dem Falle e find: 
Wie fange muß ein Capital a 6.pr. C. ſtehen, um 
eben ſo viel Zins u tragen, als es a 5 pr. C. in 24 Jah⸗ 
re Peingen würde? — Die Rechnung iſt hier 


3 Zofr. 
Zu wie biel pr.C. um ein Eapa angehen wen: 
den, um in 1% Jahre eben fo viel Zins zu geben, als 5 
pr. C. in 13 Japre? — Die Rechnung it 


spec. x ä= 5 
6 pr. C. 
Beyjpiele aber zu dem Falle d: 
Wie groß muß ein Capital feyn, um a 5 pr. C. 
eben fo viel Zins zu tragen, als 3425 RE& a 6 pr. C. — 
Die Rechnung it 
3423 RE 5 
TE RE 
2854ER u E 
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Wie groß. muß das pr. C. fen, um von 3425 RE 


eben fo viel Zins zu erhalten, als 28543 NE a Ser. c 
srugen? — Die Rechnung iſt . 





.. 6 prC: Es " 
7 3425 
ir $ sprC. See 
6. 42. 


J Bieweilen find bie Fragen von der Art, daß man 
zu ihrer Beantwortung zwey von den angeführten Sägen 
zum Grunde legen muß,” 3. €. Zu mie viel pr. C. muſ⸗ 
fen 1000 RE ausgethan werden, um davon in 4E Jahre 
eben fo viel Zins zu erhalten, als man don’ 400 RE a 5 
pr. C in 2 een fan? — Die Rede 
zung iſt ; 

R ; 
sm. xıx =iX5 
= 
7 pr. C. 
Es liegen bey dieſem Eyempel die Sat e und d 
. 39 zum Grunde. Ueber die Verfahrungsart in Faͤllen 
dieſer Gattung iſt allgemein lin ber Worrede geredet wore 


5. 45 . Bu 

Es find mumnmehe die zufammengefegten Fälle 

ber gemeinen Zinsrechnung, welche oben $.7 fennt- 
w gemacht wothen find, zu beachten. Nöspig iſt es 
dabey 


6. aterahfien. Zinschchnang. 


Buben nicht, daß zuvorderſt bie Claſſen derſelben veſtge⸗ 

ſetzt worden, zumal da man derſelben ſehr leicht eine ſehr 

groſſe Menge machen koͤnnte; ſondern es kommt eindig 

und allein darauf an n daß an einigen Benfpielen die leich⸗ 

tefte Verfaprungsart gegeiget werde. Um dies zu koͤn⸗ 

nen, muß ich einige Saͤtze vorausſchicken. 
ä. 4. 

1. Es iſt in Anſehung des Zinfes völlig einerlen , F 
man, borausgefegt, daß das pr. c nicht geändert werde, 
und wenn feine Zeit befondersebeftimme iſt, allezeit ein 
Jahr zu verſtehen fen, ob man, ſage ich, den Zins von 
dem gegebenen Capitale und der veſtgeſetzten Zeit, ‚Ober 
von dem Producte aus dem Capitale und der Zahl d der 
Zeit nad) Jahren beftimmt, berechne. So finbet ð., 8 
kein Unterſchied ſtatt zwiſchen dem Zinſe von 4odo'sft 
in 3 Jahren und zwiſchen dem Zinfe-von 13000 ME in 
‚einem Jahre; er ift bey 5 pr. C. 600 RE in dem einen 
fo wohl als in dem andern Falle. 

2. Iſt es auch in Anſehung des Zinfes eiaerley, 
wenn auf die Zeit nicht geſehen wird, ob man ben Kind 
eines Capitals nach dem angegebenen pr. C., oder den 
Zins des Products aus dem gedachten Capitale und, pri 
C., als eines Capitals, das a.ı pr. C. ſteht, berechne. 
Es iſt DB. gleich, ob man ber: Zins von 600 ME as 
pr. C., ober von-3000 RE a1 pr. €. nimmt, dene in 
dbenden Gallen med iu Rß·.. i. 

et \ . 3. End» 
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3 Endlich iſt es in Anſehung des Zinſes gleich, ob 
man denſelben von einem gegebenen Capitale nach dem 
beſtimmten pr. C. und der veſtgeſetzten Zeit, oder von 
dem Producte aus dem Capitale und dem pr. C. und der 
Zeit in Jahren ausgedruckt, als von einem Capitale a -£ 
pr. €. und auf 1 Jahr, berechne. Es findet z. B. fein 
Unterſchied ſtatt, man mag den Zins von 800 RE a4 
pr. C. in 3 Jahren, oder den Zins von 9600 Me a 1 
gr: C. in a Jahre vechnen, in beyden Fällen ift.er IHME: 
Es kann nice ſchwer fallen, ſich von der Richtigkeit diefer Säs 
Be allgemein zu überzeugen, da aus dem vorhergehenden und 
aus der Natur der Sache ſelbſt bekannt ift, daß der Zins mit ı 
dem Copitale, mit dem pr. C. und mit der Zeit genau ab 
und zunehme. Es muß alfo gleich viel feyn, ob man ein 
einfaches Capital umd eine zwiefache Zeit, oder das Iwiefache 
Capital und die einfache Zeit; ein einfaches Capital und eine 
. e Weenfache Zeit, oder das dreyfache Eapital und die einfache 
Zeit u. Em. nehme, Auf gleiche Art verhäls es ſich mit den 
Übrigen Fällen. ns 
j 4 


Vermittelſt dieſer Säße iſt man im Stande, jeden 
infanemengefeßten Fall der gemeinen Zinsrechnung in ie” 
nen einfachen zu verwandeln. Es werde j. B. gefragt: 
"wie viel Zins man in allem von 3500 Ra $ pr. C. in 
3 Jahren, von 2600 RE 4 pr. C.'in 1% Jahre, von 
1500 RA a 3% pr. C. ineinem Fahre, und von73RE 
328 pr. C. ih 2 Jahren erhalte?‘ Man kann die Red 
‚sung folgender Seil machen, Es find 


3500 


48° ater Ali. Zinsrechnung. 
3s00RBaspr. C. auf 3 Jahr fo viel als ae 
2600 RERaa4a — —ı — — 13600RE& 
isoo Réa332 —ı — — s2soRg [A 
Rd —ı — — =, 376586 8 


_—— 


Alſo alle genannte Capitalien fe Bielals 377 als 37740 Rear aı 
pr. C. auf ein Jahr. . — 
Hievon iſt nun weiter leicht auszurechnen, —* der 


Zins 377 NE 9 6 74-9 betrage, uud dies iſt der ge 
fammte verlangte Zins. Denn es geben: si 





Capital an Zins: 
3500 RE a 5 pr.C. in Jahren 131, NE. 
2600 REa4 — 1 — 156 NR 
1560 Mas ı — HERR 
73 NRa — 2 — 3143 Rẽ 


und alſo alle Capitalien zuſammen 3773 RE. 


% 4 

Wenn bey dergleichen ufanmengefehten ragen die 

Zeit, welche die Capitalien ausſtehen, nicht in Jahren, ſon⸗ 

dern in Monaten oder Tagen gegeben iſt; ſo iſt die Re— 

duction aller Capitalien auf. eins nicht weniger moͤglich, 

‚und die 5. 44 angeführten Saͤtze koͤnnen auch hier gang 
zum Grunde gelegt werden, wenn man zuvor die Monare 

und Tage in Bruͤchen nach Jahren ausbrudt, Das 

Se wird hieben zu 360 Tagen, und der Monat zu 30° - 

gercchz 
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gerechnet. Schlägt man dieſen Weg mit gehöriger Klug: \ 
heit ein; fo, bat man zugleich den Vortheil, mit den moͤg⸗ 
lich kleinſten Zahlen zu rechnen und am Ende "of bie “ 
fache Regel de Tri nörhig zu baten. Man nehme z. B. 
die zweyte Frage des 1175 $, ber gemeinen Intereſſenreche 

. nung in von Clausbergs demonſtrativen Rechenkunſt: 
Wie viel iR der ſaͤmmtliche Zins won 1500 fe auf 3 Mor 
nate, von 1809 ft auf 5 Monate, von 1000 R auf 9 
Monate, von 2000 fl. auf x Jahr, und von 3000 ft 
auf 2 Jahr, allenthalben 6 pr. [03 geehne? Rechner 
man. hier 


xsooft auf .¶ Jehe iſtſo del alt sust). 


Bo To. 2 
— soft), , 


zof—} -— 
2oooft—ı u Kae sooo | & 
3000 ſ· ⸗2 — :— Sooofe) . 


und alles in allem alfo fo vielals 9875 R Mer 1 ahrz 
und fuches nun ferner den Zins 


sarsk X ri 








ROSE ar ford bie 


100 
Vergleichung dieſer Rechnung mit der von Clausbergi⸗ 
ſchen, fo gleich folgenden, das geſagte hinlaͤnglich beftätis 


gen, . 
D d. 47. 


so ater Abſchn. Ainrechnias. 


! \ 


5. a7 en, 

Will man. die Monate iind Tage nicht nach Jah⸗ 
ren ausdrucken, ſo kann man auch, nachdem man zuvor, 
wenn Zeiten von verſchiedenen Benennungen da md, 
dieſelben auf gleithe Benennung gebracht hat, die gege- 
benen Capitalien auf eins zuruͤckbringen, deſſen Zeit 
1 Monat oder ein Tag ift, und dann hievon den Zins 
nach den befannten Regeln fuchen. So kann man'z. 2. 
das Erempel $. 46 auf folgende Art techhen; 


1soof aufzMon. = 4500 ſt 








2 
ıgooft - 5 — 9000 R| = 
z000fl -- 9 — goooftrg-- 
2000 -ı2 — i 24000 ft | 3 ö 
3000 f - 24 — = 72000 fi | ” 












alles zufammen alfo = 178500 ft auf ı Monat; 
wovon ber Zins a 6 pr. C. ift ö 
118500 fe X; 


“s9Räfle 
Wie man verfahre, wenn Zeiten in Tagen vorfommen, braucht 
hoffentlich nicht durch Eyempel gezeigt zu werden. 


d. 48. 

Auf die beſchriebene Art nun, doch ſo daß man da⸗ 
ben ſorgfaͤltig die Beftimmungen der Zeit in Bruͤchen 
vermeidet, wird ran 1 gewößnlicher Weife gelehret, die 

zuſam⸗ 
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-zufammengefegten Bälle ber gemeinen Zinsrechnung zu 
berechnen. Man leſe z. B. von Clausbergs demonftr. 
Rechenkunſt aten Theil $, 1775 bis 1179, Joh. Guſt. 
Karſtens Eehrbegriff der gefammten Mathematik, 
zten Theils 13ten Abfchn. Fro Chr. Cor. Karſtens Res 
chenkunſt (Buͤtzow und Wismar 1775) ©. 338 f. m. a. 
Man gelangt auf: dieſem Wege allerdings zum wahren 
Ziele; allein iſt dieſer Weg auch allezeit der bequem⸗ 
ſte und kuͤrzeſte? Gefeßt es wuͤrde gefragt: Wie viel. 
Zins erhält man in. allem von 600 RE in 6 Monaten, 
von 359 NE 12 36 in 3 Monaten, von 750 RE 18 79 
in ı Sahre 4 Monaten und 3 Tagen, von 250 RE in 
2 Monaten und 2 Tagen, und vor 1075 RE inı Jah⸗ 
te, allenthalben 5 pr. C. pr. A. gerechnet? fo würde bie 
befchriebene Art doch ohrſtreitig mit einer ſehr groffen 
MWeitläuftigkeit verbunden feyn; und dergleichen zuſam⸗ 

mengefeßte Fragen kommen gleichwol häufig vor. 


% 49. 

Mir. fcheint es daher nicht gut, alle nur mögliche 
dufammengefegte Fragen der gemeinen Zinsrechnung auf 
einerley Art behandeln zu wollen; fondern ich halte es für 
beſſer, dieſe Fragen, 

a bisweilen durchaus theilweiſe zu beantworten, und 
die einzeln Reſultate am Ende zu vereinigen; 


D 2 ‚bane 


52, ter Abſchn. Zinsrechnung. 


b andere hingegen auf verſchiedene einfachere, aber 
doch an fich noch immer zufammengefeßte, Fragen 
zuvor zu redueiren, dieſe einzeln nach bem -bisheri- 
gen zu beantworten, und die Rſulate dann zu 
vereinigen; 

e die übrigen auf die beſchriebene Art zu behandeln. 


Vey der $. 46 und 47 betrachteten Frage z. Os iſt dieſe 
letzte gewoͤhnliche Art gut, ohnerachtet die bey a vorgeſchla⸗ 
gene nicht viel nachſteht. Bey der $. 48 gedachten bins 
gegen ift die Art, der bey a Erwähnung gefhehen, ohns 
ſtreitig beſſer; man Könnte hier aber auch 0 RE. 
auf:6 Monate, 359 RE 12 IE auf 3 Monate, und 
1075 RE auf ı Jahr, und nad diefem 750.R& 
78 96 auf ı Jahr 4 Monate und 3 Tage, und 250 RE 
auf a Monate und 2 Tage, und zwar jene Capitalien 
auf eins auf 1 Monat, und diefe auf ein Capital auf 
1 Tag reduciren, und nad) B. b verfahren. 

Weihe Art nun jedesmal die befte fey? dies ſtets richtig 
und ſchnell zu beurtheilen wird Webung erfordert, und 
insbefondere Ausrechnung einzeler Fälle auf alle möglis 
che Arten und forgfältige Vergleichung der betretenen 
Wege unter einander. 

Wider die Beſtimmungen der Zeit in Brigen, 3 die bereits 
$ a5 gebraucht und $. 46 mit einer Einfhränkung em⸗ 
pfohlen find, laͤßt fich wohl mit Grunde nichts vorbrins 
gen. Ich weiß zwar, daß viele die Wermeidung ber 
Brüche für vortheilhaft Halten; allein welches find, als 

les genau erwogen, diefe Vortheile ? In-der Vorrede 
habe ich mich hieruͤber weitlaͤnftiger erflärt, 


\ 


9.50, 
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§. 50. 
Wenn ein Capital, das eine Zeitlang ausgeftanben P 
wiedergegeben werben fell; fo entſteht die Frage: Wie 
Hoc) in dieſer Zeit das Capital gewachſen, und wie viel 
alſo der Schuldner in allem zu bezahlen habe? Man ſieht 
bald, daß hier nach der Summe des Capitals und der 
Zinfen gefragt werde, und daß. man, dergleichen Zumgen 
zu beantworten , son dem befannten Capitale nur den 
Zins zu ſuchen und denſelben zu dem Capitale felbft zu 
addiren habe, Es werde z. B. gefragt: Wie viel erhält 
man ſtatt 3450 RE, welche 14 Jahr a 5 pr. C. ausge: 
fanden? — Die Rechnung iſt. Der Zins von 34590 R 
a5 pr. C. auf 13 Jahr ift 


3450 RE xhxgy= 
435 RE 
3013 "3017 RE. 8 biefem Zinfe 
addirt das Capital der 3450 ME, 
fo erhält man 37517 RE. 
© wie ſich diefe Art gleichfam von ſelbſt darbietet, fo ift 


fie auch in den allermeiften ‚Fällen die bequemfte und 
beſte. 








"om 
Freylich kann man . auch nach ber Vorausſetzung, 
daß ein Capital in einer gewiſſen Zeit durch den 
D3 Zins 


54 ater Abſchn. Zinsrechnung. 


Zins ſich in eben dem Verhaͤltniſſe vermehren müß 

ſe, als ed 100 RE in eben der Zeit durch das pr. C: 
thun, die ganze Summe mit einem Dale finden. 3.2. 
4560 Rß follen mit 5 pr. C. pr. A. nad) einem Jahre 
toiebergegeben werden, und es wird gefragt, wie viel in 
allem zu bezahlen fey? — Die Rechnung kann ſeyn 





as6a RE 35 
9120 
. 95760 . 
4183 RE- 


Allein man muß dabey die angeführte Worausfegung, des 
ren Wahrheit aus der Natur der Sache erhellet, ja nicht 
aus den Augen verlieren. Denn wollte man z. B. die 
Stage $. so nach der Regel Quinque beantworten und 
rechnen 
3450 R6 X i8 2 *9 
6900 


72450 





507150 
63395 RE. 


fo müßte man nothwendiger Weife auf ein Falfches Facit 
kommen, indem man fo der Zeit, die bloß auf den Zins 
- eins 
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einflleßt, auch auf das Capital ſelbſt einen Einfluß ver- 
ſtattet haͤtte. Will man daher dieſen Weg einſchlagen, 
fo muß man, wo es voͤthig iſt, vor allen Dingen das 
pr. C. für die gegebene Zeit fuchen, und dann nad) der . 
einfachen Regel de Tri rechnen. Die wahre Berechnung 
‚bes angeführten Falls wäre alfo ” - 


3450 RE > 3 
43; Re 


3017 
345 


37517 Re 


ch hätte diefes nicht angeführt, term ich nicht aus Erz 
fohrung wüßte, wie leicht ungelibte Rechner es über- 
ſehen. 

8 m 


Es kommen bisweilen Berechnungen bes Zinſes ver, 
bey welchen fein pr. C:, fondern an deſſen ftatt der Zins 
einer gewiſſen Summe gegeben iſt; z. B. wenn mar wife 
fen wollte, wie viel der Zins eines Jahres von IOOONE 
ſeyn würde, im Fall diefelben auf den wücherhaften Zins 
zu 19 wöchentlich von RE ausgethan wuͤrden? Nmmt 
man in dergleichen Faͤllen ſtatt des pr. C. den gegebenen 
Zins, und ſtatt 100 dig Zahl des gleichfals gegebenen 
Capitals, fo laffen fie durchaus nach obigen Regen 

i nn D 4 behan⸗ 





56 iter Abſchn. Zinsrechnung. 


behandeln. Die Rechnung des engifigren Erampels 
Bf . 
1090 pr ah sa, \ 
SABRE 
33246 | 173, NE1 a9 
ir «rs 
Fr 
74 
æ 





— 
Wenn man beſſeres Geld gegen ſchlechteres, Gold 
z ˖ B. gegen Courant, vertauſcht, fo erhaͤtt man uͤber die 
Summe, welche man giebt, noch etwas gewiſſes, und 
dieſen Ueberſchuß nennt man Agio oder Aufgeld. Die 
Groͤſſe des Aufgeldes beſtimmt man, wie die Gröffe des 
Zinfes, entweder nach pr. C, 7 oder fo daß man das Auf 
geld auf irgend eine Summe angiebt. Man fügt z. B. 
Gold giebt gegen Courant 63 pr. C. , oder ber Louisd’or 
thut 8 9Ex Nach diefem fieht mon fehr leicht, daß die 
Berechnung des Aufgeldes mit der Berechnung des ein⸗ \ 
fachen Zinfes auf einerten Gründen ruhe, und alfo nach 
der gemeinen Zinsrechnung eben Peiner befondern Ausein⸗ 
anderfeßung bedinfe, ® 


954 
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Man unterſcheidet auch, und mit Mecht, zwiſchen 

Intereſſe und Zins, fo daß man dem Worte Inter 
eſſe eine weitläuftigere Bedeutung giebt, und darunter 
fodann allen Gewinn verfteht, ber aus der Nutzung 
einer Sache entſpringt; die Intereſſen in.der mehrern 
Zahl. aber find mit dem Zinfe einerley. Auſſer ber oben 
angeführten Bedeutung hat nun aber aud) das Wort 
Zins nech verſchiedene andere. Man gebraucht es z. B. 
von jaͤhrlichen Abgaben und von Renten, und oft ſind es 
Sachen und nicht Geld, welche abgegeben werden müf: 
fen, Man erinnere fich hier des Erbzinfes, des Getreye 
bezinfes, des Viehzinfes u. f w. Da indeß von biefe 
Arten des Zinfes theils in einer andern Ruͤckſicht als von 
ben Zinfen im eigentlichſten Verſtande bisher geſchehen, 
wenn davon vollftändig geredet werden fol, gehanbele 
werden muß, theils die an biefem Orte etwa zu jeigende 
Berechnung berfelben Feine befondere Regeln erfordert; 
fo ift Hier davon weiter zu reden nicht noͤthig. 


$. 5. 

Was die jedesmalige Groͤſſe des pr. C. bey dem Zin⸗ 
fe im eigentlichſten Verſtande anbetrifft, ſo kommt es 
dabey auf die Verabredung zwiſchen dem Glaͤubiger und 
bem Schuldner, auf die im Umlaufe ſich befindender 
Menge des Geldes, auf den Gebrauch den man davon 

D5 machen, 








‚ machen, und den Nutzen, ben man bavon ziehen Bann, . 


sg ater Abſchn. Zinsrechnung 


an, und es iſt Daher die Groͤſſe des pr. C. an verſchiede— 


“nen Orten und zu verſchiedenen Zeiten verfchieben. 5 pr. 


C. find allgemein und nad) den Gefegen erlaubt, über 
6 pr. C. zu nehmen ift muchermäffig. Man nennt das 
pr. C. übrigens aud) das Zinsmaaß, und beftimmt feine 
Groͤſſe auch fo, daß man angiebt,! was für ein Theil 
vom Capitale gegeben werde. Zum goten Pfennig alfo 
und a 2% pr. C., zum 32ten Pfennig und a 3% pr. C., 
zum 24ten Pfennig und a 4% pr. C., zum 2oten Pfen⸗ 


nig und a 5 pr. C. find gleichbedeutende Ausdruͤcke. 


Noch einige auch Hieher gehörige Anmerkungen findet man 
“em Ende der Zinfeszinsredmung. 


er 


Zinſes⸗ 
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Zinſeszinsrechnung. 


§. 56. 
Finfessins und Zinfeszinsrechnung find oben $. 4 und 5 
erklärt worden, und es ift daher aud) hier das erfte, daß 
die zur Zinfeszinsrechnung gehörigen Falle vefge \ 
fest und Eenntlich gemacht werben, 

Anſtatt der Benennung Zinfeszinsrechnung gebraucht man auch 


folgende: zuſammengeſetzte Sins oder Intereffeneechnung, 
" Berechnung des Zinfes auf Sins, Anatociſmus. 


57 j 

Aber wozu die Zinfeszingrechnung,. ba die Se 
feße dem Gläubiger verbieten, von feinem Schuldner 
Zins auf Zins zu fordern? Es. haben dieſe Frage unter 
andern Unger in feinen Beytraͤgen zur Mathefi fo⸗ 
renſi, ites Stuͤck, Abhandl. V. $.3 (Göttingen 1746)’ und 
Florencourt in den Abhandlungen aus der juriſti⸗ 
ſchen und politiſchen Rechenkunſt (Altenburg 1781) 
S. 8. beantwortet, und das vornehmſte daraus iſt for 
gendes. 

a Die Abſicht des Verbots des Zinſeszinſes iſt, den 
Untergang des Schuldners oder einen zu groffen ” 
Drug deſſelben zu verhindern. So bald alſo dieſe 

Abſicht 


sa 1er Abſchn. Zinrechnung. 


Abſicht aufhoͤrt, fo faͤllt auch das Verbot weg, und '- 
dergleichen Fälle giebt es. 
-b Die Gefeße gebieten in geroiffen Fällen ſelbſt, die 

\ einkommenden Zinfen als ein neues Capital auf In⸗ 
tereffen auszuthun, tie ben Tutelen und Curatelen. . 

* e Sell jemand , der Zinfeszing genommen, verurfheilf 
werden, foift vor allen Dingen auszumachen, wie 
viel er durch Rechnung des Zinfesginfes zu viel ges 
nommen, und dazu ift diefe Rechnung noͤthig. 

d Bey:den Jahrrenten, $eibrenten u. ſ. m. bezahlen 
Staaten Zinfeszins, Dazu kann man nun noch 

ſetzen. 

e Daß die Regeln der Zinfeszinsrechnung bey vielen 
andern Rechnungen zum Grunde liegen, und in der 
Zinfeszinsrechnung gleihwohl am leichteſten einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. 


§. 5% 

Die Nutzbarkeit und Nothwendigkeit der Zinfes- 
zinsrechnung alfo als ausgemacht vorausgefeßt, fo find 
die zu ihr gehörigen Falle folgende. 

. a Kann gefragt werden: Wie hoch ein Capital bey ei⸗ 
nen gegebenen pr. C. in einer beftimmsen Zeig 
durch den Zinfeszins wachfe? Man will z. B. wiſ⸗ 
fen, um wie viel 2000 RR in 5 Jahren durch ben 
Zinſeszins a 5 pr. C. vermehret werden, „ ö 

b Kann 


J 
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b Kann zu beſtimmen ſeyn: Was für ein Capital er⸗ 
fordert werde, im aus- demſelben ben einem gege⸗ 
benen pr. C. burch den Zinſeszins ir einer gewiſſen 
Zeit ein beftimmteß gröfferes Eapital zu erhaltere 
Man will z. B. wiſſen, wie viel Geh mar. ag 
pr. C. auf Zinfeszins anzulegen habe, um in’xo 
Jahren daflır sooo RE zu bekommen: . 

© Kann zu wiſſen verlarigt werden: Wie groß das pr, 

C. ſeyn müffe, bey welchem ein „gegebenes Capital 
in einer beſtimmten Zeit eine ebenfalls beſtimmte 
Gröffe erreichen koͤnne? Man fragt z. B. Zu wie 
viel pr. C. muß ich 1000 RR austhun, um durch 
' Zinfeszing diefelben in 7 Jahren dis auf 1500 RE 
zu vermehren? \ 


$ 59 
Was fü einer von den angeführten, Fällen auch 
ſtatt finden mag, f muß daben vor.allen Dingen aus⸗ 
gemacht ſeyn, wie weit bie Zihstermine von -einander 
entfernt ſeyn follen. Oft wird der Zins mur-alle Jahr 
abgetragen, oft wird er alle halbe Jahr, und oft in 
vierteljäßrigen Terminen entrichtet. Bey ber gemeinen 


Zinsrechnung kommt darauf nichts an; mie ſehr man 


aber in der Zinſeszinsrechnung darauf‘ zu fehen Urſache 
habe, kann die Vergleichung derer von den folgenden 
Fragen lehren, welche nach verſchiedenen Zinsterminen 


‚ beantwortet worden. 


8.60, ' 


J 


62. itter Abſchn. Zinsrechnung. 


Um nun bie 6.58 en Fälle genauer zu ber 
trachten und von bem ben a erwähnten anzufangen, fo 
bebarf es Baum einer Anzeige, ‚aß man dieſen Fall auch, 
allein meiftentheils auf eine ſehr muͤhſame und dem Ser- 
chume ſehr ausgefeßte Art, durch) öftere Wiederholung der 
einfachen Regel:be Tri. auftdfen koͤnne. Ein Benfpiel 
ſtehe indeffen. hier, damit das unbequeme dieſes Weges 
ganz ſichtbar werde, Es werde alſo gefragt: Wie viel 
Zinfeszins erhält man bon 1000 RGa's pr. C. in 4 Jah⸗ 
zen? Es wird hier, fo wie auch ſtets in ber Folge, wenn 
"nicht ausdruͤcklich etwas anders beſtimmt worden, voraus⸗ 
gefeßt, daß der Zins alle Jahr Bezahlt werden fol, — 
Die Rechnung ift entweder: 
Man erhält : von “an Zing 
im rten Jahre 1000 RR — — 50 Réẽ 
r0so Ré — — si 126 
3 — — 1102 Ré 1288 — 55Ré 356 . 
gm 157 RE 15% —. 57 RE 2196 139 
: Summa 215RE 1256 14%, 


oder: oo oo. 
Es werden RE durch den Zins 
nach dem ıten Jahre 1000R — 1050 NR 


— 2dieſe — 1050 — — 11023 RE 

— 3 ,dieſe — 11024 — — 11574 RE 
— dieſe — 11575 — — 101 

und von dieſer legten Summe abgezogen: 1000 R& 
- fo bleiben an Zing ars; R& 
vr & 





Bing. 63 


Es iſt hier ein ſehe Richter: Gap gewählt worden, und doch 
wird. ein jeder, der die, Ausrechnung -deffeiben recht uͤber⸗ 
denkt, das von dem’ betretenen Wege geſagte dadurch hin⸗ 
laͤnglich beſtaͤtiget "finden. "Wie nun vollends, wenn die 

\ Anzahf der Zahre,gröfier genontmen. und z. ©. auf 10 Jah⸗ 

3 gefegt worden wäre? Wie wenn man flatt 1000 ME eine 

.. andere Summe, 3- B. 116 RE 330 Ohaitte berechnen 

ſollen? Genug alfo hievon und m befieen Wegen. ° 

» gs 61. 

Es iſt —* nötig; daß man zur Veontwor 
tung der häufig vorkommenden Frage: Wie hoch waͤchſt 
ein Capital bey einem gegebenen pr. C. in einer beftimm= 
ten Zeit durch, den Zinſeszins ?- einen bequemern Weg 
auffuhe. Man hat dergleichen mehrere, Einige find 
allgemein faßlic und betretbar , andere aber nur für den, 
der die Logarithmen zu brauchen gelernt, und logarithmi— 
ſche Tafeln bey der. Hand hat, Da ich von ben Logarith⸗ 
men und ihrem Gebrauche in der Vorrede gefprochen ha⸗ 
be, ſo werde ich das noͤthige von der Auflöfung des ange⸗ 
führten Falls vermittel der Segerigmen ebenfalls be= 
‚rühren. 








B 5 $ 62. 
Becen einer genauen Betrachtung der jege abzuhan⸗ 
delnden Fragen finder man bald, daß man ſich dabey der 
zuſanimengeſetzten Regel de Tri. mit groſſem Vortheile 
bedienen konne. So ſehr nemlch jede 100 R& des 
Haupt 


& ater · Abſchn. Zinsrechnung. 
Hauptſtuhls in dent aten Jahre’ durch den Zins 
wachſen, eben fo wachſen auch in dem aten Jahre 
jede 100 NE der Summe dieſes Hauptſtuhls und 
des erſten Zinſes, in dem zten Jahre jede. 100 RE 
der Summe des Hauptſtuhls des erſten und des 
zweyten Zinfes, in dem aten jede 100 SRg der 
Summe des Houptſtuhls des erſten, zweyten und 
des dritten Zinſes u. ſ. w. Nach dem in der Vorrede 
uůͤber die zuſammengeſelzte Regel de Tri geſagten, waͤre die 
eg‘ der s 60 da gemefenen Frage Sn 
ir ‚or. oe 


1000 RE X u. = 238885 





are 204: 
—ñ 


Toms rosoſ J Be 
"828 ih 





240 J 
RB „I 
En a4B 12 8 WET ge" 
2388|” u J 
12.1148 und alſo der Zinsars RR 12 96129% 
Die Vortheile, welche man Se) diefer Art in Vergleichung ges 
gen die vorhergehende hat, find, daß man:; 
a ‚viel · geſchwinder und anit weit weniger Ved · zu feinem 
Endywecke gelangt, und 


“ , ‚der Gefahr zu irren fo fehe bay weitem nicht ausgefegt de. 
Die 
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Biewellen Tann dieſe Art ſo leicht ſeyn, daß fie unter allen, 
die beſte if, Wie leicht erhebt man nicht > B. ar und 

20 auf jede verlangte Dignitäe, da ale Arbeit In einer 

Multiplication mit 2 und einer feichten Addition beſtehen 
kann? Mdaher das pr. C.3, ſo kann wan fidh threr 

ohne Bedenken bedienen, oder es müßte die Amahl bee 

Jahte ſehr groß ſeyn. Wenn hingegen 4 pr. C. gerecht 

met. werden, fo daß ſtatt 38 der Anzeiger. 24 genommen 

werden muß, fo wird allerdings, fo wie auch meiſtenthells 

bey einem andern pr. C. als 5, die nöthige Erhebung m‘ 

Dignitaͤten beſchwerlicher. 


6.63 . 

Man muß aber, wenn man ſich hier der zuſam⸗ 
mengefeßten Regel de Tri bedienen will, jederzeit erſt daß 
durch den Zinſeszins vetmehrte Capital, und dann 
durch Abzug des Hauptſtuhls, wenn man denſel⸗ 
ben beſonders verlangt den Zinſeszins ſuchen. 
Der Grund hievon liegt in dem 5. 62 angeführten Satze 
von der Vergroͤſſerung eines Capitals durch den Zinſes⸗ 
zins. Thut man dies nicht, ſondern ſucht man fo gleich 
den Zing, fo, erhält man den erften Zins, ober ben 
Zins des Capitals ſelbſt ü in dem erften Jahre ober Termie 
ne, den zweyten Zins, bber den Zins des gedachten 
erſten Zinfes in dem zweyten Fahre oder Termine, fers 
sc den ovitien, Dierten,; fünften Zins u. ſ. w. 
x nachdem tape: deuclnieiget in der erſten, oder zweyten, 
is € vder 


66 ıter Abſchn. Zinsrechnung. J 


ober dritten, ober vierten, oder fünften Dignitaͤt u. ſ. w. 
genommen hat. Es ſollen z. B. 1000 RE a 5 pr. C. 
auf Zinfeszins ausgethan ſeyn, und der Zins von Jahr ” 
‚zu Jahr gerechnet werden; fo sr man * folgende 
Rechnungen 
‚u, 1000 Ré X 3 
so RE: den. erfen Zins. 


2. 1000 Re x Z= 335 
2E ME, den zweyten Zins, 
. ı - 
3» 1000 Ré 2 * rebe 
HERE, den dritten Zins. 
* 1000oR& X Zu = 


335 Re den vierten Bine, 


8100 x = mode 
3355 RA, den fünften Zins u. few. 
6 6% - 
obnerachtet aber die Findung des zweyten, 
dritten, vierten Zinſes u. ſ. w. ſelten allein has von 


geſetzte Ziel iſt und kom kann, fp. kann deſebe doch mit⸗ 
telba⸗ 








78060658 














telbarer Weiſe ſcht vortheilhaft werben.” Denm ein⸗ 


mal iſt es geroöhnlicher Weiſe eine leichte Arbeit, von ei⸗ 
nen? gegebenen Eapitale- nach und nach den erſten, zwey⸗ 
“ten, dritten, vierten Zins u. ſ. w. zu fuchen. Bey 5 pr. 
C. B. dividirt man das Capital ſelbſt dutch 20, um 
ben erſten Zins zu finden; die Diviſion diefes erften Zin⸗ 
‚tes dutch 20 giebt den zweyten Zins,“ die Dibifion des 


droehten Zinfes durch ao den dritten Zins, die Divifion 


bes: dritten Zinfes durch 20 den vierten Zins u. ſ. w. 
Bey 22 pr. C. erhält man den erften, ziventen, briften, 
dierten Zins u. ſ. m. durch eine ähnliche Divifion mit 40, 
und auf eine Ahnlicdhe Art in’ vielen andern Fällen, 
Zweytens beftcht der gefammte Binfeszing eines Capitals 
auf eine leicht zu beftimmende Art aus dem erften, zwey⸗ 
"ten, Dritten Zinſe deffelben u. ſ. m jeden nach der Zahl 


d der Zinstermine eine beſtimmte Anzahl Male genggninen, 


Weiß man alfo bie gedachten verſchiedenen Zinſe eines 


Capitals, und wie vielmal ‚ein jeber in dem geſammten 
Zinſeszinſe enthalten iſt, fo kann man dieſen lehtern durch 
die Multiplication und Addition finden. Allezeit iſt zwar 
dieſer Weg nicht zu empfehlen; oft aber hat er vortheil⸗ 
haftes genug, um einer meitern Yuseinanberfegung werth 
u ſeyn. . 

wu fen, pn 


Zuerſt alſo die Frage: Wie vielmal ift der ef, 


Wweyte, dritte, vierte Zins u. ſ. w. jedesmal in 
€ 2 ‚  bem 
, . 


ter Abſchn. Zinorechnung. 


dem gefämmsen Zinfezinfe entBalten? Folgende. Tas 
belle zeigt die’ Theile des Zinfesjinfes von 1000 RE a 5 
pr. C. in zwey, drey, vier, fünf:und ſechs Jahren. 
Jahre, ıtes; " ates, gtes, dies, 'stes, '6tes 
Bis, SoRE, soRE, SsoRE, ScRE, soRE, She, 
Br 2 
ET 73 ah, 2, 
— a, 2, 2%, 


u 2% ‚2r 


7 Br: 235 
ET 77 — 
FR 
a, 4 7 
ı 
R EZ % 
u #5 
. vv 8° 
1 £ 
756/ ..8 
er u 
Bi u ı 
sw 
En 2 
76097 5 
Tv. 
” L_ ubn⸗ 
sea, 
Terre 





. “ Sineapidreiimung: 69 
Die Theile des iten und 2ten gahreẽ zuſammen u \ 
nommien machen ben Zihfesgins von 1000 R@ ag pr:C. 
in zwey Jahren aus. Die Theile des ıten, 2ten und 
zten Jahres zůſammen genommen geben vieſen Zinſeszins 
in drey Jahren. Die Dyheile bes iten, 2ten, zten und 
gten Jahres zuſammen genommen geben denſelben in 


vier Jahten u. fo w. Ferner iſt Hier der erſte Zins, 
50 Ri der jioente, ‘22 RB, ber dritte 4 RR, der 
„inte 156 RE, der fünfte zig: RE, und bet. fechfte 


Fr RG.· Es enthält alſo 
a. der Zinfesjins, zweyer Zehn 2 erſte and I zwehten 
Zins. 


b. der Zinſes iins re Zafre 3 em, 3 oe ums 
dyluin Bine, 








Br ‚4 de — von fünf Jahren sem, 10 oa, 


no dritte, 5 vierte und ı fünften Zins, © 
e, ber Zinſeszins von 6 Jahren 6 erſte, 15 gmente; 
ao wi, % viete, S:fünfte und x"fechften Zins, , 
. s 66. 
m dies noch weiter beftimmen zu lernen, Seas 
man folgende, Beiben, um. \ 


vn . E3 0 — 


© ıter Abſchn. Zinsrechnung. 
Mia Ge 10 TE I, 
D)y IRRE Vu hu un 
I — ann 5: tr dr 9-30, I, 
2» — 14,3, 6, 10, 159.21, 285 36, 45, 55 
84. 720, 165, 
5, 15.3% 7% 126, 210,330, 
1, 6,.21, 56, 126, 252,462, 
22004624 









Sa dieſer Zabelle enthaie die‘ 9 

net ift, Bablen , welche die Tı mine anzeigen” ſollen; die 

we, ate ia Reihe u. fer, aber: Zahlen, aus wel- 

hen man erkennen kann, wie vielmal der ıte, 2fe, te, 

4te Zins: u. Fir. in: jedem Tetmine gerechher werben 

- müffe. Die Richtigkeit ber Tabelle vorauegeſeht ſo er⸗ 
hellet darqus: 

2 daf.ber erſte Zins fi: ja Termin. einfach gerech⸗ 

net werden müffe, und alfo in dem Zinfeszinfe alles 

zeit fo vielmal enthalten fi, als Binstermine gege⸗ 


ben find. . 
b daß der zweyte Zins erſt in dem zweyten Termine, dee’ 
.. P) dritte 


* 


. Zinfeejinerechnung. . 77 
‚dritte Zins erſt im dritten Termine, ber vierte Zins, 
erſt im piecten Termine u, ſ. w. anfange, und alfo 
die Zapl der Termine für, den zweyten Zins um 

- eins, ‚die Zahl der Termine für den britten Zins 
um zwey, die Zahl der Termine für den vierter 
Zins um been Pleiner fen als Die Bat aller Termis 
ne, u. ſ. w. 

e daß ber zweyte, dritte, vierte Zins u. ſ. m. nur in 

ihrem erften Termine einfach, i in allen übrigen aber 

\ vielfach, und zwar ein jeder Diefer Zinfe in einem 
andern Gran vielfach als jeder-andere fen.“ 


Kr. 
Von bei Richtigkeit ber $ 66 angeführten Tabelle 
überzeugt man ſich durch eine’ genaue Betrachtung der 

Natur der Sache bald. "Denn ” 

a' das Capital felbft, von welchen man die etſen Zin- 
fe erhält, bleibt einfach, und man. Ban alfo für 
jeden Termin den erften Zins. auch sur einfach, 

» der erſte Sins aber, von welchem man, nachdem er 
zum Capitale gefchlagen worben, bie zweyten Zinfe 
erhält, bleibt nicht einfach, fondern vergroͤſſert ſich 
mie jedem Termine um ſich felbft: Folglich muß 
man den zweyten Zins für feinen erften Termin 
einfach, für. den zweyten zweyfach, für den dritten 
dreyfach;a. ſ. m, rechnen. 


E 4 e der 


72 ater Abſchn. Zinsrechnung. 

e der zweyte Zins J von welchem man, nachdem ee 
zum Capitale gefchlagen worden, die dritten Zinfe 
erhaͤt⸗ bleibt alſo noch weniger einfach, ſondern 
wird in feinem zweyten Termine um ‚fein zweyfa⸗ 

"Ges / in dem dritten Termine um fein drenfaches, 

in bem vierten Termine um fein vierfaches u. ſ. w. 

vermehrt. Folglich muß man den deitten Zins in 

ſeinem zweyten Termine dreyfach, in dem dritten 
ſechsfach in dem vierte zehnfach u. f w. rechnen. 

d auf eine ähnliche Art fertgegangen ergiebt fi), was 

nach ber Tabelle von dem vierten, fünften, ſechſten j 
Zinſe u. f w. zu behaupten iſt. 

a | 6% 

Die leichtefte Art, eine Tabelle, wie $. 66, zu ver⸗ 
fertigen, if folgende. Man fehreibt, wie 2) $. 66, fü 
weit als man es für noͤthig erachtet, eine Reihe Zahlen, 

„bie von x anfängt, und in ber natürlichen Ordnung dee 
Zahlen auffteige, Unter dem zweyten liebe biefer Reihe 
fängt man eine andere. Neiße ebenfalls von 1 an, un 
macht dag zweyte Glied derfelben durch die Addition ihz 
res erſten Gliedes und des zweyten Gliedes der erften 
Reihe, das dritte Glied derſelben durch die Addition ih⸗ 
res zweyten Gliedes und des dritten Gliedes ber erſten 
Meike, das vierte Glied derſelben durch Die Addition ih⸗ 
tes dritten Gliedes und des vierten Gliedes der erften 
Reihe 








Zinſee ʒinsrechmmg. 3 


Delhe u. ſ. w. Ferner fänge man :unter dem zweyten 
Gliede der zweyten Reihe eine dritte Reihe von ı an, 
und macht das zweyte Glied derſelben durch die Addition 
ihres erſten Gliedes und des zweyten Gliedes den zweya 


ten Reihe, das dritte Glied. derſelben durch die Addi⸗ 


tion ihres ziwenten Gliedes und bes dritten Gliedes ber 
zweyten Reihe, das vierte Glied derfelben durch die Adz 
dition ihres dritten Gliedes und des vierten Gliedes der 
zweyten Reihe u; ſ. w. Dann fängt mau unten dem 
zweyten Gliede der dritten Reihe eine vierte Reihe won ı 
an, macht auf eine ähnliche Art die übrigen Glieder der⸗ 
felben, und fucht nachher auf aͤhnliche Weiſe die uͤbrigen 
nöthigen fünfte, fechfte u. ſ. w. Reihen zu erhalten. Die 
erſte von den auf: biefe Art entſtandenen Reihen enthaͤlt 
Div Zahlen, welche anzeigen, wie ‚vielfach jedesmal der. 
zweyte Zins zu rechnen ſey, bie zweyte Meihe enthäk- die 
äpnlichen: Zahlen fuͤr den dritten Zins, die dritte Neiße 
‚fanden vierten Zins u. ſ. w. Die Zahl des jebermat gu 


benfenden Termins iſt immer uncı groͤſſer als bie Zahl in 
der erften Reihe, welche anzeigt, ; wie vielmal der zweyte 


Bi zu vechnen fen... 
i 2769 — 

Wie findet man nun aber auf eine leichte Art, wie 
vielmal ben jeder gegebenen Anzahl von Terminen der er⸗ 
fie, zweyte, dritte Zins u. f. wm. in dem geſammten Zin⸗ 
fessinfe enthalten ſey? Eine Tabelle, wie die $. 66, vor⸗ 

€z - ausge⸗ 


7A iter Abſchn. Zinsrechnung. 
auxgeſetzt, fo koͤnnte man ſich, wenn man keinen befſern 
Weg kennte, durch die Addition helfen. Wolke man z. 
B. voiffen, wie vielmal ber Zinfeszins ‘von 5 Terminen 
den erſten, zweyten, dritten Zins u. ſ. w. enthielte; fa 
gäbe die Summe ber Zahlen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,8 
das vielfache des zweyten Zinfes, die Summe ber Zahlen 
1, 3,6, 10, 15, 217 28 bas vielfache des dritten Zinfes, 
die Summe der Zahlen 7, 4, 10, 20, 35, 56 das vieh 
fache dos vierten Zinſes, die Summe ber Zahlen 1, 5, 15, 
35, 70: bas vielfache des fünften. Zinfes, bie Summe 
der Zahlen-1,,6, 21, 56 das vielfache des ſechſten Zina 
fes, die Summe der Zahlen 1, 7, 28: das vielfache bes 
fiebenten Binfes, und Die Summe ber Zahlen ı 8 das 
vielfache des achten Zinſes an. Der erſte Zins wird nach 
dem h. 66 a beruͤhrten ſo vielmal gerechnet, als Zinstermi⸗ 
ne gegeben ſind, und der letzte Zins iſt in dem geſammten 
Dinſeszinſe, welches leicht einzuſehen, jederzeit nur einmal 
awhatten. Es enthält alſo der Zinfesging von 9 Terminen 
"a ben erſten Zins 9 al ! - 
b — zwehten 36 mi. 
ce — dien — 84 — * 7 
d.— vierten — 126 — 
a: — fünften — 126 — 
8 fehlen — 84 — 
g. — fiebenten — 36 — 
n — aden — 9 — 
innen — 1 — Allein 


x 
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Alsin,man hat nicht nochig, dieſe Summen fo mühfam 
zu fuchen, wenn man die Tabelle vellftänbig genug hat, \ 
‚man. findet fie.unter einander in einer Reihe. Der Grund, 
warum fie ſich auf diefe Art in der Tabelle finden , iſt aus 
dem 667 geſaglen leicht ferien, - 


7 nor 
Ohne die gedachte Tabelle finder mar das valingte 
auf folgende Art. 
a Man ſetzt eine Reihe Zahlen auf, ‚ vie von der Zafı 
„ ber Termine anfänge, und in der natürlichen Ord⸗ 
F nung bis ı fälle; und ſchreibt darunter eine anders, 
„ die von ı anfängt, und in der natürlichen Ordnung 
der Zahlen bis zur Zahl der Termine auffteige, 
. Wäre 5. B. die Zahl der Termine 29; fo wären Diefe 
beyden Reihen 


I Br q. 6. 5. 4. 3 2. 1 


— Zu j — — 


1. 28 4. 5. 6. 7. 8. 

9 Dividirt man nath. und nach die Ba der ober⸗ 
ſien Reihe durch ·die erſte Zahl der unterften Reihe; 
das Product der benden etſten Zahlen der oberſten 
Reihe durch das · Product der beyden erſten Zahlen 
der. unterſten Reihe; das Produck der drey erſten 
Zahlen der oberſten Reihe durch dag Produet der, 
drey erſten Zahlen der unterſten Reihe; das Pro⸗ 
dust de vier erfen Zehlen ber vberſten Reihe durch 

das 


“2 


760 iterh Abſchn. Zinsrechnung. 


"das Product der vier erſten Zahlen der unterſten 
Reihe u. fi m. biszu Ende, Die erhaltenen Quo⸗ 
tienten zeigen in der Ordnung, in welcher iriarı fe 
— eerhaͤlt, an, tie vielmaf der erfte, zweyte, brifte, 
vierte Zins u. f w. in dem gefammten Zinfeszinfe 
enthalten find. In dem angeführten Sale DB 








erhält man, , 
Ffir den zeen Zins = = 4 
. 8. 
— 2ten — Be = 36. 
1.2 
9.8. 7 
ten 1.2.3 7. 3% 
98.76 Zn 
— aten — — 34 =.126, 
2 8. 7 6 
— sten — * 7 5 = 126, 
u 1.2345 
9. 8.7. 6. 5.4 — 4 
ten J 1. 2. 3.4 5. 6 4 
v 9. 8. 7. 6. 5. 4 3 


1. 2. 3. 4. 5. 6.7 
. 9. 8. 7. 6. 5.43. 2 
TRIER 
- — 9. 8. 7. 6. 3. 4. 3. 2.1 
TFT RR er. 


eu 


Binfedzinsrechnung.: 27 
Free: La, j 
Es laſſen ſich hierbey einige Vortheile anbringen, 
die ich nicht übergehen darf. Einmal kann man oft die 
gedachten Quotienten durch eine theilweiſe in die Faeto⸗ 
ren des zu dividirenden Products angeſtellte Diviſion fin⸗ 
ben, und auſſerdem jeden zunaͤchſt · vorhergehenden ſchon 
gefunbenen Quotienten ben der Findung bes unmittel- 
bar folgenden benutzen. Es iſt z. B. gleich, ob ich 





8:7. 6. 9.8.7.6 8.7.2 
EETES  ETE 7 , 
122.3:45 1.2.34 1.2.4 
oder ee ober 9. 2. 7. nehme, Hier iſt nach 

- u 


und nach auf die vorhin befchriebene Art durchs, 3, 4,2 
dividiret worden, welches ohnſtreitig vortheilhafter if, 
als wenn erft das Product aus 9, 8, 7, 6 und 5 gefucht, \ 
und ſolches entweder nach und nad) durch 2, 3, 4 und 5, 
oder mit einem Male durch das zuvor geſuchte Productt 
aller diefer Bin dividirt werben waͤre. Hat man fer⸗ 


ner z. B. — ſchon in 36 verwandelt; ſo kann man ſtatt 


¶ ualltiſcher Wie 36 3 od We7, de 2 





und num ‚Kat ·* 9.8.7.6 ® Folgenden 2343, oder an. 6 


d. h. 126 nen; f jr “fo in, den meiften Fällen ohne 
iR, geſchwinde und ficher feinen Endzwec erreichen. 
Auffer = 


ı 


3. uer abſchn Zindrechnung. 


Auſſer dieſem ergiebt ſich aus der Betrachtung der im 
vorhergehenden ‚$ yiter a ſtehenden und aller ihnen aͤhn⸗ 
fichen Reihen, daß die aus ihnen, nad) dem bey-b ge 
fagten, entftehenden Quofienten anfänglich nur und his , 
anf einen gewiſſen Grab wachen, dann aber auf. eben 
dieſelbe Yet wieder abnehmen, und ber. tete allegeit gleich 
zit. Iſt die Anzahl der Glieder der gedachten Reihen 
ungerade, fo fommf-unter den Quotienten auch ber größ- 
se berfelben zweymal vor; iſt aber biefe Anzahl gerade, 
fo erhält man ben größten Quotienten nur einmal, Fol⸗ 
gende Reihen J B. 
8. 7. 6. 5. 4. 3. 2. ,° J 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8 
geben folgende Quotlenten: 
8, 28, 56, 70, 56, 28, 8,1 
Weiß man daher die erfte Hälfte der hier zu ſuchenden 
Quotienten, Jo hat.man durch die Umkehrung der Ordr 
nung derfelben und Hinzufügung einer ı am Ende auch 
. die andere Hälfte, vorausgefeßt, daß man nach dem ges 
fagten ben größten Quotienten entweder einmal oder zwey⸗ 
mal nehme. 
F. 72 

Nun ſey die Frage zu beantworten: Wie viel Zinfese 

sing geben 10000 RR a 5 pr. C. in 4 Sahren? die Bing 

termine von Jahr zu Jahr angenommen, Es gi bier 


4 Zinſe. Se 


¶Zinſes ʒinsrechnung. 79 
Der ıte ift soo RR 


— rite — 25 — 

— 3zte — 13 - 

ma dm 

Diefe verfchiedene Zinfe find in dem geſanmten Zinſes· 
uwinſe enthalten, 

der ıte 4 mal, d. h. 4 mal 


Dolglich beſebt der geſammte Zinfeszins von 10609 RE 
a5 pr. C. in4 Jahren. und 4 Zinsterminen 


sy >Lı500 NE = 2000 RR 
ax 25 =. 150 — 
3m4ıXiı ie = ..57— j 
4—- 1X 5% = —- 28 


. oder 2155 Rich 
Da eö-hier daranf ankam, den gegangenen Weg-deutlich zu 
beſchteiben, fo hat bey dieſem Epempel mancyes it hinges 
fegt werden mäffen, was-fonft eutweder gar nicht, oder doch 
nicht fo werkduftig aufgeſchrieben zu werden braucht. Ber  ı 
denke man dis," wird es nicht ſchwer Halten, fih davon 
zu aͤberzeugen, daß die befolgte Art, wenigſtens bey dem 
winer ehyeien Sana; feine ‚dern naspüfeken ſey. 
oft 








0. _ ir Abſchn. Zinsrechnung. 
Dfe hat fie indeß battͤcheliche Vorthelle / weiche zu deign,. 
zuvor die Beantwortung einer andern Trage nörhig iſt. 
— 6. 3. 
Wie viel Zinſeszins geben 1booo NE as pr. C. in 
10°‘ Yahren? bie Zinstermine ebenfalls von Jahr zu Jahr 
"angenommen. Es finden hier 10 Zinfe ſtatt. 


Der ıte iſt — 800 RE 
— a 40 

— zte — — 27 
— mon — 
— s5te — — 355 — 
— «te — nr 

TE — * 

— s8te — 10” 
ge 73000605 


tote — 346880085” 
Diefe verhieden Binfe find in dem gefammien Binfesini 
ſe enthalten 





der ste. 22 mal, d. h. ro mat 
— 2te 103 — — 45 — 
— zte Te — — 120 — ze 
— ate 1203 — — 2to — 
— 5te a10.03 — — ass — 
— ste alſo an 
— te —— — — 40 7 * 
er α. 
En a ART 
— Uli ion 2 um 

Dee 


Zarheuinerechaum BE. 
¶ Der gefanunge Zinfesjins von 10000 RE a 5m 


. in 10 Zaren und 10 Terminen beſteht alſo 


1 aus 10x gooRR B8000 RE 











2 — 45x40. — = 1900 — 
y-nmoKk2  — 240 — 
wm X, — = 1 — 

san Xı -—= 1% 
Kr, *8 
min Kiss = 385% 

9 45 Kı00 = 1866055 

9—_ 10x —— 
10 ⸗ Kal = J 
mn 


oder ofngefäße 100635: RB. 
Wenn. man.diefes Erempel nad) folgendem Auf: 16000 72 


g° 


2 ep rehnen il, fhatman, um art? zu entwickeln 


- und feinen- Werth 166zpgogynar zu finden, wie man es 

auch immer anfangen mag; eine weitlaͤuftige Multiplicatlion 

ndothig. Das übrige nothige aber iſt freylich eben nigt ſche 
zuſammenaeſebt. or . 


wer $ Mm. 
he: be: wichtigſten Vortheile ‚bey weſet Yr m 
rechnen ift, duß man Bay wo nicht die allergroͤßte Schaͤr⸗ 
verlangt wich, Siehlie. noch fehr verfüngen kann. 


»% ater Abſchn. Zinsrochnung. 


Bon dem Sten-Zinfe ar beträgt z. B. $. 73 die ganze 
Summe der Zinfe ſo wenig, daß eine ohngefaͤhre Schaͤe 
tzung derſelben ſehr leicht und hinlaͤnglich iſt. Iſt ei⸗ 
e ſolche ohngefaͤhre Schaͤtzung derjenigen Zinſe, deren 
Summe unbedeutend iſt, erlaubt, ſo iſt es vortheilhaft, 
vor der Beſtimmung des erſten, zweyten, dritten Zinſes 
u. few. die Zahlen zu fuchen, welche anzeigen, wie viel⸗ 
mal jede Art der Zinſe in den geſammten Binfeszinfe ent» 
halten iſt. Iſt dies geihehen , To kann man bey ber 
Beſtimmung ber verſchiedenen einzeln Zinfe leicht, beur= 
sheilen, welche von denfelben jufammengenommen nur 
ohngefaͤhr gefchägt zu werben brauchen ‚. und man bat 
aledann nicht noͤthig, dieſe Binfe-alle wirklich zu ſuchen. 
Sn den h. 73 berechneten Exenwel haͤtte der 6te, ie, die, 
gte und 1ote Zins ungefucht bleiben koͤnnen. ö 


Iſt das zu berechnende Capitat fo wohl als das gegebene pr. C. 
fo beſchaffen/ daß man die einzeln Zinſen leicht finden kann; 
fo Hat die betrachtete Art det Berechnung des Zinfggjinfes 
sorzüglich. einen Werth. : " J 

” & 75 B 

Es iſt hier auch noch ein anderer Vortheil moͤglich, 
den von Clausberg Dem. Rechenk. ©. 125 $i249 eine 
gand befondere Art der Aufldſung der Aufgabe nennt, der 
aber eigentlich richts anders als:elne bloffe Abkuͤrgung ber 
eben beſchrlebenen Art der Rechnung iſt. Die Wahrheit 
dieſer Behauptung iſt daraus Hat, weil uam dabey eben“ ⸗ 
ie : . fols 


Bnfeegirnärehnung. 83 
‚Falls. die verfehtedenen Zinfe, welche zufammengenommen 
den gefuchten Zinſeszins ausmachen ‚ findet, und daraus 
den geſammten Zinfeesins zufammenfegt 5 und der ſtatt 
findende Unterſchied ift, daß man nicht, wie vorhin, erft 
jede Art der Zinſe einfach und danu ihr vielfaches ſucht, 
ſondern das vielfache derſelben fo gleich finder. Es iſt 
dieſer Vortheil allerdings einer genauern Betrachtung 
werth, zumal da er nach dem bisherigen nicht mehe 
ſchwer fegn kann. 
& 7. 

.  Vetrachtet man das (% 79 eher gran, bo iber 
zeugt man ſich leicht davon, 

"a bof ber geſanmite erſte ins eines Eos y "das 
= anf Binfeszins ausgethan iſt, jedesmal dem ben. . 
ggleichem pr. C. von eben demſelben Capitale zu er⸗ 
haltenden einfachen Zinſe eines- Jahres oder eines 
Termines, ſo vielmal genommen als Zinstermine 
ſind, gleich ſey. Min vegliche die Exempel s 72 

and 73. v. 
¶ daß der gefanmtte eye Zins eined Eopkäle das 

. auf Zinfesjins ausfteht, jedesmal bem bey halb fo 
groſſem pr. C. von dem geſammten erften Zinfe zu 
erhaltenden einfachen Zinfe eines Jahres oder eines 
Termins, einmal weniger genommen als Zineter· 
me find, "ghich fen. 

sc“ Seht 


84 ter obſchn Zinsrehäuing, 


: Steht z. B. ein Gapital- zu 5 pr. C. und. 4 Sabre; fo iſt der 


"oo 


einfache Zins -eines Japıza,, welcher dem einfachen erſten 
Zinſe gleich iſt, 25 des Capitals, vnd der in dem Ainfesginfe 

enthaltene geſammte erſte Zigg 3%; defielben. Der zweyte 

einfache Zins iſt 3828 des Capitals, oder 35 des ger 

ſammten erjten Zinfes, und ber in bem Zinfeszinfe enchal 
tene gefammte zweyte Zins zsdßtze des Capitals, oder 
‚a6 des arfammten erſten Zinſes Steht ein Capital zu 
5 pr. C. und i0 Jahre; fo iſt der in dem Zinſeszinſe enthalte⸗ 
ne ‚gefammte erſte Zins 3; 33 des Capitals, der gefanmte 
zweyte Zins aber BR des Capitals, oder za 
des geſammten erſten Zinſes. Stieht endlich di Kapital zu 
6 pr. C. und 5 Jahre; fo iſt der einfache erſte oder einjährige 
Zinn Fip des Capitals, und Dep in dem Zinſeszinſe enthaltene 
geſammie enfte Zins 28° deffelben. - Der einfache zweyte 


- ‚Zins: iſt 3RI des Capuals, oder 75 von dem gefamms 


‚ten erſten Zinfe, und der. im dem Zinſeszinſe enthaltene ges 
ſammte zweyte Zins EX 32% des Capitals, oder 


5F deo geſammten erften Zinſes. 


daß der geſammte dritte Zins eines Capitals, das auf 


Hinſeszius ausſteht, jedesmal dem ben Jdes gegebe⸗ 
nen pr. C. von dem geſammten zweyten Zinfg zu er⸗ 


haltenden einfachen Zinſe eines Jahrs oder eines Ter⸗ 


mines, zweymal weniger genommen als Zinstermine 


ſind, gleich ſer. 


"Abe unter b angeführte Serie u in gben on donus 


genommen; ſo iſt 
. * r. im 


- Bis > 85 


x: — ai, der einfache driete Dt scene de . 
Capitals, eder Fig des geſamntten zweyten Binfes, und de 
in dem Zuſcezinſe enthaltene gefammte dritte Zins 
Pe des bear ober 375 des gefamm 
en zweyten Zinfes. * 

2. Im andern dalle, der — dritte Zins PERL >12 " 

die Capitals oder 75°25 des geſammten zweyten Zinſes. 


3. im dritten Falle, der, einfache, dritte Zins rs des 
ir oder z%5 des gefammten zweyten Zinſes, und der 
Binfegginfe enthaltene gefammte dritte Zins 
ee dves Eaplials, oder Da des- 
geſauimten wegen Zinſes. 
Auf eine aͤhnliche Art, kann mar nun fairen, ‚um für 
dert geſammten in bem jebesmaligen Zinfeszinfe enthalte 
men vierten, fünften ’ ſechſten Zins u. ſ. w. das noͤthige 
zu " Seflunmen, . 
gr 7. 

Hat man alſo ben einer Aufgabe den m Ynpiger der 
Veränderung, des Capitals, zur Findung bes einfachen 
Zinfes eines Jahres oder eines Termins gefucht, und mul⸗ 
tiplicirt barauf feinen Zähler nach und nad) mit der Zahl‘ 
der Termine und dllen auf dieſelbe in abfleigender natuͤrli⸗ 
der Ordinung bis 1 folgenden Zahlen den Nenner bins 
gegen auch nach und nach mit eben dieſen Zahlen, aber 
in umgekehrter Reihe dieſelben genommenz fo erhaͤlt man 
dadurch 

x 53 a den 


86° ter dbſcht. Bereifung. 


a den Anzeiger der Veränderung bes Capitals yır 
Findung des ir dem Zinſes zinſe aa geſamm⸗ J 
u erſten Zinfes. ©: 


b den Anzeiger der Veränderung bes gefundenen ger 
ſammten erften Zinfes zur Findung deg in dem Zins 
fessinfe enthaltenen gefammten zweyten Zinſes. 


© den Anzeiger der Veränderung des gefundenen ge« 
ſammten zweyten Zinfes zur Findung des in dem 
Zinfeszinfe enthaltenen gefammten dritten Zinfes, 
u. ſ. w. Bey5 pr. C. 52. und 4 Jahren find 

dieſe Anzeiger in der gebachten Ordnung: Ss, dar. 
36, 36 de, ab / Far #55 ben S pr. C. 
und 10 Jahren folgender 3» Br Bar dar ir 
vis, ss, 180, 185, 385 I welde man eben⸗ 
falls, wo es nüßlich ift, auf Bleinere Zahlen brin- 
gen kann, z. B. I8 auf, Lauf Zufms 
bey 6 pr. C. und 5 Jahren endlich find bieſe An= 

. zeiger 4, rn’ - 


$ 78» 
Nach diefen Vorausſetzungen nun bie $. 72 und 73, 


enthaltenen Fragen zu beantworten; fo ergiebt ſich 


a in Anſehung bee Frage h. 72 





Seen 87, 
für den gefsıten Zins Pro REN 
— — aten — οοο — *150 — 
— — »Zten — A150 — 5— 
— — ui ——89 





alſo der gef. Zinſes zins von mHoe Nb ssh KAQ 
a 5pr..C, in 4 Jahren. 

b in Anfehung der Frage $ 73. 
für den geſ. ten Zins I6000 8000o RE 
— — ten X 8000 800 — 
zten — >. 1800 = 240 ' 
aten *X240 = 2. 
sten — 00 3 SE 2 
ri = Aa 
7ten — PS = = 14065" 3056 
an — 4X 3005 = 330505 


TELLERTN 
11111444 





alſo der geſ Zinſeszins von z — =10062398333383 

Re a5 pr. C. in 10 Jahren. ’ 
$ 79 

Hiezu mag nun noch die Beantwortung der Frage 

‚ Kommen: Wie viel Zinſesins geben 10000 RGa öpr. C. 
in 5 Jahren? die Zinstermine von Jahr zu Jahr ange⸗ 
nommen. In Anſehung dieſer Frage ergiebt ſich nad 
km Sisperigen - 
"54 . für 


Bier Abſchn. Zinerechnung. 
für den gef, iten gins 5 > 0006 R30ä 
— ten — 5)301P — 360 








— — z3ten — 352360 — 214 
— — alten — Iäαν wu. 388 
hr =. Tr 





alſo der gefammte Zins von 10000 Re u 
BE Lem C..in 5 Jahren. 


. 80. 

Aus einer forgfältigen Erwaͤgung des bisher geſag⸗ 

ten, und insbeſondere aus einer aufmerlkſamen Betrach⸗ 
tung der in den beyden vorhergehenden $$. beantworteten 
Fragen ergiebt ſich, daß die ſo eben beſchriebene Art der 
Rechnung allerdings eine wahre und brauchbare Abkür- 
zung des ver ihr befchrichenen Weges enthalte. Man hat 
dabey ftatt zweyer Arten von Zahten, einmal nemlich derer, 
welche bie. werfchiedenen in dem gefammten Zinfeszinfe 
enthaltenen Zinfe felbft angeben, und zweytens derer, welche 
änzeigen, wie vielmal jeder diefer Zinfe in dem gefamm- 
sen Zinfeszinfe begriffen fen, nur eine Art, nemlich die 
$. 77 befchriebenen Anzeiger zu fuchen, und bie Findung 
diefer Anzeiger ift aufferdem aufferordentlich leicht. Ue⸗ 
brigens kann man auch hier, wenn nicht die geößte. 
Schärfe verlange wird, bie bey der unabgekürzten Art 
mögliche, erlaubte und beſchriebene ohngefaͤhre Schaͤtzung 
der lebtern unbedeutenden Zinfe anwenden. 


2 





\ R 

Ziuſesinerechuung. 69 
Piz j men $ gi. “ R A 

Nun. muß ih,CAS- 61) Don. ber Art, die rſte 
Gattung der Fragen der Zinfegzindvechnung( 5.59) 
zu beantworten; seben, wobey man firh ber; Loga⸗ 
rithmen hedient. Ich ſetze dabeh alles das voraus, 
was von” er), Beſchaffe ẽnheit und dem Gebrauche ber Lo⸗ 


garichmen in der. Vorede angefhrt worden· if, ‚und 
merke. auferden: oh vorläufig, folgendes an. 








& groß der Vortheil iR, den man in Inder Zinfee: 
zinsrechnung von dem Gebrauche der Logarithmen in fol- 
chen Fällen: zu erwarten hat, wo bie Zahl ber Zindter- 
mine eine beträchtliche Groͤſſe Hat; "fo unbedeutend wird 
derſelbe, wenn wenig Zinstermine, z. B. 3 oder 4 da 
fi nd, ja es verwandelt fi ſich oft der. gefuchte Vorteil in 
jeifeaubende Unbequemlichkeit, Wollte man beher in 
dieſem Falle ſich ber Logarithmen bedienen, ſo würde 
wan der Abſicht, um welcher willen-fie berechnet und in 
Tafeln gebracht find, der Abſicht · nemlich der Erleichte- 
tung und Verkürzung der Rechnungen, gerade zuwider 
handeln. Es kann alſo das folgende auch mr ben der 
Beantwortung ſolcher Fragen nuͤtzlich ſeyn, in welchen 
eine betraͤchtliche Zahl der Termine 8 oder, ro ii. w. 
32. vorkommen; da aber dieſe Fragen Mrs And, ſo 
bleibt daft eihoht wichtig. . 

* J — 
u 55... warcus 


90iter Abſchn. Zinsrechnung. 

Marcus Martini zeigt in feinem arithmetiſchen Wegwei⸗ 
fer, ober vollſtaͤndigen practiſchen Anweifung zur. Rechen⸗ 
Eunft, Berlin 1776. in der gemeinen Zinsrechnung Sf 
daß man felbft.vielt Aufgaben ber gemeinen Zinskechnung, 
ſehr leicht nebſt allen Exempeln der Regel de Tei darch 
die logarithmiſche Tabellen verfertigen kͤnne. Mean findet 
Bafelft aud) folgende Aufgaben: Einer lehnet 900 RE zu 
5 pr. C. auf ı Jahr.aus, wie viel wird er mit Capital 
und Sins wieder empfangen? Einer lehnet dem andern 
zu 6 pr. C. auf 8 Monat 4000 Re, was | beträgen‘ die 
Zinfen? vermittelft der Logarithmen aufgelöfet. So weit, 
Zaun man kommen, wenn. man Vortheile, die nur unter ” 
gewiſſen Umſtaͤnden Vortheile find, ald allgemeine Wortheile 
‚bettachtet, fo weit, fage ich, kann man durch biefen Fehl⸗ 
„tritt verleitet werden, da man zur Ausrechnung folder Fäls 

: Se, die fich im Kopfe berechnen laſſen, logarithmiſche Tabellen 
vorfchlägt oder verlangt. Bey den Aufgaben, die Martint 
in der Zinſes zinsrechnung vermittelſt der Logarithmen aufloͤſet, 

ſtteht ein Capital 20 Jahre aus, und da iſt allerdings der 

" Gebrauch der Logarithmen vortheilhaſt. ren 

Ich bediene mich Hey logarithmiſchen Rechnungen des. 
vortreflichen Recueil de Tables logatithmiques, trigonomo⸗ 
triques et autres neceſſaires dans les Mathematiques ptati · 
ques, von I,.C Schulen, Mitgliede der Königl, preufl. 
Academie der Wiffenfcaften , welcher zu Berlin 1778, in % 
Ociavbanden herausgekommen iſt. 


® §. 82. 
Geſetzt alſo, daß man bie 5. 78 b. und $, 73 ve 
weite auf eine zwiefache Art beantwortete Frage: Wie 
B viel 





Bifeinäsehiung: J E 


viel Zinfeszins eben 18000 SR a dpi c. in Jeh · 

ven? die Zinstermine von Jahr zu Jahr angenommen; 
nun auch vermittelft der Logarithmen beantworten wollte; 
fo würde, da man bie Summe des Copitals und des 
Zinſetainſes bey der "ala Zeit nach dieſer Zormel 


16000 RE x a. , und den Zinfesping durch abi 


dung: des: Sara ‚von Dem eratnen fer, die an 
ungen: 2 


La 13222193 . 

















var ſubtr. 36 1,3010300° 
. pt 6 | = 0,0911893,, wovon. J 
der 2 * alſo = ojarısögo ” 


. day be, L 16000 = 43041200 B 





.* ſo erhaͤlt man 44160130 J 
„den Logarithmen von 26062,37 u. w. 
hievon abgezogen· ‘16000 


bleiben 10062,3 1 RE Zinſeshins. 


Ganz genau wird freylich ber Zinfeszing hier felten 
gefunden, allein in ben im Sehen vorfommenben Fällen 
find die Umſtaͤnde mehrentheils von der Art, daß der 
par findende Fehler nur die Tauſendtheile treffen darf, 

und 


» ster. Abſchn. Zinsrechnung. 
und dieſe ſind z. B. bey Thalern chen nicht vft in Silit 
® bringen, ' 


. 83. 

Mehrere Epempet ‚halte ich nicht für nitho, tm B 
Gebrauch, der‘ fogarithmen bey der Aufldfung der bisher 
betrachteten Aufgaben der Zinſesinsrechnung zu erlaͤu⸗ 
tern. Was ſolche Faͤlle betrifft, als Leonh. Euler im 
erſten Theile feiner leſenswuͤrdigen vollſtaͤndigen Anlei⸗ 

“tung zur Algebra, Petersburg, 1771, im zten 
Abſchn. im 1zten Capitel $. 549 abhandelt: Ein Capital 
von’z Rl. zu 5 pr. C. bleibt 500 Jahr lang ftehen, da 
inzwiſchen die jaͤhrliche Zinſe immer dazu geſchlagen wer⸗ 

den: es fraͤgt ſich, wie groß dieſes Capital nach 504 
Jahren fegn werde? mas dergleichen Fälle anbetrifft, fo 
wird ſich toeiter unten eine Bequeme Gelegenheit finden, 
Das bazu enſorderliche beyzubringen. Es wird Zeit, 
von den zur Zinſesʒinsrechnung, und zwar zu ꝓen 
bereits betrachieten Fragen derſelben ‚ sehörigen 

. Tabellen w teben. 


Ba Sr ’ 
Es giebt deren verfchiebene Arten. Sn dem ıten , 
Städt der : Ungerifchen oben genannten Beytraͤge fin⸗ 
det ſi fü ch eine vo S. 182. Sie iſt auf 5 pr. C. und 50, 
jährige 





Stein, E 93 
Ahrige Termine eingerichtet, und enthalt af ine Sei⸗ 


ten, die man mit einem Blicke uͤberſehen kann, das Ca⸗ 


Dit, welhes man dutch den Binfejins nach 1,2, 3, 4 
uf. w. bis go Jahren, von ı Re rhähe und zwar in 
RB, Mer. und 9. Dieſe Tabelle iſt derjenigen aͤhn⸗ 
lic), welche Suͤßmilch vom Deparcieur entlehrit hat. 
Es if diefelbe in dee Sammlang der Tübellen, die dem 
aten Theile feiner‘ göttlichen Ordnung in ven Veraͤn⸗ 
derungen des nynſchlichen Geſchlechts, Berlin 1778 
angehängt if, die 2hte, und geigt wie ſich 100 Livres 
nach einer gewiſen Anzahl von Aahren. verhiehet 
Haben , ‚wenn mar den Zins und den Bine! vom 
Zins darin mit einbegreift. Der Zins iſt ebenfalls 
gu 5.pr. C. gerechnet, und die Termine ein Jahr von 
einander entfernt angenommen worden, auch geht dieſe 
Tabelle, u bis ee — 


— *. 5 
j Um Bagjenige, mas ich von der Verfertigung und 
dem Gebrtauche dieſer Tabellen zu fagen. habe, gehörig 
deurlich machen zu: Einnen, will ich won ‚jeder den Ans 
fang herſchen. "Der Anfang der Ungeriſchen Tabelle iſt 
Dot “r es 


ws j . - a Thaler 


94 ter Abſchn. Zinsrechnung. 
1, fr Xhalpr veringerefiet ich Binfen auf Zinfen ſ 
. gerechnet zu 5 pr. C. 















1 DE re Jeme | j 
Jahren RE NE) 8 \ 
I 1 Ar [7 Zur 
u a 3 st 
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‚Der Anfang dee Deparcieufifchen Tabelle beh Suſmuch 
aber kin le ie . \ 








. > 
- > Befdginsrefmung 9 
. 5. 86. 
Die Verfertigung beyder Tabellen und aller 
hhnen Ähnlichen iſt muͤtſſam, und für jebes Jahr wird 
eine befondere Rechnung erfordett. Man kann ſich hiek 
nicht, nachdem mart den Zins fuͤr eine kleine Zeit gefun⸗ 
den hat; fo mie ben den ähnlichen Tabellen der gemeinen 
Zinsrechnung, durch eine bloffe Addition oder Multipli⸗ 
sation helfen, um daraus den Zins für gröffere, Zeiten 
berzuleiten; es lehret dies die Natur der Sache und eine’ 
genaue Betrachtung ‚der vorftehenden Tabellen. Uebri⸗ 
gens find ‚die Regeln, welche man. jedesmal zu befolgen 
bat, bereits. hinlaͤnglich erfläst werden, und es ift alfo 
nur noch zu bemerfen, daß man fi ich hier auch, ohne 
mrerklichen Nachteil, der oͤftern Anwendung ber einfa 
chen Regel de Tri Seöienen fonng. , 
: 5. 8s. 
Der Gebrauch dieſer Tabellen beſteht darin, 
Daß man, wenn dieſelben zur Hand find, daraus das 
noͤthige nimmt, um den verlangten Zinſeszins eines Ca— 
pitals, das zu 5. pr. C. ausſteht, und wovon bie, Zinſen 
von Jahr zu Jahr gerechnet werben, durch einmalige 
Anwendung der Regel de Io. ‚uu.finben, Der Anzeiger 
der. Beränderung bes Eopitals zut Findung des Zinſes⸗ 
zinſes bat nemlich zum Nenner, in der. Ungeeifchen Zar." 
belle fs 1, und in der. Dopartieußſchen fletg.100, und 


©. zum 


96 rter. Abſchn. Zinsrechnung. 


zum Zaͤhler in beyden die Zahl, welche neben der gegebe⸗ 
nen Auzahl. der Jahre ſteht. Wuͤrde . B. gefragt, mie 
viel 2000 NE a sp. C. in s Jahten Ds sehen; p 


. wäre ber Auffah - 


1. nach der ngerichen Tabelle · 
‚3000 RE > - = BE RE RR. - 
2. nach der Deparcieufifchen Tabelle 


a io. 2 ©0 


Ar bie aus biefen Auffhen echellende Akt kann man 
aber ällerdings verfahren, denn es iſt auch ben dem Zins 
ſechinſe , wenn Zeit und pr. C. nicht geändert werben, 
Ber Zinſeszins fd vielmmal geöffer, als das Capital vielfach 
genommen wird, und deſto kleiner, je kleiner man bak 
Capital voraucſelt 


But ea Wi 





6. 88. “ 

Es faͤllt aus - im vorhergehenden §. befinbfichet 
Arge ſchon in die Augen, daß zur völligen Beant⸗ 
wortung der zugehdtenden Frage gleichwohl oft noch weite 
taͤuftige Rechnungett noͤrhig find; und dies wird die Aus⸗ 
dechnung ſelbſt nüch deullicher zeigen. Wenn nun vol 
uͤnds dazu tommt told ben dem gehenwaͤttigen Falle⸗ 
daß die Tabellen fehlerhaft find? — € iſt die Rechmns 


hi) det Ungeriſchen Tabelle © 
2000 


ig: 9 
” "2060 RE ı KEIM 7ER 
Fe 
183955 . u 
Sep ReRa 
EN HENKE INK 
. 3678. 08. 


36791 2B8op =100x 2.97" 
Oder nach der Deparcieuſiſchen Tabelle: *- 
— 127 .12.S. 
2000 MxZI— 


— —1271. 10%, 
2 — — 
— Re 2552S. 2000 S. 
Wie meitfäuftig {ft die nach den Zebelen noch ade 
ge Rechnung!” und welch ein Unterſchied zwiſchen beyden 
gefundenen Zinfegzinfen! Nach: der zufammengefeßten Re⸗ 
gel de Tri gerechnet, wird Das Grm folgendes: " 








. __. = 
Ix6gz02000 I 
'zfırg u 
ii 255277 RE 
z 


De gedachte Unterfhied rihret bafer, daß in der 
Argerſchen Tabelle ben s —F 1RE⸗Mg 7558, 
| \ und 


Br Ä 


98 .. ter Abfehn. Zinsrechtung. 
und in der Sußmichſchen men S. 6 D. nie 
ſollte. 

§. 3. 

Das bisherige vorausgeſetzt, fo iſt eine vollſtaͤndige 
Beurtheilung der befihriebenen Tabellen,.die wegen des 
Gebrauchs nochwendig ift, den man von ihnen zu niachen 
Gelegenheit haben kann, leicht. Bey dem am Ende. des 
vorhergehenden $. angezeigten Fehler verweile ic) nicht, 
er ift zufällig, und trifft das Weſen der Tabellen nicht; 
aber folgendes verdient erwogen zu werden. Es find in 
‚der Ungerifchen Tabelle die Brüche ber nicht ganz ges 
fegt, und in der Suͤßmilchſchen Tabelle fehlen die Brüche 
der Den. durchaus, Faͤnde daher auch ber angezeigte 
Fehler nicht ſtatt; ftünbe in der Lngerifchen auch bey 5 
Jahren INEIMIE 77558, und in der Suͤßmilch- 
ſchen 127 & 12 S. 6 Den. : fo fehlten doch in jener 
.0,00909 & und in biefer 393 Den. Nun bedeuten zwar 
Diefe Fehler bey den Summen, woben fie ausgelaffen find, 
‚nicht fo viel, dab fie da nicht ausgelaffen werden koͤnnten; 
allein man fließt von diefen Summen oft auf andere, 
die von ihnen das vielfache find, und dann vermehtt ſich 
der Fehler der Tabellen in der Rechnung in eben dem 
Grade. 3 Den. a20 z. B. 1 S. 3 Den; fa viel 
und drüber betrlige beym Gebrauche der Suͤßmilchſchen 
Tabellen der Fehler bey 2000 Lo., und um fo viel ſich 
gm verfehen, muß wenigſtens zu vermeiden fen. Wenn 

° " man 








“. 


J N 
* ANETRSE RUN: 
wan ſich apfo Biete w. hnicha Tabellen X 
, fo.müptefl harin. aufferdem,. daß fie durchaus ofne . 
Druck⸗ AN Webereilungsfehler ſeyn müßten, auch bie ' 
Brüde Bde wiebwigften Münzforten vollftändig Hinzu» 
gefügt ‚urebet. fen: Wäre dies gefchehen, fo koͤnn⸗ 
se mar bey dem Gebrauche die Bruͤche entweder | ganz 
weglafen, © oder einen Th derfelben, oder bie gan⸗ 


zen Brůche achmen, ze vorren die Umſtaͤnde es erfor⸗ 
derten. 





Ve. 


hp: 9m 
' Beer als die bisher; beseachtete Art find ſolche 
Tabellen, als son Causberg in der ſchon dfters ber 
Füheten dempuftratigen Meihenkunft 5. 1244 bis-zu 20 ı 
Jahren für 5 pr. C: gegehen fat, ‚6b fe ſich gleich in An⸗ 
ſehung des Gebrauchs, den man baden zu imathen hat, 
von Den vorhergehenden wid unfeheiden. Die Claus⸗ 
bergiſche Tabelie iſt folgende. 2 
wen Kin Capital don —2* u 
j ———— C. nach a Jahre 10000000. 
a triSsaxροο 
— 3 219762600 
Sam afasagas 
sm: 127625156 . 
um 6 —_13d0ogs64 ' 
; 77 77140719042 
rar a 8. 14745544 
Gar a * 71435 








wo. aan a. amsreßnr?‘. 


we 


mr ey Ysstaypen 
—0 — 162hasp6a 
nr — ———— 
rn — 179885635. 
— 13 — 186364016 ur 
— u4 —- 197993162 
— 15 — 207893920 
— i« — argag7ası . 
— 17 — 529201834 ‘ 
— 18 — 240661926 


Se 12771770 
: j 0 265329773. .,' 
von der vr Bee dieſer Are Label iſt m 
s 86 sicht Ha nöehig ii si brebin. 


no TTS, — r 
Den Gebrauch der zehactheiligen Veiche Reenuehe 
fett, ſo laßt ſich dieſe Tabelle leicht in folgende verwan⸗ 
deln. Wem din Capital a 5 pr. C. auf Zinfeszins aus- 
ſteht; point gir Senn 
din dinſeszins der Anheiger der Ver⸗ 
und Bid Capital > ""änderungbdes Capitals 





von 2 Jaht 2 os 
ai 0 nro2$ 
ng NT n157605 


a 0 1,91550625 





Zotchnuechaemo zo 


— — s — —E — —— 
— 6 — a,340095864. 
-ı 7 — "1440710042 we: 
— 5 — — 1247745544 
— 2 — 1,55132822 ; 

— 10 —  .,2 162889463 u. Em 
Man konnte auch dieſe Anzeiger: derdr Di Sonnen 
a1? 21% 21* 


elung der Ausbelde > — — —* upm 


20,20%, 20°, Io, ; 
zehntheillge Bruͤche und, wenn man wollte, noch wer 
ter als hier geſchehen findenz zu einer. groͤſern Genauig- ö 
teit führet wenigſtens dieſer Weg, denn es fann-dabey 
das ausgelaffena bey dem einen Anzeiger v nie auf hen an⸗ 
bern einflieſſen. Je nachdem i in den vorkgipipenben Auf 
gaben ein groſſes oder lleines Capital last findet, je nadje 
dem muß man von ben Urzeigern viel Zahlen nemen, 
aber konn, init wenigen auskommen. Das $. 87; und 83 


lbehende Exempel woͤre, wenn man dieſe Tabelle gfe 


raucht, u oe 
an BE 3 Lar6sars® 
ass250 312 RE 





aber. u 
moooRE X n27628r 
25525021 
63, ‚De 
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Der Fehler bey der aten Ausrechnung Tan nicht 0,002 
eines RE betreffen, und kommt alfe nicht in Anſchlag. 


Ber diefer Einrichtung der Tabelle hat man den Nen- - 


ner des Angeigers nicht zu ſchreiben, und dieſer Vortheil 
iſt nit zu verochten. 
ug 

Man kann ſich aber auch einer ogerlchaiiſchen 
Tabelle bedienen, bie den Vorzug dor allen Übrigen hat, 
daß fie ſch leicht und geſchwind verfertigen laͤßt. Um 
‚gwobrderft: die Beſchaffenheit und. Verfertigung eine 
folchen Tabelle zu beſchreiben, fa fey das pr.’C., zu wel· 
chem fie gehören ſoll, 5. Vie Tabelle muß die Logarith· 
nen der Anzeiger der Veränderung des Capitals zur Fin⸗ 
bung bes Capitals nebſt dent Zinfe und Zinfessinfe enthalten. 
Fänge wan vor ı Jahre an, fo ſud elle folgende Logarith⸗ 
men, und zwar nach der Zahl der Jchre, zu welchen ſie ge⸗ 
hören, das vielfache von dem erften, und wie man ben ers 
ſien finde, ift bekannt. Man thut aber wohl, wenn man 
ſich Hier ſolcher Logarithmen bedient, die auf mehr als 7 

Derimalftelten berechnet worden find. Da Li 

& 21 = 1,322219294733919 

. und & 20 = 1,30702999566398 1 


ſo iſt . 35 = 0,021189299069938, und es 

ergiebt ſich daher fit den — zu5 pr. C. folgende 
Tabelle. 

on Zehi 


— — — 





Fe 
6} 


IBIAII111411T4414114111141 


12 


vauxsusap. 


1441 


Zehl de Jah 


LIGA.LILIFBIIGIFIMIIIIIIIII 


0,921189299069938 
0,042378598139876 
0,063567897209814 
0508475719627975% 
0,105946495349690 
'0,127135794419628 
'&4148325693489566 
- 0,169514392559504 
5 0,190703691629442 


.:6,211892990699380 
. 09233082289769318 


0,234271588839256 


"209 


- :$ogarithmen · des · Anzeigers 
der Veraͤnderung bes Capitals 


Oo,275460887909 194 


0,296650186979132 
317839486049070. 


0,339028785119008.. 


0,360218084188946 
0,381407383258884 


'0,402596682328822 


" 0,423785981298760 
0,444975280488698 
0,466164579538636 
:Qr487353878608574 
0,568543177678512 

94. 


2 


104 oe Mk Binder: 


25 — — :0,529732426748450 .: 
26 — —  0,550921775818388 

27 — — -0,572112074888326 

28 — — 0,593300373958264 

29 — — 0,614489673028202 

ao — — 


0,633678972098140 u. ſ. w. 


9% .- 

Dee Gebrauch diefer Tabelle beſteht darin, daß 
man daraus den jedesmal noͤthigen Logarithmen des An⸗ 
zeigers nimmt. Die Summe dieſes Logarithmen und des 
Logarithmen des Capitals iſt Der Legarichme der Zahl, 
welche die Groͤſſe des Capitals anzeigt, zu welcher das 
gegebene in ber beſtinunten Zeit durch den Zinſeszins zus 
5 pr. C. gewachfen iſt. Man hat aber bey biefem Ge⸗ 

brauche nur dann noͤthig, die Logarithmen in mehr als 7 


Decimalfiellen zu nehmen, wenn Die Anzahl vr: Termine 


ſehr groß angenommen wird. * 


In den Sqhiſchen logarithmiſchen Zafellen R bee Eogarithe 
me von 20 gleich 1,3010300, und mußte daſelbſt auch ſo groß 
geſetzt werden, und aus eben dem Grunde iſt der vogarichme 
von ar gleich 1,3222193 angenommen worden. Hätte man ins 
deß bey der Tabelle $. 92 diefe Logarithmen zum Grunde ges 
legt, fo hätten daraus im ber Folge beträchtliche Fehler ents 
fichen können, wovon ſich ein jeder leicht Aberzeugen kann. 


[} j $ 94 





BZaſceinerechenn = 205 
. ch 94 . 2 
Was man an für einer Tabelle fich bediene, es Pr 
aber: der Gebrauch derſelben „ insbeſondere ber beyden 
letztern, jedem der oft Zinſeszinſe zu berechnen hat, 
anzurathen; fo ſindet man jederzeit die Summe des Ca⸗ 
ritals und des Zinfeszinfes. Will man daher ben Zinfess 
zins allein wiſſen, fo muß noch von dem gefundenen das 
gegebene Capital abgejogen werden, , 


' 49. 

Wenn der Zinſeszins zu einem andern pr. c be 
rechnet werden foll, fo werben dazu auch / andere Tabellen: 
erfordert. Es ift aber nicht nöthig von diefen Tabellen 
"mehr zu fagen, als daß man fie durchaus auf eine ähnlis 
che Art verfertigen koͤnne, und baf alle dabey noͤthige 
Weränderung blos den zunehmenden Anzeiger: serffes 
Auch kann man ‚ ‚die logaritgmifche Tabelle ausgenant:. 
men , Diefelben aus jeber fehon verfertigten durch bloſſe 
Multiplication und Divifion erhalten. Aus der. Tabelle 
6.91 5 B. erhält man die_nöthige.für 6 pr. C. , wenn 
man alle Anzeiger derfelben mit $ mulsiplieit. Auf eine 
Ähnliche Art verfaͤhrt man in den übrigen Faͤllen. 


96. B 
Mas nun den Gall betrifft, wenn die Zindters 
mine vicht von Jahr zu Jahr, ſondern von einem 
5... halben 


06 iter Abſchn. Zinsrechnung. 


halben oder Viertheiljahr zum andern veſtgeſegt 
werden; fo macht derſelbe zwar einige, aber Feine groſſe 
Veränderung der bisher erklärten Regeln nothwendig. 
. So.vielmal Peiner nemlich der Zeitraum zwiſchen zwey 

“Binsterminen angenommen wird, eben. fo vielmal Fleiner- 
wird auch das für jeden Zinstermin zu rechnende pr. C., ° 
und dagegen bie Zahl der Termine, wenn die Zeit bes 
Ausſtehens des Capitals dieſelbe bleibt, eben fo vielmal 
geöffer. Stehen z. B. 1000 R&, wie $.60, a 5 pr. 
C. 4 Jahr, und foll der Zing ulle halbe Jahr berechnet 
und zum Gopitnfe gefchlagen werben: fo iſt das pr.C. für 
eban Termin S, oder 23, und die Zahl aller Zinstermine 

in 4 Sahrena >< 4, oder 3. Manhat alfo in dem ges 
dachten Falle nur: nöthig , jedesmal erft nach ben ſtate 
ſiadenden Angaben Die Zahl der Zinstermine, und das 
Für jeden. Termin zu rechnende pr. C. veſt zu ſetzen, und 
alsdann nach den bisherigen Regeln zu verfahren. Das 
angeführte Erempel z. B. giebt nach der beſchriebenen 
Baſtimmung die Frage: Wie viel Zinſeszins geben 
3000 R& a 2% pr. C. ing Terminen? ju beten Beant- 
wortung bereits.alles erforderliche gefagt worden iſt. 

Ko BR 
Die Beantwortung kann nemlich durch folgende 

erhalten werben. . 

a Mit Hüffe der nuſunmengeſchum Regel de... 

— 1000 RE 


Zirſeeinsrechung 202 


Ps nor n 8. . - 

‚ 5 100 RR x — 33533333 
"198492522019 ı21000| _ 
ANZAZAIL " 1218 RE 





ü 10561716484 j 

\. 433PB238904 
mo ber . EHRE. Be 
5 et 





RR - 
2: Der Zinſechin allein iſ don 28 URL. 9 pr und 
a, ohngefeh 88 . 
b Auf: die ferner" eefiätte Aee 
1 ohne die hinterher gezeigte Verkützung 
u. „Pan,100g RR aaa pn Q beträgt 
1. Veıtedins as RE. 
u oe — 





‚108 er RG Zinn 


Berner in dem gefamunten Rift wo 


1000 RE a akıpn C. in 8 Terminen enthalten 
der ste ging, gmal — 200RE& 
ot 28 - * ı7E 
— 3te — 7.202 ĩ 

— ate — 70 — * are 

— zte s—= vi 
sg yore 

te gm  zounb005 
— ate 1m er 


und der gef. Zinſes ins von, 
2000RRazäpr.C.ingt gLem ERE HIER 


Man kann hier, oßme einen merflichen Fehler zu 
begehen, ısdas, vozassı ' Tezionen ‚une 
arrıdsengs vom Anfang an weglaffen. \ 
2. mit biefer Verkützung 

Für 1006 RE a 2] pr. C. in 8 Terminen find 
Die nöthigen Anzeiger der Veränderung fo mob 
des Capitals als ber nach und nad) zu erhalten- 
den gefammten verſchiedenen Zinfe in der bekann⸗ 
sen Ordnung dar der vi, vis, 01 sis, 
3357 38 oder J, 3 35 Br Fer Fr rs 
338; und bie in dem verlangten Zinfeszinfe ent⸗ 
haltene geſammte verſchiedene "Zinfe 





1*4 


"nf. 209 
ee 3 De 10058 = 200 RE 
mr m ah. u 
s. æ m = f 
4X : = 
. Beeren —E — 
Der sie geſanmir Zins wie * RR 
wrtos RE, welches zu menig iſt, als daß es in 
>. Wnfhlog, Aymmmen kdnnte. Moch mehe finder 
‚ Dies hey pen Ährigen ausgelaffenen Zinfen tar. 
. mi Hilfe logarithmiſcher Tafel. 1.5 
a 7 177 wbrareg 
und‘; 46 = ALLER Be) 
371 


en = —— woron 





— *—— 
das gfache = Tu 0,8897912 , und 
J 40 Dad 
dazu den f. 1090 ir :3,0000000 
ſotonuntder ¶ der geſ. Zahl = 30857910 


Zu dieſen Logarithmen finder man in ben Tafeln 
1218,4 ME; welches bis auf einige Pfennige mit dem 
obigen hbereinftimmet, Man koͤnnte aber auch noch 
die Hundertthelle ber gefundenen Zahl ſuchen, mo» 


6 xter-Bbfrht; Zinsrechtung. 
‚durch in dem gegentoärtigen. Fulle alle erfordertiche 
"Genauigkeit erbelten wurde. 2, 


. ch 3 “ 
— Eꝛrdlich fand) der Fall a beröhten, wenn der 
- ginſeshins eines Capitals dep einer gebrochenen Zahl 
der Termine zu berechnen gegeben wird· Es gehöret 
dahin. bie Stage? y Wie viel Zinfeszine erbäft man von 
0000 RE a5 pr. O. in 33 Jahren? bie Zirstermine-." 
von Jahr zu Jahr angenommen. „Alle dergleichen Auf⸗ 
gaben laſſen ſich vonnsleh auf eine dreyfache Art auflo⸗ 
fen Denn on Bu 
a kann man vermittelſt ber zuſammengeſetzten Regel 
de Tri feinen, ‚Endjwet erreichen. In biefem Galle 











iſt bie zur Beantwortung ber-aufgmorfenen Frage 
nöthige Rechnung: 2a 
4 
10000 RE x Er ss 
FR 20 2 
—S— 
ız 2 - |r20 BR 
[gt — 
3. , 
7° 
€ er 
r I 38 


Wegen 


: Becken, a 

: Wegen bes lehten Fattors des Anjeigers, 3%, fe 
be man Se 51 nach. Dei Binfeszins übrigens. 
allein kann aus dem gefunbeie The bergeleiet 
werben. 

d Kann man Mine nwdrderſ die Summe hu 
«then, "alnmwelcher’bas gegebene Tapitaf in ben gan 
zen Terminen fleigt; und daim inte sbiefer Summe 
das eigentlich‘werlangte finden." Ben der vorherge 
„erden i Größe ſichen zu Bleiben, B R 

R ar ; 


üo RER Ed zum 7ER . 





nem, aus meti MG bis alſo: 
————— — 


J Wen 





© Kann man ih ver ageruhmnen baolenen und 

zwar in dem Kim vereuenn w u fol⸗ 
gende Art. 

— J Es 


18. after. Zinstechtung. 
wi Glan re ngakexyg : “ 
wen und 1. 20 == 1,3010300. r 





ar — 7 
elfot. — = 90211993 
a us Bet 
ut — = mobgsr 
Ferner iſt ¶L.833 1,919078: 
und & 80 S1,9030900 











3 |. ee 
tr = worsorer 


NT a 8: Son 
ds +12 0m 0,0795560 
203 go j 


Ba 





EN, 


dahu K’Todoon = 4" 





fo kommt = 4567955605 moju man 
aus den Tafeln bey Anwendung der Regeln von der Fin⸗ 
dung der zu gegebenen Logarithmen gehörigen Zahlen, 
wenn die Logarithmen nicht genau in ben Br ſtehen, 
die Zahl 12010,36 findet, " 

Mon kann auch, wenn die Umſtaͤnde “ ‚Fathen, einen Theit 
dee Ausrechnung mit Huͤlfe der Logarithmen, und den andern 
Theil ohne dieſelben vollenden. Man koͤnnte ſich z. ©. die 

Rieechnung bey b fehr erleichtern, wenn man 11576$ DE verr 
€: mittelſt der Toyarichmifchen Tafeln ſuchte. Webrigend.durfters 
= + Der Vollſtandigkeit wegen die gebradienen Zinstermine zwar 

nicht voͤlig Übergangen werben; allein mpikläuftiger Davon zu 
4 _ . reden 


0, „Biuleöginerechmung. . 13 


toben, Ihre Ze ri, da die Bde, wo fe, Pate fıden, auf 
feine felten ſind 
2 
Ich komme Zu der zweiten Houptfrage dor Binfese 
Sinsrechnung, zur Beftimmung des Capitals, das 
erfordert wird, um aus demſelben bey einem gege⸗ 


benen pr. C, durch den Zinſeszins in einer gewiſſen 


Zeit. ein beſtimmtes gröfferes Capital zu erhalten, 
Auch diefe Beſtimmung if wichtig, da die Frage: Wie 
viel Geld muß. man anlegen, um durch ben Zinfeszine: 
zu einem geroiffen pr. C. baffelbe in einer beftimmten Zeig 
zu einer verlangten und’ gegebenen Summe zu erhöhen; 
unter gewiſſen Umſtaͤnden oft vorkommen kann: und es iſt 
„Daher auch hier noͤthig, bie Art der Dranoorung vn 


Frage voii zu befchreiben, 


4. 100. 

Um don dem Falle anzufangen, wenn die Baht 
der Termine eine ganze Zahl, und das pr, G für 
jeden einzeln Termin gegeben iftz fo muß, ba bie 
anzulegende. Summe, multiplicirt mit derjenigen. Digni⸗ 


taͤt des Anzeigers der Veränderung des Capitals Zur Fine. . 


dung des Binfes, deren Esponcht der Zahl der Termine 
gleich ift, die verlangte und gegebene Gumme.geben muß, | 
uimgefeßrt dieſe bekannte Summe, multiplieirt mit dem 

DE 9 uirmge · 


* 


D 


ex 
} 


4. 1fer Abſchn. Zinsrechnung. 
umgekehrten Anzeiger eben berfelben Dignitaͤt jene anzu⸗ 
legende Summe geben. So werden z. B. aus 16000 RE 
a5 pr. C. in 10 Jahren, bey jährigen Terminen und 


Sinfesgins 26062338838335 RE, und diefe Summe 
erhaͤlt man durch Entroistelung des Austruds, , 


gro 
, 16000 R& x Zone 3 

umgekehrt muß man alfo aus 26062333333333 R3 jene 
16000 ME wieber finden, wenn man Diefen Ausdruf 
entwickelt, 


20i0 


26062399338335 RE X —— 


Der Grund hievon fiegt in den Sägen: Ein Product, 
durch den einen feiner Factoren dividirt, it dem andern 
Zactor glei; und: Em Quotient, mit dem Diviſor 
multiplicitt, giebt den Dividend; und die angeführte Bo⸗ 
Hauptung ift alfo Hinlänglich bewieſen. 


ara” 


5. 101. 

Bey der NAchnlcheat, welche der zweyte Seupfad 
der Zinfesginsrechnung mit dem erften Hauptfalle hat, kann 
es nicht anders ſeyn, es müffen die Aufgaben beffefben auf 
eben dieſelbe und auf eben fo verfchiedene Art aufgelöfet " 
werden können, als bie zu dem erften Hauptfalle gehörie . 
gen und bisher betrachteten Aufgaben. Die Art alfo, 
wegen ihrer Wertäufigfeit, bey Seite geſetzt, welche die 

eine 


Beinen tcz 


“einfache Regel de Tri mehrere Male amenber; fo bleiben 
folgende übrig. 
R Die Auflöfurg dermittelſt der zuſammengeſetzten De 
gel de Tri. Die Ausrechnung bes 5. 100 ſtehen⸗ 
. ben Exempels iſt dabey 
" BG0CEREEHRBENRE > 2°. Da nan 
„20?° fo viel ift als 1024000000000, und 
21° fovieliftals 1679880978201; fo ergält man 
aus 26062332 3E3EME IX 10240000000000 
dit Summe von 266878095651216000 RE, und 
\ 2EEETROH56FLLTE 
ee Au) 
18000 RE, die nötige Summe, um durch Anle⸗ 
gung derfelben auf Zinfeszins zuz pr. C. in 10 Jahren 


“und bey jährigen Terminen 2606239888388 Re 
w erhalten: 


Kuͤrzer iſt zwar dieſe Art als die gänzlich ausgelaffes 
05. allein wie meitkäuftig nicht doch noch? Man übers 
lege nur die nörhigen Multiplicationen und Divifion, 
die, den Raum zu erfparen, nicht hingeſetzt find. Iſt 
indeß die Zahl der Termine nicht fo groß, fo iſt auch bie 
ndthige Arbeit ſo vielfach nicht, und man kann fich das 
ber diefer Art bey einer geringen Anzahl von Terminen 
{yon bidienen. ö 


5a ne 


6 ater Abſchn. Zinoͤrechnung. 
5. 102. 


b Kann man auch auf folgende Art zu ſeinem Zi. 
de gelangen. Man rechnet : Wenn ein Capttal 
10 Jahre zu 5 pr. C. und bey jährigen Terminen 
auf Zinfeszins ausfteht ; fo beftcht der gefammte 
Zinfeszins aus zehn verſchiedenen Arten Zinfen I 


und es iſt . 

, vom Capital 
der ste gi — — — — 
— 2te — vom iten Zinſe La 8. 
— 3te Be _ 5 E 
— ate 3. 5 18068 
ten rEbdoe 
— aa 17 Sen — — 5- ze eo 20 
— Mm — — 6 — Hr. Tode 
— sazte — — 7 — Ho Frohes 
— He — — 8 J 
nl — — 9- — 455 10340005658058- 


Bringt man num ale für bie in dem gefammten 
Zinfeszinfe enthaltene einzele Zinfe gefundene Theis 
le des Capitals anf einetley Nenner; fo erhält 
ma, Bu , 
5120: , 


Zinſeszinsrechuung· m 


5520000000009 
2152000000000 — 
153600000000 
x 13440000006 
806400000 
33600000 
. 960000 
Val 18008 
200 
1 





und alſo zur Summe 6439880978201 
ı 6240000000000 


- Die Drug zeigt. den Theil der aufgeben 
Summe an, welcher dem in dem Capitale enthal⸗ 
genen. Zinfeszirie.gleich iſt. Das anzüfegende Ca- 
vital ift alfo das Ganze, nad) weichem bie Beſiim⸗ 
mung des gebachten Zinfeszinfes beurtheilt werden 
muß; und da daffelbe auffer dem Zinfeszinfe in dene, 
gegebenen Capitale- enthalten ik, fo wird dadurch 
das gegebene Capital gleich 1 + Re 

eber 1853388333588 des anzulegenden Capital, 
und folglich das anzulegende Capital umgekehrt 
12358233852282 von dem gegebenen ‚im betrach⸗ 

‘ ceuin hr von Ve RE. 


2 
63 3% 


\ 


ug ser Abfegn. Zinsrechmung. 
Ich Habe dieſe Aufldfung nur für 10 Termine und 5 pr. C. eins 
gerichtet. Wie man bey: einer andern Zahl der Termine 


‚und einem andern 'pr. C. ſich zu verhalten habe, kann aus 
dieſem eineln Falle leicht abgeleitet werden. 


$.10% 

Am Ende fett man bey diefee Art eben den Ans 
zeiger der Veränderung bes gegebenen Capitals jur Fine - 
dung der anzulegeriden Summe , weldjer ben a $. ıor 


10 
aus der Entroidelung des Ausdrucks * ſich ergiebt, 


und auch da der endliche Anzeiger war. "Da dies in der 
Natur der Suche felbft gegruͤndet iſt, und daher beſian⸗ 
dig ſtatt finden muß; fo unterſcheidet ſich bis jetzt die Auf⸗ 
loͤſung nach $. 102 von der’im'nauten 5. beſcheiebenen in 
: nichts weiter, als in der Art biefen. endlichen Anzeiger - 


„au finden. Ich gebe gern u ,daß es leichter if, 20° 
zu entwickeln, als die 6.102 amgopellte Rechnum u. ma- 
‚den, indem man zur Erchiceiing des Ausbruds I, 
rnichts als eine leichte, wenn gleich dftere, —** 
noͤthig hat; allein es bleibt nichts deſto weniger auch dieſe 
‚gone Art wichtig. 
§. 70% 
Es iſt nemlich ſelten noͤthig, zu allen in dem geſamm⸗ 
sen Zinfeszinfe enthaltenen einzeln Zinſen die ihnen glei⸗ 
— chen 
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chen Theile Des Caiale zu ſuchen; ſoudern man kann, 


ſo bald man auf weniger als ein Tauſendtheil kommt, 
aufhoͤren, und den auf dieſe Art ſtatt findenden Fehler 
am Ende der Rechnung verbeſſern. Winde z. B. ges 
frage: Wie viel Gelb muß man auf Zinsfeszfhs zu 5 pr. 
C. austhun, um hey jaͤhrigen Terminen nach 10 Jahren 
260623 REu erhalten ? fo duͤrfte man nur rechnen: 
Es iſt 


BE’ er «vom Eapital 
ee — — 252 
—2 — vom zten Zinſe o ee 
"oma 
Az ıog TR Tr 


N 





und alſo die Summe aller dieſer Zirrfe 19888 . 
Dazu nun r oder 29938, ſo erhalt man 253888, und 
ʒum Anpeiger vor 26062}, RE für den —* 
Gall alſo, 288 Es giebt aber, eine Kleinigkeit nicht 
seachtet, — RE > 38392 die Summe vor 
. ISooo RR als dos zu 5 pr. C. auf Zinſecine anzulegen⸗ 
de Capbita. 


ron. 

In dem sgeen $ ift die Frage angefiı ihre: Wie viel 
Geld muß man a 5 pr. C. auf Zinfeszine austhun, um, 
bey jährigen Terminen nach 10 Johren 5000 RE wie 
ber zu erhalten? Die Antwort auf diefe Frage findet mar 
durch folgende Rechnung, 


j 94 ". soaa 


120 1ter Abſchn. Zinsrechnung 

DE Re Be 

. * 2 
ßoaagoeg 
— —— 
2: 4983 || 
N 987 
* J et 

Rechnet man nun wieder zuruͤck, fo iſt bie Rech- 
gung, wenn man die cnerthna geh, dien 














* 


air" 
F = 2118929. - 


.. 6.3069,7 = 314870939, Folglich 





J J 21 10 
— Zr 30989888 





Suse‘ man diefen Logarithmen in den Tafeln auf; ° 
fo findee man dazu Die Zahl sooo und etwas darüber. 
Es vermößren fi ich alfo 306935 N durch den Zinſeins 
asp. in 16 Jahren zu 5000 RE, und fi “find daher 
die geſuchte anzulegende Summe . 


I d.106. 

Wenn man fo, wie $. 104 gelehret worden, ver 
faͤhrt, fo Dieidfet man mit einem kleinern Diviſor, aid 
man eigentlich gebrauchen follte, und Daher ift der Qud⸗ 
tient groͤfer, als man ihn bey einer ſtrengen Rechnung 

findet; 


— 2 u 
Wet. So wie aber das oben im Diviſor chlende ſehr 

Wenlg beträgt‘, ſo iſt auch der Ueberſchuh beyh dem Quo⸗ 
tienten nicht ſehr betraͤchtlichz und man erreicht daher ei⸗ 
nen in den meiften'Sällen hinlünglichen Grað der Richtig: 
Zeit, wenn man den Quotienten um etwas, aber nicht 
ſehr betraͤchtlches , vermifibert; So find $. 104 etwa}, 
$. 105° aber noch weniger· in · dem Duotienten aus ber Acht 
gelaſſen worden, eigentlich aber iſt Bagegen auch die Sums 
me GOHHENE noch um etwas fü große >. > 


nr: wi Yo“: 4 

Buck, h. oa) iſt die Auflbſung Gasse ti Logarlth⸗ 
wien dtlgobed es bliechene Fey doird, Die 

2 ml. und Weiſe derſelben an dem $.404 und 105 

beandworteten Frage es u haben, Es iſt 

Be er ze \ 

. in Anſchung ber Srage h. iwa 
in en, 20 = 33019300 
bar = 13222193 





en 








20 * J 
— iorsaꝛoꝛ. Ferner 


20* 
iſt .. x I⸗⸗ * 117883070 


wo ME - 44469107, alfo 
vn Ta en . 
a0; x Ara9431973 welcher 
u H5 um 


me ater Abſchn. Zindvehuung. 


„5090093 Meiner iſt, als ber -Logarichug 

von 16000, der Zahl, melde gefunden werben 
muß· 
„in Anſehung der Frage Kon j 








22 Su 98 ı 
1078, 
n= 7 70 








‚ul. sooa = 3,6989708 


Uu487077% - 4 


welches der Logarithme von mehr als 3069,5, 
“un aber wenigee als 3069,6 iſt; wodurch ahſo das 
$. 106 am Ande geſagte beſtaͤtiget wird. 

: Mey er aAbdraucheen negativen Logarithmen bezieht 
ij 22 .2.2.6 das Zeſchen (—) allein: auf bie Einheit. 
Anſtatt dieſer negativen Logarithmen koͤnnte mai 

auch ſolche vbᷣrauchen, die durchane negatid wär 

“un. © wie der Eogariiime von = gleich 

— ———— iR, "fo ware dann der Lesarithme 


nd. 3 gleich 0,0211992 , und der Logarithme 











ıo 
von Be gieich — 0,2118929. Da — 
en \ 072118929 + A4160127 = 4,2041198 
mb — 6, 2118929 + '3,6989700 = 
23 ,4mqoqqu: ·ſo lall in die Aigen, daß ber Wer 
su 


J 


2 Ahern: a8 

. dd er Spuk, die zurqau⸗ getetiv fd, 

| feine Kader im ——— tbringen 
“nme; - 


v j “ge — u 

ad) de awwehte Rufe det Zinfeszinsreche 
mung, fi wat als derfelbe bis jezt barachtet den iſt, 
unter ge iſen Umftänden elufig vorl ommen f m, 5. 993 
fo itt eo hat/ auch Für-in Tabellen ietaben, duch 
ran Sau man fih Die Peantwargeng ber zu Age 
Eben gehrenden Fragen erleichtern, iund die dazn udthi⸗ 
Bꝛr Axbeit ahluͤrzem hoͤnne· Mon bat drey Aeten fat 
en Tabellen, mcg: eure — ui 
— find; Be , 


Re 








j Meine Sammlung don Da⸗ 
Vellen. Site uch dieſe Tage von Derärdiaik 
‚erben, ar fe: gie hund Foanziaften gemacht, 
"Wen fiber part ne Praweifüng des Capital, f 
man Zeben muß, im nach dem Verlauf einer gege 
benen Zahl von Johren, die nicht uͤber 100 fleigf, 
100 Livres zu empfangen. Es wird dabey vorausge⸗ 
ehe, "DAR das gegebene Capital sk Zihes zins 2 5 pr. C. 
Auruͤckgegeben werben ſole · Der Anfang der Tabelle * 
folgenden, Zn: 
tn \ ur Jake 


U ern Zinsrechnung: 





95.1 ;,4 9 
Ber 22:90 24, ze 5 
7 8 
„4 82 5 5 
halzlol 





De art der Verfertigung von dergleichen Tabellen er 

giebt ſich aus dert bicher von deni zweyten Hauptfalle der 

Dlnſes ʒinsrechming gefagten, verbunden mit dein, was 

vben von ber Betfettigung aͤhnlicher Tabellen fin den er⸗ 

ſten Hauptfall beruͤhrt worden iſt. Was den davon 

zu machenden Gebrauch anbetrifft, fo nimmt man 

daraus den Zähler des nöthigen Anzeigers, um aus beme- 

gegebenen Capitale die anzulegenbe Summe zu finden, 
nach ber Zahl der-veftgefegten Jahre, und der zugehörige . 
Menner ift allemal 100 Liv. Es gilt Kbrigens von. biefer 
Labeile, und allen Tabellen gleicher Art, das auch, was 

voů den ähnlichen Tabellen, ANZ den erſten Hauptfall der 
Bieinarnung gefagt worden iſt. 


8. OR 
Die ger der je u. betrachtenden Tge 
‚hellen, welche auf ‚eine oͤhnliche Art, # bie beruͤhrte 
Derwiuffge verfertiget und gebraucht wird, enthaͤlt i in 
ganzen 


BE ·ag 
garen Zahlen und Decimaltheilen bie Summe, wel⸗ 
che man jetzt zahlen muß, um nad, dem Verlauf ginen 
gegebenen Zahl von. Jahren, Die nicht über 100 ſteigt 
109 ,.5 B. 100 RE zu empfangeng,, Man findet ders 
gleichen in Zlorencounsg Abhandlungen aus ber jurfjfchen 


"und, poliiſchen Rechenkunfi, ©. 27 bit 273, für.$, 4 


und 3 PC. ¶ Dieſe Art ber Tabelen hat: vor der vos 


hergehenden viel Vorzüge, und, pegrben nach bequemer 
zum Gebrauch, wenn man ſie, wie leicht geſchehen Kan, 
east für 100, e 1 eingjehtet. 


nn 3. "nn, 

Die dritte Art der Tobellen vehiri zu der ve 
Üfung der bieher geidrenden Aufgaben dermittelſt der in 
garithmen. "Don erhält dergleichen 


entweder badamh, daß man dem fogarithn. 29 == 
5,301029995663981 foeniger 1,322219294733919 == — 
1,978810700930062 ‚mobey ſich bas Zeichen (—) ale 
lein auf die Kennzifer beziehe, nach und nad} mis den na» 
‚Srlichen Zahlen bis 100 multiplieiret, wo dann ſtets die 


Kennyifet allein als negativ zu betrachten iſt; 


oder dadurch, doß man ein gleiches mit dem n fg 
F 0, 021189299069938 chut, und dann den ganzen, tor 


garithmen als negatio bekrachker und behandelt; IE 


a ‘ oder 
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ober endlich, wenn man Bereits die ähnliche, Tabatte 
für den erften SHauptfall verfertiget bat, dadurch, daß 
man entweder jeden der darin enthaltenen Logarichmen 
Hört 3 abzieht, und bey den Reſten die Kennzifer nur: 
degativ ſeyn lãßt; oder allen und jeden Logarithmen das 
Zeichen C— vorſeht, und.fie yarıy als negativ: betrach⸗ 
ie.’ Der Gedrauch dieſer Tabellen aber beder uͤbtu 


gens keiner weiteren Erthuerung. 
\ . 


m. 

Wenn nun(f.$.100) bie Zahl der Termine jmar 
‚eine ‚ganze Zahl iſt, das pr. C. aber nicht für einen 
einjeln Termin, ſondern fuͤt einen Zeitraum von 
mehrern Terminen gegeben wird; ſo kann man, nach 
dem $. 96 geſagten, dieſen Fall auf den betrachteten zu⸗ 
nckfhren, und es iſt alfo auch hievon nicht nörhig, seit» 
Läuftig und befonders zu reden: Wird z. B. gefragt 
(Wie viel Geld muß man a 5 pr. C. auf Zinfeszins ause 
tum, um baburch nach 4 Jahren, und zwar bey hafbe 
jährigen Zinsterminen, 12185 RE zu erhalten; fo laͤßt 
ſich diefe Frage in folgende verwandeln: Wie viel Geld 
muß man a 2% pr. C. auf Zinfeszins austhun, um das 
Buch had} 8 Terminen 12183 RE zu erhalten? und nun 
{ft dieſe Frage von den vorhergehenden nicht weiter unfers 


— nz. 





Zuſchinserhnum. fr 


© 


§. 1z. 

ar endlich bie Zahl der Zindtermine eine gebro⸗ 
chene Zahl; fo kehrt man das Product der Anzeiger, 
nach welchen man aus ber anzufegenden Summe das ger 
gebene Capital finden würde, um, und verfährd:ikbrie 
gens nach diefem umgekehrten Anzeiger mit dem gegeben 
nen Eapitale auf eine der $. 98 erflärten Artͤn. Es 
- werde. B. gefragt: Wie viel Geld muß man anfegen, 
“um durch den Zinſeszins a 5 pr. C. bey jährigen Termair 
fen in 33 Jahren 12010 R6 * & zu ri ß giebt 


der s 58 da geweſene Anpeige > mx 2 umgeige 
_ x: & z’ und bies iſt de Anʒeiger der Beinen 


. ve 12010 FE 3%, um daraus das gefuchte anzulee 
gende Eapital 10000 RE zu fiben, . 


gone - 

Endlich (ſ. $. 8) folgt die dritte Oaupifine de der 
Binfeszinsrechnung: Wie groß muß das pr. C.jeyn, 
bey welchem ein gegebenes Capital in einer beſtimm· 
ten Zeit, eine ebenfalls beſtimmte Groͤſſe erhalten 
Bann? 3. B. Zu wie viel pr. C. muß man 1000 RE 
austhun, um mit dem Zinfesinfe nad) 7 Jahren 1500 RE 
gieber zu befommen? Diefe Frage kommt bey weitem fo 
häufig nicht vor, als die benden erſten SHauptfrageit dir - 
“, Binfese 
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Binfesginsrehnung, und es iſt daher auch feine ſo wei⸗ 
Unfeige Betrachtung derſelben nuthig· 
© Le uc5. ü 
Of Hilfe der. Logarithmen wären.bie hieher PR 
rendin Kufgaben zwar auf Peine Are und Weiſe unauf⸗ 
Basbor , allein der Weg, den man befreten müßte, wäre 
doch aufferordentlich lang und mühfam, und ohne Tabel⸗ 
len, welche Die Anzeiger der Veränderung des Capitals, 
um aus bemfelben ben Zins zu finden, in einer betraͤchtli⸗ 
"hen, Anzahl und in Decimalzaplen. enthielten, wirde 
man feinen Endzwed vollends nur nad) einer ſehr lang» 
wierigen Arbeit erhalten. Mit Uebergehung aller andern. 
moͤglichen Arten will ic) alfo nur von der Beantwortung 
der angefügtsen Frage vermitteiſ der Logarithmen . 


. 6 
Wenn man das auf Zinfeszing ausgethane Capitak 
mie bem Anzeiger der damit vorgunehmenden noͤthigen 
Veränderung in der Diguität, deren Erponent der Zahl 
der Termine gleich iſt, multiplicirt, fo erhält man dan 
Durch das Kapital, zu welcher das angelegte durch den 
. Binfesjins in den ‚angenommenen | Terminen waͤchſet. 
Dividirt man alfo das durch den Zinfeszins vermehrte 
Capital mit der Summe, woraus es entſtanden ift, fo 
erbaͤlt man zum Quotienten ben gedachten Anzeiger in der⸗ 
penigen Dignisät, deren Erponent der Zahl der *3 
"glei 





R 





Sinfeggingrechuumg. .., 129 
gleich) it. Gefehr alfa, deß man von. dem Sogarifgmen 
bes durch den. Zinfessins vermehrten Capitgls ben Sogar, \ 

rithmen des Capllals, woraus jenes erwachſen if, abs 
siehe, und. biefe Differenz mie der Zahl "ber ' Termine 
dividirt; fo erhält man den Logarithmen bes ein⸗ 
fachen Anzeigers. Um dies zuvoͤrderſt an einem Bey⸗ 
fpiele ju erläutern, b. diene dazu bie $. 114 wieder bez 
ruͤhrte Zrage doch fo, dab dabey bie Zipstermine Kbrig, \ 
gedacht werben. Es ift alfo 
& 1506 == 3,1760913 
& 1090 == 3;9000000, ynh ifre Diferng 


00 N — RER - 
2: = 1760913 Diefe nun bividire . 
5 n — 


J 


„buch 7, fo kommt opaası559. . \ 
Ebentlih iſt nun zwar dieſer Logarithme der xogarithme 
des ganzen einfachen Anzeigers, oder einer ihm gleichen. 
Zahl. Allein da man, ihn aus. dem Sogarisgmen deg 
Zaͤhlers und dem Logarithmen des Nenners, wenn, der 
Anzeiger bekannt wäre, finden würde, wenn man den 
Logarithmen des Menners von dem rogaribman des Zaͤh⸗ 
lers abjoͤge; und es jetzt um einen Anzeiget u thun ift, 
der zum Nenner 100 hat: ſo darf man nur die zu dem 
gefundenen Logarithmen und der Serien, 2 gebdrende 
Baht aufſuchen, und von berfelben 100, abziehen, Der 
Reſt zeigt das pr. c. welches. man ſucht, an. Der 2 
3 garithe 


130 ter aibſchn. Zinsrechnung. 
gerichme.0,0251559 3 B. gehbet bey der Kennjifer 2 zu 


der Zahl, 105,963, aus welcher man nach Abzug der 
ioo für das geſuchte pr. C. 5,963 erhält, : 


. 4. 117. 

Alle bisher betrachtete Fälle find einfache Faͤlle der 
Zinfeszinsrechnung gervefen. Auffer ihnen giebt es ver⸗ 
ſchiedene zufanimengefegte Fragen, deren Beant⸗ 
wortungsart ebenfalls nicht übergangen werden darfe 
Ueberhaupt unterfcheiden ſich die zuſammengeſehte Fragen 
der Binfeszinsrechnung von den einfachen eben fo, als die 
zuſammengeſetzte Fälle der gemeinen Zinsrechnung $.7 von 
den einfachen Aufgaben eben dieſer Rechnung fich unterfchei- 


den; und es iſt alfo eirte Frage der Zinfeszinsrechnung zu⸗ 


fammengefegt, wenn fie die Summe ber Zinfeszinfe meh⸗ 
tere Capitalien zu fuchen befiehlt. Diejenigen von die⸗ 
fen Fragen, welche zwar verſchiedene Capitalien enthal⸗ 
en, aber einerley Zeit und einerlen pr. C. veftfegen, laf⸗ 
fen ſich auch hier ſehr leicht auf eine einfache Frage zu⸗ 
ehefüpren, und erfordern daher feine beſondere Unterſu— 
Hung. Wer ſieht z. B. nicht, daß die Frage: Wie 
diel Zinfesjing erhalt man von 1000 RL, 350 RE und 
475 RE, wenn alle brey Eapitalien auf 5 pr. C. und 
5 Jahr ausſtehen? mit dieſer gleich fen: Wie viel Zinſes⸗ 
ins erhält man von 2825 RR a5 pr. C. in 6 Jahren. 
Es ift daher hier nur von folchen Fällen die Rede, mo 


der 





0 hen tzti 
War Ziaſeabee mehrerer Capitallen, die auf Derfchiebene 
Zeiten und auf verſchiebene pr. C. autgehen And u 


wiſſen verlangt wird. 


Home 

"Bi, daß gefragt wirde: Wie viel Zinfeszind- 
erhält inan don 1000. Re a5 pr, C, und ben) jährigen Ter⸗ 
yuinen in.4 Jahren, don SOME a 3% pr. C. und bey, 
Batbjäßrigen 2 Termineh in. 5 Jahren, und. dan 1475 RZ 
343 pr, C; und bey jäbrigen Terminen in 3 Zapren? ſo 
fälle bog einer genauern -Wekräßung diefer jufarhienges 
festen Frage bald in die Augen, daß than nicht anders 
bis durch cheitweiſe Beakewortung der darin enthaltenen 
einfachen Fragen, und Wobitlon ber auf bieſe Art gefun⸗ 
¶denen Zinfeszinfe feinen Endpeed.erreichen inne, Eben 
-bas gift von allen andern Fragen, die auf ane aͤhnliche 
A zuſanmnengeſcht ſind. U 


ug 
Kim ein FR dor,’ wie folgenber t. & dat d Je⸗ 
mand rooð dis pr. ©. pr A. 3 Spt auf Zinſes⸗ 
zins aus, legt aber dazu nad) dem ıten Jabre, 57 RZ 
12 8, nach dem aten, ya MEZ 56, und nach dem zten, 
47 Ré 18 9E, und zwar fo, daß dieſes zugelegte Geld 
auf gleiche Art als die 1000 RE verzinſet werben ſollen; 
und wan ſoilte nun beſtimmen wie groß ‚fein Capital 
m Jahren gewerden wäre? kaͤme, ſage ich; ein ſol⸗ 
32 cher 
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Ser Fall vor, ® wuͤrde man am leichteflen auf. folgendem 
natürlichen Wege das zgeſuchte ſinden. 
Die anfaͤnglich angelegten 
1000 R& geben 
nach dem ıten Jahre s0 R Zins, und auſſerdem 
werden dazu 37 u 37: 12% gelegt, fo daß 
alfonach dem ıten Giro Rßı 1107 RR ıa 2 da ſind. Diefegeben 
nach dem 2ten Jahre 55 ME 9 9 Zins, und auſſerdem 
werden dazu 92 RE 336 3.96 gelegt, fo baf 
‚un 1255.R do int da find. Diefe geben 
nach demzten Jahre 62 RE&LE 98 Zins, und aufferdem : 
werden dazu  47RE18I6, 18.58 gelegt, ß dag 
nun in 1365 NG 1a 1296 dafind, Diefegeben : 
nach dem 4ten Jahre 68 Rẽ 6 3678, und es ſind alſo 
nun 1433 REns 38738 da. Dieſe geben 
nach dem sten Jahre TIRE 16366279, u. es ſind alſo 
nun 1505 RE 11781348 da. 
Dieſes Benfplel kann hinreichen zu zeigen, wie man 
Nich in aͤhnlichen Faͤllen zu verhalten habe. 
. mo u 
Eben. fo wird folgende Aufgabe aufgeloͤſet. & 
\ werden 10000 Rẽ auf Binfesjine asp. C. pr A. auf 
4 Jabt 
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4 geht ausgethan ‚und davon genommen, nach bem ıten 
Jahre, 420 ME, nach dem aten Jahre, gu RE ı2 X, 
und nach bem zten Jahre, 395 ME 15,96, und gefragt, 
wie viel nah 4 Jahren da ſeyn werde, _ 

Di anfänglich“ angelıgten 


R 10000R& geben - 
nat: ten Jahre soo ME Zins, und es find 


alſo nun 10500 RE ba; es werben 
aber davon 420 R& genommen, unb 


es bleiben alfo 10080 9 RE. Diefe geben 
pachbem aten fahre, 504 be 504 RE, und es find 


alſo nun "10594 RE de. Hievon 
werben: 3: REr⸗ genommen, und 


es Bleiben 10272 RE r2 HC. Diefe geben j 
rach bem zter Jahre SI3REL5 IE Zins, und es find” 


alfo wieber 107386 RE 336 da. Hievon 
werben 395 RExi A genommen, und 


eshteiben rosgoREr2 ge. "Diefe geben . 
wech dem sten Jahre 510 M&r2 76729, und· 


— — 
es ſind alfe 10910 Re 036748 nach ematın 
Jahre da, 
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. Wienn aber das zu einem auf Zinſerins ausgetho · 
nen Eapitale hinzugelegte oder davon "weggenommene 
Geld ftets eine und diefelbe Groͤſſe behalt, und uͤberdeni 
haben fein Termin ausfällt; fo laͤt ſich bie Rechnung 
abkürzen. Beyſpiele hlevon find: Es hat jemand 
10009 RE a 5 pr. C. auf Zins ausgethan, er lege zu 
diefem Capitale ale Jahr nicht nur den Zins, fondern : 
noch aufferdem 100 ME, und fährt damit & Jahr fortz 
wie groß wird ſein Capital nad 6 Jahren fen? und: , 
Es hat jemand 10000 ME a 5 pr. C. auf Zins ausge: 
"than, er nimmt aber alle Jahr 100 RE von dem fälligen 
Zinſe, fchläge das übrige zum Copitale, und fährt auf 
dieſe Act 6 Jahr forts wie groß ift fein. Capital am Ende 
dieſer 6 Jahre? Um bie Regeln der gedachten Abkürzung 
«gehörig einzufehen, ift eine vorläufige Vetrachtung diefen 
Bälle nöchig, 


g 22 


Wenn man zu einem «uf Binfesgins.n Spr. C.am 
gelegten und 6 Jahr ſtehenden Capitale ale Jahr 100 Ra 
binzuthut; fo erhält marı nach 6 Jahren 


\ 1. das 


1. das Capital ſelſt mulewlchtt mit PER BEE 
2. bie vn Gr. 1o0 DR Fat Fr 


Mn: 
3. — 2 — — * — 


4. -3 — — ee 


Bm — 


te — 
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— — 
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Wenn man hingegen von eben demfelben Eapitafe alle 
Jahr 100 RE wegnimmt; fo hat man am bh 


Jahrte wicht das mögeiepene Capital me mp 


| ürt gang, fondern es fehlen daran ° 


ars 


1. die iten weggen, 100 RG multipl. it — 


2. ⸗ÿ 2 — — 100 ⸗ 
— 


5 —-—-u0 —- 


mu — 100 — 


— — 
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Hieraus eegiebt Rh nme ; 
a für den Fall, we zu dem anfaͤnglich ausgefefentn , 

7 Eäpitale Fährlich noch eine and dieſelbe Summe 
gelegt wird, daß bas ſaͤmmtliche angelegte und 
duͤrch den Zinſeszins In einer gewiſſen Zeit ver⸗ 
mehrte Capital. beſtehe 

2 aus dem anfänglich) ausgethanen Capitale multi⸗ 
plicirt mit dem Anzeiger in der Dignitaͤt, deren 

Exponent der Zahl der Jahre gleich iſt. 

2. aus der jaͤhrlich hinptgefügten Summe mulsipli= 

I ‚give nach und nad) mit dem Anzeiger in allen den 

Diognitaten, welche auf bie gedachte in abfteigen= 

der natüuͤrlicher Ordnung bis auf die Dignität © 
folgen. ° ' \ 

b flr den Falt, wo von dem anfaͤnglich ausgeliehenen 
Capitale jährlich eine und dieſelbe Summe ug . 
genommen wird, daß das am Ende ber veftge- 

> feßten Zeit vorhandene Capital gefunden werde, 
wenn, man. von der Summe ‘a. 1. bie Summe 
a2. abziehr, “ 
Er era 
Die Reihe, - 27 6 2,2, 
iſt eine wenenſ Reihe, und ihre Summe alſo 
21 15 
20° "per 20,2, 20. Da es num gleich 
5 er viel 





au. gr‘ 


viel if, ob man eine Giöfe nach und nad) mit alten ie: 
dein einer geometriſchen Reihe multiplicirt und die erhal 
senen Producte ſummirt, ober.ob man dieſelbe Groͤſſe mit 
der Summe der geometrifchen Reihe multiplicirt; ſo kann 
man das $. 122. a. 2. gefogte für den Zoll, wenn das 
pr. C. sift, quch auf folgende Art augbruden: aus ‚ber 
Differenz zwiſchen der jährlich Hinzugelegten Summe zwar 
zigmal gegommen: und mit dem "Anzeiger, in ber Dignitaͤt 
multiplicirt, deren Erponent der Zahl der Jahre gleich 
iſt, und der woaniema genommenen ren Sumate 
ſelbſt. J 
5. 124. 
Wenn alſo ein Capital auf Zinſeszins as pr. 
C. und:jäheige Termine ausgethan iſt, und: dayıt 
alle Jahr eine und dieſelbe SGumme auf gleiche Bes 
dingungen gelegt wird; fo findet man das. Capital, wel 
ches auf diefe Ark in einer beftimmten Zeit entſteht, wenn. 
man Bas anfänglich) angelegte Capital nebft der jährlich hin⸗ 
ugefügten Summe mit dem Anzeiger 35 in ber Digis 
tät, deren Erponent der Zahl ber Jahre gleich iſt, mul· 
tipliciret, und darauf das zwanzigfache ber jährlich hinzu 
gefügeen Summe abſtehe. "Die Ausrechnuug bes s zı 
feberben‘ Sets geſchiche daher nach 


— RR —S RO ——E 
en 2. u. 85° ade 


18. uter abſcha. Sindeechmng 
u 5 > 
ober ROOORE X ze — 2000R& 
5 6 
De nun & 5 = 011271358 
und $. 12000 == 40791818 


. 6 
ſo iſt 12000 ) = = 42063170 


. alſo 12000 R or = jrolfchen 16081 u. ios Ra 


Hievon abgezogen —— 2000 RE 
ſo kommi als dag verlangte 14081 bis 140815R@« 


Vu 
Wird bingegen von einem Capitale, das auf 
Zinſeszins a 5 pr. C. und jährige Termine ausſteht, 
alle Jahr eine und biefelbe Summe weggenommen; 
fo findet man das Capital, welches. unter Diefen Bedin⸗ 
gungen nad) einer gewiſſen Anzahl van Jahren da ift, 
wenn man die Differenz zwiſchen bem anfänglich angeleg= 
sen’ Capitale und ber jährlich davon genommenen Summe 
gwanzigmal genommen mig dem Anzeiger 35 ia der Die 
geität, deren Erponent der Zahl der Sabre, gleich ik, 
wuiltiplisivet, und zu dem kommenden Producte bie jährlich - 
meggenommene Summe zwanzigmal genommen abbitt, 
Die Ausrechnung des aus $. 121 beher gehörigen Sets 
ro daher nach 


(10009 
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(ine eng zero 
aber gooo re z 


J F 
"Da nun 1% Zrmmnası 
und & gaaorsz9030900 


b it 8000 inne 


ee R, “—pmifdjen 10720 und vorat 4 


Hieuapdirtzoseroe> ° 7 2000 
e format als das verlangte 127206812721 RE. 


en Er on ur j 

Findet ein anderes pr; C. als5 ſtatt, unbistee 
in den übrigen Umftänden nichts geändert; f darf \ 
man, um die zu befolgenden Regeln zu finden , nur fürd 
bes Anzeigers 3% den ben dem angenommenen pr. C. fich 
ergebenden Anzelger, und ſtatt ad, des Muftipficaterd der 
jaͤhrlich zugelegten oder weggenommenen Summe, bie 


+ Differenz zwiſchen dieſem feßten Anzelger und 7, als einen 


Divifor betrachtet, ſetzen. Stuͤnden . BD 100 RR 
ben jährigen Terminen a 6 pr. C. auf Zinfessins, fo waͤ— 
se ber Anzeiger $3,, und bie Differenz zwiſchen Diefene 
Anpeiger und r ſelbſt 45, als Diviſor aber u ge 

ürde 
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Würde alfo,die Zeit bes Ausftehens des Capitals 6 Jehr 


geſetzt, und jaͤhrlich 100 RE ‚zugelegt; fo müßte man 
nach) folgendem rechnen , 


ee u PRIONE, 
ober 16663 Rex 16663 RR. 


Würden aber I 100 RE weggenommen, fa 
müßte die Rechnung nach I Satze angenelet 
werden. 


—— — —— —E 
— 6 
oder EREX I. + 10NL 
Würden auffer dein pr. C. auch die übrigem - 
Umſtaͤnde veraͤndert, anſtatt der jährigen Termine z. " 
B.—. Holbjäprige genommen, ober das jaͤhrlich zu dem au 
fänglid) angelegten Capitale hinzugefügt ober davon hin⸗ 
weggenommene Geld zu einem andern pr. C. verzinfer; 
als das Capitak ſelbſt; fo müßten natürlicher Weiſe bie 
$. 124 und 125 gegebene Kegefn auch noch mehr abgeäte- 
ders werden. Da indefi dergleichen Fälle felten vorkom⸗ 
mer, fo ift nicht nöthig, dabey un verweilen. 
⸗ 227. 
Thomas Mortimer fuͤhrt in feinen Grundſaͤtzen 
in Handlungs: Staat: und. Finanziviffenfchaften 
in 
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einig 1781) ©. 6o7. die Behayptung des Dr. Prices 
an, daß ein Pfennig Sterling, der zu Chriſti Geburt zu 

© Ipr. C. auf Zinfesjins ausgeliehen worden, im Jahr 1779. " 
ſchon auf eine groͤſere ¶ Summe augewaſhſen wäre, als 
- 250000000 Erden von gebiegenem Golde enthielten; 
werm er aber. auf einfachen Zins ausgeliehen wäre , fo 
würde ee (der Zins) nicht höher als auf 7 Schilling 
44 Pfennig angewachſen feyn. So auffallend dieſe Bes 
Bauptung beym erſten Anblicke ſeyn kann; fo weicht fe 
Doch von der Wahrheit bey weitem fo nicht ab, als man 
‚es anfänglich.glaubt. Bey 5 pr. C. und einfachen Zinfe 
wird in 20 Jahren ber Bins dem Eapitale gleich, und in 
rr7o Jahren alſo 884 mal fo groß als das Capital, Ein 
Pfennig Sterling trägt alfo bey 5 pr, C. und, einfachem 
Bine in 1770 Jahren genau.7 Schiling und 43 Pfennig 
- Sterling Zins, den Schilling zu 12 Pfennigen gerechnet. 
| Um zu ‚finden, wie hoch ein Pfennig Sterling: in 1770 
Jahren durch Zinſeszins a5 pr. C. anwachſe ; uehme 
Fu E33 = D,H21199299069938, md 
” miultiplicirt denſelben mit 1770 





ſoerhaͤl man 37,505059353790260. 
Dieſet Logarithme gehoͤrt zu einer Zahl, die aus Per 
Bifern beſteht, und wovon die erften Zifern 3199 find. 
. ir Pfennig Sterling, kann alſo in. 1770 Jahren durch 
5 pie 


N 


di 


142° ater-Mbfehm, Zinsrechnung. - 
y pt. C. Binfesjins faft 32 Sertiltionen Pfennig Str) 
ung, oder nach unſerm Gelbe faft 230 .Sertilfionen Pfene 
nige werden. Welch eine ungeheure Summe ? · Rechnet 
wan nun ferner den Durchmeſſer der Erde 7720 Metlin 
imd bie Meile 33630:cheinländifche Schuh,” fo- erhaͤlt 
Man 2662566000 Cubiemeilen für den koͤrperlichen Jris 
Halt einer Erde, ‚und 130000000 Erden enthalen,/ 
Ufo 399394000506000000 Cubiemeilen, oder, ba eis 
fie jebe Cubicmeile 13194446147000..Eublifuß emhaͤt 
. 3269630679973448000000000000000 Eubiefußg und 
diefe Zahl noch mit 1-28 muktiplleitt, ſo kommen für den 
Inhalt von 1500000656 Milllonen Erden in. Cubitzollen 
9105958374994181440000000008006500 Cubicjob. 
Diefe Zahl nun gegen bie obige 32 Sextillionen Pfennig 
Sterling gehalten, ſo ergiebt ſich, daß, bie Richtigkeit 
der Prieeiſchen Behauptung vorausgeſetzt, der Werth ei⸗ 
nes Cubitzoll Goldes etwa 3500 Pfennig Sterling ſeh. 
Es: iR alſo die Zahl ven 130d00000 Erden. allerdings zul 
groß, aber eine Null abgefchnitten, oder 15000000 Er⸗ 
dert bon gediegenem Golde angenommen, fo ift bie ange⸗ 
führte Priceifche Behauptung durchaus: wahr. Mas für 
ein Unterſchied wiſchen dem einfachen Zinſe und dem Zin⸗ 
feine in einer at von 1770 Spin? 0 
u, ng " 
Hfnerachet der Unterfchied gen dent einfachen 
Binf und dem Zinfeszinfe: bey einer gertigen· in ab vor 
Zins⸗ 
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Dinsterminen Beine fo auffallende Gröffe Hat, denn man 

erhält z. B. von 10006 RE a 5 pr. C. in 4 Jahren 

2000 R& einfachen Ans, und 215544 RE Zinfeszing; 

ſo bleibt derſelbe doch allemal wichtig, da bey $ pr. C. 

und einfachen Zinfe ein Capital in 20 Jahren noch eine 

mal fo groß, in 46 Jahren dreymal fd groß, In CI Ye - 

“ren viermal fo groͤß wird, u. ſ. w., beym Zinfeszinfe bins - 

* gegen daffelbe in 13 Jahren zu mehr als einer noch eininal 
fo gröffen Summe, in 30 Jahren zu mehr als einer biete 
mal fo groffen Summe, in 45 Jahren zu mehr als einer 

achtmal fo groffen Summe, in 60 Jahren zu mehr als ei⸗ 
ner fechzehnmal ſo groffen ‚Summe u. ſ. w. anwaͤchſt. 
Man nennt daher den Zinſeszins nicht ohne Grund ei⸗ 
ner wucherhaften Zins, und bie Geſehe haben Recht, 
ihn für unerlaudt und unzulaͤſſig zu erffären. Denn 
geſetzt, daß er erlaubt wäre, und es liehe jemand auf 
ein andgut 10000 R a5 pr. C. auf Binfeszins, dee 
Schulöner aber lieſſe vor der Abtragung bes Zinfes zo Jahr 
verftieichen; fo wäre, bie Schuld auf 4329 RR 10 96 
angerbachfen , und das Gut vielleicht fir den Schuldner 

verlohren. Bedenkt man nun dabey noch, wie gern 
mancher Capitaliſt wenigſtens einen Theil feines Geldes 
ſo fange er ſicher waͤre, ausſtehen laſſen wuͤrde, und wie 
gern manche Schuldner ihre Schuld groͤſſer werden laſ⸗ 
fer, wenn fie nur vor dem Mahnen gefichert find, und 
Br Bezahlung weirer Ginansgefegt ſehen; fo wird man 
: dolk 


J 


* 
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vollends die Rechtmaͤſigkeit des Geſetes , welches den 


Binfeszind fir unerlaubt erflärt, nicht leugnen. 


j N ß. 
Sa man aber auch wie Polack in feiner DMacpeft " 
kr. 99 der vierten Auflage (Leipzig 1770) die Er⸗ 
hebung des:Zinfeszinfes für hypothetiſch unmoͤglich alten, 
weil dabey der in jedem Termine fälltge Zins keinen Aue 
geublik ungenutzt bleiben dürfe, und man dod) den Zins 
ſchwerlich in eben dem Augenblice,. dg man ihn huͤbe, 
als din neues Capital austhun bunte? Florencourt ante - 
wortet darauf ©. 9 feiner bereits gedachten Abhandiuns 
‚gen: Bey Heinen Eapitalien wird der Zinfeszins nicht im 
Betracht gezogen; ben Banken, Sandescaffen = iſt das 
Geld immer im Handel, folglich trifft Hier Polacks Ein» 
wurf nicht. Da die Gefege den Zinfeszins verbieten, 
und ein Gläubiger dahero, wenn er ben von einem aus⸗ 
geliehenen Capitale erhaltenen Zins ebenfalls auf. Zins 
austhun will, gezwungen ift denſelben erft zu heben. und 
darauf .als ein von dem vorhin genannten Capitale unabs 
Hängiges Capital auszuehun; fo wird er freylich nie, und 
am fp viel weniger, je geöffer die Zeit angenommen wird, 
die Summe erhalten, welche die Zinfeszinsrechnung ame 
giebt Denn den glinftigften Fall’ zuerft zu berühren, 
wenn er nemlich fein Geld in einer Bank oder Sanbescaffe 
feßen bar, mo der Zins zur gefgten Zei gehoben 2 und 
. in 
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in der erften auch am geſchwindeſien wieber angelegt wer⸗ 
den kann; fo wird doch geröhnlicher Weiſe der og, an 
welchem das Geld eingelegt wird, fo wie auch derjenige, 
an welchem das Capital zurückgenommen wird, nicht ger 
vechnet; ferner werben, wie fich das von ſelbſt verſteht, 
Die Bruͤche bey der kleinſten Scheibemuͤnze, und auch wohl 
noch betraͤchtlichere Kleinigkeiten bisweilen „4. B. was. 
unter 6 Kiſt, wenn noch NE, 55 und 9 gerechnet wird, 
nicht bezahlt; und endlich kann man nicht jede auch noch 
fo Fleine Summe daſelbſt auf Zins anlegen, Steht aber 
ein Capital bey Privatperſonen aus, fo erhält man eine 
mal die Zinfen nicht allezeit auf den Tag, an welchem fie 
fällig find, und ſelbſt das Wechſelrecht ſieht 14 Tage nachz 
- und banın, mo in biefem Falle fo gleich die Gelegenheit, 
ben erhaltenen Zins wieder unter zu Bringen? Aus dies 
fem. allen aber fließt gleichwohl nichts, was die Zinfeszinse 
rechnung vermerflich machen koͤnnte. Diefe Rechnung iſt, 
wenn ich auf die Art unterſcheiden Darf, nicht fo wohl eine 
deonomiſche und juriſtiſche, als vielmehr politiſche Rechnungs 
Der Politiker gebraucht fie, da Staaten in gewiſſen Faͤl⸗ 
len Zinfeszins bezahlen, fo als fle, arithmetifch betrachtet, 
abgehandelt werden muß; der Jurifte hat ihrer fo oft 
nicht nötig, und der Deconom kann fi) ihrer in vielen 
Faͤllen bedienen, aber er muß fie anwenden, fo wie übers 
Baupt jebe Theorie angewandt werden muß. Man muß 
ben der Anwendung einer jeben Theorie vor allen Dingen, 

’ j 8 unnter⸗ 
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unterfüchen, ob der wirkliche Gegenſtand, auf welchen 
man die Anwendung machen will, genau diejenigen, und 
nicht mehr und nicht weniger Eigenſchaften habe, als man 
dem in der Theorie gedachten beygelegt hat. Iſt dies, 
ſo kann man ſicher der Theorie in allen folgen; bat aber _ 
der wirkliche Gegenftand entweder mehr, ober weniger, 
oder theils mehr theils weniger Eigenfchaften, als der in 
der Theorie gedachte, fo ift natirlicher Weiſe die Theorie 
entweder zu weit oder zu enge, oder hat beyde Fehler zu⸗ 
gleich, und muß zuvor, nicht gaͤnzlich umgeſchmolzen, 
ſondern nur abgeändert, modificirt werden, ehe man ſie 


durchaus anwendet. Iſt das ein Einwurf wider die Zin⸗ 


ſeszinsrechnung, eine Theorie daß fie die Eigenſchaften 
aller, auch der beften, Theorien har? Ein Eapitalift kann 
nad) ihren Regeln die Summe berechnen, zu welcher fein 
angelegtes Capital, wenn die vorpin erwähnten Umftäne 
de nicht ſtatt hätten, anmachfen würde. Vergißt er hin⸗ 
terher nicht, dasjenige abzugiehen, was darin diefe Um⸗ 
fände zernichten, fo wird die Erfahrung mit feiner Rech 
nung übereinftimmen, und er auf bie kuͤtzeſte Art das, 
mas er von ber Mechnung verlangte, gefunden haben. 


4. 130. 
Gottfr. Aug. Hoffmann ſagt in feinen Der 
monftrationen von richtiger Berechnung des Inter» 
vl ‚ Cin Polads Macheft forenfi von S. 154. bis 168) 
9.143 


) 
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\ F. 14: Wenn man in der Berechnung, ‚wie ein Capital- 


durch den Zins waͤchſt, den Zins von. feiner Fallzeit an 
jedesmal als ein neues ‚Capital betrachten und den Zins‘ 


=" Dabon ebenfalls in Anfchlag bringen Bann; fa muß mar. 


dabey auch zum Grunde feßen koͤnnen, daß die Intereſ⸗ 
fen alle Halbe uber Vierteljahre, oder gar alle Monare 
eingefodere, und je und je wieder zum Capital gemacht 
werben Finnen — An und für ſich Kann hierwider 


“nichts eingewandt werden, und es ift Daher auch oben auf 


diefe Fälle Rücficht genommen worden. Finden aber 
balbjägrige, über viertehaͤhrige, oder gar monatliche 
Zinstermine fast, fo ift natüwlicher Weiſe ihre Zahl gröf- 
fer als bey jährigen Terminen, und das im vorhergehen⸗ 
ben $. gefagte muß daher, wenn von wirklichen. Fällen 
die Rebe ift, hier noch in einem höhern Grade ſich aͤuſ⸗ 
fen: In der Rabattrechnung wird bieven * mit meh⸗ 
rern geſprochen werden. 


J . 131. 

Unnuͤtz waͤre es indeß wohl, wenn man aus dem 
Grunde, weil doch der Zins ſtuͤndlich ja augenblicklich 
wäh, auch für ſtuͤndliche ja augenblickliche Zins⸗ 
termine die Berechnung des Zinſeszinſes einrichten 
wollte. Die kleinſten Zeittheile, worauf man bey der Be⸗ 
rechnung des Zinſes uͤberhaupt ſieht, find Tage; aber 
two find taͤgige Zinotermine üblich? Folgenden Fall: 

8a 100000 


D 
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100000 RE ſtehen a 5 pr. C. aus; wie groß wird dee 
Zins nach 8 Tagen fenn? wuͤrde ich daher nach der ein⸗ 
fachen Zinsrechnung auflöfen. Euler nimmt in feiner 
vollftändigen Anleitung zur Agebra 
% 33 = 0,0211892, und multipl. 
denſeben mit rͤr / woraus ſich 
der L. 4 Ju = 0,0009644 ergiebt. 
Hiezʒu 8 1000005 genommen, 
ſo kommt 5,0004644, der Logarithme 
von 100107 RE, fo daß alſo der Zins nach 8 Tagen 
167 RE gefeßt wird. Soll diefe Rechnung richtig ſeyn, 
fo müffen tägige Zinstermine vorausgeſetzt werden. 


% 132. 

Unger. erfläct, in feinen Beytraͤgen ec. $.15 ber Ber 
rechnung der Zinfen auf Zinfen, die Beantwortung der 
zweyten und dritten Hauptfrage der Zinfeszinsrechnung 
ohne Hilfe der Algebra für unmöglich. Ob bies gegrün " 
dee fen oder nicht? ift aus dem bisherigen leicht zu ent⸗ 
ſcheiden. 

Florencourt, in deſſen ſchon dfters beruͤhrten Ab⸗ 
handlungen etc. S. 268 bis 270 ſich noch 3 zur Zinſeszins⸗ 
rechnung gehörige Tabellen befinden, hat ©. 6 und 7. bie 


Logarithmen der Anzeiger fo wohl ber Capitalsveraͤnde⸗ u 


vun, 1 um Daraus ben einem gegebenen pr. C. das durch 
nn. den 
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den einfachen Zins vermehtte Capital zu ſinden, als auch 
det Veraͤnderung des dutch den einfachen Zins vermehr- 
‚sen Capitals, um daraus das anfängliche Capital zu fürs 
den, fir verfihledene pr. C. und in 15 Decimalftellen mit· 
getheilt. Diefe Logarithmen gehören auch hieher, und 
find folgende. . 
& 38. = 0,021189299069938 für sp. C. 
4 258 = 0,019116290447072 fut 44 pr.C: 
%3$ = 0,017033339298780 für 4 pr. C- 
& 288 = 0,014940349792936 für 35.pr.C. 
3533 == 0,012837224705172 fir 3 pr. C. \ 
‚ig = 9,010723865391773 für 2}p&.C- 
248 = 09008600171761918 für 2 pr. . 
Lg = 
&388 = 0,980883709552928 — 1 flit 4$pr.C. 
%2$ = 0,982966650701220 — ı für 4pr. C. 
? 


0,978810700930062 — ı fürspr.C. 


"4.289 = 0,985059650207064 — ıfür 33pr.C. 
388 = 0,987162774294818 — 1 für 3 pr. C. 
nn; 
u 


0,989276134608227 — ıfütaEpr.C. 


1 


0,991399828238082 — ı für 2pz. C. 


83 Die 
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B Die gedachten Tabellen enthalten bie Capitallen, zur 

. welchen 100000000 ME -durth den Zinfesgins a 9, 4 
und 3 pr. C. in 1, 2, 3 u. fm. bis so, Jahren anwach- 

„fen, in ganzen Zahlen und Detimaltheilen. Man kann 
dieſe Tabellen. nad) dem ghigen leicht durch Einrichtung 
derfelben für x noch bequemer zum Gebrauche machen. 
Auch findet derjenige, dem daran gelegen S. 6 noch eini« 
ge von mir nicht genannte Schriftſteller, welche dergleiz 
hen Tabellen geliefert Haben, 


. Pe 3z3. 
"Ben der Berechnung wirklicher Fälle, ſo wohl ber 
gemeinen Zinsfechnung als ber Berechnung bes Zinſes⸗ 
zinſes, erhält man nicht immer die Zeit des Ausſtehens 
fo gleich in Jahren, Monaten und Tagen, ſondern eg 
wird oft Die Zeit der Anlegung des Capitals und die Zeit 
„ber Zurikfnehmung deſſelben gegeben, und man muß 
daraus das nöthige ſuchen. Diefe Arbeit ift ſehr leicht, 
und bedarf Feiner Anweiſung, man kann fie auch allezeit 
im Kopfe verrichten. Der Tag der Anfegung und. dee 
‚Tag der Zurücdnehmung bes Capitals wird dabey, wie 
ſchon einmal erinnert , gemeiniglich nicht mit gerechnet. 
Erhaͤlt man Tage, und will biefelben nach Monaten bes 
ſtimmen, fo muß man nicht vergeffen, daß der Monat. 
-30:Zage gerechner zu werden pflege. Martini giebt in 
feinem vermeßrfen u Copialiien und fertigen 
Wech⸗ 


- Binfeßgimsrehmng: - 1l 
Wechfelet (Berlin 1776) ©, 19. 20 gleichioßl eine An⸗ 


\ " wefung, wie man ſich in diefem Falle zu verhalten habe, 


und feget daben das Aufſchreiben aller gegebenen Dinge 


voraus.“ Diefer vermehrte richtige Capitaliſt und fertige 
Wechsler enthaͤlt Tabellen von der Art und dem Gebrau⸗ 


„ de, als die oben ‘gedachten Heſſiſchen Tabellen find. 
Er iſt bekannt, und man beieichnet iin * mit dem 
‚Damen des Knechts. 


Von / dem Zinsfuſſe und Anatociſmus bey den Alten, insbe ⸗ 
fondere bey den Griechen und Nömern, finder man unter 
andern in Paudon’s Metrologie ou trait€ des Meſures, 
poids et: monnoies des anciens peuples et’ des’ modernes 
(Paris 1780) und zwar im 7ten Gapitel, eine weicläuftige 
Abhandlung. 


8 Kabattı 
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— on 
Rabattrechnung. 


Einleitung. 
.$ 134 ’ 
E. ereignet ſich öfters der. Fall, daß Gelder, ohne bie 
dahin Zins zu tragen, erft nad) einiger. Zeit zu bezahlen 
ſind, Glaͤubiger und Schuldner aber bahin übereinfom- 
men, daß die Schuld vor dei Fallzeit abgetragen werben 
ſolle, Es kauft z. B. jemand ein Haus für. 15000 RE 
unter der Bedingung, daß er zum Angelde - fogleich 
10000 RE erlege, die übrigen so00 ME aber nach ei= 
nem Jahre ‚ ober aud) in mehrern Terminen, ohne un— 
terdeſfen von dem nicht bezahlten, ‚Zins zu geben, abtrage. 
Er Hat diefe Bebingung gemacht, weil es ihm zu der Zeit 
des Kaufe an Gelde fehlte. Unvermuthet faͤllt ihm der= 
gleichen durch eine Erbſchaft zu, und er wuͤnſcht nun 
mehr, fich mit einem Male mit dem Verkäufer aus einan⸗ 
. ber zu fegen, und ber Verkaͤufer iſt es zufrieden. . Wenn 
fich ein ſolcher Foll ereignet, fo ift es billig und mit ben 


. 


Geſetzen übereinftimmend , daß der früher bezahlende J 


Schuldner für den Nichtbrauch eines Capitals, das er zu 
feinem Vortheife hätte nugen können, eine Entſchaͤdigung 
erhalte, Es pflege daher auch der Gläubiger alsdann et⸗ 

ö was 


«= 
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"was von der Schuld zu erlaſſen, und ber Schuldner alſo 
etwas weniger zu bezahlen. Anſtatt 1000 RE }. B. 
giebt man, wenn man 1 Jahr fruͤher bezahlt, 95 RE 
9% 159, ober zieht davon 47RE 1436 1058 ah. 
Auch diefem Abzuge hat man einen befondern Namen ge 
geben, man nett ihn Rabatt oder Interuſurium; 
und aus feiner Berechnung ebenfalls ein befonderes Capi⸗ 
tel der Rechenkunſt gemacht, und diefelbe Rabattrech⸗ 
nung oder Interuſurienrechnung genannt. Rabatt 
und Zins haben eine groſſe Aehnlichkeit mit "einander; 
denn bende find Geld, welches man für den Gebrauch eis - 
nes Capitals bezahle: nur giebt den Zins der Schuldner‘, 
"und den Rabatt hingegen der Gläubiger. Man hat alſo 
Recht, die Rabattrechnung als einen Theil der Zirisreh- 
* "gung im weitläuftigen Verſtande anzufehen. ! 


\ 135% 
Eben dieſe Aehnlichkeit aber giebt auch an die Hand, 
daß ſich eine doppelte Art des Rabatts gedenken laſſen 
muͤſſe, der einfache Rabatt nemlich, und der dop⸗ 
pelte. So tie der Zinſeszins groͤſſer iſt als der einfa⸗ 
"he; ſo übertrift auch ber doppelte Rabatt den einfachen 
an Gröffe. Dieſe Beſtimmung reicht. jeße zu, in der 
Folge wird ber doppelte Rabatt genauer befehrieben wer · 
+ ben. Natürlicher Weiſe zerfällt alſo die Rabattrech 
rung übergaupt, fo wie die eigentliche Zinsrechnung in 
8 a 


ß 
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«given Theile. Den einen davon nennt man bie gemeine 
Kobattrechnung, und den andern bie Doppelte Ma: 
battrechnung, und bende follen nun in der eben befolg« 
ten Ordnung aboehandelt werden. 


Gemeine Rabattrechnung. 
% 136. 

Um zupvdrderſt von der Rechtmaͤſſigkeit des -fo 
eben erklaͤrten Rabatts, auffer dem $. 133 berährten, 
ein Paar Worte zu fogen, fo fälle in die Augen, daß 
ber Gaͤubiger dadurch, daß er. fein Geld. früher en 
pfangt, in den Stand gefegt wird, durch Anlegung defr 
feben , 4. B. auf. Zins, einen font nicht gehabten Nugen 
zu ziehen; der Schuldner hingegen fü ſich durch die fruͤhere 
Bezahlung eines rechtmaͤſigen Vortheils, den ihm der 
Gebrauch der bezahlten Summe verſchafft haben koͤnnte, 
begiebt. - Sollte alfo der Schuldner, wenn er früher, als 
er noͤthig harte, bezahle, gleichwohl die ganze Summe er- 


"tegein, fo erhielte dadurch der Gläubiger einen Wortheil, 


zu dem er fein Recht Hat, und der Schuldner lite, einen 
‚Schaden, den er zu. übernehmen nicht verbunden it. 


Bedahlte z. 2, jemand 1000MR ein Jahr früher, ſo 


hätte, wenn nichts rabattirt wuͤrde und 5 pr. C. Zins re 
rechnet werden fönnte, ber Gläubiger zu der Zeit, 

er bie 1000 RE egemuch haͤtte ai follen, in vr 
4 That 
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That go RE mehr und eben fo viel hätte zu eben der 


: Zeit der Schuler Schaden, denn er hätte ja diefe 
50 RE. ebenfalls gewinnen Fonnen, Der Schuldner 
wuß alfo bey einer frühern Bezahlung Rabatt. erhaltet; 


: der. Gläubiger wäre "ungerecht, wenn er ihm denſelben 


nicht bewilligen wollte. 
\ 4. 137. 

Allein, wie viel ſoll jedesmal von der zu See 
lenden Summe vabattiet oder abgezogen werden? 
Diefe Frage muß hier vor allen andern, und ſelbſt vor 
der Veſtſetzung und Kenntlichmachung der zur gemeinen 
Rabaterechmung gehbtiben Fälle, allgemein beantwortet 
werden, und dieſe Beantwortung erfordert eine ausfuͤhr⸗ 
"liche Unterfuchung: Zundcderft alfo muß. dabey bemerkt 
& werben, daß in den Fällen, twovon Hier die Rede ift, 
Rein Zwang ſtatt findet, fondern daß, fo oft eine 
- ‚Schuld mit Rabatt: früher. bezahlt werden foll, 


freywillige Entfchlieffung und Einwilligung des 


Glaͤubigers und des Schuldners vorausgeſetzt wird, 
ſo, daß ohne dieſelbe die anfaͤngliche Verbindung 


zwiſchen dem Glaͤubiger und Schuldner bleibet. 
Es wäre ͤberfluͤſig, wenn man die Wahrheit dieſer Ber . 


«hauptung weitläuftig beweiſen wollte; ben Geſetzen nicht 
ae Verträge Eönnen nicht anders ale mit Be⸗ 


willigung 
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willigung beyder inteteſſirten Thelle abgeändert ober zer⸗ 
nichtet werden. Hieraus ergiebt ſich aber fo gleich die 
allgemeine Antwort auf die Frage: Wie viel fol 
“jedesmal bey einer frühern Bezahlung einer Schuld 
von derfelben abgezogen werden ? So viel, daß 
weder der Gläubiger zum Vortheil des Schuld» 
ners, noch der Schuldner zum Vortheil des Glau⸗ 
bigers vervortheilt wird. Unter dieſen Umſtaͤnden als 
lein koͤnnen Glaͤubiger und Schuldner in eine frühere: De 
zahlung mit Rabatt voilligen. 


Geſett, daß ſich der Fall ereignete, daß ein Glaͤubiger von 
jemand 2000 R& nad) zwey Jahren zu fordern Hätte, der 
Schuldner aber banquerot wuͤrde, ein Concurs entfiände, 
und nad) 3 Jahren der gedachte Gläubiger fo wohl als 
bie übrigen fo viel als möglich bezahlt werden füllte; fa 
Hätte dieſer Glaͤubiger feine 2009 ME doch erſt nach & Jah⸗ 
ren zu fordern, und ſollte er alſo gleichwohl jetzt abgefuns 
den werden, fo müßte feine Schuld vor allen Dingen eis 
men Rabatt leiden. In dergleichen Fällen bleibt es nun 
freylich nicht ganz der Willkuͤhr des Glaͤubigers uͤberlaſſen, 
ob ex die frühere Bezahlung mit Rabatt annehmen wolle, 
ober nicht. Indeſſen fireitet doch auch ein folder Ball _ 
nicht wider die angenommene Worausfegung, da ſelbſt als⸗ 
dann der Rabatt fo beftimmt wird, als geſchehen wuͤrde, ” 

wenn frepmillige Entſchlieſſung von beyden —— 
Theilen da wäre. , 


KR, 
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$ 138 
Worauf fol nun aber gefehen werben, um zu 
beurtheilen, ob Bervortheilung enttveder des Glaͤu⸗ 
digers oder des Schuldners ſtatt finde, oder nicht? 
Auf den Nutzen natirlicher Weiſe, den man von einem 
Tapitale ziehen kann; aber nicht auf einen ſolchen Nuten, 
ber entmeber blos in der Gewalt des Gläubigers, oder 
allein in der Gewalt des Schuldners ift, ſondern auf. ei- 
nen für beyde gleich möglichen Mugen, Auf den beſon⸗ 
\ dern Vortheil, den fo, wohl ber Gläubiger als ber Schuld⸗ 
ner, jeder in feiner Sage, von einem Capitale durch die 
Anmwerdung und Gebrauch deflelben erhalten Fann, kann 
und muß ein jeber. von ihnen bey der‘ Enefchlieffung zur 
Annahme oder Verwerfung der frühern Bezahlung feben; 
aber auf die Beftimmung bes Rabatts hat blos der bey⸗ 
den mögliche Vortheil Einfluß, wenigftens fieht man dar⸗ 
auf allein bey. einer gerichtlichen Beſtimmung deffelbin. 
Da nun allein die Erhebung Ianbüblicher Zinfe jederzeit 
dem Gläubiger-fo wohl als dem Schuldner möglich iſt, 
oder doch als möglich betrachtet werden kann; fo ergiebt 
ſich aus dem bisherigen die Regel: daß der Rabatt 
ftets fo beſchaffen ſeyn müffe, daß fo wohl das nach 
dem Rabatte zu zahlende Eäpital, von der Zeit der 
wirklichen Zahlung an bis zu der Zeit der anfängs 
“ vefigefeßten, durch den landuͤblichen Zins die 
Bröff ö 


vo. 
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Eroͤſſe wieber erhalten könne, die es vor der Na 
Battirung hatte; als auch daß der Rabatt, den der 
Vezafler erhält , ducch gleichen Zins in eben ber. 
. Zeit ſich fo zu vermehren im Stande ſey, daß er 
“den Intereſſen gleich Eomme , ‚welche der Schulos 
mer Bid zur Zeit der zuerft veftgefeßten Zahlung von 
der ganzen Summe hätte erhalten-Fönnen, 


Der landuͤbliche Zins find 5 pr. C. Geſctzt alfo, daß jeinand 
ftatt 1000 RE, ‚die et nad) einem Sahre zu bezahlen fchulr 
dig iſt, ohne inzwiſchen zum Zinfe verpflichtet zu ſeyn, fo 
gleich 952 RE 9 YE 159 bezahlt, und alſo 47 RE 14 IE 
105 Nrabattirt, fo iſt dabey, nach dem Iandüblichen Zinfe 
zu uerheilen, niemand vervortheilt. Der Gläubiger erhält 
niemlich, wenn er bie empfangenen 952 RE 9 IE 39a5: 
pr» C. auf Zins austhut, nach einem Jahte 1000 RK, und 
der Schuldner. durch gleiche Antegung für 47 RE 149€ 1059, 
"50 RE, und gerade fo viel haͤtte der Icftere von den an ſich 
„ behaltenen 1000 RE in einem Jahre ziehen konnen. Anger 
nommen, daß der Schuldner feine Schuld früher zu bezah/ 
Ten, und der Glaͤubiger das Geld zu brauchen im Stande fey, 
und ferner, daß jener damit höchftens 4 pr. C., diefer aber 
& pr. C. gewinnen koͤnne; fo iſt einmal die frühere Bezah⸗ 
kung mit Rabatt a 5 pr. C. beyden vorteilhaft, und-fie wer⸗ “ 
den ſich gern dazu entſchlieſſen; allein der Gläubiger kann 
nicht verlangen, daß der Schuldner mit 4 pr. C. zufrieden 
feyn, und der Schuldner nicht, daß der Glaͤubiger ihm 8 


Bi. C. bewilligen ſolle. Auf dieſe Art fande keine Gieichheii 


x - fa, 


\ 
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ſtatt, und was fär unterſuchungen würden: dabey biswellen 
aut Beſtimmung des, Nabatts erfordert werden ? wie viel 
Beitug Ernte dabey vorgehen? — Könnte man von eis 


nem Capitale feinen Vortheil ziehen, waͤre z. B. Zins zu 
nehmen unerlaubt, fo koͤnnte auch Fein Rabatt ftatt finden, 


%. 139. 

Nun konn noch gefragt werden“ ob man 0 der 
Berechnung des Nutzens, der von einem Capitale 
gezogen werden kann, einfachen Zins oder Zinſes⸗ 
zins annehmen muͤſſe? Nachdem die Umſtaͤnde ſind, 
iſt die Antwort darauf. Wo nur einfacher Zins erlaubt 
iſt, da muß man auch nach einfachem Zinſe den Rabatt 

veſtſetzen; to aber ber inſethins flart finder, da muß 

“auch auf Zinſeszins beym Rabatte geſehen werben. Die 
doppelte oder zufammengefeßte Rabattrechnung, worin 
das lehzte geſchieht, iſt daher eben fo wichtig, als die ge- 
meine Rabattrechnung, und biejenigen irren, die aus— 
ſchlieſſungsweiſe entweder die eine oder die andere anges 
wandt wiſſen wollen. Am Ende der doppelten Rabatt⸗ 
sechnung wird und muß bierüber mehr gefagt werben. 


BR 3 
Nunmehr koͤnnen bie Fälle vefigefeßt werden, 
” welche zur gemeinen Rabattrechnung gehoͤren. Da . 
hier von ber juriſtiſchen und politiſchen Rabattrechnung 
ie Rede iſt, ſo ſind davon alle kaufmaͤnniſche und 
wechs⸗ 


160: iter Abſchn. Zinsrechuung. 


wechsleriſche Berechnungen des Rabatts ausgeſchloſ⸗ 
ſen: Von dieſen Berechnungen kann alſo hier auch nur 
gelegentlich geredet werden, fo aber, nicht ohne Nutzen. 
Es bleiben alfo als eigentlich hieher gehörig, um zuerft 
von den einfachen Fällen zu veden, folgende übrig. 


a Die Beftimmung entroeder bes jegigen Werths eines 
Capitals, das nach einer beftimmten Zeit bezahlt 
werben foll, und inzwiſchen feinen Zins trägt, 
ober des Rabatts, den diefes Tapital bey baarer 
Zahlung deffelben erfahren muß; wenn auffer der 
Zeit der frügern Zahlung auch das pr. C. bes 
kannt iſt. 


b Die Beſtimmung entweder des anticipirten Eapitals 
vor dem Rabatte, oder des ſtatt gefundenen Nas 
batts, aus dem wirklich bezahlten Eapitale, der 
Zeit der fruͤhern Zahlung und dem pr. C. des Ra⸗ 
batts. 


e Die Beſtimmung bes pr. C. des Rabatts aus dem 
> nach einiger Zeit zu bezahlenden Capitale, ber da⸗ 
- fiir fruͤher enteichteten Summe, und der Zeit der 
fruhern Zahlung. 
"gu dem Falle a gehört z. ©. die Frage: Wie viel mug 
man auſtait 3000 ME, die über 3 Jahr fällig find, 
wenn man fie jegt abtragen will, ben) 5 pr. © pr. A, 


Radbatt, entrichten d oder :” Wie viel Rabagt genteht 
ee man, 


\ 
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man, wenn man 3000 RK, die aber 3 Jahr fällig find, 
jetzt bezahlt, und 5 pr. C. pr, A. Rabatt rechnet? Zu 
dem Falle b ferner die Sage: Wie groß iſt das Capit⸗ 
‚tal, wofle man bep 5.pr. C. pr. A. Naban und ztoegs 
jzahriger früherer Zahlung 2500 ME entriten muß? 
ddr: Wie viel Nabatt wird gegeben, wenn nn bey 
5 pr. C. pr. A. nd zwehlahriger früherer Zahlung 
2500.0R& entrichtet? Eine Frage des dritten Falls ande . 
uUch iſt Folgendes, Zu wie viel pr. C. pr. A. iſt der Ra— 
Bart gerechnet worden, ‚Indem bey fünfjähriger früherer 
Zahlung anftatt 500 RE nur 480 M& gegeben worden 
Find ? Ueberall aber iſt bey diefen Fragen vorausgefetzt 
worden, Daß die nach einiger Zeit erſt falige Caputalien 
bis dahin keinen Zind tragen. 


m 
Nicht allezeit tragen die Gelder, welche nach einiger 


‚Zeit erft fällig find, gar feine Intereſſen, ſondern es iſt 
der Schuldner oft verbunden, dafür Zins zu geben. Das 
ungeachtet Bann der Fall entftehen, daß ber Gläubiger 
amd Schuldner wegen einer früpern Bezahlung der Schuld 
mit Rabatt zu einem andern pr. C., als der Schuldner 
den Zins entrichten muß, ‚ubereintommen. Auch dieſen 
Ball muß daher die Rabattrechnung betrachten, und er 
gehört zu den einfachen Faͤllen derſelben, ob er gleich ver⸗ 
widelter als der vorhin gedachte if Wenn ınan wil, 
fo kann man diefem Falle ebenfalls bie bey a, b und c im 
worpergepenben $ angeführten Falle unterordnen. v 


IE ei 
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Ein Exempel anzufuͤhren, fo kann zwiſchen einem Slaͤubiger 
und Schuldner leicht der Vertrag ſtatt finden, daß dieſer 

jenem eine Summe z. B. 1500 ME nad) zwey Jahren 
zu zahlen, und unterdeſſen dieſelbe mit 2 pr. C. gu verzin⸗ 
fen ſich anheiſchig gemacht Hat. Dabey kann aber auch 
ferner eine frühere Bezahlung, mit 5 pr. Ci pr. A. Rabatt 
dem Schuldner und Gläubiger unter gewiſſen Erelgniffen 
vortheilhaft werden, und es wäre alfo eine Unvollkommen ⸗ 
heit der Rabattrechnung, wenn fie nicht auch für diefen Fall 
entweder das früher zu bezahlende Capital, oder den zu 
gebenden Nabatt, u. ſ. w. beſtimmen lehrte. Won dem 
zufommengefegten Fällen der gemeinen + iabenicedmung wird 
weiter unten geredet. 


6. 42. 

Um nun mit ein Paar Worten von der Rabatt⸗ 
technung der Kaufleute gu teden, fo ift es unter den⸗ 
felden üblich, daß geroiffe Waaren mit Rabatt verkauft 
werden. Was für welche dahin gehören, findet man 
. B. für Hamburg und Amfterdam, in Ludovicis voll, 
ſtaͤndigem Kaufmannslexico (lLeipzig 1768, 2te Aufl.) 
unter ben Artikeln, Hamburg und Amſterdam, desglei⸗ 
chen in Juͤ. El. Kruſens allgemeinen und beſonders 
hamburgiſchen Eontoriften (Hamburg 1788 4te Aufl.) 
im ıten Theile, ebenfalls unser den Artifein, Hamburg 
und. Amfterdam. Hier ift nicht nöthig davon ein Were 
zeichniß anzuführen. Man fags von biefen Waaren auch, 

daß 
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daß fie auf Zeit verkauft werben; iupefs wurde man fich 


irren, wenn man glauben wollte, daß ein jeder Die Bes 
yblung für. bergleichen Waaren verſchieben koͤnnte. Dies‘ 
findet auf feine Art und Weiſe ftärt, ſondern es müffenaud) 
diefe Wagren, wofern nicht anderweitige Werbindungen 
da find, haar bezahlet werden, und der Käufer rabattirt 
oder ifeoneiee nur von der ſchuldigen Summe ſo viel, als 
ein a allemal vefigefegt worden. In Hamburg und 
Amſterdam werben B pr: C. pr. A, gerechnet, und bie 
Waaren an jenem Orte auf 7 ober 13 0der 16 Monate, - 
und alfo mit 4% oder 8% oder 103 pr. C. Rabatt, an 
diefem aber. auf 15, 18, 2t, 30 und 33 Monate, oder 
mie 10, 12, 14, 20 und 22 pr: C. Radbatt verkauft, 
An andern Orten finden auch andere Beſtimmungen ftattı 


[Eee 

Kaufe alfo ein Kaufmann Waaren, die auf Zeie 

odder mit Rabatt verkauft werben, fo muß er bay-ber Be⸗ 
rechnung des Betrags erſt den veſtgeſetzten Preis zum 
Grunde legen, und darauf aus der gefundenen Summe 
die baare Bezahlung oder ben Rabatt ſuchen; dies Iektere 
aber geſchieht nicht immer auf einerley Art Blisweilen 
Wied der Mabatt z. B. in Hamburg und Anfterdam, 
auf. 100 gerechnet, d.h, man sieht von jedem 160 und 
‚dent pr. C. zuſammer enomnien das pr. C. ab, von 104$ 
ö B. 437 boy vu Basen, die auf 7 Monat verkauft 
BZ * 1 2werdenz 


164. sten Min; Zinsrechnung. 
toerben; biewellen aber rechnet man ihn in TOO) wie in 
Lapilg und Jralien, d. h. man zieht von jedem 100 das 
wefigefeßge pr. C: ab, und rechnet z. B. 95 ſtatt 100, 
wenn das pr. C. 5 iſt. Geſetzt alfo, daf ein Kaufmann 
in Hamburg von den Waaren, bie auf 13 Monat ver⸗ 
kauft werben, für 14507 2 kaufte, und die haare Be⸗ 
zahlung wiſen wollte, ſo waͤre die ig Rechauns 
00 
er ® x ñ en 
326) 4352208 . 
205 | 13350 2. 


Bolte.er fingegen ben Rabatt wiſen, fo müßte er ech» 


24507 Koaag 7 Pe = der 


“43521 


ag3592| 

224 | 11372. 

az 

pr . 
. * 
Kaufte hingegen jemand in Leipziz von den Waa⸗ 

ven, bie 8.pr. C. Rabatt genieffen für 1564. RE, ſo gäbe 
folgende Rechnung die baare Zahlung —* 


a 





8 aılıa od 
26 


8.4 
folgende Rechnung hingegen den Dabem 
—— — 


Oft if der Nabatt, den Kaufleute einander geben, nice zum 
voraus beſtimmt, ſondern wird jebsäme! verabredet; bie⸗ 
weilen wird ein doppelten Mahatt gegeben, wie Im Amfkers 
dam bep quetaptes Zahlung noch ı pr. ©, welches überdem 
In mo geisiant zu werden page. Dies letztere rühret das 
her, weil der Mänfer mach Albeng des gewöhnlichen Katarıd 

dech erſt gach Bogen zu bezahlen hraucht, Auch ber Bas 
no 83 7 


\ J 


\ 
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batt, den dig Guchhaͤndler änander geben, gehört hleher 
es koͤmmt aber ben dieſen die Veſtimmung des Rabatts vors 


aüglich dem Verkäufer zu, und“ dt Fasar iſt daher ſehr 
verſchieden. 
§. i74. 


Was den Rabatt AB der beym Wertäufe dee 
Wechſel gegeben wird, fo verhäft es ſich damit auf folgen: 
de Art. Wenn jemand:einen Wichẽel wicht · auslaufen 
laſſen will oder kann, und daher denſelben vor der Zahl: 
zeit einem andern gegen baare Zahlung Üüberläßt, fo ger 
nießt der Käufer 3 pr. C. Fir jeden ‘ Monat, oder auch 
wohl etwas mehr Reban, und ‚es kommt daben auf die 
Verabredung gs. Werfäuferg up; Käufers an „-.0b dr 

Rabatt in oder wo gerechnete werden ſoll. 


Daß ber Rabatt, den Kaufleute elnander geben, g-pr. C. und 
drüber ift, kann dem nicht aufalen, der bedenkt, daß dies 
felben ihr Geld höher. auszubringen im Stande find, als 
Diejenigen, die es blos auf Zins austhun können; und aus 
eben dem Grunde iäßt ſich einfehen,’wle Ahrifleute den Mas 
batt in 100 ohne ihren Schaden N geben im Stande find, 
Da ferner ſo Mgt irn Handel oje Hevm Bertaufe der Wech 
* Feldie Zeit det frahern Rahlımg mehreütheitg.nnr ehlide Mes 

= made tft, Fo Wien auch ten dem Radaite in 10 dei’ Rabatt 

kakleme boppfähfe Bei MAHTÄATE groß feyr, als der für die 

° ehrfllge Zeit Arc; wis Ahr ůt datziue BR Achter" Mache 
j .,, Geitentteheitenn, NEU Erieichterung ehren des 
Raits heym Wadrenhandet Mind: na "dem ans 

2, orten nn, Att. Rübatt, MM Nambitg und 
Amfters 


ı 
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Amfterbam in einiger Kaufleute‘ Eomkoiren Tabellen im Ges 
brauche, in welchen der Rabatt von ı bi 100000 Mark ober 


Goulden nach gewiſſen Dranaten'uid pr. C. auigerehnet if 


Gar richtig urtheilt aber Ludovici am angeführseg Orte von 
dergleicgen Tabellen, daß ihr, Gebrauch keinen Vortheil ges 


u währe, ‚Sie gleichen nemiüch in Ahrer Einrichtung und Ges 


brauch den in der Zinsrechnung Gerüheten, Huf don und 
Martntigen Brnsttelen, 


el de: 14% j . 
"Alm hun zu vi 140 angeführte unb ·eigentlich 


A 


- hierher gehörigen Fällen zu kommen; fo fällt bin einer 
aufmerkſamen Betrachtung berfelben bald: in. Die Augen, - 
daß fie ſich von den zur gemeinen Zinsrechnung gehören. 
den Faͤllen mehr den, Worten reh als wirkuch ref 
den. Es iſt nemlich 


«a gleich viel, ob man Ben gegebenen pr. ce nad} dem 
jegigen- Werte eines Capitals frägt, das erft nach 
einer gewiſſen Zeit, ohue indeffen Zins zu fragen, 
fällig iſt, oder ob man ein Capital zu wiflen vers 
lange, welches ben bemfelben pr. C. in gleicher Zeit 
durch den Zins zu dem zuerft gebuchten Eapitale an⸗ 
wachfen kann. Die Frage: Wie viel Capital wird 
erfordert, um bafln bey 3 pr. C. nach 3 Jahren 
3000 RE zu erhalten? iſt daher mit ber $. 140 zu 
a gehörigen erften Frage einerlen. Berner ift es 
gleich, ob man fraͤgt: Wie viel Rabatt genießt 

t4 man 


er MU Bing: 

. man B. ben 5 pr, C. und früherer Bezahlung 
von einer beſtimmten Zeit von einem gegebenen Ca⸗ 
yitale ? ober ob man wiſſen will, wie viel Zins, 
wenn man ebenfalls 5 pr. C. rechnet, ‚in einer 
Surume, die man nach gleicher Zeit für ein unge⸗ 
nanutes angelegtes Capital erhalten hat, enthalten . 

ey? Wie viel Zins hat man erhalten, wenn mar 
für. ein ouf Zins a 5 pr. C. angelegtes Capital nach 

- 3 Jahren 3000 RE erhält ? Dieſe Frage iſt mit 
den $. 190 qua gehörigen» weylm Trage vollem: 
men einerlen. 


b SR es einerley, ob man aus dem wirklich bezahlten 
Capitale, der Zeit der frühern Zahlung und dem pr. 

C. des Rabatts bie Groͤſſe des antieipirten Capitals 

vor dem Rabatte ſucht, oder ob man beftimmt, wie 

. Hoch jenes wirklich bezahlte Capital in gleicher Zeie 
: und bey’ glekhem pr, C. durch den ins waͤchſt; 
desgleichen, ob man aus den genannten Dingen 

ben gefammten Rabatt ſucht, ober ob man den ges 
ſammten Zins des wirllich bezahlten Capitals in 

Dex angenominenen Zeit und pr.C. beſtimmt. Wie 

hoch wachfen 2500. ME in 2 Jahren durch den. 
Zins a 5 pr. C. ? und: Wie viel Zins geben 2500 ° 
RGEa 5 pr. C. in 2 Jahren? ſind daher mit dem 
g. 140 zu b gehörigen gleichbedeutende Fragen. 


ec 


„fr 
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— BE es gar nich verfehleden , ob man frögsn-Zu mie . 
viiel pr. C. ifk ein gegebenes Capital, das noch einer 

gewiſſen Zeit erſt fällig war, rabattirt worden, 

wenn dafur baar ſo oder fo viel entrichtet A? ober 
ob. man zu wiſſen verlangt, zu wie viel ar. C. dies 
baar gezahlte Capital angelegt werben möge, um 
„.; in der gedachten Zeit durch den -Zing: jenem Capi⸗ 
tale gleich werden zu koͤnnen? Die Frage Zu wis 
viel pr. C. muß man 480 N austhun, am baflır 
nach) 5 Jahren. ‚SORE zu erhalten, iſt 4%. mie 
der 5. 140 zu e gehörigen. Frage vollkommen ei⸗ 

*. 146. 


"Won den ben a gedachten Fällen iR nun werzügfidh .- 
zu reden, theils weil biefelben unter allen am haͤufigſten 
vorkommen, theils auch, weil ſie als in die gemeine Ra⸗ 
battrechnung beſonders gehoͤrig in der gemeinen Zinsrech⸗ 
„nung eben nicht berühre worden ſind. Zur Beantwor⸗ 
‚gung der ihnen untergeordneten Tragen find, folgende 
Säge nothwendig. : 


a So wie Geld, das man jetzt auf fine —* nach 
einiger Zeit ſo viel werth iſt, als die Summe eben 
dieſes Geldes und des für dieſe ZA fälligerr Zinſes 
ſo iſt Geld, welches ohne Zins erſt nach einiger 
"Zeit fällig ift, jet feinem Werthe nach dor ihm 
blbnt nur ein ſolcher Theil, als 100 von ber Sum- 

Baer 25 me 


—2 ater Abſchn. Zinsrechnung. 
* "ne von 100 und den für Die gedachte Zeit gehdten· 
"pr C. iſt. Din Zins zu5 pr. C. gerechnet, 
2. fo ſind 1000 ME die baar gezahlt werben, fo viel 
“Werth, als 1055 MR, die nad) einem Jahre, ober 
NE. OD: ME, die nad) zwey Jahren und ohne Zins 
- geſahlet werden · ſollen; und 1000 RE, die ohne 
nt Bang über ein Sehe, fällig find, haben jegt den 
2.7 Don tooo ME I<2T, fo wie 1000 ME, 
die über zwey Jaht ohne Zins fällig ſind, den 
8 — von iooo REXH - i 
vBer Ztäg iſt von dem Capitale jebergeit der Theil, 
welcher das pr. C. von 100 ift; der Mabatt aber 
iſt don dem Capitale ein ſolcher Theil, als das pr. 
2 von Too und dem ‚pr: c. dufammengenommen 
en Der Zins ft daher auch bey vielfacher Zeit 
"Nas eben fo "vielfache des einfachen Binfes; der Dar 
batt hingegen nicht, wenn er gleich ben einer ih 
en Zeit groͤſſer ik, als ben einer Fleinern. Bey; 5 
dr. c iſt der Zins eines Jahrs 3 35 des Capitals, 
der Zins zweyer Jahre 25, dei Zins dreyer Jahre 
BZ nf; det Rabatt hingegen ift für ein Jahr 
"Sr für zwey Jahr Zr, für drey Jahr dr des 
Capitals fh w. 
Wenn bey vorfallender früherer Xutyabtung eines Cepials, 
das ohne Zins zu tragen arſt nach einiger Zeit ſalig iſt, 


FT Lodge Radari rn berechnet werden ſoll, fo muß ders 
fie 
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er ſelbe auf 1005 und nicht in vom echnet werden, 
weil in dem letztern Falle der Glupiger allezeit Scha⸗ 
= den Härte, wie unten mit mehrern noch wird gegeiget 

"N werden, i Ne 

um,” 

. Panic iR die Yuflbfung der beſendern hieher ges 
hoͤrenden Aufgaben ſeht lacht, und arithmetiſch betrach 
vet weiter Pine Berner —— alſo 
veftagte ner. 
. Wie biel mubm maganfatt 3456 a 2 3% ' rg * 
Sing na di einem Jahre fällig find, wenn der Ra⸗ 
batt nach g pr. C. Zins. beftingnt weden 6, ſe 

a begaßlen? Die Rechnung iſt folgende, 

13456 "46 RE 12 8 > 12 % x4= dr 
— — ergeht: 


33043 RE ER. 
— —— —* * 


2. Wie viel Rabatt gehen 3456 RE 12 98, wenn man 
aitx VJahr · ftuͤher bezahlt, und nach J pr. 10. Zins 
gerechnet wird t: Die Nehnungk . : . "ne:“ 


. KETEREERN —7 
F as RR ’ N 
LIU 27 de) De 








172 ter Abſchn. Zinsrechnung. 


Aus hen gegebenen 3456RE 123€ mb 
' den gefundenen 3291 RR 2196843 


erhlit mm auch buch Abz. 1640614963395 - 
fo wie auch aus 3456RE 129€ 
durch Abzug der 164861496348 


fich ergeben 3291 86 2196848. 
As man’ bafer aus dem gegebenen Capitale bereich ente 
meteg die baate Zahlung oder den Rabatt gefunden, fo kaun 
wan darch bie Subtraction bed einen von dem gegebenen Car 
.. ditale jebesmal das andere finden. Die Probe auf Erempel 
wie Die berechneten macht man nach der gemeinen Zinsrech \ 
Umsgit. Etats 
3291 06218849 Bm 34686 1298, und 
164 Né 14 3II EZ 17206 199859 
und fo piel als Diefe letztere Summe betcägt, wagen 346 DE 
1: Kaspr. C. inı Jahre Sins. Geineine Nabartrehuung 
und gemeine Zinsrochnung dienen ſich alfo mechfelfeiig zur 
Werbe, und auch hieraus erheilt Die im Anfange det 145 $ 
dergebracher Gehanptung. 


" $ 4% . . 
” Bern ferner bie frühere Bejahlung nice einjdheig 
tum, fo fevan pur Zeigung bes Gier näthigen Verſh 


- die 6.140 gu a geßbrige Bogen jur Meantwors 
tung aufgegeben; wo die Auorechneng bes erſten 


Exempels it 
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4 Werde ‚gefragt, wie viel anſtatt 2000 ME bey 
22 jähriger Worausbejahlung gegeben werden 
miͤſſe, wenn ber Rabatt nach m © Opus 
wien pur Die Rechaung iſt 


"174. rer Abfıhe. Zinsrechnung. 
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Wollte man den Rabatt ſuchen, fo müßte man rechnen 
2000 Rẽ > . 
. zEpBß . 
- aıgr2 | 198 RE 
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Es kang hicht ſchabuch fen, zum Schlufie ber Be⸗ 
trahnung dieſes Tale nech · wit.· eũ u der 
abel⸗ 
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Tabellen zu gedenten,. weicher, berjenige, der’ ſich Ku 
fig mit Berechnungen des Rabatts befchäftigen müfite, - 


mit Vorteile fich bebienen koͤnnte. 


Es fen alfo der Raz 


batt nach 5 pr. C. Zins zu beflimmen, oder, denn auch fo 
druckt man fich hier, um eben baffelbe anzuzeigen, aus; 


es er das pr. C. des Rabatts 5; fo-ift. - 
” der Anpige der Seränberung, , 
a Des Free beaklnben an \ 
ben einer frühern "zur Findung der jurSSindung. 7° 
Zahlung von baarenZahlung des Rabacke 
Mur — 3888 — — Pr 
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ater Abſchn. Zinsrechnung, 


. 2 
as bie Verfertigung diefer Tabelle betrifft, fa 
iſt aus der Natur der Sache felbft leicht einzufehen, daß der 
“ Anzeiger ber Veränderung bes früher zu bezahlenden Ca⸗ 
pitals zur Findung ber baaren Zaplung jedesmal mit dem 
zu ihm gehörigen Anzeiger derfelben Veränderung zur 
Findung bes Nabatts pin Ganzes ausmache, und daß 
man alſo, nachdem man den einen eber ben andern Ans 
zeiger gefunden, den andern durch eine leichte Subtra⸗ 
ttion zu finden im Stande ſeh. Will man nun zu ei⸗ 
nem gegebenen pr. C. z. B.5, für verſchiedene Zei⸗ 
den, z. B. von Viertheil Monat zu Viertheil Monat, 
die Anzeiger der. Veränderung des früher zu bezah⸗ 
lenden Capital zur Findung der baaren Zahlung 
ſuchen; ſo rechne man zundrderft für einen folchen Theil 
Der Zeit, woraus alle übrige Zeiten zufammengefeßt wer⸗ 
den Üinnen, Im angenommenen alle für Monat, den 
Anzeiger, jelt.4489 oder 359, aus. Laͤßt man von die⸗ 
fem Anzeiger den Zaͤhler unverändert, addirt aber zu ſei⸗ 
nem Nenner nad) und nach ben Unterfchied zwiſchen dem⸗ 
ſelben und dem Zähler einmal, zwehmal, dreymal u. ſ. w. 
genommen; fo erhält man dadurch die Anzeiger für das 
zoelfache, dreyfache, vierfache u. ſ. w. der vorher ange 
‚nominenen Zeit, und es ift nichts weiter uͤbrig, als dies 
felben auf die möglich Meinften Zahlen zu bringen. Der . 
TA ae 


178 rd Abſchn. Zinsrechnung: 


angenommenen Fall benzukehalten,, fo erhält man auf 
dieſem Wegenach und nad) 4498, 4473, 4338, 3393, 

2338, #837 fm, ober 353, ' 387, 28,30, 
353, 385 u. ſ. w. woraus mit leichter Mühe 487, 322, 
342, 383,388, 359 u fe m. bie Anzeiger für 3, 2, 
2,14, 18, 14 Monat, fo wie fie die Tabelle enthaͤlt, 
gefunden werben. Hoͤchſt wortheilhaft ift es bey biefer 
Arbeit, wenn man fpgleich den Anzeiger fuͤr die kleinſte 
Zeit in den möglich kleinſten Zahlen ausdruckt. Will 
man aber die Anzeiger der Veränderung des früher 
zu bezahlenden Capital zur Ausrechnung des Ra⸗ 
batts finden; fo ſuche man zuvoͤrderſt auch dieſen An⸗ 
zeiger für eine ſokhe Zeit, woraus ſich Die übrigen zuſam⸗ 
menfegen laffen; für den vorfin angenommenen Fall waͤ⸗ 


re derfelt der 342: ferner vergröffere man nach 
und nad 'e fo wohl als den Nenner um das ein⸗ 
fadhe, dreyfache u, ſ. w. des Zählers, und 
bringe eı erhaltene auf die möglich kleinſten Zah⸗ 


len. Fuͤr den fo eben wieder beruͤhrten Fall erhaͤlt man 
auf dieſe Art zi9e, air 2330, a6%r) zi90, alle 
u. ſ. w., oder atıı Sir a ads, Far Da 
die Anzeiger für }, 2, 1, 14, 13, 14 u. fe m. Monat, 
-. Der Grund von dem gefagten liegt im 46ten $, und es iſt 
nicht noͤthig, Die Richtigkeit der vorgefhriebenen Regeln weits 
+ Täuftiger barzuthun. Ein jeder kann ſich felbft davon bey _ 
einer förgfältigen Weberlegung und Anwendung des angefühes 


m . 
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mn; 18 "Döbrgeugen. Mar Tann ſich aber die wariugung 
der Tabelle ned dadurch erleichtern, daß man nach und. 
nach mehrere Anzeiger, und insbeſondere von den zur Eins 
dung der Gassen Bahlung. gehörigen die, deren Nenner, 
und Zähler nur um unterſchieden find, und von den zu 
Findung des Rabatts erforderlichen die, deren Bäpter if, 
zu Grundangeigern macht, "und daraus ‚die Anzeiger der 
vietfachen · Seit ·entwickeit. So fann man- auf dem vorhin 
beſchriebenen Wege aus dem Anzeiger für ı Monat be⸗ 
- quem die Anzeiger für 2," 4,6, 3, 10 und 12 Monat, 


‚de 6 10. Jahr erhalten, Noͤthig iſt es abrig 





Pr Dr. —* hachaeien zut den Rabatt w berech 
nen, wird oͤfters bie Hoffmanuiſche Berechuung des 
Rabants genannt, weit-fte Gottft. Aug, Hoeffmann theils 
in ſeiner rudentia ceconomich theils ia feiner dem 
Polackiſchen ſchon angefuͤhrten Werke eindaerleibten · Der’ 
monſtrationen bon richtiger Berechnung bes · Interufſu⸗ / 
elinns vorzůglich bearbeitet unh · wider die gemachten Eins 

wuͤtfe dertheidiget hats! "Poldc Hat auch bie obige Tabelle 


fin’ alle aus J Jahre bis 30 Jahren zufammengefehen Zst’ 


ien unter dem Titel: Tabelle des Heren Hoffnanus Wera 


Bm des Serum dem Iheinbälnst i.;hem 
m 2 kannten 


aus dein Anzeiger. fÜr x Jahr bequem. bie Anzeiger für 


180 ater Abſchn. „Zindrechnung. 
kannten Capitale, von welchem das Interuſurium abger 
zogen werben fol, nebſt einem zugleich beygefügten Exem⸗ 
pel auf 30 Jahre. Wider die Rechnuͤng ſelbſt laͤßt ſich 
nichts einwenden; ob und wenn und wie weit fe auf 
wirkliche Säle im geben paffe, ifk eine andere Frage, des 
ven Beantwortung aber nicht hier, fondern erft am Ende 
der doppelten Kabattrechnung gegeben werben kann. 
d. 152. 
Die Earpzovifche Art hingegen ſtreitet wider die 
. 138 angeführte und beriefene Behauptung, und wird 
daher mit Recht verworfen. Nach derfelben ift der Mas 
batt jedesmal fo groß, als der Zins, und der Rabatt 
für eine doppelte, dreyfache, vierfache Zeit u. fe m. auch, 
genau bas doppelte, dreyfache, vierfache u. ſ. w. des eine 
fachen Rabatts. Werden B.5 pr. C. gerechnet, for 
iſt der Rabatt von 1000 RE für ı Jahr 30 ME, fir 
a Jahr 100 RE, für 3 Jahr ho Neu fm. Gawie 
‚aber der: Zins: endlich dem Eapitale gleich werden kann, fo 
muß es nach dieſer Art auch der Rabatt werden koͤnnen, 
und alsbann hätte alſo ein Schuldner, der ſo lange, als da⸗ 
zu nöthig wäre, früher bezahlte, gar nichts zu entrichten, 
Wie ungereimt! Ya, da ber Zins mis der Zeit ſelbſt gröf- 
fer als das Capital werben kann, fo muͤßte auch dies bey 
dent Rabatte ſtatt finden, und in einem ſolchen alle 
win dm Gläubiger ben Canton, noch herausgeben, 
b . Was 


i ‘ x J J 
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"Mas für Zolgen! Geſeht man verfpräche jemand 30000 
RE in 30 Jahren zu ſchenken, und- vergliche ſich kurz 
Darauf mit ihm, ihm bie verfpeochene Summe. mit 5-pr. 

C. pr. A. Rabatt fo gleich auszuzahlen; fogplde nah 
der Carpzovſchen Methode der, dem bie soopo RE 

verfprochen wären, anflatt etwas zu erhalten, bem an⸗ 

bern noh25000RE bezahlen müffen. Ohne Nachtheil de 

Glaͤubigers kann nach diefer Art niemals gerechnet wer⸗ 
den, und der Schaben wird immer groͤſſer, je geöffer die 
Zeit der Vorausbejaplung angenommen wird. 


Iy 


$ 13 
Ohnerachtet die Bisher beſchriebene Art den Mabatt 
zu berechnen fo matlıclidh und leicht ft, daß fie ſich nach 
‚einiger Ueberlegung gleichfam von felbft darbietet, und 
ohnerachtet diefelbe in ber ihr ähnlichen kaufmaͤnniſchen 
Berechnung des Rabatts längft üblich gewefen ift; fo ur⸗ 
theilt gleichwohl Unger, daß die gemeine Arithmetie dazu 
gan unzulanglich fep, und Hält mit verſchiedenen andern 
Die Betrachtung gewiſſer unendlichen Reigen zur Findung 
der obigen Regel für nothwendig. Wenn jemand glaubt, 
daß man ben Rabatt in 100 rechnen koͤnne, fo kann man 
ihn ſehr gut von feinem Irrthume überzeugen, wern man 
feat: Geſetzt, es zoͤge jemand von 100 ME, die er Über 
ein Jar zu btzahlen fehuldig iſt, bey einer jegigen Zah⸗ 
ung 5 RE ab, fo anticipirte er diefe s RE ein Jahr, 
W M3 und 


N 


182 ter Abſchn. Zinsrechnung. 


und ſſein Erebltor müßte alſo von dieſen 5 Ra wieder 4 
‚ober 6. 6 abgiehen. Diefe 6 96. würden aber, ebenfalis 
anticipirt, und müßten daher auch z 35, Rabatt leiden, 
u. ſ. w. Allein zur Findung der zur Berechnung dee 
‚gemeinen Rabatts noͤthigen Regel ift. eine-folche Betrach 
tung auf feine Art und Weiſe notwendig, ja man kann 
:Bie berühree Abficht auf andern Wegen vielleicht.noch be 
quemer. und-ficherer erreichen. i 3 

j Vi J 

Wenn beſſeres Geld gegen ſchlechteres, Gold z. B. 

gegen Courant umgeſetzt werben ſoll, fo muß man, natüt= 

licher Weiſe der Zahl nach etwas verlieren. Die Groͤſſe 
dieſes Verluſtes beſtimmt man ebenfalls nad} pri C., und 
ſagt z. B. Eourant derliere gegen Gold 67 pr.C. Man 
ſieht nach) einiger Ueberlegung bald, daß dies pr. C. auf 

100 und nicht i in 100 zu rechnen fen, und daß alſo die bey 
der gedachten Umfeßung vorfallende Berechnungen mie 
den bisher betrachteten Rabattberechnungen von einerlen 

Art find, Manchen Perfonen werben jene Berechnun: ' 
gen ſchwer, ohnerachtet fie fi in der Berechnung bes 
Agios gut zu finden wiflen. Dies rühre ohnftreitig da⸗ 
ber, weil fie ben Ausdruck pr. C. eigentlich und nicht Ar 
dem Verſtande nehmen, als’$. 149 angezeigt worden iſt. 
Ber allen Arten des Rabatts auf 100 heißt pr. C. nicht 
von 100, fondern von 100 und bem pr. © Bufammengt« 

nommeh, - - - u J 

san - g 155 


“ "ähnfichen Fälle in der geiteinen "Zindee 


See. ' 

Was nun die. bey b und c .$. 140 und 145 ge 
dachten” Fälle anbetrift fo verweiſe ih in Anfehung 
derhelben um fo viel mehr auf die Ba der ihnen 

ng, ba ſie in 
der Practik fo oft eben nicht vorkommen. Insbeſondeke 


gehoͤret hieher und zu dem zweyten Falle der sote $. 


Was ben tegten Fall anlangt, fo findet man aus dem 
fruͤher bezahlten Capitale und derjenigen Summe , für- 
welche man es bezahlt hat, durch bie Subtraction Teiche 


den ſaͤmmtlichen Rabatt. Dieſer Rabatt iſt dem Zinſe 


gleich, den das wirklich begahlte Capital bis zu feiner ei⸗ 
gentlichen Fallzeit tragen muß; und ihn alfo mit der Zahl 
der Termine dividirt, fo erhaͤlt man den Zins dee wirklich 
bezahlten „Capitals für einen Termin. Aus dieſem Zinſe 


‚aber erhält man das pr. C. deſſelben, welches mit dem 


pr. C. des Rabatts einerlen ift, fo leiche, daß daher. dies 
fer Fall in der gemeinen Zinerechnung nicht einmal ange⸗ 
führt worden iſt. 
Bezahit mar z. ©. anſtatt oo ME, die ohne Zins nad 5 
Dahren zu bezahlen waren, fo gleich ago DE; fo rabattitt 
man 120 M&,. und, fo viel Zins muͤſſen 480 NE, wenn 
uchtig rabaturt ſeyn ſoll, in 5 Jahren tragen. Geben 
tun ‚430 RE in 5 Jahren do ME, fo iſt der Zins eines 
Jahres 24 RE, und das pr. C. 100 mau, d.h. 2498 
oder 5. Es find alfo auch die gebogen 6 600 RE mit 5 
\ [a ‚©. rabattet worden, a 
Ma 8.156. 


184 ater Abſchn. Zinsrechnung. 
gie. j 
Es folgt nun (ſ. d. iaM der Fall, wenn das nach 
einiger Zeit fällige, mit Einwilligung des Glaͤubi⸗ 
gers und Schuldners aber fruͤher zu bezahlende Capi⸗ 
tal bis zu feiner Fallzeit einen verabredeten Zins traͤgt, 
und wovon oben bereits ein Beyſpiel angeführt. worden 
iſt. Ueberhaupt uͤberzeugt man ſich ben dieſern Falle leicht 
davon, daß der Zins, welchen der Schuldner zu entrich- 
ten hat, den Rabatt, welchen er. fonft hätte genieſſen 
Tonnen, vermindere, und es kommt alſo vorzüglich dar⸗ \ 
auf an zu beflimmen, wie geoß diefe Verminderung in 
jedem hier möglichen Galle ſey. Da, wenn biefer Fall 
ſtatt finder, nicht nur bas Capital, fondern auch der zur 
Zahlungszeit deſſelben fähige Zins mit Kabart bezahlt 
wird; fo kann derjenige Rabatt, welchen das Capiraf, 
wenn der Schuldner zu feinem Zinfe verpflichtet waͤre, 
durch den von ihm zu gebenden Zins nicht um biefen Zins 
ſelbſt, fondern nur um den jeßigen Werth beffelben ver 
ringert werden. Geſetzt daß 1500 ME, die über 2 Jahr 
bezahlt und unterdeffen mit 2 pr. C. verzinfet werben fol 
ten, fogfeich mit 5 pr. C. Rabatt zu entrichten wären: 
fo rabattirte der Schuldner 1500 > 2, oder 136 RS 
3 36 825 9 don dem Capitale felbft; er hätte aberauffer- 
dem 1500 RE&>Z Z;, ober 60 RE Zins zu entrichten, 
und müßte alfo dafuͤr jegt Go RE m 42 oder 34 NE 
. . . 158 
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ur 9 degahien. Er zge alſo von den gedachten 1506 
RE nur 136 NE 8 IE SEE N weniger 54 NER 
5 8, der gr REII HE 7 Kabı "Hieraus ergleht 
ſich, einmal, daß zwar, wenn das pr.'C. des Zinſes mit 
dem pr. C. des Mabatts einerlen iſt, Rabatt: und Bins 
ſich Heben, und alfo das ganze. Capital bezahlt werden 
muß; ein Fall indeß, ber ſchwerlich ſich eveignen binfte: 
Daß aber. zweytens, wenn das pr. 'C. bes Rabatts und 


das pr. C. bes Zinfes ungleich find, auf feine Art und, . 


Weiſe das kleinere pr; C. von dem gröffern gerade fo viel 
zernichte, als es ſelbſt betraͤgt, fo daß z. B. in dem ber 
ruhrten Falle das Capital der 1500 RE mit 3 pr. C. Ra 
batt bezahle werden müßte. Da der Rabatt, den biefe 
1500 RE wirklich leiden 81,5 RE ift, und anflatt: der 


felben alfo 1418% RE wteichtet werden müffen; fa ind 


te, nach dem am Ende bes vorhergehenden $. gefagten, 
Das pr. C. des wirklichen Rabatts den 1500 ME gleich 


. io - . . 
0 2 EEE, oder 455. 4 233, und nicht 3. 
141857 u 


5. 157. 
Um alfe ans einem Capitale, das zwar nach einiger 
- Zeit erſt fällig ift, aber unterdeffen zu einem gemiffen pr. 
C. verzinfet werben muß, bey gegebenem pr. C. bes Ra⸗ 
Batts und der Zeit der frühern Zahlıng entweder vie, 
Summe ‚ ‚welche dafür bezahlt werden muß oder den 
Mm; Rabatt, 


186. uter Abſchu. Zindrehuung. 

. Dabatt, den das ſchuldige Capital erfährt; zu firben, 
muß man das Product aus dieſem Capitale und dem An- 
zeiger feiner Veränderung zur Zindung ber Summe, zu 
welcher es bey dem gegebenen pr. C. und. Zeit durch den 
Bias waͤchſt, in jenem Falle mit dem Anzeiger der Ver⸗ 
‚änderung eines Capitals zur Findung der baar zu besaß: 
enden Summe wultipliciren, in biefem aber mit dem 

"Anzeiger det Veraͤnderung eines Capitals zur Findung des 
Rabatts für das beftimmte pr. C. und die gegebene Zeit 
Amultipficieen , und darauf von dem gefundenen den an 
dem Schuldener zu entrichtenben Zins abziehen. Wie 

6 diel anflatt 1500 ME ‚die nad; 2 Jahren fällig find, und 
unterdeſſen mit 2 pr. C. verzinfet werben follen, mit 5 
pr. C. Rabatt fo gleich bezahlet werden muͤſſe, findee man 
4 3. durch folgende Rechnung. 
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Won dieſen 141 RE19% 7% g bie 60 RE Zins, wel⸗ 

che 1500 RE ben 2 pr. €. in zwey Jahren trägen, abge 

#gogen, fo bleidt für ‘den wirklichen Rabatt ber 1500 R 
ĩuůbrlg ge RE 19 96 727 9 j 
Weiſtentheils ft “ hier vortheilhafter die baar zu —* 

Summe wm ſuchen. 

158% “ 
Fe Nunmehr muß ich von den zuſammengeſetten 
Faͤllen der-gemeinen Rabattrechnung reden, deren 
es 


* 
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es vorzuͤglich eine doppelte Art giebt. Es kann ſich nem⸗ 
lich ereignen, entweder, daß mehrere Capitalien, die 
entweder zu verſchiedenen Zeiten fällig find, ober mit, vers 
ſchiedenem Nabatte früher bezahle werden follen, oder bey 
benen beyde Umftände fich finden, auf einmal und in 
einer Summe abgetragen werden follen, oder daß Ein 
Eapital zu verfihiedenen- Zeiten und in verſchiede⸗ 
nen Summen zu beahlen verabredet worden. In jenem 
Falle koͤnnen bie früher zu bezahlende Capitalien bis zu 
ihrer Fallzeit einen verabredeten Zins tragen, ober ohne 
Zins fo lange von bem Schuldner behalten werden; in 
dieſem aber findet ſtets ber Zins ftatt. Ein jeber dieſer 
‚Säle kann übrigens öfters ſich ereignen, und ift alſo 
wichtig, und ein jeber muß daher auch befonders betrach⸗ 
get werben, 
159 
Geſetzt, daß mehrere Eapitalien, ohne indeſſen Zins 
zu tragen, zu verſchiedenen Zeiten fällig find, und zu 
gleichem pr. C. mit Rabatt früher bezahlt werden follen; . 
. B. es Ift jemand 4000 RE in 2 einjährigen Terminen 
und gleihen Summen zu bezahlen fchufdig, verabredet 
aber nach 3 Monaten mit feinem Gläubiger, daß er jeht 
mit 4 pr. ©. Rabatt fi mit ihm aus einander fegen 
“bütfe: fo bleibt, .ohre Tabellen, zur Findung fo wehl 
bar baaren Zahlung als des Rabatts fein anderer Weg 
’ ‚ übrig, 
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übrig, als. die zſtere Anwendung ber bisher vorgettager 
nen Regeln, und Ausrechnung alfo der genannten, Dinge. 
für die einzeln Capitalien, und darauf die Summirung der 
verſchiedenen gefundenen Summen, In dem angenotne 
menen Falle hat der Schuldner zur Bezahlung der erften 
2000 R& noch Z, und jur Bezahlung ber andern 2000 
noch z Jahr Zeit. Es miß alſo der Schuldner jetzt be⸗ 
nbien 


für die sten 2000RE-2000RE II —* 
ul -OONEXH IE - 

ifo bochaupt 2000 RE><(ESE +48 mare 
und genießt an Rabatt 


Für die ten2o0oRR—2000RE X = sarkh 

_- 2 — ONE = 30 
alſo überhaupt OOREX Gr tra = - 
Freylich koͤnnte man, wenn bie früher zu bezahlende 
Summen, wie vorhin, gleich ſind, auch die Anzeiger 
zuſammen abbiren, und mit ihrer Summe das eine & 
Fig multipliciren. 


ot DREI HL 
j und 2000RE Kr sl 1a 
Allein vortheilhaft ift diefe At, wenn die nörhigen Sum⸗ 
oien ber Anzeiger nicht ſchon zuvor berechnet find, eben 
nicht, und alſo auch nicht zu empfehlen; doch verhält es 
u i 1 


1 
198° ner Abſchn. Zinsrechnung⸗ 
ſich anders, wenn man die gedachten Summen der Uns 
zeiger tn einer Tabelle zur Hand, bat, u 
. 4. 160. — 
Eben fm wenig iſt auch eine Verkuͤrzung ber Rech⸗ 
nung moͤglich, wenn mehrere Capitalien, die, ohne indeſ⸗ 
een. Zins zu tragen, nad) einer und derfelben Zeit. fällig 
find, zu verfchiedenen pr. C. mit Rabatt früher bezahlt 
werden ſollen. Angenommen, daß jemand 3500 RR 
Aber 12 Jahr ſchuldig wäre, und 2500 RE mit 5 pr. C- 
und 1000 R@ mit 4 pr. C. Rabatt ſogleich bezahten 
wollte, fo mirßte.man auch ‚hier theilweiſe sehen. “ 
bezahlte nemlic) der Schuldner 
fr bie 2500 RE 200 RE><HFoder 2aashh. 
für die 000 Rẽ — 1000 RE>< HF oder 9433# 
alſo überhaupt für Diego RE —. — 32683248, 
und erhielte folglich an Nabatt 
a (rbieoo RE ag Zr - 
flebie 0 00RE — 1000 RE Zr odet SCHERE, 
und alſo Überhaupt für die 3500 RE 231,51, RA 
Noch mehr muß dieſe theilwelſe angeſtellte Art der Kushe 
mung nothwendig ſeyn, wenn nicht nur die früher zu bezah⸗ 
lenden Capitalien in Anfehung ihrer eigentlichen Fallzeit, 
‚ fondern auch in Anſehung des pr. C. des Rabatts dere 
ſchieden ſind. Beſondere Fälle von diefer, ‚Gattung durche 


zugehen, ſcheint überflugf ig zu ſeyn. 
4. 161, 
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Ehe ich weiter gehe, muß ich noch einen Bat ie don 
der $. 159 betrachteten Gattung berügrens- er ift aus Flo⸗ 
rencourts Abhandlungen aus der furiftifchen und politi⸗ 
ſchen Rechenkunſt $. 38 und 52 des ıten Tapitels genome 
men / und folgender. Es will jemand 1000 HR, die in 
10 einjäßeigen ‚Terminen "ohne Inteteffen und in jeden 
Termiye mit- ioo Re abgetragen werden ſollten, ſogleich 
auf, einmal und mit 5 pr. C. Rabatt entrichten. Es wird | 
gefragt, wie viel er zu bezahlen babe? Florencourt giebt 
iu bagr en bejahlenden Summe 8164 R& an, und deche 
Nach folgender Kegel: Mai addire zu der gar 
gen, eintaeif iu bezahlenden Summe ben Zins, wel 
“heit biefelbe bey einent'dem pr. C. bes Raͤbatts gleichen 
pr. c “in der Hälfte der ſtatt findenden Termine. weniger 
1 ragen wölırde, und- ſuche dann von dieſer Summe die 
baar zu zahlende Suunmeo oder den Rabau nach dem ger 
gebenen pr. C. und als ob fie in dem · letzten Termine fie 
ig geefen. Zu dem Woitale der 1000 RE alſo den 
ins deffelben in der Hatfte von 10 weniger 1, d. hi 48, } 
Jahren, oder erʒ Re abdirt, unb,von den kommenden 
1225 Re die ben; zehnjaͤhriget fruůͤherer Zahlung mit 5 pr. C. 
Rabatt zu gebende € mme gefucht, oder J davon abger 
. bogen; fo kommen 8163 RE wie vorher angegeben 
wurde. Wenn abi biefe Regel richtig fern fol, fo muß 
“ a) ſeyn, ob ran’ ein Capital, 1. B. 1000 RE, - 
das 





x 
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das nad) einer gewiſſen Zeit, ze E. nach einem Jahte/ 
ohne unterdeſſen Zins zu tragen, fällig iſt, und mit Ras 
batt, z. B. a5 pr. C. fogleich bezahle werden foll, ob 
man, fage ich, dies Capital felbft nimmt, und nach. den 
angeführten Umſtaͤnden die baare Zahlung fuͤr daſſelbe, 
ober feinen Rabatt berechnet; oder ob man ftatt deſſel⸗ 
ben ein anderes Capital nimmt, zu welchem das genannte 
durch den Zins zu einem bem pr. C. des Rabatts gleichen 
‚pr. C. in einer gewiſſen Zeit wachfen kann, und von dies 
. ſem die baare Zahlung oder den Rabatt nach eben dem 
pr. C. aber ben einer Zeit ſuchet, die aus ber bey jenem 
Capitale ftatt findenden und. berjenigen beftehe, in wel⸗ 
chem daſſelbe durch den Zins dem angenommenen Cape 
tale gleich werben kann Es müßte, um einige Ba: 
ſpiele anzufüßren, gleich ſeyn, ob man bey 5 pr. C. Rabatt 
1000 RR ein Jahr, ober 1ogo ME zwey, ober od 
RE drey Jahr, u. fe w. ‚Früher bezahlte. If dies? Ein 
Jahr feuher bezahlt, giebt man bey 5 pr. C. Rabatt ſtatt 
1000 RE 9523 R.: 1050 RE: ‘aber geben bey zwey⸗ 
jähriger frügerer Zahlung 37 RL, too RE bey 
drenjäriger früherer Baplung 95644 RE, 150 RE be 
wierjähriger früßerer Zahlung 9585 RE, 1200 NE bey 
Finfjäßeiger feliperer Zahlung 960 RE uf. fe So off 
dahero nach der angefuͤhrten Vorausſetzung gehandelt 
wird, iſt Vervortheilung da, und dieſe ſtreitet wider die 
Grundregel des Rabatts. Ich kann daher auch die Sip- 
— ren⸗ 
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rencourtſche Regel nicht unter ſchee hen, ſondern anf biels- 
mehr die Befolgung der K. 239 ‚gegebenen Vorſcheſten 
empfehlen. 

. Um dm vom Florencdurt begangenen dehler gany ſichtbar m 

. machen, will ich hier noch die vond ihm gewählte Aufgabe 
nach der $. 159 gegebenen Regel auflöfen, und dann noch 
einige Anmerkungen hinzufügen, 6 mäßıe ao der Schulde 
ner daar bezahlen . 


38 3 100 RE = 952186 fh die 10 Nena) dem ıren Jahre 


"HI Re- HERE 1 ⸗— 
BF x 100 NE = 863 IRE — THE zn; 
Erde = RE TORE 
2rıofe=p ME — 1006 PER 
Wo 10 

35 2* 1007 Re 7 — 
52 100 Rk 8715 Pe — iboo86. — 8— 
BgrtoNE=NE — Tod 
Fri ib=6c} RR 10086 in 


"ia in allem 79 NE. Eben dieſe Summe 
findet man, wenn man ‘die Anzeiger 2%, 12 33, % 
$,39,39, 5,38%, 3 funmicet, und mit dem Aggbegare 
rer die in jedem Termine zu bezahlende 100 RE 
“ muftipfict, denn es iſt Too RE" 1438335382 stcieh 
Bere RE, und dloteneourt hat alſo über 22 RE 
7 zu Diet herauegebracht. Will man. ſich auf eine. Algemets, 
vit⸗ ante nrichttzteit det Noronoutiſchen Regel. 
a N “ads 


» 
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aberzeugen, fo kann es auf ‚folgendem Wege geſchehen. 
Wenn ein Capital mit 5 pr. C. Rabatt früher bezahle 
werden fol, fo bezahlt man bey einjaͤhriger früherer Zahe 
hung ſtatt des Ganzen 32. Geſetzt, daß man anſtatt des 
Capitals Iz'g oder 3% deſſelben, d. 5. das durch den einjaͤh⸗ 
rigen Zins vermehrte Capital nimmt, und die bey zweyjaͤh⸗ 
riger früherer Zahlung baar dafür zu gebende Summe 
finden will, fo muß man davon FF, alfo.von dem urs 
fprängtichen Capitale 33 > 42 0. 9.33 füchen, und er⸗ 
Hate folglich 753 mehr. Saat ihatı ferrier ſtatt 32 eines 
Ganzen 35 von * deſſelben / fo giebt man ſtatt 2 ſchon 
3%, und alſo as mehr, m ſ. w. Endlich kann man © 
auch, um die Aufgabe ſelbſt noch einmal zu berühren, 
ſchlleſſen: Die Summe 79415827889 RE beficht aus 
den Summen gs RE, KIERE, 86EE RE, FRE 
TORE, 7613 RE, 700 RE, TIERE, 65 -un 
663 RE, und alle diefe Summen wachen von der Zeit der’ 
baaten Zahlung an bis zur dallzzit derjenigen 100 RE, für 
welche fie bezahlt werden, durch den Zins zu 5 pr. C. zw 
300 RE, und find alfo die wahren zu bezahlenden Sum⸗ 
men, und alle andese als fie müflen falfch ſeyn. 


% 162 


. Da. die Florencourtſche Regel, welche, wenn fe 
sichtig wäre, allerdings bie Berechnung des Falls, zu 
welchem fie gehört, ſehr erleichtern und verfürgen wuͤrde, 
nicht ſttt haben kann, fo muß ich er nech von den 

im 


\ 
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im ısoten $. gedachten Tahellen reden, theils um ber 
Erleichterung willen, welche man bey öfteren Berechnung 
folcher Faͤlle, wenn Geld, das ohne Zins zu tragen jn. 
. gleichen Summen und gleich weit von einander entfernten 
- Zerminen fällig ft, auf einmal mit Rabatt bezahlt were 
den foll, davon haben kann, theils aber auch des Ger 
brauchs wegen, der davon in ben folgenden gemacht wer⸗ 
den fol, Man erhält dergleichen Tabellen duch 
Summirung ber Anzeiger ber Veränderung eines Capi⸗ 
tals zut Findung ber baaren Zahlung ,. fo daß man nad) 
und nad) 1, 2,.3, 4 Anpeiger uf. 1. vom Anfang an 
zuſammen nimmt, Wenn von jäßeigen Terminen die 
Rebe it, und: der Rabatt gu 5 pr. C. gerechnet wird, ſo 
find bie gedachten Anzeiger . 


fir da — 
— 22 — 4 
— 3— — 3. 
— — — 5— 
sog 
. - 6-8 
- 1-3 
—s — — 5 
— »— — 38 
— 10 — — 53 u. ſ. w. 


Hieraus erhaͤlt man laicht die Summen der Anzeiger 
co: j . Ra - Jahres 


196. ater Abſchn. Zinsrechnung. 
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11111441 


$ 163. 
Was nun den Gebrauch dieſer Tabellen an⸗ 
langt, fo iſt derſelbe $. 159 und $. 161 in der Anmer⸗ 
tung fir den bisher betrachteten Fall fhon angezeigt wor⸗ 
den; inbeß mag folgende Frage zu mehrerer-Erläuserung 
noch hier ſtehen. Es will jemand 4750 RE, die er ohne, 
Zins in 5 einjährigen Terminen ik gleichen Summen abs 
tragen follte, baar mit 5 pr. C. Rabatt entrichten; was 
wird er zu bezahlen haben? — Die in jedem Termine 
abzutragende Summe ift 95a. ME, und ber Anzeiger ih⸗ 
wer Veränderung zur Finbung der baaren Zahlung ſteht 
in der Tabelle bey 5. Jahren. Die Rechnung geſchieht 
alſo nach diefem Ausdrucke 


s0 Re X353443, und ſtt 
77293 


ra Hsinäum u 


73298 
950 


3864650 — 
695637 











— 


En 


imo | 
a 
#7. 
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Dad der von Strmout gegebenen Regel muͤßte man 
technen: 
Die ganze zu bene tee Summe iſt 4750 RB, 
Dazu 237% * 2 bee - 475 _SRE Zins, 
p erhaͤlt men s225 : wovon 


2, um die blare Zahlung 4190 zu finden, m dehman 
find, Viel (gen und bequemer iſt lefer Weg; aber 


1 N3 welch 


ar hi VWinseechmung.) 
welch ein Unterſchied zwiſchen defſet und ber vorhergehen · 
den richtigen Summe? u 


§. — 

Da die Anzeiger in der & 16 gegebenen Tabelle, 
fo wie auch in ofen ihnen aͤhnlichen, ſehr bald aus vielen 
Zahlen beftehen, und daher die nach ihnen noͤthige Diele 
Fon fehroer und unficher wird; ſo iſt 68 gut, wenn man an 
ihrer Stelle ihre Quotienten in Decimolzahlen hat, wo⸗ 
durch zugleich der Raum erſpart wird. Be 74323. B. 
4136437 genommen; fü wi! hie. Serehuung des Tele 
13 


RE ha saar 


. 22832285 
3987933 


ln 
ie sıaslısı 


— — —25 
Bein 





%.3l63.6o 
272° 
8 1632 


Dan vergleiche diefe Rechnung ni: im. Bd 
henden. 


6255 
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Bis jetzt find nur lauter zuſammengeſetzte Fälle ven 
ber Art betrachtet worden, wo bie nach einiger Zeit falle 
gen Capitalien bis dahin feinen Zins tragen, Iſt ein Zins 
verabredet worden, ſo thut man am beſten, daß man" 


denſelben vor allen andern berechnet, zu den zugehörigen 


Capitalen addirt, und dann nad} den gegebenen Regeln 


verfaͤhrt. Gefegt 1. B. dag jemand 1000 RE, dien 
zwen einjäßrigen Terminen jedesmal mit zoo RE abges 


tragen und ‚bis zu ihrer Fallzeit mit 2 pr. C. verhinſet 
werden muͤſſen, fo gleich mit 5 pr. C. Rabatt bezahlt wer⸗ 


den follten; fo kann man auf folgende Art rechnen, Da 
die nach einiger Zeit fähigen Copitallen mit 2 pr. C. 
verzinſet werden füllen, und soo ME .a 2 pr. C. in einem 
Jahre 10 RE Zins geben; fo find hier gro ME ein Jahr 


und 520 RE zwey Jahr mit 5 pr. C. Rabatt früher zu 


Gejaten. Es find alſo die baar zu bezahlende Summen 
510 Rẽ X 32. 4355 RE 
und soRE x 12 = 472 RE 
alſo in allem 95834 RE. 

| ee 166.. 

Um endlich zu dem Zalle zu kommen, wenn Ein 

Capital ſammt dem Zinfe von einem Schuldner in 


u; 


" derſchiedenen Terminen ſo zu bezahlen iſt, daß ſo 


R4 wohl 
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wohl bie jedesmal zu gebende Summen gleich, als bie 
Termine gleich weit von einander entfernt ſind, denn dies 
iſt der gewoͤhnlichſte Foll, und berechnet werben fell, wie 
‚viel in jedem Termine abzutragen fen; fo ſieht man bey 
einiger Aufmorkſamkeit bald, daß diefet Fall der in bem 
1S1ten und 163ten $, ftatt findenbe umgelehet genommen 
iſt. Die hier noͤthige Rechnung ift Daher auch bie der 
.$. 161 und 163 gebrauchten entgegen ftehend, und bedarf 


alſo feiner ſehr meitläuftigen Auseinanderfegung. . Es ge> 


be z. B. jemand einem andern 79415523434 RE unter 
der Bedingung, daß er ihm dieſelben mit 5 pr. C. Zins 
und in 10 einjäprigen Terminen in gleichen Summen 


wiedergeben fol, und es werbe gefragt, wie viel jedesmal 


zu geben fen? Die. einzele Summen , welche in.diefem - 


Galle der. Gläubiger erhält, müffen von ber Art ſeyn, 
daß fie zu 5 pr. C. rabottirt, zuſammengenommen 


‚7945 — RE ausmachen. Da man nun dieſe 
79455333834 RE durch die Muttiplication der Summe . 


eines Terming mit 234595353 erhält, fo muß man um· 
gekehrt durch die Muftiplication der 79471333838 RE 


mit 255283372 die im jedem Termine zu bezahlende 


Summe erhalten. :Nun-giebt die Multiplication ber 


"hplaggg NE mit 25712870, 12746320. RG und 


994 RR >< 23752870 ift 20447778780 RE, .alfo ex- 
hält man aus 79474847855. RE >< 25752870 diefe 
Surime 


nr 
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Summe 2046052510 NE, welche durch 20460925100 
Bioidiet 100 Rffür jeden Termin giebt. 


- ey ber Beantwodtung der hieher gehörigen Feagen ib 
ſolche Tabellen, us $. 162 und 163 beſchtieben worden 
find; won der ‚größten Wichtigkeit z. und wer daher oͤfters 
dergleichen Fragen zu beautworten hätte, müßte vor alle 
Dingen ſich ſolche Tabellen verfertigen.,. 9*rD 

Wenn von wirklichen Fäden Die Rede AR, fo, rerſuht “ = 

daß die unbedeutenden Bruͤche nicht geachtet werben. Ads 

dhann aber muß ‚man auch jede Endſumme bis auf her 
“Theile in der een Minprte nmichein. u 





a 5 107. 

Bey Eicitationen ereignet ſich biswelen der Sa, daj 
auſſer einem Gebote in baaren Gelde ein arderes gethan 
wird, wovon nur ein Theil baar, der andere aber nad; 





einiger Zeit, und oft in verſchiedenen Terminen, entwe⸗ 


der ohne oder mit Zins, bezahlet werben ſoll. Geſchieht 
dies, ſo iſt zur Vergleichung dieſer Gebote unter einander 
nothwendig, daß bie nach einiger Zeit erſt fälligen Same 
men auf" ihren wahren und jegigen Werth zurückgefuͤhrt 

werbden. Es kann alfo ba auch, wenn ſblches nach, dem 
elufachen Rabatte geſchehen fol, das bisher geſagte nuͤtz⸗ 
‚Sich ſeyn. VUebrigens wäre es ohnſtreitig uͤberfluͤſig, die 
Art des hier noͤthigen Verfahrens in Dorfen zu 
wigen. . . 


25. uss. 
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4. 168. 


> Florencourt äuffert $. 43 des ıten Eapitels feiner Ar 


‚handlungen folgende Meinung. Da bey Concurfen-die 


naſſa bonörum feiner, als die Summe der Schulden 
ft, fo iſt es offenbar, daß die Glaͤubiger feine Zinſen be⸗ 
kommen. Die Schulden werden nach ber Prieritãt ge⸗ 


tilget, fo daß die legten Glaͤubiger oft nichts bekommen. 


* Könnte man diefes Recht nicht am bequemften und billig» 
ſten fb ausüben, daß man die Maſſe der Güter, als den _ 


jetzigen Werth einer verfchiebene Jahre hinter einander in — 
gleichen Theilen auszujahlenden Summe anfieht, fo dag“ 
die altern Cläubiger zuerſe, die jüngern qulegt, alle aber 
mit der Zeit ihr Capital erhalten? — Sollte dies geſche⸗ 


‘Yen, fo müßte vor allen Dingen bie. Zeit beftimme werben, 
welche hindurch die jährliche Zahlung dauern follte Es 
‚gehört alfo bie dazu erforderliche Rechnung nicht fo wohl 
‚In die ‚Rabatt als vielmehr. in bie Zeittechnung, und ſoll 
daſelbſt auch berühtet werden. 


S iſt auſſer den Anwendungen, die von der gemeinen Rabatte 
technung gemacht werden Können, auch fonft noch manches 
von derſelben übrig, Da indeß zur vollftändigen und gründs 
uichen Beurthellung deſſelben die doppelte Rabattrechnung 
vorausgefegt werden muß, fo wird daſſelbe auch bis nach 


dieſer Rechnung verſchoben; fo wie die gedachten Anwen⸗ 


© dungen iheils in den vermiſchten · Rechnungen, theils in dem 


Anhange zur Zinsrechnung im weitläuftigen Verſtande ihren 
Ort ſinden werden, 
Doppel 


AQyoppeite Nobattreinung? 03: 
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$. 169 
Ei bereits i der Cinleihing Im die Rabattrehtung 
He 134 und 135, und aufferdem auch 39; von beim Be: 
griffe des boppelten Rabatts und der doppelten Dabatt- 
rechnung das nöthige beygebracht worden. Da bie dop⸗ 
pelte Rqbattrechnung ben Zinfesgins voraueſeht, ſo läßt 
ih wegen threr Nothwendigkeit u und Nußbarkeit eben p_ 
je bey ber Zinfeszinsrechnung fragen, und mit gehöriger 
""Seränberung ‚auch;eben.fo antworten. Ohne mich aber .. 
ngett babe aufjualten, gehe ich zur Veftfegung, der zus 
—2 Rabaitsefpmung gehörigen dalie fort , 
— me — 
Der ‚einfachen gälle der doppelten Rabattrech⸗ 
nung giebt es eben fo, als der einfachen Faͤlle der ges 


meinen Rabattrechnung vr drey Arten. Denn 
es kann entweber F 


=. An, wie biet man flat eines. Capitals, 
> das nach einer gewiſſen Zeit fällig iſt, ben einem 
beſtimmten pr. C. und doppelten, Rabatte baar zu 
>: begaflen habe; ober wie grofi. der ſammtliche ns 

, re. bats davon 9? Der man kann » 
— dm 


204 Ser Wlchn. Bindung 
oo» w wiſſen verlangen, ſtatt was für eines Capital⸗ mann 


"eine befanitte baake Summe Geldes, vorausgeſht, 


daß das pr. C des doppelten Rabatts und die Zeit 


ber feühern Beitung betaunt iM bezahlet Habe? 
und endlich 


6 kann auch, wenn man das rabattirte Capital und 


„bie bafür bezahlte baare Summe und die Zeit. dir 
frůhern Zahlung weiß, "bie: Frage entſteben, zu 

„was für einem pr. C. ber Rabatt gerechnet feg? 
; Deyhie von jedem dieſer· Fälle werben nachh er 
vorkommen. Hier muß noch bemerkt werden daß bag. 
Eapitat, welches nach einer gemiffen Zeit fähig if, 
und mit doppelten Rabatte früßer bezahlt werben? tl, 
bis zu ſeiner Fallzeit entweber Beinen Zins ‚frage; der 
auf Zins ausftehe, fo wie ſolches auch in der geineinen 

Rabattrechnung ftatt fand. 

Was die zuſammengeſetzten. ‚Sälle betrifft „..fo find 
dieſelben den zuſammengeſehzten Fäten ber gemeinen Ra⸗ 
battrechnung ebenfals aͤbolch. 
Gr 7 4 

Die allgemeine Regel der. doppelten Nabatt⸗ 
rechnung ift der Grundregel ber gemeiden Rabattrech⸗ 
.; ung, welche '$. 137.imb 138 entwiekelt· und aůgefuͤhrt 
werden, — und > folente: De Doppelte Rabatt 
7 muß 


er 


Fur; 
\ 
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muß ftetö fo beſchoffen ſeyn, daß ſo wohl das 
battirte Capital, von der Zeit der wirklichen * 
lung an bis zu der Zeit der. anfänglich veſtgeſetzi 
Dutch din Zinſeszins zu dem angenommenen pr 
die Groͤſſe wieder erhalten koͤnne, die es vor 
Rabattirung Hatte, als auch, daß der Rab 
dan der Bezahler erhaͤſt, durch gleichen Zinſes 
in der genannten Zeit ſich ſo zu vermehren im S 
de ſey, daß er mit dieſem Zinſeszinſe zuſamme 
nommen dem Zinſeszinſe gleiche, welchen 

Schuldner bis zur Zeit der zuerſt veſtgeſetzten £ 
hang don det ganzen Summe hätte erhalten koͤn 
Sit, daß man ſtatt m REIN 6 15 8, bie üb 
Jahr, ohne inbeß Zins zu tragen, fogleid) 1000 RE 
zahlt, und alfo 215 RE 12 36 14.9 Rabatt nimmt; | 
au 5 pr. C. doppelten Rabatt richtig rabattirt wor 
Denn eininal wachſen 1000 RE durch den Zinfeszh 
5 pr.C. in 4 Jahren 25 RE 129916 Jancl$ 
und der Gläubiger leider alfo Feinen Schaden; zwer 
koͤnnte der Schuldner, wenn er die gedachten 1215 
1236 16 8.on fih). behielte, nach 4 Jahren Gais 


BREHNX Er — 1000 RE, Binfeszins 
ven, und eben fo hoch wachſen 215 RR 12 7614 8 


D 


. 


[a 
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Jahren durch den Zinſetzins 25 pr. C an, und fr wird 


db auch der Schuldner nicht vervorthellt 
$ 172. 


Auch bier RR bie Zeftimmung nötig, wie wen von 


- einander entfernt bie Zinctermine bey ber Rechnung ans 


genommen werben follen. In dem vorhin angeführten , 


Benfpiele find jährige Termine vorausgefegt worden. 
Eben dies foll In den folgenden, wenn nichts befonberes 


, Beftimmt wird, jedesmal geſchehen, zumal, da dieſer 


Fall der gewoͤhnliche iſt, und die übrigen leicht auf denſel⸗ 


ben zuruͤckgeführt werden koͤnnen. Wuͤrden halbjährige 


Zinstermine und 5 pr. C. angenommen, ſo bezahlte man 
ben doppeltem Rabatte und bierjäßriger frůherer Zahlung 
nicht für a RE 12 188, ſondern für MIEME 9 
und etwa 8 & fogleih 1000 RE. Diefer Unterſchled ber. 
weiſet die Richtigtelt der obigen Behauptung · 


*. 173. 
Was nun zundrdepft den Foll berift, m wenn bey 


gegesenen pr. C. des doppelten Rabatts und der 


Zeit der frühern Zahlung entweder die ſogleich 44 
bezahlende Summe, oder der zu gedende Rabatt 


berechnet werden foll; fo zeigt eine genaue Verleihung 


deſſelben mit dem $. 58 bey b angeführten zweyten Falle 
der Zinfeszinsrechnung, daß beyde nur ben Worten nach 


m Ansder wiachh-den fü. € ih Dein Anke 


hung 


. 
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dhung der Rechnung einerlen, ob man frägt: Wie vid 


* Gib wuß mar a 5-pe, @ auf Zinfesjins anlegen, um in 


” 20.Japren daflır 5000 ERE zu bekommen? über: sie, 
wiel bezahlt man für 5000 IR@, die ohne indeß Zins zu 

tragen, nach 10 Jahren fälig ſind, ben 5 pr. C. doppel - 

"sen Rabatt fogleich? Es iſt daher nicht ſchwer, die hieher 
gehoͤrigen Fragen der doppelten Rabattrechnung in gleich 

bedeutende Fragen ber Zinſeszinsrechnung zu verwandeln, 
und es wäre überflüffig, von dem gegermärtigen Galle mr 
8 noch zu reden. 


[878 
Auch der Fall, wenn aus dem wirklich PN 
- ten. Capitale, dem pr. C, des doppelten Rabatts 
" und der- Zeit der fruͤhern Zahlung das Capital ges 
ſucht werden fol, welches mit doppelten Rabatte 
fruͤher abgetragen worden iſt, iſt mit dem $. 58 beh a 
angeführten erften Falle der Zinſes insrechnung in, Anfee ⸗ 
Hung der erforderlichen Rechnung gleich, Ob man. Be 
fraͤgt: Wie groß ift das Capital, für weiches man be 
Fünfjäßriger früperer Zahlung md 5 pr. C. doppelten Ra⸗ 
hatt 2000 IR bezahlt hat ? oder: Wie hoch wachſen 
2000. R& durch den Zinſeszins @ 5 pr. C. in 5 Jahren 
3? ändere in der Rechnung nichts, und ich kann daher 
auch bey den hieher gehörigen un “ die J 
rechnung verweiſen. 
$ 17% 


308 uter Abſchn. Zinsrechnung. 
\ ’ go - 
zn Bedarf auch der Falk, wenn aus dem Eu 

a; das nach einiger Zeit erſt, "ohne indeſſen 

Sins ‚gu tragen, fällig ift, der dafür fogleich mit‘ 

doppelteit Rabatte. bejahiten Summe und’ der Zeit 

der fruͤhern Zahlung das pr. C. des doppelten Ra⸗ 
batts beſtimmt erben ſoll, Feiner tweitläuftigen Erdr⸗ 

terung, indem ſich derſelbe ſehr leicht in den $. 58 bey e. 

angeführfen dritten Ball "der Binfeshinsrechnung verwan⸗ 

deln läßt. Sind. B. ſtatt 1500 RE, die ohne Zins 
nach 7 Jahren fällig waren, ſogleich 1000 RE bezahlt, 
und doppelter ‚Rabatt genommen. worden; ʒ ſo iſt es in 

Anſehung der Rechnung gleich, ob gefragt wird, zu was 

für, einem pr. C, doppelten Rabatts bie 1500 RE rabat⸗ 

tirt worden, daß 1000 Re daflır gegeben werden muße, 
gen, ober ob man zu wiſſen ‚verlange, ‚Ju was für einem 
pr- C. 1080, auf Zinfessins angelegt werden muͤſſen, 

im in 7 Jahren zu 1SOONE anzuwachſen. > 


. 176. ar 

. Der doppelte Rabatt wird em ſo ats: ven einfa⸗ 

& "auf und nicht in 100 gerechnet; ein Umftand, bes: 
nad) dem, was in der gemeinen Rabatkrechnung in dleſer 
Ruͤckſicht geſagt worden, nur deruhrt zu werden brauchte 
en bey dem einfachen Rabate in a00 Vervortheilung 
des Glaͤubigers entſteht, fo kann des doppelte Radatt in 
-.. u 100, 





Doppeſte geabatnechnuvs 209 
10o;; wan rechne übrigens wie man mofle,-‚chenfails, ae 
u oh Barehelung bes Glaͤubigers Pa enden: 


wi 

j alſo nunmehr der Fall, wenn die nach . 

einiger Zeit, fällige, nach, Derabrediung, des Slände 
gers und Schuldners aber, mit ‚doppeltem 9 te - 
ſooleich zu kHahlende Capital bis zu fe Fallzeit 

Zinſeszins traͤgt. Ein Beyſoiel davon iſt folgendes 
Es hat jemand von „anhern 10000 ME nach 2 
Sahren ju fordern, und.hyuf berflbe.ife Bir 10000 
RE bis dahin mit 3 pr. C, derzinfen. Nach einem Jahe 
ve trägt der Schuidnerden en Zins ab, und verabe 
redet mit feinem Gläubiger, ee die ganze übrige Schuld · 
abzumachen, daß er milt’s pr. C. und 
te bezahle Es wird gefragt," wie viel 
entichten bebe / 
Bere nn 
Man ſieht bey einer aufmerffamen Venachtung dies 
ſes Falls hald, daf derſelde theils in. bie Zinſeszinsrech⸗ 
mung, teils in die doppelte Rabattrechnung gebore 
Det Syhulðdner hat nemlich jedesmal, nieht das ſchuldige 
Lapital seiht, „fondern das durch Den Zinſechins gu dem 
dr chredet⸗ und in, der veftgefeßten Betr vermehrtte 
I Kapital, fe er zu bezahlen. In dem im vorhergehenden 
* ansctiheten Erampel,. u. = Zeit der fruͤherr Zahe 
lüng 
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- Bing 4 Jahr iſt, muß der Sthutdaer nicht 10000 ME, 
fondern rag; Re und opngefähr:2:3g mit doppelten Ra⸗ 
batte a 5 pr. C. fogleich obtragen. Man muß alſo das 
fruͤher zu bezzahlende Capital, Yoenn ‚man. bie fogleich zu: 
entrichtende Summe finden wit r. mit ben ‚aus den g gege⸗ 
benien Dingen entſtehenden Anzeigern der ¶Ver anderung 
eines Capitals zur Findung theils detjenigen ı Stumitid, wo⸗ 
di es durch den Zinſeszins anwaͤchſt, hei —* 


welche man ben doppeltem Rabatte ſogleich dafuͤr bezahlen 


muß, multipliciren. In dem angefüßeren Erempel * 
opt die Rehmung nach folgendem: % 





Bone man 1 den Sabapt ziren, p wäre ver, ;bequeinfte Be 
ihn Fi inden die Subtgartion. des Togleich, 3”. bezahlenden 
“ Eapitabs von der” Summe, file welche —8 — erlegt wer⸗ 
den muß. Es iſt indeß der Fall ſelten, Haß man biefen 
Rabatt mt zu wiſſen. „verlangt: 





Bor ilen Arten der —* pe Ahr 


de als 10000 RE DEE * 
iripfehlen; weiche vermittelft ‚der Logarithmen deſwiche 
Wollte man z. B. den weinen une ſo riet, 


03* 
de wan 7 92 Bi —R 
vw: 


x, r ige d . 


0 Ben Mabatzne haungn.2 
Vernandaliapı fernen. MN aAß3088 mit 160900); und 
TOossoaner-Mif: 194481, mwaltiplicere „>banm mit ‚jenem 
Yiodite 10500: ML? verrielfaͤltigte j: Und’-enblid das 

kemmynhe wit bem Probijcte aus 10000000 u Ia4488 

_ dipibirse, fo waͤre das ; eihfehr n weitlän um befhmwere 

ucher Weg, auf welchem man ſich Juſſer bein· leicht teren 
koͤnnte. 23MWie - viel Eimyer, nd Bequemer ift folgende Ente 
wigelung. Es iR a: 


wir CR 











zer oa + und 


+ıs 9 
gr zerosr3a880: Berner 


ed Am gdrpzdl F 









ze ge OD 
x 70 und 


Di 





er ie uxethien zuge 





80bon000; | 5 
‚396659168, ber for 
J ‚ober ‚der : Sogariehme va, ‘ 

sablend 12 ‚Summe if alfe . 






Trage —— et ua wetant hin 
Bo zum ee, er 
ir F} 





⸗lter Abſchn. Zinsrechnung 

führt worden. Schreibt man dieſe Logarichnien bey dei 
Rechnuntz nucht ab, und: addirt man den Lodarithmen won 
«20000: an Een Kata, zu den Lo⸗ 
an Leruthnen von = Fr i if ii game Sud 
J nung ſchende it 








204 Bee? Y 
und L. EL =—191524280; alſ⸗ 

uoʒ⸗. 
2. . 2* 7 + 10000. 3,96659168.m. [1 


BEE Be ee 

Ich fomme zu den zufammengefegten Fällen dee 
Boppelten Kabättiechnung, unter welchen derjenige‘ 
a) einer  fürgfältigen Vetrachtuns werth iſt, wenn 
eine Schuld, die der Schulbner terminweiſe abzu⸗ 
fragen ſich anheiſchig gemacht hat, mil einem Male 
bejohit werden ſoll. Es wit; $. jemand 4000 RR, 
die er in 4 einjährigen Termin > *jeden Termin mit 
1806 Re zu bejahlen v 

j äbatt a5 pr. C. entt 
& ju geben — ſeyr 
wenn die abzutragende S 
Zins traͤgt, ahon. demjenlge, uuterſchieden werden, wenn 
der Schuldner Zins zu geben verBunden il Jener Fall 


— A 
Kon 





Depp ·dcareimehonn | gr} 
gt. u 


j "Ben ein Gner "000 RR, Ei ie 


Yüheigen Tetminen ind: "in gleichen Sumttneit, doch opma 


Zins, abtehgen follee, rauf · einmal und ſogleich mit. boppels 


sen Rabatte a 5 pr. Sejaßlen will, ß muß, er geben 


Aiedie aten wese wo NEE 
20° 
21? 
203 
En 


m ,27 1000 — ee 


m .3,,, 21000 - vo Re> 


_ ve - 21000 — oder 


PS „ae 204 


überapt 10 1006 SE MET tan +) 
ar 203, Dot \ 
Snaeiene — + Fri am Hz eine 
20° 20 
nz und ihre Summe 21° ETIIBEITE 7 b. 
— — 
3 
Par, sea, +2% 
2 21. 


oder 20 aux, . Volglich muß anſtatt der ge⸗ 
a werben 20 ) R1000 Rẽ 
3 21 


t va 


Br teren eG 


mar xE, >< 1000 7% Soute igmb eine an- 


Bere Sm unter. gleichen -Yebir gungen in. ıp. Term 
nen abgetragen werden; ſo wurde a By ſeyn 














fe den ‚ten Semi 2 — s 
21 le 
BE ars 
„20 * 
73 
21 1.8 
203 = “ 
213 S 
Ze 3 
art.| 8 
20* 
215 u 
.. PER = 5) 
20 2 
®2: as | 
En B Im 22: 
. 4.207 Kay 
. 8 
217 8& 
F “not |. 
e 20, I: 3 27 
x pi E: H 
218 Ö 
- 20° I m 
— — 5224—* 5. 
31? J 
rue 
Im m 10 — en si 
B 7 are} ’ 


Alſo Beträge die ganze ſogleich zu bejahlends Summo 


Bi 20** 


Roma Ahern a5" 


EB ‚oder Be — > 20. 0 





Boar 5% = ı honig Sunine, » ve ie für Jeden b 


i -oefgeft io ..; 

Wenn alſo eine Schuld, die terminweiſe in glei⸗ 
chen Summen und ohne Zins zu bezahlen ift, auf. 
einmal und fogleich mit doppelten Rabatte as 
pr. C. abgetragen werben ſoll, und gefragt wird, 
wie viel ſogleich zu bezahlen fen? fo fuche man das 
zwanzigfache der für jeden Termin fälligen Sum > 
me, und ziehe davon eben dieſelbe Summe mit 37 
imn der Dignitaͤt, deren Erponent um ı gröffer if 

als die Zahl der Termine, und mit aı multipliciet 
- 06, Die vortheilßaftefte At dies zu im ' mögen, feb ‚ 

gende Behſpiele zeigen. 
Wenn die im Arſange voiergeenben & ange: 
„ Führe Aufgabe aufzulöfen iſt; fo ift 
20 x 1000. =. 20000 IE 






Zerm 








ee 38940535 as 
en 


War. 19222193, und, 
& i1000 2,8,0000000; alfo _ . 
—04 tu 208 


2 tere Bine 
20° _ hl on 
4. —* > 21 >< 1009, 4,2162728, welcher 
u zu der Zahl 16454,05 gehört, die 
von 20000 IRE abgezogen 3545,95 RE w ſo⸗ 
gleich zu bezehlenden Summe giebt. 

Wenn 1000 RE , bie in 16 einjaͤhrigen Terminen 
jedesmal mit 100 SR& bezahlt werben follen, mit boppel- 
sen Rabatte a 5 pr. C. auf einmal und ſogleich abzutra⸗ 
geh ſind, und gefragt wird, wieviel zu geben I fo iſt 
‚die Rechnung’ folgende, 

Es iſt 20 x doo = 2000, und: 
‘ Lian ==... 1,3222193 : 
ar... . 
%& * ‚= — 147669177 
a * 100 20000060, alſo 


ex er ‚x more  Zoggrare , und 


dieſer konn "gehört zur Zahl meh, gas. E⸗ 
iſt alſo die fogleich zu bezahlende Summe 2000 RE. 
— wind Re, ana Re. 


. 18z . 
Findet ein anderes pr. C. als 5 ſtatt, fo kidet na⸗ 
turlicher Weiſe die vorhergehende Regel bie Veraͤude ⸗ 
‚rung, daß allenthalben anſtatt bes Anzeigers 25 ber aus 
dem veſtgeſetzten pr. C. fich ergebende Anzeiger genom⸗ 
, men 


. Doppi Zubatrdiung er 


men werben muß. Es wolle z. B. jemand 1000RE 
die er In 10 einjäßrigen. Terminen jedesmal mit 100, 3 

"aber ohne Zins, ahtragen follte, mit doppelten Rabatte 
a 3 pr. C. mit einem Male und ſogleich entrichten, und 

es werde gefragt, wie viel er zu bezahlen habe; fo ms 
e er gehen ö 


"für den atn Termin 12° 


703 Krooe. ; 
a0 


u rer x 00 De. 

















2037 ° , 
' 100% ” 
> 
1009. 

x 100R& 
100'° 


3. . 203? 
Im 10 _ > 100 RE. Ka 





Togo 


D5 . allem 


es ter iſchn Zecechnurn. 
roo je! 100? 
103 5 103% 


aim ale giebt. er 100 RE > 





j 100* 100° 1008 toον 





an, - en 
+ 103* + 1031 + 1036 + 1037 + 1038 103% 
. wa. 2m 
root! oo ; Ri 
ro 
+ en) d. h. MORE To 103 , ober 
— * 


N ; 108 — ro ee, 
1 Rx rao RE X x or 
R 3 roz 
Man rechne alſor Cs iſt 
100 NEAR 33337383, und 
2.2132 = 1,5357159, denn es ft. 103 
non und &. 3 Zoj4zzun.: Öeener - 
100° hi 
. Tozt ‚= 1,8587897, und 
, &roo = 200000005 alfo 
1203 106 ” Eu 
& 3 103 Toast x ’ 
: findet man aus den Tafetn die Zahl2480,308. Man ziehe 
alſo von 3333,333, RE ' \ 
2480,308 RR ab, ſo 
erhaͤlt man zur ſoolachuile ©. 853,025 R& 


un $ 184. 


N . 


x 100= . 33945056. Hieju 








Der bisher — Fall iſt wär Bemfenigen nicht 
Äunterhicen, J wenn ‚su Beftimmen gegeben wird, wi 





de eines jeden Jahres, fo lange als man wili eine 
verlange Summe Aue empfangen, Es ik z. B. in 
Anfehung drr Rechnung ‘völlig gleich, ob man fräge: 
Wie viel muß man, wenn man ohne Zins 10 Jahre nach 
einander am Ende eings jeden Japres 100 RE bezahlen 
follte, und diefe- gchuldſache mit doppeltem Rabatte as 
pr. C. ſogleich abmachen will, dafür bezahlen? oder, ob 
zu wiſſen verlangt Wirk, wi viel man jegt geben müffe, 
um 10 Jahre nad einander am Ende eines jeden Jahres 
für das angelegte Capital und den Zinſetzins a 5 pr. C. 
300 RE empfangen su koͤnrien d ge kt daher guch dieſer 
Tall mit Recht einisorgtiglich wichtiger Fall gerlannt wor⸗ 
den, und man hat die bisherigen Rechnungen bey der 
Berechnung ber Ri, hrrenten noͤthig. Er verdiente daher 
auch, daß man itn durch Tabellen zu erleichtern fuchte, 
und von „diefen it alſo nunmehr noch uu: reden. 9 
PD} i © 
I: a > ' 

Es gehort ticher die aote Tabelle ver ſchon is 
angeführten Suͤßmilchſchen Tabellenſammlung. Sie 
J fo wie die ſchon "Daraus beruͤhrten, auch aus, dem 


Deparz . 


* 





229 ter Abſchn. Binderhmung: 
Deparceur genommen, und bat zur Ueberſchrift · Caps 
tal, ſo man geben.ober leihen muß, um am Ende, eines 
jeden Jahres, ſo lange als man will h. jährlich 100 Livres 
u empfangen. Die Zinfen find zu 5 vom 100 oem 
worden. . Ihr Anfang iſt · 


1 
f L 





Jahre | Stores | Sous ¶ Denies] 


— — — 4 — 2; 





r 95 4 9 ’ 
2 185 |) 18 10 








7 378 ı2 9 

® 646 6 
9 — 15 

to 772 3 5 . 


E Bu . 
, Doppelte Habattrechnung: 921 
Auf dieſe Art iſt bie" Tabelle 64-165 Jahr forigeſete 
worden. Die Verferngungsart einer ſolchen Tabelle 
iſt aus dem 181 und ı82ten $ Teiche herzuleiten, und ihr 
Gebrauch beſuht betin;! baf man’ aus berfefben den 
Zahler des Anjeigers der Veraͤnderung ber Summe, wele 
che man am "Ende, eines jeden Jahtes embfangen will, 
nimmt. Es dient dazu jebesmal die Zahl, melche bey 
ben Jahren ſteht, welche hindurch mait jene Summe vet⸗ 
langt, und ber zugehörige Nenner iſt alkepeit 100 Livres. 
Nur wenn mit Leres, Sous und Deniers gerechnet wich, 
bie vielangie Summe ſich leicht aus 100 Lvres zufammene- 
Vegenitäße, und nicht ſehr groß iſt, iſt dieſe Tabelle zum 
Gebrauche ‚bequem., Man 1 vergleiche, hiemit, was oben 
über ähnliche Zabel art worden ei, . 





Von einem allge che und beſſet ſind 
diejenigen, welche in Florencourts Abhandlungen aus 
Ber ſuttüſchei und voliſchen Rechentunſt S. 273 Ns 
— ſtehen. Sie find ebenfells bis auf 100 Jahre und 
fr 5 3, 4 und 3 pt, & ee inte, D« 





Sogn ne ‚13 


228 anf. Zuscehaum 


sarah Jahre bisdusch jedes Sapr-1oo RE >. 
i ein. man. Pi; and : 








mꝓaste⸗ oe3304 —DV 
— ——— 188,60948 3a. 
a22,32474|2 — ——— —ERE 
—* 363,98935 runöset 





u kanna264 448,18229 457,97074 


Sun s56gr 524721379 Sanzıgar, 
De Fe 
578,63726 600720861 623,02857 








64532119 —S— 701,96955 





Fertigung derjeben: ‚Aus dem 181 und 1gafen 
üfpen Gehgaugh gnbetit, fe; iſt gt de dem Gebrauche v4 
Deparcieufifchen Tabelle gleich ; es wird abge derhib⸗ 
noch bequemer, wenn man dieſelben ſtatt fuͤt 100 fuͤr 1 
einrichtet. Mit dieſer Weränderung wäre der Anfang 
derfelben folgender. 


J Um 


Dervehe dichoturchun Az 


¶und gehee: habuchehih. geht ar em 
muß man jetzt zahlen" si. 






TER: C. 


405708731 






aa bh 
3 


— 










| —— 
—D——— 
43a 784 1 
i Hiorsegtz Ber 


519030562, 


x Treue “ a“ 
54EBRANI, —— —E—— 


- , vi: 
. } 87 auf, 
ask Belege, daß. gefragt wirbe Wie viel muß, man 
| age goQ R,: e ohne Bing, in, 8 Jebren binter ein, 
| Sr ‚jedesmal mit 100 RE begabten. fü find, geben, N 
5 } mon dieſelben it doppeltem Rabatte a5 pr. ( fie 
| ) Bejalen 1 1? ober: Wie viel muß man auf Binz 
as Ks "anlegen, um dadurch, daß maı 8 
—— —S Ende‘ eines } jeden Jahren aoo HE 
ſervrmit, Capital und Zins wieber zu alten 1y bebert - 
vien hdiorencointſchen⸗ Tabellen 645,321 Ren; —— die 
WEIDIE verlängte Colin, > Gebrauchte utar kie Suhß · 
[ID ee \ milch⸗ 
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724 serien Binkreifng: 


nn Biber nina, nach folgenden , 
Ausdrucke rohen... u. ' 
— u, ‚646. 6 

Ei —— 646!in. Sms gDen. |. 
’ 100 dio. 


— — der Veriug der Sioreeputfgen Zabe den in 
rie Augen. Wenn das zu verändernde Capital ſich auf 
eine leichte Art aus 100; oder den Factoren von 100 u 
fpnmenfehen läßt; ſo iſt es ſogar beſſer, die vorfin er⸗ 
waͤhnte Veraͤnderung nicht mit den Tabellen vorzuneh⸗ 
wen; für. Faͤle aber, wie wenn 718 RE 12 96 in jedem 
Fermine "gegeben werben follen, bleibt dieſe Veränderung 

mer gut, und es muß auf Dergleithien, wenn fie gleich 

ltnner vorkommen, doch auch Ricckſicht genommen wer⸗ 
den. 


% 18. 

Wenn die Zahlung bey Gehen, die in gle⸗ 
chen Summen terminweiſe abgetragen werden 1% 
h anfängt, z. B. 10 Iehte hinter einänber 
RE gegeben werben, folen , und die dit 

erſten 100 RE jede if; fe fann puan, „de: 

x ſolchen Schuld zu "finden, die F. ar 

ebene Regel befolgen, wenn mar, ‚given 

Termin weniger annimmt, und dagegen am Ende 
der Rehuung die in.iepem Termine zu bezahlende 
Summe 
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Sumine zu dem herausgebrachten addirt. Im dem 
ngeführten Falle findet man den Werth ber ganzen 


Schulb aus 


BOX, > 100 RE + ok 
* 


Da aber biefe Formel gleichbedeutend mit folgender iſt 
mx woRE— 1x2. x 100 Ber: 
ſo fann man auch nach diefer rechnen. 
$ 189 


Bisweilen iſt der erſte Termin don der Zeit; 


mo die frühere Zahlung gefchehen foll, um eine 


Andere Zeit entfernt, als ein jeder der Übrigen Ter⸗ 


mine von dem zundchft vorhergehenden oder zu⸗ 
naͤchſt folgenden. Es kauft z. B. jemand ein Gut für 
"gooo RE, und das Kaufpretium foll in 4 Terminen bes 
zahlt werden, wovon in 5 Jahren der erfte, und bie 3 
darauf folgenden Jahre die drey letzten ſeyn ſollen. Es 
till aber.der Käufer mit doppeltem Rabatte a 5 pr: C. 
jetzt gleich bezahlen. Wie groß ift die Summe, bie er 

entrichten muß? 
Die in jedem Termine zu bezahlende Summe iſt 


ro Re ober 2250 RE, undber erſte Termin faͤllt nach 


p Jah 


226 ter Abſchn. Zinsrechnung 
. 5 Jahren, der andere nach 6 Jahren, ber brirte nach 7 
¶Jahren und der vierte endlich nach 8 Jahren, Es muß 

alfo der Käufer geben \ 

für den ıten Termin 2250 RE 2 


zus 
os \ 


- mı1-— BREI, 
21 

j 207 

3 2250 Rẽ 
21 


— — 4 —- — 2250 Ré =, 3 alfo überhaupt 


20° 20° 207 2) 
20 Rex (2, 218 ta oz ober 
n (23- =’) 
2250 RE <A 21? u} 20 NE. 
— 3 


” 908 207 ’ 
x” 2250 REXaX Per Nunift 


4220 = 373521825 
War = 1,3222193 


20* 
& a =— »,8940538, alſo 


8. 2250 ) 2i 2, = 45684553, und folglich 


\ 208 
1. aꝛgo R = 37021,6 RE. 


Serner 


- S n 


Doppelte: Rabattrechnung. 


ganr is, 2250 313521995 
ga. 143222193" 





209 - 
& Er =- 180939833 alſo 
2250) ———— .ausꝛui. und folglich 


“ 0’ 
2. 2250 REM ar = 304578 Re. 
Die baar zu bezahlende Summe m ift, ws Re 


—Weill man dieſe Aufgabe. dermitteln der hieher ochdrigen Tür 
beiten aufisfen, fo iſt bie Rechnung folgende. Man behahlt 
‚ für 1000 RE, die ſaͤlig find IB 
ſogleich alſo fir ansoHd _ 
nad 5 dehrin 78382 Rb.—176.92 RE 
—6 Tri RE — 1678,97 RE 
[rn NER 1599,03 RE 
ee RE — 1528,86 Rb 


Vo und alfo Überhaupt — 6583,78 RR. 


Es iſt uͤbrigens die betrachtete Aufgabe aus Earl Chriſt. 
Langsdodrfꝰs Erlaͤuterungen der Raͤſtneriſchen Analyſis 
endlicher Groͤſſen (Manheim 1776 und 1777) und zwar 
"aus der Fortfegung S. 288 genommen. Langedorf bringe 
zur baar zu bezahlenden Summe 37577RE , und folglich 

\ 806,1 R& weniger heraus. Der Fehler ift darin zu ſuchen, 
daß Langedorf S. 287 den Werth des gegenwärtig zu zahlen⸗ 
den Capitals = mp — a fegt, da er nad) der. ©. 285 ges 

* —* Pr gebt / 


228 ater af. Zinzrechnung 


gebenen Veſiunmung von m = (m + 1) pa ſeyn muß 
Die Regel 


p Sn - . ) 


muß daher in dieſe abgeaͤndert werden 


(ee erte >: j 


und Ste Ausrechnung ir angefiöeten Exempels geſchieht 

nicht nach 
20 } 

2250 REX Tan . ) 


ſondern nach 





bo Re 


ueberhaudt aber iſt Die Langsderffche Regel zuſammenge⸗ 
ſetzter, und ihre Anwendung, wenn ſie nicht weiter entwi⸗ 
ckelt wird, beſchwerlicher, als der Gebrauch derjenigen Res 
gel, die bey der obigen Aufldfung zum Grunde liegt, und 
nachher allgemein ausgedruckt werden wird, . Der Ausdruck 


-tann 


Doppelte — a " 


tkann wi in folgenden derwandelt werben: . 


mx, ax 2 4 


J ms — ——— = 
— — 





BE r uud Hermi Kinn der Auteut. \ 


21 ———— ———— waitamen aberein 'q 





tuiplieirt mon nemlich wirkich mit a ſo erhaͤlt man 


2054206 22 
7, ‚man 20x20, pP xKze 
art  2ı® — 21 


wie in die Algen fat, wie. verfalenen ih: tn 


$% 190. 
. fE.alfo ein: Eopitabauf die Art in einjdgeigen 


Terminen und gleichen Summen; doch ohne Zins, 
fällig, daß ber erfie Termin erſt nach einigen Jah⸗ 
ren it; ſo multiplicirt man, um bie bey s.pr. C. und 
doppelten Rabatte fogleich dafür zu bezahlende Summe 
au finden, entweder das zıfache ber in jedem Dermine 
abzutragenden Summe einmal mit 39 in der Dignitaͤt, 
deren Erponent der Zahl der Jahre des erſten Termins 


gleich R und dann mit 32 in der Dignität, welche zum 
93 Era 


230. te Abſchn. Zinsrechnung. 


Erponenten die aim I vermehrte Zahl der Jahre des Letz⸗ 

“ ten Termins Bat, und ziehe dies zweyte Product von je— 
nem erfleen aß; ‚oder das 2õofãche chen derfelben Sum: 
me einmal mit 22 in dee Dignitat, deren Erponent ber 
um / verminderten Zahl der Jahre des erſterẽ Ternans 
gleich iſt, und dann mit 32 in der. Dignitat welche zum 
Erponenten die Zahl der She des legten: Tarmims dat, 
und zieht dies goente Product ebenfalls don jenem er⸗ 
fen abi”. Wi J 

‚Um noch ein Beyſpiel anzuſahren, fo “ bie bey doppelten 
Rabaite a 5 pr. C. für Soda ME, die in 6..anf einander 
. ‚folgendeg Jahren in gleihen Summen bezahle, merden follı 

„ten, ſogleich zu begaffende Summe, wenn der erfe Termin 

zuach 4 Jahren angeſetzt if, entweder 





10 
„21>< 1000 des, hi x eg 
oder 
20% . 


200 —— A 





Daß man ei in der gegebenen Regel gedachte tufipicatts j 
‚nen hier durch den’ Gebrauch der Logarichmen bequem in eis 
“ne Adsition verwandeln kaͤnne, ift aus der Im vorhergehens ö 
hen $. befindlichen Nechnung Mar, und Krause alfo nur bes > 
rührt zu werden, 2 
. ; §. 191. 
Bände ein anderes pr: C., . B. 2%, natt, foitte 
die vrhen, Regel ie Deränderung, daß anſtatt 33 dee 5 
Anzela 


Doppelte Rabattrechnung. Sr“ 
Ynjelget 43, anftatt 21 aber 41, und anſtatt 26 endlich. " 
40 gefege werden müßte, " Am das 5. 189 angeführte. 


Erempel begzubehaften,.. fo. tüßte, wenn’ ber obet = 
pr. C. ſeyn ſollte, bazahlt werden 


für ben zten Termin zone, 


Zus monate 
" 1 


3 Re 
. ar 
8 
Immun - wre alſo 
en 


Beta ao x .(& ee N). 
415 + 417 4187 


40° 40 
. 9” $ un 
=ns RRX TE are 
\ 8 ⸗ mn 
x (ur #2 ) *2200 MX. 


(exä -4 x): ; 

j Allgemein alfo die Hegel file den Fall zu deben, wenn 
das pr. C. von der Art iſt, daß der. ‚daraus entſte⸗ 
bende Anzeiger der Veränderung des Capitals zur 

P 4 im 


232° ter Abſchn. Zindrechmung. 5 


Findung der Bey einjähriger früherer Zahlung for: 
gleich zu bezahlenden Summe aus einem Zähler 
und einem Nenner beſteht, die um ı verſchieden 
find; fo nimmt man jedesmal anſtatt 39 den eben ge 
dachten Anzeiger, anftatt 2r feinen Nenner, und anſtatt 
20 feinen Zähler. Es wich aber hieben, fo wie ſolches 
in den Exempeln $. 189 und 190 flatt findet, vorausges 
feßt, daß bie Zeit der Termine, nach Jahren beftimint, 
durch eine'ganze Zahl ausgedruckt werde. 


% 1m 
VWoaͤre das pr. C. 3, fo waͤre ber Anzeiger ber 
Veraͤnderung bes Capitals: zur Sindung der. ben einjähri= 
ger fruͤherer Zahlung fogfeich zu bejapfenden Summe 288° 
und die Rechnung des Erempels $. is⸗ waͤre folgende, 
Es muß bezahlt werden 





$ 
für den ıten Termin un ae 
— —2 — — a0 0 x 1% 
. 100? 
u Se — 


ro 
= min — ONE A⸗ al. 
1008 „ie, 1, 100 ) 
ot 103° 2037 1038 
=2250 . 


überfaupt 2250 se x (= 
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103, tor 103 1009 )= 
( 3- *5 ⸗ ZAORER 


100 roo# 100 ‚1003 

G Kerze 5 am 
Man ändert alfo für dergleichen Faͤlle die $.190 ‚ge, 
gebene Regel auf die Art ab, daß man flatt 29 den 
aus dem beftimmten-pr. C: ſich ergebenden Anzeiger zur 
Findung der baar zu bezahfenden Summe, anflatt ar eb_ 
nen Bruch, deſſen Zähler ber Nenner diefes Anjeigets 
und deſſen Nenner die Differenz zwiſchen dem Zähler und 
Nenner deffelben Anzeigers ift, anſtatt 20 aber einen 
Bruch, deſſen Zähfer der Zähler des gedachten Anzei-!: . 
gers und deſſen Wenner die eben erwähnte Differenz, Me 

. \ S Mi 
e \ $ 19. 

Geſetzt, daß die Frage entſtuͤnde: Es kauft jemand * 

ein Haus für 6000 ME, erlege 3000 RE zum Angel« 
de, und verfpricht die übrigen 3000 RE: in drey einjähs 
tigen Terminen, jedesmal, mit 1000 RE, aber ofne 
Zins, abzutragen. Nach einem halben Jahre verabtes 
det er mit feinem Gläubiger, die gedachten 3000 RE mit } 
doppelte Mabatte 2 5 pr. c. fogleich zu bezaplen, Wie 

- P5 , viel 


nu 











4 te Abſchn. Zinsrechnung. 


viel bat er zu entrichten? ſo müßte in- dieſem Salt bezahle 
werden. = 


für den sten Termin 1000 RE x; 2 





40, =) , : 
x (aa J=a>xı 2 
— az, x ooo Ro 


40 40 203 
— — 21 1000 _ —,* 
** Ro REX x 


Nun it 
Kar, 1,3222193 
10003, 2000000 
o 
L = = — 1,9892761, alſo 


” 


"Kar 1000 = 43114954, und folglich . 
. haxX 


\ Doppelte Rabotutchnunt. ap? 


*. RIO Ro ——— 





3 
=! 
33 


wor. karm.. 1733222193::. , 


he 1006 533, 2000000 4 


40 n *42 
2*— 
* 119892767. ; 
E ao. BERG: 
% a 19364321, alſo 
20? 
& 21x 1000 ar = Anstsansı, uno”, 


2* — 40222) inrssta 3Ra 
dern die gleich zu bejftene Sum 2789,6 RE, 


“Man thut daßer, wenn die Zeit der früßern Zah⸗ 
lung durch Brüche Ausgedruckt wird, am ’beften; J 
wenn man ſich vorſtellt daß die ganze Schuld in dem er⸗ 
ſten Termine zu bezahlen ſey, die fo baar zu bezahlende 

Summe nad) h. I88 ſucht, und von dieſer Summe bie 
"für eine felipere Vejahlung von ber Zeit des erften Ter⸗ 
mins ſogleich zu erlegende Summe berechnet. Bedient 
man ſich dabey der Logarithmen, fo kann man beyde Ar⸗ 
beiten, auf die oben befolgte Art, mit einem Dale vom 
onen = B . . 


— $. 104. 


x 
vl 


236 ater Abſchn. Zinsrechnung. 
9. 19% 

Woaͤre bey dem Falle, der of, betrach⸗ 
tet worden, zwiſchen dem Glaͤubiger und Schuld⸗ 
ner DIE Verabredung getroffen, daß die terminwei⸗ 
fe su bezahlende Schuld bis zu rer Fallzeit zu ei 
nem geringen pr. C., z. E. 2, verzinfet werden foll- 
te; fo muͤſie die eben daſelbſt befindliche Aufgabe, wenn 
ſonſt kein Umſtand veruͤndert wuͤrde, auf folgende Art be⸗ 

+ zeihtiet werden. 


Re erht deeee 
Zahren Glaͤubiger oder dafuͤr jetzt 

sı$, 205 

Ss 2256 Re>, eng 

s 

En 3 — 225 REXT, m ie 

7. r 

a 2 unse ner", Du anso Pant 5c 2 


50 Ir =, 
Ser‘ “ 
2* — 20, ansehe 


alfo in allem jetzt o R6 x (x 





6 7 8 
sı? 20 st PR: 
508 st F *2 + 
20, \ sı° 
Ds aber die Reife = _ 2 5 + Br re 


Dan Rabattrechnung. 


v7 





PREISE, 
=, x +E i 
FT = 5 
. 21 ** Di 
Reihe ift, de zum uſche J 
3 Perl Ex2 
» sı9 Fri 21 zb ⸗ 
sr 20% sı? 
ihre 50? 2 505 2 
En sos * Zıf. 
“ 51. 22 
. 2 u 
wen > 
so ar? x En 
- I 5 0’ 21% F | 
2 u ' | 
im 7 = |. 
ſogieich zu beyaflen 
20 ng x & 51* J 
— ns — ———— =, 
— 
a —2 * 
Bra | 
- 29 = | | 
Nun u = 33521825 
5 =  0,0430005 
| . R 20° 
2 "as = 18940535; all 
| ſe 
FREENET) 4 fi 
ser ar = 
. j 7 3,2892365, und 
ao Rx a 
2 = 194642 RE 
Derner 


water Abſthn. Zinsterhmung, 


Zerner iſt L.2250 ‚ 33521808 * 


2 
sıd- b ’ J 
Fr 209. 99774009. 
£ * ae 
. " 209 
VEN, & 3 == 1,8092963 , alfo 


209. ” 


— sr? E “ a RS 
Ko, * = 39388797, Und 


NEXT Rn - 


EEE u Being if, 913,1 Ei leich 
9 
—— - omg 3* — 


Da nun Bra 1838, und alſo 1 Zus 
=> 3 und- = 213,1 RE > RR 


= 748,5 RE; ſo miffen in dem betrachteten Fall 
758,5 RE fogleich bezahlt werden. 2 


Aus dem gegenwärtigen Falle Täßt fic herleiten, tie die 
Rechnung anzuftellen ſey, wenn der erſte Termin vor 
der, Zeit der. wirklichen Zahlung eben fo weit entferne iſt, 

als jede’ zwey unmittelbar auf einander folgende Termine 
von einander, und die terminweiſe zu bezahlende Schuld 
bis zu ihrer Fallzeit einen verabredeten Zins träge: : Wär 
ren z. B. die 9000 Ra in der ſo eben aufgelöften Auf⸗ 
gabe von jet an in 4 einjährigen Terminen zu bezahlen; 
fo würde man, wuͤrde Abrigene nichts geändert, die dafur 

el : ſegleich 


"Doppelte Nabottrechnung 239 


ſogleich zu bezahlende Summe durch die Eatwiaelung diefen 
Ausdruds findent 


ELSE Sao - 
er xt 
“ 4 sı 20 “ 

a2 BR 
so 21 


Mehrere Beyſpiele vom dieſer Art, fo tie auch eine allge 

meine Regel für die gegenwärtige Fälle, find für den, der 

das bisherige aufmerkfam betrachtet, nicht nöthtg. 

‘ 56. 195. 

Wenn auf eine Sache, z. B. beym öffentlichen Ver⸗ 
Taufe auf ein Landgut, verfcjlebentlich geboren wird, und 
ein ober mehrere Gebote von der Art find, daß entweder 
die ganze Kauffunme oder ein Theil derfelden terminweiſe 

Aübgetragen werden foll; fo gebraucht man die Rabatt ⸗ 
rechnung, um dieſe verfchiedene Gebote gehörig gegen 
einander wuͤrdigen zu kͤnnen. Won dem Gebrauche der 
demeinen Rabattrechnung in dieſer Ruͤckſiche iſt bereics 
oben geredet worden; es kann aber, uͤberhaupt zu urthei⸗ 
len, auch die doppelte Rabattrechnung dabey angewandt 
werben, und bie jedesmal ſtatt findenden Umſtaͤnde müs . 
fen entfcheiben, ob man von jener oder. von dieſer Ge⸗ 
brauch 0 machen babe. - 
% 106 

Die Regel. der doppelten Rabattrechnung entwickelt 

Kon einig i in aß. erud, Lipſ. 1689. Oaob. ©. 45 | f. 
oa auf 


240° ter Abſchn. Zinsrechnung. 


“auf folgende Art. Geſeht ein Schuldner wollte ben $ 
pr. C. Rabatt und einjäpriger früherer Zahlung Zz des 
Capitals abziehen ſo anticipirte er Diefes I, ebenfalls ein 
Jahr, denn nach einem Jahre koͤmmt ihm dies S erſt zu, 
und fein Gläubiger müßte alſo zuvor davon S oder zz 

des Capitals rabattiren. Nun anticipitte aber der Glaͤu⸗ 
biger wieder dies gAg, und der Schuldner müßte daher 
"35 davon, ober gos des Capitals, abziehen u.f.w.; Es 
kann alfo der Schuldner bey einjäßriger früherer Zahlung 
mit 5 pr. C. Rabatt nicht 34; des Capitals ſondern 
Ba aa + ads — vd + radeon dh 
Zr des Capitals rabattiren; und auf eine ähnliche Are 
wird bey mehrjähriger früherer Zahlung gefehloffen. Von 
Leibnitz erwaͤhlte biefen Beweis, um dadurch unmittelbar 
die Carpzovſche Art den: Rabatt zu berechnen zu widerle⸗ 
gen, und man geht daher, wenn diefe befondere Abſicht 
nicht ſtatt findet, mit Recht von dieſer Beweisart ab. 
Den oben eingefchlagenen Weg geht auch von Segner 
in der Vorrede zu Ungers öfters ſchon angeführten Beye 
traͤgen. 

5. 197. 

Nun entſteht die Frage: Was fr eine Rabatt⸗ 
rechnung, die gemeine oder Die doppelte, muß bey 
wirklichen Borfällen gebraucht werden? Es ift ſchon 
$. 139 behauptet worden, daß diejenigen irren, welche 
eusäliefungemefe entweder die eine ober die‘ andere an⸗ 

oewandi 


a mr 
— wellein Ps un Sie fig 


iA 





. Abe Matbematiei, uns mehrere · ondert· ſind fir die 
Beate Datei “a W 
Berechnung des Interuſuriums 
Hoffmann kingenes flreiten.für fine: are für die ein⸗ 

Bofe 
und 
A die 
auf, 
nnd widerſpricht:ſich nie: ak: Hoffmantibagegen-, 


Seine eigenen Worte cſind fülgendes : : 


59228: Aalche Beh ee: unmlhr an den eig: 
+5 Zurch die antkipirtt Herahlung muß kain Ih — ver⸗ 





„mn tin, og ermpfangenes Geh KptHUfg- Auge, oder 
Denn et der andere Sehhlt, und. fe Yet Sa. be⸗ 





frame Zeit die ganze. Summe bet an (Rt # if 
mit einer nach a Jabien Hakr zu PS 3410 SL do 


* vor 


a ruhe 


PR ee Dun — — 
9 „und, u fie to) ie, [x 
Y Be ® 5 x 


Fi. 3 had an ka 

dos Ti er alhrlege BE Erd . 
Nader obo ah 36.3. Wa / berſtettan Are hei 
jenem Miebetiano Ölen Ahlen at 0: ditthnve \ 









Pe; —* meter dien, Po ware erste —* 
her 


‚Srrerufpeiung auf 
gich An 
h gmmdsa 


wre 





un an gen re en AR Ya mn 


200 ti rohe Han aperunteiragnnig dis Ziſe 
2 Aufas arsäge find 200.5 Bi: dataſ beſthe ih 42005 Bi. 
Exn ignter Huuhalter thut wenigſtens die 209 ge Wieder 

2 ans, damit bekemmt er Im andern Jahre, erſtuch ven dem 

= biedet 200% Sl. hernach vor den’ 205 u u 
‚gm u iogs, 3 Nun le man uuſammen Pr 








— teirodta en 
gig: Wa mas dan den M 1633 81. di ia bit Zahre 
du früh) empfangen habe; und die anderh 1633 SI. bie ich 
dred. Zahre n Au ſrah empfangen habe; und die bitten 1633 Fl. 
die ich wey Jadre zu fen empfangen habe} und die vierten 
163 FE GI Pla Jahr u frah empfangen habt: Sind 
nm — Qa—— ai 





244 ıter Abſchur Zirisrechnutig 

dieſe nicht auch Sch, das Geld: Beinger Der Mann iſt fie 
ms. Jahren ſchuldig, und er fol fie Dach vier Jahre vors 
her, und zwat gahz bezahlen. Nor was: tedet man denn 
som Interuſurio, wenn man mir vier Jahre zuvor ganze 
1633, Sl. geben muß, vor diejenigen 1633 gl. bie man mie 

"ef na. vier Jahren ſchutdig iſt? denn das wird doch einer⸗ 

iey ſehn, ob man mie dieſe 1633 I, in nactre. "giebt, oder 
als Zinfe von einer Capltale einnehmen. tage,“ 


$.1g. Und weit ſich Hier der ungrund der Hoffmaͤnn⸗ 
ſchen Rechnung "greifen laßt: fb wollen wir die Sache noch 
auf eine andere Art vorfeflen. Titius iſt nach fünf Jahren 
40841 Sl. ſchuldig, davon Bepaple er mit einem Capital 
32673 51. unter der Bedingung, die erſten 5 Sahre wolle 
ex ſelbſt die Zinfen einnehmen. volgiich iſt dieſes Capital er 
in fünf‘ Jahren ine yatz3 &. werth, fo wie eh die Schuld 
mit fih dringt. Ich nehme das Capitat an, und Frage, 
was iſt er mir denn noch mehr ſqhuidig ? Er iſt Mir nah 5 

Säfte nody 8168 I. oder er if mie nad 5 ahren fanf⸗ 
mal 163333 81. ſthuldig · Nun frage ich ſerner: die erſten 
163383 Fl. will er mir vier Jahr zudor, die andern drep, 
die dritten zwey, die vierten ein Jaht zuvor, und bli fünfe 
ten im Termine felbft bezahlen; was muß er mic für eine 
Summe geben? IR es moͤglich zu ſagen, er felle jededmal 
1633 Sl. 36 Ar. geben? Vor mas in denn die Rechnung des 
Interuſurlums ? 

$. 158 
Vielleicht antwortet man auf die iufgenorfrie 
Fraoge theilweiſe am sitigfen anf folgende Art. 


a. in 
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.: 9, in Anſehumg des von: den Rabattrechnungen 
im Gerichte zu machenden Gebrauche. Da. 


vie Geſehe den Sinfesjins ‚verbieten, fo kann bey 
5. gerichtlichen Borfälen nicht nach der. doppelten Ras 


battrechnung gerechnet werben, weil fonft ben jee 


der mehr als einjäprigen Frühen: Zahhıng eines 
- nachieiner gewiſſen Zeie fälligen Capitals der Glaͤu⸗ 
ger: feinem Schuldner - für bie früher. bezahlte 
+3: 1 GumimerBinfeszins entrichten müßte..." Gelgt hier⸗ 
si > aus ſogleich, daß man nach der gemeinen Rabatt⸗ 


rechnung ‚rechnen müße? Wenn dabeh, wie Bil 


finger hegaupeet, wirkliche Ueberſetzung des Schuld⸗ 


nes ſtau findetſo iſt: auch / dieſe nicht erlaubt. 


Alsdann bliebe kein anderer Weg uͤbrig, als zwi⸗ 
.ſchen den Refultaten ber gemeinen: und edoppelten 
Neabattwechnung, ba: jene dem Schatdner und dieſe 
2; bei Glaͤubiger zu nahe krict, das Mittel zu ſuchen, 


und dies als die baar zu bezahlende Summe anzu⸗ 


nehndenr Fur 10o0 MR 5 B. die ohne Zins über 

5 Jahr fälig ſind, bezahtt man mit einfachen Ra⸗ 
batta zu 5 pr. C. 800 RE, mit doppeltem Ra⸗ 
batte zu gleichem pr. C. aber 783,5 RG. Der 
Unterfchied dieſer beyben Summen ift 16,5 NE, 
und die Haͤffte davon ober 8,25 N eitweber von 
300. ME abgepogen, ober zu 783,5 RE iniig'- 
hart Eimmsen 791,75 RE als bie ſogleich zu be⸗ 


Qz dahlc. u 


2 
⁊ 


J 


246 hten Mori Andbechnuna. 


zahlekve Summr betrachtet weeden. Allgemein 
zu urtheilen, fo waͤre dieſe Att der Rechnung ohn= 


ſtreicig der Billigkeit am gemaͤſſeſten; denn wegen 


der Unmoͤglichteit ein: Eapital zu -Bihfeskins zu nus 


Ben CS: 129) kann. der Schuldner wait‘ keinem. 


Schein des Rechts von feinem Glaͤubiger verlan⸗ 


gen, def; er ihm doppelten Rabatt bewilligen, und 


‚Rate der erwaͤhnten oo ME mit BI; .RE zus 


friehen ſeyn ſolle ¶Auß der andern‘ Seite hat der 
Glaͤubiger kein Reche, van feinem Schridner zu 
verlangen‘, daß erbey der Berechnung des Mus 


bens den er von dem ehulbigen Captrak bie zur 


eigentlichen Fallzeit haben Kann , bles auf die Sum⸗ 


mie der von dieſem Capitalo: bis dahin möglichen 


Binſe, und nicht auth darauf ſchen ſolle, daß er 


einen oder mehrere. Theile des geſammten Zinſes 


vor · der gedachten · Foltzeit: haben und fie alſo zu 
ſeinem / Wortheife' eine.geitläng.. brauchen kann. 


¶ Der Schuldner ſollts alfo ͤber die Summe, welche 


7, Air Doppelte Rabottrechnung 'angiebt:; und unter 
der Summe, welche die gemeine Mabattrechnung 
herausbringt, besahlen, met. basgefihähe auf Die 
„7 angezeigte Art, Finden fich daher ſonſt keine Um: 

ſoͤnda, auf welche hiebey Ninkſicht zunehmen; fo 


würde ich. fein. Bedenken tragen, dieſen Weg als 
den eitzigen wahren umd wit · keineni Geſche ſtrei⸗ 


o genden zu betrachgeig: 


—J 








Ge 





etze — au —eæe Y 
BIER ge ur af ehe mad eine gem ſenn BeieTerft te 
—J KEN ſectuche mie Rabatt dezahie · werden 
—9 fo geſchlehe baffetbe näch "hehktäefongener 


j J eng sbtfeher dein Glaublhed tinth Schulde 


Dr Se rer herab, feine 
Bier Fatthen ale BE Od benu⸗ 
a rabattiet Werben FOR; "uRd über: 
Ausfall und Werfift 1 mohl am 


5 aitäfe geſichertz ſo Hafıe DR feinen 


’ fuͤhecn Bezahlurig sit Rabatte zu 
Ba "entf, » ober dieſelbe zu begehren. Eden bas 

"Fänbe auf der ändern Seite bey dein Gläubiger 

Bu fee; wenn derſelbe das früßer bezahlte Capital ° 
J Hr Hößer als’zu dem pr. C.;’zu weichern rabat⸗ 

* "le werden FÜR, ausbetigen hance, ünb fein Geld 

R J (es dem“ Schütbner ſicher fände‘: ¶ Man kann das 
mE —— ſo bft zwiſchen eineni Gfäibiger und Schuld⸗ 

a lee — Rabatt verabredet 
Won 84 worden, 






8 ee 
worben, annehmen eindaal, daß der Schuldner 
en am, Feen er I his aller Sallzeit 


könne, 











eder dioen der Pr und, eb 
bee; BinftsReton, ‚wenn. ev fe anlegte, Aber ouch 
mohl ‚magen, ep, Capifals-febft, nicht: guys ſicher 
leyz umb gnpngeng, daß der Gläubigeg,,npenn er 
fein Copital ſogleich wit Rabott erhalt pafelbe ho 
nqber als hu. dem pr. C. ben, Rabatte ausigbringen 

im Stende fe Gehe, man auvter · dicſen Umſtan 
« ‚Ken bie fruhere Bezahlang wirküch var ſithz Io hat 
n „Doppelte. Marsfelt, 
23 Beh ersäu, einem gedffage G..tabattict, als er 

den Zins rechnen kann, und, daß er non aller 
Ar City, | has, früßer. heichlte Capital, amukgen, 
zur. :> Stone Wuß.noe ollemn Musfall gefüchers {, Hd face 
zu: Aſo Dagegen ſich wohl gefallen laſſen, daß de dem 
1. geöffenn, pr. C. nur die ‚Summe der Zink, nicht 
aber die Zeit, da ſie eigentlich gegeben werhge müfs 
> ‚fen, in Auſchlag gebracht wird. Zum qudgen Über» 

„ern ber Gläubiger die Sorge. für, die Yokgung 








an dem Binfe oder gar an dem Sapiake, ‚einen Ber 
bt un deiden, und unwögfichi es ben. beip SBerbot 
Bye Zinfenpiufas- fi, ihm, * Eophhel dur den Zins 
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hehe: Doppalt ungerecht wäre es alſo, menn er 
feines Schulduer ‚doppelten. Rabatt geben follte. 

Um das gefagge. mi mit einem Beyſpiele zu erläutern, 
ſo ſey jemand einem andern 1000 R& ohne Zins nach 
ae führen m beißen ſchuldig· Vorautgeſet nun, daß 
Bei er das zu einer Mänfiäßeigen keuhers Zahlung mit 

‚einfachem Nwatte aus pr. C- möthige Geld, 900 RE - 
weni, häte, un ſolches aigt dider ois zu , pr. c. 
iuthun im Stande "wäre; fa wäre” "aller Bortheit, 
ET en er, werner che ſogleich Baaftıe, don biefen- 
BEE ins Jehren erhelten tnnle, wenn Man Zins 
ſetzin rechnete 196,4: 06 , und afforhn.ner That no 
Bisaf206,4 DE.:&p werden m aber 
‚gute 6 gerechnet, und wenn ‚daher auf bie 
Umflände zugleich Ruckſicht genommen 
fe elgendfidh nicht vervortheitt. Wollte er 

pr. C. Zins vrechatn ſo erhielte et Som diefengoo ME  - 
2; da ‚ar Ziuſckunie ois DRf betnäge, ger 
o R6 ‚mehr, ale wenn er rabattirte, und 

ee die 800 RE verſichern und den fal⸗ 

zar! rechten "Zeit erhalten, und ſogleich wie⸗ 
Der anlegen / koͤnnen. Es ſtreitet alſo die Hoffmanns 
ſche Art den Rabatt zu berechnen, anf dieſe Art bes 
trachtet, nicht wider den Brundfag, daß durch den 
Vdiadatt weder. der Schuldner noch Mr Gläubiger vers 
vertheilt werden folle; die Leibnitziſche Art hingegen 
} that ſolches, weil der Stäubiger, ohne Zinfeszins, dem 
. bo nicht WI erhalten kann, zu nehmen, ets 
pri Re Way iberdem noch für: die Unterbrin⸗ 
as sung 


































er 5070072 

DET guig BA Eapitait Tegel, Tante derchembollche 
VUnheuna muchleiten me Be 

ER 3 Sa 
. Bein. ‚alfo ein Schuldner ſich cin Zwang, 
freywittig entweder, oder auf Vorſtellung feines 
Glaubigers Jjur fruͤhern Bezahlung der nach 
rdnerꝰ gewiſſen Zei‘ erſt faͤligen Schuld ent · 
bſchlieht, fo farın bie ſogleich zu ‚Segahfenbe Sum: 
5. me.ohne Verſtoß wider daa Recht and ie Billig: 
"tät nach der einfachen Rabattrechmung beſtimmt 








* werden ; wol einet fruͤhern 
Beohlung ie baat zu ber 
nhlende Sun m Rabattrech 


* «nung: veſtſehenz fo foͤnate er ſich allerdings über 
wi Ungerechgigfeit beſchweren. ¶ In Zolten alfo, als 
oben, F. 137 in der Ahmtehfung;" einer angefähre 
worden, waͤre ohnſtreitig der * 198 gedachte Weg 
allen andern vorzuziehen. Vehrioens vehoͤrt es 
. 2 midi in eine juriſtiſche Rechenkunſt, tiefen Ge⸗ 
genſtand ‚seen, als geſhehen iſt, abe 
uhandeln 









. 
dChH 138).. Was bencebtauth Fer, der 
“man. port woch von ver daade ahnungen 


r.. zu 


„ Doppene' Drabamahtung BER 
eg Men hat fo Mi dorhette Atehetruech: 
nung, 14 ok, die "hoppelte Ringrechnung, bey ber 
—* der derſchiedenen Yiteräper Renten, 
moyon in dee Solar ‚geredet werben wird, der 
Wittwencaſſen u, 'd; gi. e umentbehrliche Rech 
nung, und die einfache Rabattrechnung dazu auf 
den keine Art und, Weiſe hin! 
nn digung verfehiedenen au 
Gebote, dabon einige-t 
> „follte man hilig nach der 
v3 wovon. $1:298;; geforochen. Worden iſt, und acber 
darnach auͤberhaunt für fich jehe noch einer — 
27 Br Pine Sunme Polen ’ 






ren 
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2, . Einleitung. 
" . 202 \ 

Bar. ein Capital bey einem beftimmten pr. ©. durch 

den Zins eine gegebene Groͤſſe erreichen, oder einen ges 
nannten Zins tagen, "besgleichen wenn ein Eapitat bey 
einem beftimmten pr. €. eine veſtgeſetzte Summe Rabatt 
gehen fol; ſo wird däzu’eine Zeit erfordert, die ſich aus 
den ·genaunten Stuͤcken durch Rechnung finden läßt. 
Kat ich ein Schuldner: auheiſchig gemacht, eine Schuld 
in mehrern auf einander folgenden Terminen zu bezahlen, 
fo fann er, ift es fein Gläubiger zufrieden, gleichwohl 


die ganze Schuld ohne Abzug und ohne feinen und feines 


Glaͤubigers Schaden auf einmal in einem mitlern Ter- 


‚min, der ebenfalls ein, Gegenſtand der Rechnung ift, - 


abfragen; und umgekehrt kann man, wenn ein Capital 
in einem Termine bezahle werden foll, durch die Mech- 
nung mehrere Termine finden, in welchen folches theil⸗ 
weiſe, body ohne Abzug und ohne Schaden beyder in⸗ 
tereſſirten Theile gefchehen kann. Endlich laſſen ſich, 


wenn ein Capital terminweiſe zu bezahlen iſt, anſtatt der 


anfänglich veſtgeſetzten Termine andere ausrechnen, in 
2” wæel⸗ 





Being: -⸗· —33 
weichen daſſelbe East, nat hdeen Thelen, bezah · 
let werben kann. Die Regeln, welche man, jede ber 
genannte: Beiten.ays ‚den erforberlihen gegebenen Din · 
gen ja finden, zu befolgen hat, troͤgt die —— 
ver, a a 7 Uinfange ft. ..: 
Er SE νπN ⏑.. es 
Man are’ die Beikreifinuiig Auf FREIEN 
als die Zinsredinung:im eigentlichen Verſtande, und:die 
Rabartrechnung/ nemuich in · die gemeine und: fiifam- 
wengeſetzte Zeitrechnumg Luntheilen, undG einer jeben 
Vaadh dem im werbergehenben $. geſagten verſchiebene Abe 
rheilungen geben. Die: gemeine Zeitrechnung begreift 
hanc-alle-jup eitrechnung oͤberhaupt gehbrige / Fragen, 
werin einfacher Zins und Rabatt, bie zuſammengeſebte 
ober doppelte Zeitrechnung aber diejenigen, worin Zinfsge 
Bins oder doppelter Rabatt porgusgefegt wird. In dem 
folgenden wird kadeß diefe C 
theilung ſtatt fnden,-und di 
die Zeitrechnung ü im engeı 
rechnungen, des mitlern 2 
- änderten Zahlungstermine, und des getheilten Zahe 
lungstermins abgetheilt werben. Die näere Beſtim⸗ 
mung eines jeden: dieſer Theile komme im Anfange der 
Abhandlung reſchhen vor, 
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Ba ieh 
Zeitrechnung⸗ 


er 
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bverb ai ver Inbeyriff ver Regein verſtanden, noͤch 
weichen moan diy intmheſtimmlen Bi ch die Set 
findet, in welcher ein gegebenes Capital entweder 
uch den Bits. — beſtmmie Groſſe erxeicht, 
pet. einca aewiſen Sind hrdgt., oder · ahen genoun⸗ 
ven deahan erfaͤhet, ‚Re AR alſo. ain Terllver.dane.se 
hbrigen.Alufachen ni. das inet hennen Ai De ephan 
mit der Mabotirechnung eybunden , und da aine jehachiiz 
ſer Mechnungen zweh Abthheilungen / hat.ſa entſtehen vier 
Osten des! Aufgaben der Zeitrechnung · im oengeyn 
Verſtande, die nun Wah a einander senagen time 








—E 6ß. 

in’ Die Bf flleſfen, wi 

r der Beitkedinüng im en 

tit der ‚gemeiten. Zinstych 

n, aufgelßfe werven, fi 

srechnung $. 46 ängefüßit 
noch und es ift alfg hiet nur aͤbtig, bie Anweidimß 
bee al den erwaͤhnten Saͤtzen flieſſenden Kegeln in einge 
gen Beyſpielen zu zeigen. Es werbe alſo geftage ""” 
2 a. Wie 


. kan AR . E k. 
urn RR Tata nen a ER wii fl 
32 ua Aafachnen Zn anf Dita: Dindaän Nine 3: 
nn ug $) anteanhfänsfähen:d: un ei 

nf gohdedchaed mit · Wander it angeöndüffen 
NE 


— 
gain 
—R 

ae 9 
” "1933 


Ge “ Re EHEN 
u nn a 0 
Me Von zT EB 


or 18 Bus mein Eiiragguhen un ‚mad 
we ade ig asp: 
Kangäıg riet 1a Inrign 2% A p Lan al 
eg year om. 
sell iR Mi ost murik mid a4 
Er OR Fa re wre Sat 

‚FR Bok' achten Bay Mensa RE A rt 

2:2 Ki: Ania) Kerns ef abit 106 Di 

vſchn vermehten lellen , wenn dieſellene A, Kine, Ahrt⸗ 
Me werden? aß, ‚ach dieſem Aiödtug 


















m 
vu ſol whede marı auf ein gang alles ieefen kenmen, ac 
ae meh ·dʒ ner Vie Bei nic ann 


6 uer an Benin, 

—A 0A Biete Colt Dana Ren 
SL Beim‘ einſachon,e ſondern ; Der. Find. dus itich Ariſache des 
ebmfächen Ziaſes ie 100: 05. Brn,s pr C. Hagen in a 
 ielehron.n mt LMRL rin 3 Jahren a —* ſ w Bine; 

2 alein fe werden nicht, indem m fe in ‚einem Sabre los 73 
—— ine Yahıen 3 

vi Yahıen 3 Rs RE oder sis be 24 
Daher bey Aufgaben dieſer Krk vor "ln — An Zins 
ſuchen, vachets das anzulegende Cayital in der t geſuchten Zeit 
tragen wn ind dann die aufgeworfene Zroage aufs befolgte 











fahren. Dan mat nemlich einen Bruch, deffep.. „Negs ’ 
ner das angelegre Capttat, der Zähler aber entweder dad 
ins! ebrte Kapital oder biefer Zins allein 
iſt, und vahandee denſelben in einen Bruch von glei⸗ 
chem Werthe, deſſen Nenner 100 iſt. Dies geſchieht 
an bequemſtn durch die Diriſten burch ben „Mumer, 
nachdem man vonidemfelben; zur; echten = Bahlen für 
die Detimalſtellen abgeſchnitten hat. I nun dieſe Were 
wandlung geſchehen, fo werden fo viel Jahre erfodert, 
als das gegebene pr. C. Im erſten Fall in dee‘ Differen des 
Zahlers uad Menners, und im andern im Zaͤhler ſelbſt 
enthalten iſt. Es 8 alſp · gefragt: Wie länge müffen 
00 RA iu 5 pt. C. ſtehen, um durch einfachen Zins 
1000 IE zu werden = Die Rechnung iſt entwader 


ver x — 
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298 = 3, und 
4 == 5 Yale; 
ober 
Bee 
ö 4 = 5 Jahre. 
¶ Der Cem bifer Regal ft ührigend aus der ge 
meinen Zinsrechnung leicht berzaleten. 
. 207. 


u Wie lange muſſen 1000 RR = 5 pr. C. ſtehen, 
um eben fo viel Zins zu sagen, alß 400 ME a 5 
gr. E in 195 Jahre? — Die Rechnung iſt 

aa abe >< 824*1 
A Jehr. 

E. Wie iange muß ein Capital ausſichen, um zu 4 
pr. C. aoo RE zu tragen, wenn es a 5 pr. C. in 
6 Jahren 240 ME wagen wurde? — Die Rech⸗ 
mung iſt \ 

Sy Kr = 
UL Jebt. 
"86 leſſen ſich dieſe Aufgaben leicht noch mit andern, ind⸗ 


„.befondere einfachen, vermehren; fie find aber ſo leicht, 
bdaß gä.äbesfiflig wäre, Epenmpel dadon herzuſchen. 


R $. 208, 


PIE 


Se Abſchn.· Zinsrechnung. 
4. 208. . “4 
Ich ‚gehe daher fort zu den Aufgaben der Zeit⸗ 
rechnung im engern Verſtande, welche mit der ger 
meinen Rabattrechnung in Verbindung ſtehen. Die 
wichtigſten davon ſind folgende: 


a wenn aus Dem fruͤher zu bezahlenden Capitale, wel⸗ 
ches bis zu ſeiner eigentlichen Fallzeit keinen Zins 
traͤgt, und der dafuͤr wirklich entrichteten Summe, 
nebft dempr. C. des Rabatts, bie Zeit der frühern 
Zahlung geſucht werden fol, — Aus dent, was 
$.150 über die Natur der Anzeiger der Veraͤnde⸗ 
rung eines-früher zu bezahlenden Capitals zur Fine 
dung der. baaren-Zahlung geſagt worden ift, läßt 
ſich der Grund diefer Regel herleiten. - — Man 
made die baar bezahlte Summe zum Zähler und 
das früher zu bezahlende Capital zum Nenner ehres 
Bruchs, verwandele denfelben in einen andern von 
gleichen Werthe, deffen Zähler 100 ift;, ſuche die 
Differenz des Zählers und Nenners dieſes Bruchs, 
und dividire dieſelbe durch das gegebene pr. C. 
Der erhaltene Quotient giebt, die Zeit ber frühern 
Zahlung in Jahren an. Es werde z. B. gefragt: 

Wie viel Jahre muß man 1000 RE mit Tpr. C. 
> Mabatt fruͤher bezahlen, um daft :nicheimehr als 
OOERE zu geben. — Die Rechnung ie 


& ' = 


x 
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= 100 Sc. 
5Jahre. EP R 


Nr 


23 
Wird ent der baat dedahlten Summe ber Ras 


datt gegeben, fo finder. man durch Abzjehung def- 
ſelben von der unrabastieten Schufd. die Summe, 
welche früher gegeben werden foll oder gegeben wor⸗ 


den, ift, leicht, und Min alfo dieſen Zal auf den 


betrachteten zutuͤckfuhren. 
5. 209. 


d Wenn aus dem pr. C. bes Rabatts und der Zeit. 


der frichern Zahlung bey demfelben diejenige Zeit 
gefunden werden fell, in welcher daſſelbe. Capi⸗ 
tal ‚Dep einem andern gegebenen pr. C. eben den 
felben. Rabatt giebt. Es wird z. B. gefragt: 


Wie viel. Jahre muß man eine Schuld, die bis 


zu.ißrer Fallzeit keinen Zins trägt, mit 8 pr. C. 
Rabatt früher bezahlen, um eben fo viel Rabatt 
wu. genieffen, als man- bey 5 pr. C. in 4 Jahren 


ethalten würde? — Man fucht Hier den Ans 


» 


"iger der ‚Veränderung .des früher zu bezahlen⸗ 
den Eapitals zur Findung des Rabatts für die 
„gegebene, Zeit und das dazu gehörende pr. C., [6 


daß der Zähler deffelben 100 ift, zieht dieſen Zähe 
ler won ſeinem Nenner ab, und dividirt die Diffe- 


wong durch Das pr. O, zu welchem man bie Zeit j 
der 


Ra 


260 ıter Abſchn. Zinsrechnung. 
der fruͤhern Zahlung beſtimmen ſoll. Der Qus⸗ 
tient zeigt dieſe Zeit in Jahren beſtimmt an. — 
Die Ausrechnung der angeführten. Frage iſt: Es 
ift der Anzeiger der Veränderung bes früher zu bes 
zahlenden Capitals fir 5 pr. C. und 4 Jahre 


3335 und 


120 — 100 = 20, und 
2 Ian 


F. -210. > 
> € Menn die nad) einer gewiſſen · Zeit erft fällige und mie 
Rabatte zu einem angegebenen pr. C. früßer bes 
zahlte Schuld bis zu ihrer Fallzeit zu einem befann= 
ten pr. C. verzinfet, und aus ähnlichen Stüden 
als $. 208 die Zeit der frühen Zahlung geſucht 
werden fol, Man fraͤgt z. B. Wie viel Jahre 
muͤſſen 1500 RE, die bis zu ihrer Fallzeit mit 2 
pr. C. berginfet werben follten, mit einfachem Ra— 
batte a 5 pr. C. ftliher bezahle werden, wenn da⸗ 
fie 141825 RR gegeben werden follen? Es iſt hier 
weiter nichts nöthig zu ſuchen, als den Anzeiger ber 
Veränderung des früher zu bezahlenden Enpitals 
zur Findung entweder ber Summe, zu welcher es 
bis zu feiner Fallzeit Durch das verabrebete pr, C. 
mächft, oder der dafür ohne Zins ſogleich zu erle⸗ 
‚genden‘ Summe, Ausdem.sinen aber dem andern 
1 dieſer 
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dieſer Anzeiger und den gegebenen pr. C. findet 
man nach) $. 206 und 208 fehr leicht das eigentlich 

. verlangte. Mai findet aber beyde Anzeiger, wenn 
man das nach einer Zeit erſt fällige Capital zum 
Menner, und das dafür früher bezahlte Capital zum 
Zähler eines Bruchs macht, ferner den Zähler die⸗ 

ſes Bruchs durch das gegebene pr. C. des Zin- 

ſes, und den Nenner durch) das gegebene pr. C. 

des Rabatts dividirt, und jenen Quotienten zum 
Zaͤhler eines neuen Bruchs, und dieſen zum Nen⸗ 
ner eines andern Bruchs annimmt, wozu man 
den fehlenden Nenner und Zaͤhler auf folgende 
Art finde. Man nimmt von dem gegebenen 
pr. C. des Zinfes und dem ebenfalls gegebenen 
pr. C. bes Rabatts ein ſolches gleich vielfache, 
daß der zuletzt gedachte Zähler um eben fo viel 
„geöfler ift als das vielfache des gegebenen pr. C. 
des Rabatts, wie das vielfache des gegebenen 
pr. C. des Zinfes Meiner ift als ber zuletzt ges 
bachte Nenner, Das auf dieſe Art befchaffene 
vielfache des gegebenen pr. C. bes Rabatts ift 
ber gefuchte Nenner, und das gleich vielfache des 
gegebenen pr. C. des Zinfes der fehlende Zähler, 
Die aufgeworfene Frage z. B. beantwortet man 
auf folgende Arc. Es ift 


R3 1418 





ater Abſchn. AZinstechnung. 


1418 _ 
1500 


ir ne 0, * 4, 


fe 4 = 26, und 


J 


43 — 11. DMmsmyıs, 
und 10 5 2 und a 
u — 105 ſo ift ö ' 

38 der Anzeiger ber. Veränderung des fee 
ber zu bezahlenden Capitals zur Fins 
dung der Summe, zu welcher es bis 

zu feiner Fallzeit durch das verabredete 
pr. C. wädft, und j 

32 der Anzeiger der Veränderung bes früs 

ber zu bezahlenden Capitals zur Fin= 
"dung der dafür ohne Zins fogfeich zu 
> erlegenden Summe, Da nun ferner 


28 = 388, um 
4 = 2; ud) 
32 = 35 und 
32 = 2;f0 ft die derlangte Zeit 2 Jahre. 


§. am 


Es folgen nunmehr die Aufgaben der Zeitrech⸗ 
nung im engern Verſtande, welche ſich auf die Zin⸗ 
ſeszinsrechnung beziehen. Die erſte und wichtigſte 
Art iſt diejenige, wenn aus dem auf Zinſeszins angeleg⸗ 
ten Capitale, der Summe, zu welcher es durch den Zin= 


feszins 


ze .263 
feszins angewachſen, " und dem pr. c, zu welchem es 
ausgeshan-worden , die Zeit beſtimmt werden ſoll, welche 


‘ 


es ausgeftanden, ‚ober augftehen muß. Es wird z. B 


gefragt: Wie lange müflen 10000 RE a 5 pr. C. auf 
Zinfeszins autſtehen, um zu 125g; RE anzuwahhſen ? 
Wenn man fih hier an die Regeln ber Zinfeszinsrechnung ': 
aurükerinmert, fo fieht man bald, daß es zur Auflöfung 
dergleichen Aufgaben feinen bequemern Weg gebe, ale 
den Logarithmen des durch den Zinfeszind vermehrten Ca⸗ 
pitals zu fuchen, von bemfelbert den Logarithmen bes auf 
Zinfeszins angelegten Capitals abzuziehen, und diefe Dif⸗ 
ferenz mit dem Logarithmen des Anzeiger ber Veraͤnde⸗ 
tung eines Capitals zur Findung der Summe, zu, wel- 
her es bey dem gegebenen pr. C. in einem Jahre wächft, 
di dividiren. Der Quotient zeigt die verlangte Zeit, in 

Jahren beftimme, an. — Die aufgeworfene Frage 
z. E. wird auf folgende Art beantwortet. , 


Es iſt . 12155,0625 == 4,0847572, und, 
davon abgey. £. 10000 4, 0000000 
fo bleibe der Logarithme 0,0847572, welcher 
on mit £ 22 = 0,0211893 bibibirt, 
- den Quotienten 4 giebt. Es müffen alfo die gedachten 
10090 R&.4 Jahre ausftehen. 


TR. ur 


254 ater Abſchn. Zinsrechnung 
§. 212. 
Wie lange muͤſſen 16000 RE a 5 pr. C. auf Ze. 
feszins ftehen, um zu 260625 RE anzuwachſen? — 
Die Rechnung it bier 
Es ih !. 26062,33 = 4,4160132 
und $. 16000 ==. 4,20412005 
nach Abzug des letztern bleibt 0,2178932 und 
0,2118932 
6,0211893 
Zeit von 10 Jahren erfordert. 


= ı0 Es wird alfo eime 


Sefegt man hätte anflatt '26062& nur 26062 RE geſetzt, 
fo Hätte man anftate des ogarithmen 4,4160132 den Los 

garithmen 44160077 erhalten. - Bon dieſem nun ben Loe 
garithmen von 16000 ‚ober 4,2041200 abgezogen, fo 
Tome des Logarithme 0,2118877, welder mic dem &. 35 
sder 0,0211893 bdividirt, nicht volllommen Io giebt. Da 
indeg der Unterſchied nicht viel beträgt, ſo hat man wie 
noͤthig genauer zu rechnen, oder ed müßte ausdruͤcklich 
verlangt werben. In ben mehreften Fällen iſt es hinlänge 
lich zu fagen, mie jegt, es werden fat 10 Shen, eine 

Eleinigkeit weniger, erfordert. 


/ $. 2% . 
Wenn anſtatt der Summe, zu welcher ein auf Zire 
ſeszins angelegtes Capital in der gefuchten Zeit durch den 
Zinfeszins angewachfen, der geſammte Zinfeszins diefet 
Zeit gegeben wird; fo ya! man bucch die Addition befe 
- . feiben 





. 


durch den Zinfeszins vermehrte Capital, und kann darauf 


"dergleichen Aufgaben auf die angezeigte Art: aufldfen, 


Kaͤme eine Frage. vor, wie diefe: Wie lange müſſen 
4000 RE a5 pr. C. auf Zinſeszins ſtehen, um eben [9 
viel Zinfeszins zu tragen, oder eben fo hoch anzuwachſen 
als soooMR& a4 pr. C. in 6 Jahren ? fo laͤßt ſich in 


jenem Falle der Zinfeszins der 5000 ME, und in dieſem ; 


die Summe, zu welcher fie in den- 6 Jahren anwachſen, 
nach befannten Regeln finden, und ift dies gefchehen, fo 
find’ dergleichen Aufgaben dadurch auf die $. zur und 212 
betrachteten zuruͤckgebracht. Endlich koͤnnen auch Fra— 
gen vorfommen, wie folgende: Wie lange müffen 4000 
RE asıpr. C. auf Zinfeszins ſtehen, um eben fo viel 


‚Zins zu fragen, als biefelben ober ein anderes Capital zu 
eben dem pr. C. einfachen Zins in einer beftimmten Zeif, ' 


3 2, 4 Jahre, tragen würden ? Man fieht hier ſehr 
Bald; daß man durch die Ausrechnung des gefammten 


"einfachen Zinſes auch diefe Art Aufgaben in die. gu und 
"aı2 betrachtete Gattung verwandeln Tonne, 


- Wenn man will, fe Kann man auffer Diefen noch verſchietene 
andere hieher gehörige Aufgaben erfinden. Sch laſſe es ins 


deß bey den Bisherigen beivenden, da diefelden diejenigen ö 


ſlind, welche votzuglich in dee Practik vorkommen. * 


RS 214. 
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ſelben zu dem auf Zinſeszins angelegten Capitale das. 
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$ 24 

Endlich ſind noch diejenigen Aufgaben der Zei 
rechnung im engern Verſtande uͤbrig, welche ſi ch 
auf die doppelte Rabattrechnung beziehen. Es gehoͤ⸗ 
ten dahin theils ſolche, wo das früher zu bezahlende Capi 
tal bis zu feiner Fallzeit feinen Zins traͤgt, theils ſolche, wo 
daffelbe bis dahin zu einem gewiſſen pr. C. Zinfeszins, 
verzinfer werden muß: Bon ber erften Art find diejenis 
gen die wichtigften, wenn aus dem früher zu bezahlenden 
Capitale, der dafür ben doppelten Mabatte fogleich b&= 
zahlten Summe und dem pr. C. des Rabatts die Zeit. der 
frühern Zahlung zu finden gegeben wird, Man fräge 
4 B. Wie viel Jahre muß man früher bezahlen, wenn 
man anftatt 12155 R& x 35 6 9 nur 10000 RE geben, 
und doppelten Rabatt a 5 pr. C. genieſſen will? Es laſſen 
ſich aber dieſe Aufgaben leicht auf die $. 211 betrachteten 
zurüůckfuͤhren, indem es 5. B. einerlen ift, ob man fraͤgt: 
Wie lange müffen 10000 RE auf Zinfeszins zu 5 pr..C. 
ſtehen, um zu 12155 RE 158 6 8 anzumachfen ? odge 
ob die vorher angeführte Frage aufgeworfen wird; und 
es it daher nicht nörhig, länger ben benfelben zu verweilen. 


§. a5 
Wird auf die, Art gefragt ‚ als folgende Beyſpiele 
Feigen: Wie lange zuper muͤſſen 1000 RE mit doppel⸗ 
» tem Rabatte a 5 pr. C. früher bezahlt werden, um eben 
or u ſo 


Fun "Seite: · 26 
v viel Kobatt zu genieſſen, als man von 1500 RE “4 
pr. C. und bey dreyjaͤhriger früherer Zahlung erhält? 


"ober: Wie lange zuvor muß die frühere, Bezahlung eines. ", 


Kapitals von 1000 RE mit boppeltem Rabatte a 5 pr. Q. 
gefchehen, um.eben ben Rabatt zu geniefien, den man be 
einer fünfjäßeigen frühen Zahlung du 43 pr. C. don dene 
felben erhalten würde? fo kann man nach den bekannter 
Regeln aus den’gegebenen Dingen den vetlangben Rabatt 
entwickeln, und durch Abziehung deſſelben von der früger 
zu bezahlenden Summe den jetzigen Werth derſelben für 
den, und dann dergleichen Fragen leicht in die im vorher 


vehenden h. betrachteten verwandeln. 


g 216. 

Was aber diejenigen Aufgaben betrifft, in welchen 
das mit doppeltem Rabatte früher zu bezahlende Capitol 
bis zu fehner Fallzeit auf Zinfeszins ftehend angenommen 
wird , fo erfordern: dieſelben eine genauete Betrachtung. 
Es gehöre hieher die Frage: Wie lange muß man. bay 
doppeltem Rabatte a 5 pr. C. früher bezahlen, wenn man 
an flat 10000 RE , die man bis zu ihrer Fallzeit mis 3 
pr. ©. Zinfeszins werginfen muß; 9259,58 RE geben 
will? — Ueberlegt man dasjenige genau, was in ber 
doppelten Rabattrechnung $. 177 bis $. 179 geſagt wor⸗ 
den ift, fo wird es nicht ſchwer fallen, ſich von der Rich— 
tigkeit folgender Regel zu überzeugen, — Wenn man 

- von 
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von dem Logarithmen des mit doppelten Rabatte zu bes 
zahlenden und bis zu ſeiner Fallzeit Zinfesjins tragenden 
Capitals den Logarithmen desjenigen Eapitals , welches 
man dafüur fegteich erlegen will, abzieht, fo erhält mar 
den Logarithmen des Products der Anzeiger, nach welchen 
‚man das früher zu bezahlende Capital verändern muß, 
um bie baar dafür zu erlegende Summe zu finden. 
Wenn man biefen Logarithien gefunden hat, fo füche 
man die einfachen Anzeiger der Capitalsveränderung fix 
die in ber Aufgabe vorkommende pr. C., und nehme von 
thren Logarithmen das gleich vielfache fü, daß beyber gleich 
vielfachen Summe dem gefundenen Logarithmen gleich iſ. 
So vielfach hier die Logarithmen der. gedachten einfachen 
Anzeiger genommen werben mußten, fo viel Jahre muß 
auch früher bezahlt werden. Zum Benfpiele diene die 
angefügrte Frage. Es ift alfo 


% roo00o= 4,0000000, und - 
4.925958 = 319665913, alfo 
Lıiooo—! 9259,58 " 00334087, 


oder = — 1,9665913. 
Ferner Me3= 00128372 - 
und & 32 = — 1,9788107. Danım 
0,0128372 X 4= 00513488, und 
— 1,9788107 X 4 = — 1,9152428 , und 
bender Summe alfo — 1,96659165 fit 
die Zeit der frichern Zahlung 4 Jahr. 


‚De 
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"Der geringe Unterſchied, der zwiſchen — 1,9665913 und 
— 1,9665916 iſt, wird weiter nicht in Betrachtung ges 
dogen. Es raͤhrt daher, daß die flatt der, 10000 DA Mu, 
erlegende Summe aur in ‚Kunderttheilen angegeben iſt. 
Die erwaͤhnten gleich xlellachen findet man in der PR . 
dachten Veſchaffenheit bald, wenn man. bey dem. Suchen 
detſelben nur einige wenige Zahlen der Logarithmen, aus 
welchen fie zufanmmengefegt werden muͤſſen, nimmt, ı B. 
in dem angeführten Falle 0,012 und — 1,978. 
Es kann fich leicht ereignen, daß die Zeit ber fruͤhern 
%: Bahtmg durch Meine ganze: Zahl ausgedtuckt werden kann, 
In dieſem Falle findet man auf dem empfohlnen Wege die 
beyden Termine wenigftens leicht, zwiſchen weichen fie fällt, 
amd das iſt in ſolchen Fällen meiftentheils Hinseichend« _ 
Ohne die Logarithmen zu gebrauchen, wärde man diefe 
v Aufgaben entweder gar micht, oder doch nicht anders als 


‚auf eine ſehr beſchwerliche und m weilhuflge Art aufzulöfr 
im Stande ſeyn. 


§. am 

Es waͤre eine ſehr leichte Sache geweſen, bie Biegen ! 

betrachteten Aufgaben der Zeitrechnung im engern Ver⸗ 
ſtande auch auf die Art abzuändern und durch Beyſpiele 
au erläutern, daß von ganz andern Dingen, als von Ca⸗ 
Fitafien, pr. C., Zinfe und Rabatte geredet worden waͤre. 
Es iſt ebenfalls eine Zeitrechnung ,. wenn man zu: beſtim⸗ 
men fuche, wie viel Zeit 25 Arbeiter zus. Verfertigung eie , 
wer Arbeit noͤrhig haben, wenn as Arbeiter dazu ¶ Wo ⸗ 
J Pan hen 
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Gen gebrauchen? ober wie viel Jahre erfordert werden, 
daß die Volksmenge eines Landes, wenn das Geſetz der 
Vermehrung bekannt iſt, eine gewiſſe Gröffe erreiche? 
Indeß gehörte das eigentlich nicht hieher, und ich berühre 
es nur, damit man den in diefer Rechnung abgehandel- 
ten Aufgaben, indem fie fo, als fie betrachtet worden‘ 
find „, vielleicht nicht häufig vorkommen, nicht fogleich al⸗ 
len Nutzen abfpreche, Ich werde in der Folge oft bey 
ſehr wichtigen Fällen Gelegenheit haben, die anderweitige 
Anwendung der Regeln der Zeitrechnung im engern Were 
fande zu vigen. 


Mitlerer Zahlungstermin. ...“ 
, ° §. 2. J 
Wenn eine Schufd, die theilweiſe in gleichen oder un⸗ 
-Sfeichen Summe, und in verfhiebenen Terminen, welche 
entweder alle von einander gleich oder ungleich weit entferne - 
ſeyn koͤnnen, bezahlt werden follee, ohne allen Abzug in eis 
nem · Termine oder auf einmal abgetragen wird; ſo heißt 
dieſer Termin der mitlere Zahlungstermin. Ein Bee 
ist anjuführen, fo-ift der mitlere Zahlungstermin einer 
Schuld von 1000 RE, die ohne Zins zu tragen 10 Jah- 
ne aach einander dm Ende eines jeden Jahres mit 100 RE 
bezahlt werben: follten, 53 Jahr, wenn man denſelben 
nach einfachen Zinfe veftfegt.. Der Zeitrechnung im weite, 
wiſugen Verſtande konumt es zu, auch dieſe Zeit-aus tum 
ru dazu 


, Meier. Zaßlungbetmin.: > BTL 


Yayı eeforderlichen Winden durch die Nechnung ſinden da 


lehren, und · die Ben und Weiſe bern it reihe 





werden, 
“ — s 219. . 
Die allgemeine: Regel zur Beſtimmung ve * 


Kern Zahlungstermins iſt: Der mitlere Zahlungeier⸗ 


min muß fo angeſetzt werden, “daß dadurch weder dei 
Glaͤubiger zum Vorthelle des Schuldners , noch der 
Schuͤlbner zum: Worrheile des Glaͤubigers vervortheilt 
sich. Es beruhet alſo die Ausrechnung bes mitlern Zahe 
lungstermins mit der Habattrechnung am Ende auf einers 
ley Sründen, und aufferdem wird dabey, ob der Gfdur 
biger oder Schaldnet vervortheilt wetde uber nicht, eben⸗ 
falls nach dem Zinſe beſtimmt, welchen bey dem mitlern 
Zahlungstermin beyde erheben Ahnen. Iſt der Zins, 
weichen einmal der Schuldner von der ganzen 
Sthulb bis zu dem mitlern Zahlungstermine, und 
ſpeytens der Glaͤubiger ebenfalls von der ganzen 
—* aber von dem mitlern Zahlüngstermine an 
0 zu.dem legten der anfänglich vefigefegten Termi ⸗ 
Re ,. rechnen Fann, dem Zinfe gleich, welchen jener 
won allen Tpeilen der Schuld bis zu ihrer Fallzeit, 
und dieſer von eben denſelben Sıllumen von ihrer 
Fallzeit an bis zu dem gedachten ietzten Terming 
vechnen kann; ſo Ede auire gehlumitemin vie 
wen. tig 
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ng angefegt worden. Dir «8 eine dopdelte Art bes 

Dinſes giebt, fo fällt in bie Augen, daß es deswegen auch 
eine zwiefache Art ber Beſtimmung des mitlern Zah⸗ 
lungstermins gebe, und auſſerdem entfteht auch daher noch 

"ete Werfchiedenheit unter den hieher gehörigen. Fällen, 
daß. die gedachte Schuld bis zu ihrer Fallzeit entweder: 
Zins trägt, oder nicht. In dem im vorpergehenden, % 
angeführten Falle iſt der mitleve Zaplungstermin richtig 
heſtimmt worden; denn der Schuldner bätte, wenn er 
auf die zuerft vefigefegte Art bezahlet hätte, in alleh 
275 RE, und der Gläubiger dagegen 225 M& rechnen 
Eonnen. Es fragen aber auch 1000 ME in st Jahre zu 
$ pr. C. einfachen Zinfes 275 R&, und in 4: Jahre 
: $ 20. 

Die Benennung mitlerer Zaplungstermin jeigt, an. 
und fuͤr ſich genommen, überhaupt einen Termin an, der 
zwiſchen zen andere fällt, und im firengften Verſiande 
einen ſolchen, der von dem einen aͤuſſern Termine eben fo 
weit entfernt, iſt als. von dem andern. Die beyden aͤuſe 
fen oder äufferfte Termine find in den Fällen, wovon bie 
die Rede it, einmal der Augenblick, In welchem jemand . 
eines andern Schuldner wird, und zweytens der Zeit⸗ 
vunkt, in wachen⸗ er ſolches zu ſeyn aufhört, In dem 
& 218 angeführten Erempel find dieſe beyden aͤuſſerſten 
cemne 10 Jahre veg einander entfeens, und. der mitlere 

Dermin 
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agentüchen Über‘ Wortverſtam 
Jehic Esfaut ahb in die Augen; iß in der gegen: 
wartigen Sechnung bie Vehöhtung millerer Zahlungs» 
termin nicht in: biefem Wortverftande genommeh werden 
DR, und zwar deswegen, weil der Schuldner ſtets 
mehe Zins-in Anſchtag bringen kann ale. derGlaͤubiger. 
Nach Maasgabe dieſes Ueberſchuſſes· aber laͤßt ſich der 
Uncrrſchied. des wahren, mötlern Zahlungslermins von 
dentenigen, wotauf · der. Wortverſtand fuhrt, oft ſehr 
leicht beſtimmen, und algdann / giebt es zur Findung je⸗ 
nes Resgie even leichtern Weg al Der. gemäßnliche, 








"18.088 Falls, wenn ne Schuld, die teemintoelfe, ofne 
Rins in aleichen. Sinumen und gleich weit von 
en bezahlt werden follte, 
vabrevung wiſchen dem 
In einem mitlern Termis 
m Veſt mmung auf ein ⸗ 
if jemand einem anz 


Daun Sen 





“ Jahren nd el mit.100 RR, zu. 
pulbig, Ex verabtedet aber mit ſeraem 
‚öle e gäige Sqhuld in einem mitten: Zah 
we, der nach einfachem Ant beſtimmt 
& werden 
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werben ſoll, abzutragen, Wenn faͤlt diefer ı mitlere 
Zahtungsserimin ? — . Der Schuldner kormte . 
wenn er af die zuerſt heabredete Art bezahlte, 


Bine rechnen: . 
von den nten100 RR: IILISRE— RR: 
— ONE KERNE TIENR 
ZOO RE EINE EINE 
ro RE INES ENE 
— ————— 
6 100RE EEK INEE ZONE 
ro RE TR SRNEHISNE 
1 100RR EX SME= IN . 
— — — 10Ré IX SNE=HNE - 
— — 10 - 100 Rtro SEINE = sche, 
alſd in: allem von 53. >< VR auf 1er 
STRIKE ES RE 





& als der gan · 

diefelben, da zu 

78 Jahr, d. 5» 

t alfo der —* 

von dem Augen: 

worden, gerech⸗ 

ie ganje Summe 

felbe bis zu dem 

and alſo ip allem 
"2Re 


>. “ = i , r 
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aaz RE Sins sonen. Wäre bie Schuld nicht in 
einem mislern Termine abgetragen morben, / ſo bäte 
a er erhalen Toren 
Zins 
den ıten 100RR, RR NR 
— 2-100NE BIXISRE=INE 
3-10 7 XS RE= 35Re 
— —- 100 Ré 6)8 Ré ⸗ EINE 








— ——— 
SION 4AKINE—= NE 
TION 3ER ISMESISNE, 
8 —- 160Ré 2X SRE= 10ER 
— I—WORE ı X SREZ. SRE, 
—_ MORE OR 0RK, 
alfo in allem von 45 > 100 RE auf ı Jahr 
SINE ESNE. Es iſt alſo in Anſehung 
der Menge des Zinfes weder der Glaͤubiger noch der 
Schuldner vervortheilt. 


Man him hier auch auf die Art rechnen wonnen, daß 
mian den Zins, welcher dem Glaͤubiger zu gute kommt, 
geſucht und dann daraus die Zeit beſtimmt hätte, 

welche er das ganze Capital genieſſen muß. Dieſe Zeit 
von der Zeit des letzten Termins abgezogen, giebt die Zeit 
des mitlern Zahlungstermind von dem Augenblick an 

gerechnet, in welchem die Schuld gemacht worden iſt. 

Daß es Hinfänglich fey, auf die eine oder die ans 
dere Art allein den mitieen Zahlungstermin „gefunden 

\ S 2 w- 


111114413 
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zu Haben, dabon. kann man ſich auf folgende Art üßerzene 
.. gen. : Wow dem färntlichen Zinfe, weichen die ganze Schuld: 
bis zum legten Termine trägt, gehört ein The dem: Schuld⸗ 
ner, und der andere dem Glaͤubiger. Iſt daher die Zeit. viche 
tig beſtimmt, in welcher der ‚Schuldner feinen Antheil vom 
der ganzen Au erhaften foll, fo muß die Differenz zwit 
ſchen derſelben und ber ganzen hier in Betrachtung zu ziehen⸗ 
den Zeit, diejenige Zeit ſeyn, in welchen, der Gläubiger feis 
nen Antheil erhalten kann, und umgekehrt °— — ' 
6 221. . 
Es iſt bey der big jeße nur an einem Beyſpiele ge» 
zeigten Art des Verfahrens übrigens einerley, was für 
ein pr. C. angenommen wird, wenn man nur durchaus 
daſſelbe pr. C. beybehaͤlt. Wollte mar z. B. I pr. C. 
"annehmen, und rechnen: Der Schuldner Ernte, wenn 
er terminweiſe bezahlte, 
an Zins rechuen 
von den sten LEONE. 1 ı RR IR 
— — 2-100RE 2Xı RE = 2RE 
_— 3 -100ORR 3 KıRE= 3RE 
— — 4—-100RE 41Ré * 4RE 
— KR SRE 
— 6 10RE 6EXıRE= CHE 
— - 7-10RE 7 Xı RE 7RE 
_—— ONE ERKıRE= ERE 
— - 9 -WORE 9XıRE= IHRE 
_ BON 0 Kı REINE, 
alſo 


\ 
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alſo in allem von y5 X100 ME auf 1 Jahr SINE 


55 RE, und er muß alfo, wenn er die ganze Schuld auf 
einmal abfragen will, diefelbe +5 Jahr, d. b., 53. Jahr 
behalten; fo zeigt. fo moßbien Bari als eine geringe 
Aufmerffamfeit auf die Matur der Sache, daß dadurch 
ün ber gefundenen Zeit Beine Veränderung entſtehen koͤnne. 
Man kann daher jedesmal das pr. C. nehmen, an 
die Rechnung. am einfachſten wird, - 


By 222, 
Die $. 219 gegebene allgemeine Regel zur Findung 


bes wiitlern Zahlungstermins laͤßt ſich daher nun in fol- 


gende verwandeln. "Man ſuche den Zins, welchen 
entweder der Schuldner oder der Gläubiger, wenn 
Die Schuld terminweiſe abgetragen würde, rechnen 
Tönnte, (dad pr. C. iſt willkuͤhrlich) und beftimme 
aus diefem Zinfe die Zeit, welche entweder jener oder 
dieſer nöthig hat, um von der ganzen Schuld eben 
Diefelbe Summe Zinfes zu erhalten. Im erften Falle 
erhält man die Zeit des mitlern Zahlungstermins 
vom Anfang der Verbindung zwiſchen dem Glaͤubi⸗ 
ger und Schuldner, im legten aber von ber Zeit 
des Testen Termind an gerechnet. Uebrigens kann 
aan bey der Finbung. ber gedachten Zinfe ſich die dazu 
noͤthige Arbeit durch die Araenbiung: bes Sehrfoßen von 
ai \ 3 ber 
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der Findung der Summe einer arlthmetiſchen Megrefſten 
ſehr erleichtern, und vieles Schreiben erſparen. 


Nach g. 44 nemtid) iſt es @ Änſehung des Zinſes gleich 
ob man, vorausgeſetzt, daß das pr. C. nicht geoͤndert wer⸗ 
de, den Zins von einem gegebenen Capitale und der veſt⸗ 

8Zeſetzten Zeit, dder von dem Produete aus dem Capitale: 

und der Zahl der Zeit nach Jahren beſtimmt, berechne, 
Es hat alſo der Scubne, m wenn er terminweiſe bezahle 
an Zins zu rechnen. 


1. von 100R& auf ı Jahr d. h. among 


2 — 10086 — 2 — — sHıook 
3. — 10086 - 3 — — 32 10086 
4. — 10086 — 4 ——41008 
5 To - 5 —- —  sKrooRE 
6. — 10086 — 6 — — 6 i100 R 
TOM 17 — 7X 100 Rẽ 
SI OR 8 — — Rohe 
+ — 1086 — 9 — — gKIoRE 
10. — 10086 -10 -— 10MIN, ae 


in allem von (Go+na 22 5 10oM£, d. h. 53 100 7 
welches man fo gar, ohne etwas auſzuſchreiben, leicht aͤberſe⸗ 


hen kann. 

Auſſerdem aber giebt es für ben $. aar. beſcht iebenen 
Sat noch folgenden Weg. Man ſucht die Zahl ber 
Jahre, welche die in jedem Termine zu besahlende 
‚ Summe ſtehen me, un den Zins zu-tragen, 

\ welchen 
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welchen der Schuftnier oder der Gläubiger rechnen 
kann, und ſucht dann die Zahl der Jahre, in wel: 
chen die ganze Schuld denfelben Zins trägt, Dee 
Zeitpunkt, von welchem an barauf ber mitlere, Zah: 
Jungstermin gerethnet ‚werben muß, wird wie vor⸗ 
"Hin beſtimmt. In dem betrachteten Exempel muͤßte bir - " 
Schuldner 100 RE ss JZahr, ber‘ Gläubiger aber s 
. Babe bemuthen koͤnnen. Man rechnet.alfe entwedet 


38 9). > >73 
dee 35 Jahe ye 

zn ber sk Jahres - it 
ide . 


ass Jabr bßß 
dd as abe X rs — 4 
eder 43 Jaht. 

Dieſe Art iſt offenbar viel bequemer, als die vorhergehende ʒ 
indeß mußte disfe ebenfalld berührt werden, weil fie dieje⸗ 
nige “, auf welche die obige allgemeine Regel zur Findung 
des minern Zahlungstermins unwittelbar fahet, und aufs 
ferdem erfordert die unten folgende Beurtheilung der Art, 

bden witlern Zahlungstermin nach einfachen Zinfe voftzufes 

m deche 

$ - 22% u t 

Um endlich noch eine Art der Auftdſung zu beruͤhren, 

face man ben Zins, welchen der Schuldner m 
- & 4 . 
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als der Glaͤnbiger erhält, (ig dem hießen betrachteten 
Fale iſt ſolches leicht, es hat nembch jedesmal der Schulte" 
ner vor dem Glaͤubiger den Zins voraus, welchen die in 
dem letzten Termine zu bezahlende Summe bis zu /ihter 
Fallzeit trägt.) und addire eusveder Die Hälfte der Zeit, | 
än welcher die ganze Schuld dieſen Zins traͤgt, zu 
Der Hälfte der Zeit, in welcher der Schuldner bie 
ganze Schuld abtragen will, oder ſubtrahire fie von 
derſelben. Im erſten Falle erhält: man die Zeit des 
mitlern Zahfungstermind vom Anfang, und im arts 
dern vom Ende an gerechnet, 


Der Schutdner hat 3. B. in der.äuf mehrere Arten bereite 
beantworteten Frage vor dem Gläubiger den Zind von 
100 RE in 10 Jahren voraus; die Zeit, in wolcher er feine 

Sauld abtragen wil, iſt 10 Sahre und 1000 ME, bie 
ganze Echuld, traͤgt in einein Zehre fo viel Zins, als 
300 RE in ıo Jahren. Hieraus ergeben ſich ſogleich z5 

‚und 4% Jahr, ala die Zeiten des mislern Zahlungsters 
ins anf die gedachte Art verſchiedentlich bekimmt, und es 
hat daher diefe. Art hier vor allen andern einen Vorzug. 
Solnen sooo NE auf eine ähnliche Are in 5- einjährigen 
Terminen bezahle werden, fo häste der Schuldner den Zins 

=, von 1000 RE auf s Jahre eder von sooo ME auf ı Jahr 
voraus, uud er müßte alfe nad) 3 Satren die ganze Eu 
watichtan. 


ueber⸗ 


Bine Zohlungetamui. a8. 


Aeherlegt man /hier alles recht genau, fo. ſindet 
"an; daß der mitlere Zahlungstermin vom Anfang 
gerechnet, um bie Hälfte eines Termins groͤſſer ſey, 
als die.Zeit, in welcher die game Schuld abyetra- 
gen werben ſoll, und. dom Ende an gerechnet. ‚um 
een po viel lleiner. 


6 24 


D 
! 


Wenn * Umflände ſo bleiben als fie im aaıteit 


$. vefigefegt worden: find, der mitlere Zahlungster⸗ 
min aber nach infeszinfe beftimmt werben folt; fe 
iſt ein ſehr leichter Weg; die Zeit deffelben ; au finden, dies 


fer, daß man den Nutzen berechnet, welchen der Glaͤu. 


biger wenn terminweiſe bezahlt wuͤrde von ben in den 


veſigeſetzten Terminen zu bezahlenden Summen von ibter, ° 
Fallzeit an bis zu demi letzten Termine durch den Zinſes . 


zins ziehen Fönnte, dann bie Zeit ſucht 7 in welcher ei den 
felben Mugen von der ganzen Schuld erhalten kann, und 
dieſe Zeit endlich, wenn man die Entfernung des mitlern 
Zahlungstermins vom Anfang der Entſtehung der Schub 


an angeben will, von der Zehl der Jahre aller Termine 


abzieht. 

Der mitlere Zahlungstetmin muß hier auf die Art beſtimmt 
werden, daß einmal der Schuldner den Nugen, welchen er 
bey demfelben von ber ganzen Schuld Bis zu dem mitlern 
. Bahlungstermine durch den Zinſeszins erhoͤlt, nebſt dem Vor ⸗ 

©; theile, 


' 
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theile, weichen er von Diefem Nutzen durch den Zinfktgine 
vom mitten; Zahkıngstermine an bie zu dem festen Termine 
rechnen kaun, fo bach bringen Fönue, als es, wenn ex tera 
minweiſe bezahle hätte, den Zinfeszind aller abzutragenden 
Summen His zu ihrer Fallzeit, mebft dem Zinfeszinfe allee ' 
dieſer Intereſſen bis zu dem letzten Termine anfchlagen fan; 
und zweytens, daß der Glaͤubiger im Stande ſey, von Deus . 
mitlern Bahlungsterniine an bis za dem keiten Termine van 
der ganzen Schuß fo viel Zinfeszins zu ziehen, ald die tere 
minweiſe abzutragenden Summen von ihrer dallzeit an bis 
zu dem legten Termine gegeben haben würden. Geſetzt, daft 
jemand 1000 RE , die er in 10 einjährigen Terminen, jer 
desmal mit 100 RE bezahlen ſollte, im einem nach Zinfeszinfe 
veſtgeſetzten mitlern Zahlungstermine abtragen wolte ; fe 
würde er, wenn er terminweiſe Begahfte, vechnen konnen 


von den in den den Zinfeszins den Zinſeszins 
Term. zu bezahl. Sum. für Jahre diefer Sun. für, 
" aten 
2— 
3— 
— 
5— 
[2 
7- 
8— 
10— — 10 o und ſo 
viel als dies inegeſammt betraͤgt, muß er bey einem mitlern 
Zahlungstermine auf die gedachte Art ebenfalls erhalten kon ⸗ 
nen. 


* 


1111111113 
1111111114 
111111111 
—E— 
I111111111 
11nti 
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wen. Der Gääubiger hingegen Hunte, wenn kerwinweiſe 
bezahlt würde, rechnen \ 


von den in den den Zinſechins 
Term. zubegahl. Sum. far Jahre: 

der itte 2—29 
— 2— — — — 8 J 

— 33cæ — — — 7 

— nn 
nn ; 
u — 4 

— 222—— 3 

— 8—2 — — — 2 

— 2— — —1 


- 10— — — — — —0 und Am 

b viel muß er bey einem mitlern Bahlungötermine vom dem⸗ 
feiben an bis zu dem legten Termine durch den Binfeszins \ 
erhalten können. Man überzengt ſich Hier dald Davon, def, 
ver Mugen. des Glaͤubigers und der Mugen des Schuld⸗ 
ners zufammengenemnten dem Zinſes zinſe gleich ſey, welchen 
die ganze Schuld nom Anfang an bis zu dem letzten Termine 
trägt, und daß daher, wenn die Zeit richtig beſtimunt iſt, 
welche der Glaͤubiger gebraucht, um von der ganzen Schutd 
„den ihm zutommenden Mugen durch den Zinfespfns zu erhal⸗ 

7 ten, die dem Schuldner zu geſtattende Zeit durch den Abzug 

jener von der Bit aller Termine ſich ergeben mäffe. 
x ” ö 


4. 225. 


Ruten Abſchn. Zingbechnung 
. ’ & a2. \ 
Der Nußen, melden der Gläubiger, wenn termin- 
weiſe bezahlt würde, von dem in ben veftgefeßten Termi- 
. nen zu begahfenden Summen von ihrer Fallzeit an bis 
zu bem legten Termine. vechnen koͤnnte, läßt ſich für dem 
bisher betrachteten Fall nad) $. 124 leicht berechnen. In 
dem im vorhergehenden $. angeführten Erempel märe er 
zu entwickeln aus 


MoRE ——— - 20100 Rẽ 


ober 210g RE 2, — 200008, Da 


nun & 2100 = 3,3222193, und 


21? 
& — = 0,19070375 r 
“. * 


2. . 
me mot, = 3,51292304. Danun hie 


zu bie Zahl 3257,78 gehört, fo find 3257,78 RE—2p00 
RE, oder 1257,78 RE, das durch den Zinfesjins ver⸗ 
mehrte Capital, und 1257,73 R& — 1000 RE, ober 
257,78 RE der Nußen, welchen ber Gläubiger in An⸗ 
Fhlag bringen kann. Nunmehr findet man nach dem aus 
der Zeitrechnung hieher gehörigen leicht die Zeit, welche 
der Gläubiger haben muß, um eben denfelben Vortheil 
durch den Zinſeszins yon 1000 674 zu erhalten. Es ift 
nemlich 

’ D 1. 1257, 


quemſte Weg dazu folgender, Man ſucht mach den Re— 
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8 1257,78 = 376998075 und ws 


. 4. 1060 == 3,0600000,, —* 
21 1257,78 -1000 = 0,0996675. Pin Weist 
man, wie in ber Zeitrechnurg gelehret wotden 


211893 — | 4,7008 
. ae 7° 77777:23 
24424658 
23474 
ln 2393 _ 
a m. 
Bu 3 . 
Es muß alſo der Gläubiger bie ganze Schuld. vor dem 
legten Termine 4,7008 Jahre nutzen koͤnnen, und ber " 
ESchuldner alſo dieſelbe 10 Jahre weniger 4,7008 Jehre, 
et 5,299 Safe behalen. - 
Es iſt in dem "vorhergehenden der Ziſetnas Bsp C. ge⸗ 
rechna worden; man kann ber auch Hier, fo wie bey der 
“ Weredmung. des mitten Zahlungstermins nach einfachen 
Bine ein anderes pr. C. 'und zwar was für eins man 
mil ‚annehmen, wofern man aut das einmal augenomme⸗ 
ne be ans Ende beybehalt. 


$ 26 * 
Will man die Zeit, weiche der Schuldner bie ganze 
Schuid behalten muß, unmittelbar finden, fo ift der ber 


? 











Page 
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gein ber doppetten Rabattrechnung die Summe, welche 
für die terminweiſe zu begahlende Schuld bey doppeltem 
Drabasse ſogleich be jahlt werden müßt,,.. und werun.das 
gefhehen iR, fo ſuche man-ferner bie Zeit, wefdhe biefe 
Summe gebraucht, um durch den Zinfeszins zu ber Groͤſ⸗ 
fe der ganzen Schuld zu wachſen. ¶ Diefe Zeit iſt die ber« 
langte. Uebrigens kann man auch hier ein pr. C, nad) 
Willkuhr annehmen. 
Das vorhergehende Eempel beyzubehalten, ſo findet man bie 
für 1000 RE, die ih 10 einjährigen Terminen and gleichen 
, Summen bezahle werden follen, mit doppeltem Rabattt a 5 
pr €. fogleich zu erlegende Summe aus 
Fa aoır 


"aomıcoRg — 21% 10086 “in 





wtf 
17 aber. 2000 Di nice. DE 20 40 
Da nun L. . a“ unsosern, und 
8% 2100 = 33222193, alfe . 
- 8.2100 *2 = 3,0891370, mb dicker ko⸗ 


garithme zu 1227,826 gehoͤrt; fo iſt die ſogleich zu erlegende 
Summe gleich 2000 DIE weniger 1227,826 ME, oder 
772,174 RE. Die Zeit zu finden, in weicher 772,174 M& 
Hurch. den Binferzins zu. 5 pr. C. 1000 R& werden, nö 
die Zeitrechnung. Es tft BJ 

. 1000 = 3,0000000, und‘ 

-& 772,174= 2,8877146, alfo 

& 1000 — 8. 772,174= 0,1122854. Nun wird dividiet 
211993 


.,.RA1892 — 2517 7777 sagnı 
BR . Marsa 
2 . 
ZIP 
— BORBBE 

‚zrrBdo . 
2:77 Bu J 
⸗3 
up 7? ZB 
EL SE 

1 

Rn Sander mi. ald —2 Banane j 
vamen Schuſd ergaben. F x : 

"m Aafohng der Wedmang Me bie Ar ige Rüti 
Die vorhergehende; der Grund der Wichtigkeit des Werfahe 
rens abet fällt bey der vorhergehenden Art cher in die Yan 

gen. Auch kann man bey, ſolchen Fällen, wie der bisher bes 

” — zur Sindung der baar zu erlegenden Summe die 
$. 186 gedachten Tabellen gebrauchen und ſich dadurch die 
Redmung noch mehr erleichtern 


2» 

De bieder aan beyden · Aten den tier 
Balungstermin g zu beitimmen, findet man in den hiehet 
gehorigen Schriften gewoͤhnlicher Weiſe allein, und fie find 
auch die beyden einzigen, auf welche bie $, 219 angeführte 
allgemeine dern leitet. & laͤßt ſich indeß noch eine 

dritte 





BB. ir Abſchn. dinsrechnung. 
dritte Art gedenken, diejenige hemfidh, welche den mit: 
lern Zahlungstermin nach dem einfachen Rabatte 
angiebt, und es kann nicht ſchaͤdlich ſeyn, auch hievon 
mit. wenigem zu reden. Die allgemeine Regel hiebey 
iſt: Es muß der mitlere Zahlungstermin fo veſtge⸗ 
fest werden, daß die für die ganze Schuld, bey ei⸗ 
ner frühern Zahlung derfelben von der Zeit des mits 
fern Zahlungstermins, mit einfachem Rabatte ſo⸗ 
gleich zu bezahlende Sunime gleich fen dem Capita⸗ 
fe, welches die einfache Rabattrechnung als die für 
die terminweiſe abzutragende Schuld :fogleich zu bes 
zahlende Summe angiebt. Soll alſo ber mtlere 
Gahlungstermin · nach einfachem Rabatte veſtgeſetzt wer⸗ 
den, ſo ſuchet man zuvörderft die Summe, welche für 
die terminwelſe· abzutragende "Schuld bey einfachem Ra⸗ 
datte ſogleich bezahlt werden müßte, und beftimme dann 
die Reit , , in welcher diefe Summe durch den einfachen 
Zins zu der Gröffe der ganzen Schuld anwaͤchſt. ‚Diefe 
Zeig ift bie gefuchte Zeit des mitlern Zahlungstermins. 
Das pr. C. des Rabatts und des Zinſes Kann. fen, wel⸗ 
cheb es wilt, doch muß durch Die danze E Wohning ein und 
daſſelbe pr. €. beybehalten werben. J 
(AB ES 2a‘ 
#  Gefehl; Daß der mitlere —E für 1008 
we: , die ohne Zins in 10 einjaͤhrtgen Terminen und del 
chen 
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_ sen Summen abzutragen find, nach einfachem Rabatte 
du 5 pr. C. veſtgeſetzt werden ſollte; fo iſt zuvoͤrderſt Die für 
die gedachte 1000 fogleich zu bezahlende Summe 794£ 
RE,CH $ 167) und Die Zeit, in welcher Diefe 7945 R& 
durch den einfachen Zins a5 ” C. zu V09RE anwach⸗ 


een, n glei — Seas Jahre Rechnet man nun 


7945 — 5,873 


> fo findet man 5,173 Jahre, ober 3 Jahte und 9 Wochen. 

. Mur fo tange duͤrfte alfo ben diefer Beſtimmung des mit 

lern Zchungelermins der Schuldner die ganze Schuld 
nuhen. ui A 


Auf was für Fr: Art fon und muß nun aber 
bey wirflichen Borfällen der mitlere Zahlungster⸗ 
muin veffgefegt werden ® nach dem einfachen Zinfe, oder 
had) dem Zinfeszinfe, vder nad) dem einfachen Rabatte? 

- Nach dem einfächen Zinfe kann ſolches ohne Ver⸗ 
vortheilung des Glaͤubigers nicht gefchehen. Man 
tea nur, um fih ‚Devon zu Äbengeugen, nach ber 

T S. 221 
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4. 221. bis 223 befindlichen weitlaͤuftigen Auseinanderſe⸗ 
gung der Beſtimmung des mitlern Bahlungstermins nach 
einfachem Zinfe, genau den Zins, welchen der Schuldner 
und Gläubiger in Anfchlag zu bringen haben, insbefondes 
te aber die Zeit, wo fie ihn erhalten follten, und die Ar, 
wie man ben der Veftimfung bes mitlern Zahlungstere 
mins darauf Rückficht nimmt, " Wenn der Zins zu 5 pr. 

C. gerechnet wird, fo erhält in bem zum Grunde fiegene 
den Falle der Schuldner an Zins 


ohne mitleen Zah: bey einem mielern 


nad) Kahren lungstermin Zahlungstermine 
ms — she 
— 12-0 45R6 —— 50 Re 
— 3 — — co — — 58 R6 
— 4 — EN — — 50R6 
— 5 — RE 
— SEE er 7 
— 6 — — 25 M — — 0 — 
— 7 — — DIR — 0— 
— s — — 15R6 cn 
— 93 — — 10R6 — — — — 
— 10 — RR 0 


Es erhält alſo der Schuldner bey einem mitlern Zahlungs: 
termina verfehigdene Zinspoften eher, als er, wenn er 
terminweiſe bezahlte, dieſelben vechnen koͤnnte; nemlich Re 
\ ar nad). 10 Sata nach 2 Jahren, 10 RE anſtatt 
nad 
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Ta 9-Zahren nach 3. Jahren, SR anſtatt nachs Jah⸗ 
ren nach 4 Jahten, 20 R& anftart nach 7 Jahren nah 
5 Jahren, and 23 Jahren anftart nach 5 Jahren nad) 5£ 


Jahre. Der Gläubiger hingegen erhält an Zins 


opne mitlern Zah ¶ . bey einen mitlern 


„mach Jahren tungstermin . , Bahlungstermine 
ro — — 0— 
— —— Mo ⸗— 
— 3 — — 10Ré — — — — 
eu — 0 — 
5 = DIR — 0 — 
— s5 — — RE — 5 R 
um 30 R6 — — v0 Ré 
mn 3S86 - — sche 
TI — RE Joe 
— nn — — 45Ré — — Joh 


Der Glaͤubiger bekommt alſo bey einem witlern Zahlungs 
termine verfchtedene Zinspoften ſpaͤter, ald er, wenn tet» 
minweiſe bezahlt worben wäre, biefelben hätte rechnen 
Tonnen; nemlich 5 RE anftatt nach 2 Jahren nach 10 
Jahren, 10 RE anftatt nach 3 Jahren nad) 9 Jahren, 


RE anſtatt nach 4 Jahren nach 8 Jahren, und 20 RE 


anftart nad) 5 Jahren nad) 7 Jahren. Iſt daher nicht 
offenbar der mitlere Zahlungstermin, wenn er, nach ein= 
fachem Zinſe beſtimmt wird, zum Schaden des Glaͤubi⸗ 
gers und zum/Vortheile des Schuldners ? ⁊ Wenn ein 

Tal . Schuld 


292 ater Abſchn. Zinsrechnung. N‘ 
Schuldner eine nad) einer gewiſſen Zeit erft fällige Schuld 
mit einfachen Rabatte früher bezahlen milk, fo wird daz 
bey auf die Zeit der daſelbſt in Anfchlag zu bringenden 
Zinſe nicht gefehen, weil (ſ. $. 199) der daher mögliche: 
Nachteil dem Schuldner durch anderweitige Umftände 
eifegt.wird. Aber was foll Hier der Gläubiger für ans‘ 
derweitige Vortheile in. Anſchlag bringen, um den Nach— 
theil nicht zu achten, der daher für ihn entfpringe, daß 
man nicht auf die Zeit der ihm zufommenden Zinfe Ruͤck- 
fit nimmt? Wie, wenn in den meiften Faͤllen der mitlere 
Zahlungstermin mehr von Sem Schuldner als von dem 
Gläubiger verlangt wuͤrde ? 
. $. 230. 

Wie verhält es fich alfo mit der Beſtimmung 
des mitlern Zahfungstermind nach Zinſeszinſe? 
Sollte man ber der Veftfegung des mitlern-Zahlunge= 

termins die Rechnung nad) Zinfeszinfe empfehlen müffen, 
da man fonft biefelbe verwirft? Kann hier durch bie Rech⸗ 
nung nach Zinfeszinfe Vervortheilung verhütet werden, 
da fie fonft dadurch befördert wird ? Es find dieſe Fragen 
allerdings zu bejahen, und ber anfcheinende Widerſpruch 
“fälle weg, wenn man bedenke, daß ber) der Veftfekung 
eines mitlern Zahlungstermins nach Zinfeszinfe nicht blos 
“der Nugen des Schuldners, fondern aud) der Mutzen 
des Glaͤubigers nach Zinfeszinfe berechnet "wird, und daß 
der. Schuldner, auch den Zins rechnen muß, welchen der’ 
von 
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von der. ganzen Schuld bis zu dem mitlern Zahlungster⸗ 
"wine erhaltene Zins von dieſem Zeitpunfte an bis zu dem - 
—— Termine traͤgt. Wird daher der mitlete Zahlung» I 
termin nad) Zinfeszinfe beſtimmt, ‚fo iſt die Vervorthei⸗ 
Tung des Glaͤubigers wenigſtens fo groß nicht, als wenn 
derſelbe nach einfachem Zinfe beſtimmt worden wäre; als 
lein es bleibe gleichwohl in fo. fern noch eine Wervorthei- ' 
lung des Gläubigers möglich, weil ber Schuldner die Bes 
nutzung ber Summe des legten Termin vor dem Gläus 
biger voraus hat, und 1" davon doch Zinſeszins zu 


“ ziehen erlaubt wird. 


5. 231. 

Geſeht d ber Gläubiger ſagte: Wenn mie ein Saul: 
ner 1000 RE in 10 einjährigen Terminen und gleichen 
Summen opne Zins zu bezahlen verſpricht 7 fo tritt er mie 
mir in eben die Verbindung, als wenn er mir 7944 RE 


ſogleich zu-geben verpflichtet wäre (f. $. 161); will er alfo 


feine Schuld in einem mitlern Zahlungstermine abtragen, 
ſo iſt es fo viel, als ob er jegt-von mir 7944 RE unter 
der Bedingung aufnähme, daß er mir dafür 1000 RR, 
wenn ber einfache Zins a 5 pr. C. 2055 RE ausmachen 
würde „.twiebergebeit wolle, und id; brauche ihm alfo auch 
jene 1000 RE nicht länger zu laſſen, als bis die 74 Rbe 
durch den einfachen Zins a.5 pr. C. zu 1000 ME ange 


dwachſen ſind, und dazu werden 5,173 Jahre erfordert; 


geſetzt ein Gläubiger ſagte fo, fo hätte er ohnſtreitig nichts 
3 —_ weiter _ 


en. 
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weiter wider ſich, als daß bie gedachten 1000 SE nur, 


wæenn fie wirklich mit einfachem Rabatte a5 pr. C. bezahle 


werben, 794: NE am Werthe gleich find. Wäre alfe 
ein Fall von der Art da, daß nicht fo woht dem Glaͤubi⸗ 
ger als dem Schuldner an einem mitlern Zahlungstermine 
. gelegen wäre, fe Könnte derfelbe allerdings nad} dem eine 
fachen Rabatte beſtimmt werden. Alles genau erwogen, 
ſo erhaͤlt alsdann der Glaͤubiger einen Vortheit, den er ohne 
einen mitlern Zahlungstermin nicht gehabt haben würde; 
"allein einmaf kann der Scuger eigentlich nicht fagen, 
daß er dadurch vervortheilt werde , zweytenns hat der 
Schuldner dagegen den Vortheil, daß er eine Zeitlang 
gar. nice an die Abtragung feiner Schuld denken darf, 
drittens erhält der Gläubiger ben einem mitfeen Zahlungs= 
termine verfchiebdene Zinspoften fpäter, als ben ber Zah⸗ 
lung in Terminen , und endlich hat der Gläubiger bey ei⸗ 
nem mitleen Zahlungstermine mehr Sorge in Anfehung 
ber Unterbeingung des Capitals, als ohne derifelben. 
Soll aber auf diefes alles nicht gefehen werden, fo wird 
freylich der mitlere Zahlungstermin am beften nad) dem 
doppelten Zinfe oder Rabatte beſtimmt. Eine weitlaͤufti⸗ 
gere Unterſuchung dieſes Segenftandes gehöret nicht hie⸗ 
ber. 
. 232. 
Wenn die terminweiſe abzutragende Schuld bis 
zu ihrer Fallzeit einen verabredeten Bing trägt, in 
dem 


, 
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dem bisher betrachteten Exempel z. B. der Schuldner fir 


ne Schuß mit 2 pr. C, vetzinſen wollte; fo find die 

mehreften der Bisher gegebenen Negeln ebenfalls, doch 
mit einiger Veränderung oder Zuſaͤtzen, brauchbar. 
Nun iſt z. B. das pr. C., nad) welchem mar den Nu 
Gen des Säuldners und Glaubigers berechnen will, nicht 
mehr willkuͤhrlich, welches nach einiger Ueberlegung der 
Natur dieſes Falls keines weitern Beweiſes bedarf, ſon⸗ 
dern es muß Dazu das lanbühliche, oder s pr. C; ‚genommen 
werden, Ferner bleiben die «bisher möglichen und em⸗ 

pfohlnen Verkuͤrzungen in der ‚Berechnung des Nußens 
" des Schuldners und des Glaͤubigers von der terminweiſe 
zu dezahlenden Schuld nicht diefelben, u. d. gl. Mair 
üßerbenfe , ſich davon w übazeugen, die folgenden Fälle 
genau. . 
“o a 23% . 

. Angenommen alfo, daß jemanb*einem andern 1000 
RE in, 1o einjärigen Terminen, jedesmal mit 109 RE 
abzufragen, und diefelben bis zu ihrer Bezahlung mit 2 
pr. C. zu verzinſen verſprochen hätte, hinterher aber 
wuͤnſchte, die ganze Schuld in einem mitlern Zahlungs- 
termin® zu hezahfen; fa waͤre, wenn der mitlere Zah: ⸗ 
lungstermin nach einfachen Zinfe veftgefege werden - 
. follte, diefer Salt nicht verſchieden vgn dem, wenn der 
Schudner ſich verpflichtete den von dem terminweiſe zu 

T 4 behjah⸗ 
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bezahlenden Summen ihm zukommenden Vortheil nur zu 3 
-pr. C. zu rechnen, und dagegen den bey einem mitlern 
Zahlungstermine -von der ganzen Schuld zu erhaltenden 
Nugen zu 5 pr. C: ſich anſchlagen zu laſſen. Stellt man 
es ſich auf dieſe Art vor, ſo iſt das übrige leicht. Der 
Schuldner erhält nemlich, wenn terminweiſe bezahlt wird 


55x MORE X ri oder iß R, 
und die Zeit, welche er, um biefe Summe durch den 
Zins a5 pr. C. von der ganzen Schuld zu erhalten braucht, 
oder die Zeit des mitlern Dahlungstermins iſt 


AAfs vder 3,3 Jahre, 


Der Gtäubiger bingegen kann „wenn terminmeife. begahfe 
wird, an Zins rechnen 


1. 45 > rooNE x 1 ober Pe 
2. 53 > 10oRE X.75 ober 110 MR, alfo 
überhaupt — 335 R& 
Um diefelbe Summe durch den Zins as pr. C. vonder 
ganzen Schuld oder 1000 RE zu ærhalten wird · an Zeit 
erfordert. 
Fra oder 6,7 Jehre. 


$ 234 
Sat der mitlere Zahlungstermin nach Zinſes⸗ 
zinfe veſtgeſetzt wyerden, fo.ift der bequemfte Weg dazu, 
daß man nach $. 194 diejenige Summe fucht, welche der 
Schuld⸗ 
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Schuldner, wenn er mit doppeltem Rabatte a 5 pr. C. 
ſogleich bezahlen wollte, baar zu entrichten haͤtte, und 
dann die Zeit beftimiht, welche dicke Summe gebraucht, 
am durch den Zinſeszins a 5 pr. C. zu der Gröffe der gan⸗ 
zen Schuld anzuwachſen. Die in dert betrachteten Cremi· 
pel Saas zu beiehlende Summe finder man auss 


0 i 





Br 
rn Re Eee Rex Piko 
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J 21 
und: wie aus ber baar zu bezahlenden Summe diegedechee 
verlangte Zeit gefunden werde, iſt bereits öfters gezeigt 
werben, Alle andere Wege find zu’meitläuftig, als daß 

"fe verdienen ſollten, befthrieben zu werden. En 


ı $ 235. \ F ' . 
” Soll endlich der mitlere Zahlungstermin nach 
einfachent Rabatte veſtgeſetzt werden, ſo lehret der 
a57te und 165te $, wie man bie vodr dem Schuldner, wenn 
er mit einfachem Rabatte ſogleich bezahlen wollte, baar 
zu entrichtende Summe findet, und weiß man erſt dieſe 

Summe, ſo iſt das Übrige leicht und aus dem Sisperigen 

klar. 

"Wenn man die $.229 bis 231 angeſtellte Unterſuchung auf deit 
$. 232 f. betrachteten Fall anwendet, fo wird-man die daſelbſt 
angeführten Behauptungen ebenfalls heſtaͤtiget finden. .:. 

E %5 $.236. 
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== 236. 

Geſetzt, daß die Termine, in welchen der 
Schuldner ſeine Schuld bezahlen ſollte, ſelbſt zwar 
in gleichen Zwiſchenraͤumen auf einander folgen, die 
Zeit des erſten Termins aber von ber Zroifchenzeit ig 
der zweyer auf einander folgenden Termine verſchie⸗ 
den ift; fo berechnet man, tag auch übrigens fuͤr Be⸗ 
dingungen veftgefeßt fenn mögen, jedesmal, nach den ſtatt 
findenden Umſtaͤnden und den dafle in der Zinsrechuung 
und Rabattrechnung gegebenen Regeln, entweder den Nu⸗ 
gen, welchen der Schuldner oder der Gläubiger, wenn 
terminweiſe bezahlt würde, rechnen koͤnnte, oder die für 
die ganze Schuld, wenn fie mit Kabatte ſogleich bezahle 
werden follte,: baar zu entrichtende Summe, und ſuchet 
dann aus dem gefundenen auf ben bisher betretenen We⸗ 
‚gen die Zeit des mitlern Zahlungstermins. Wer die bis- 
herigen Exempel genau überdacht und gefaßt, bat, der 
wird hiernach leicht im Stande ſeyn, die vorkommenden“ 
Aufgaben diefes Sale aufzulöfen. 


§. 237. 

Sind b (ſ $. 221) entweder die Summen der 
Schuld, welche terminweiſe bezahlt werden ſollte, und 
fuͤr welche man einen mitlern Zahlungstermin finden 
will, ungleich oder die Termine von einander nicht 

gleich 
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ter weit entfernt, oder finden ſi ich beyde Umſtaͤn⸗ 
| de zufammen; fo. muß man, was auch Übrigen. noch 
i fie Bedingungen;veftgefeßt fern moͤgen, theilweiſe ‚ent: 
¶wieher eh Nußen des Glaͤubigers oder Schuldners, wenn 
termintyeiſe bezahlt. wuͤrde, berechnen, ober eben ſo die 
wenn mic Rabatte fogleich bezahlt werden ſollte, für die 
©. „galt Schuld baar zu entrichtende Summe finden ‚und 
„dann endlich aus dem gefundenen die Zeit des mitleen. 
Zahlungetermins ſuchen. Sollte z. B. für sooo RE, 
- bie ohne Zins in ungleichen Summen zu 2000 Re, 
— RE und 1259 RE in drey Terminen abgetragen 
werden follfen, davon der erfte nach 3; 7 der andere nach 4 
undder dritte nach 53 Jahxe fiele‘, ein mitlerer Zahlungs« 
termin gefunden werden; ſo muͤßte man, 
wenn der mitlere Zahlungstermin nach einfa⸗ 
dem Zinfe beftimmt werden follte, 
-1 den Nußen, welchen der Schuldner durch den ein 
fachen Zins von 2000 R& in 3 Jahren, 
3, den Nutzen, welchen er von 1750 RE in 4 Jahren 
und U u 
3. den Nugen, ben er von 1250 RR in 53 Jahre er= 
halten koͤnnte, berechnen, und dann die Zeit ſuchen, 
in welcher ex denſelben Nuben durch gieichen einfa⸗ 
Hen Zins von 5000 NE erhalten konnte; 


wenn 


— — . 
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wenn aber ber mitlere Zahlungstermin nach 
Binfeszinfe veftgefegt werden follte, 
1. ben Nugen, welchen ber Gläubiger durch den Zins 
fesgins yon 2000 Rein 2} Jahre, und 
3. den Mugen, welchen er auf eben die Art von 17508 
RE in 18 Sabre erhalten koͤnnte, fuchen, dann Die, 
"> Zeit beftimmen, in welcher er. denfelbern Nutzen 
durch den Sinfesjins von sooo SE gewinnen tn 
"te, und dieſe von 55 Jahre abziehen ; und endlich, 
. wenn der mitlere Zahlungstermin nach, einfüg 
chem Rabatte Beftimmt werden follte, 
1. die für 2000 RR, fo nach 3 Jahren, 
2. die für 1750 RE, die nach 4 Iahren ‚und 
3; die für 1250 ME, die nad) 5% Jahren. fällig ſind, 
bey einfachem Rabatte fogleich zu gntrichtende Sum⸗ 
me fuchen, und daraus nahher die verlangte Zeit 
finden. 
Da die zur gaͤnzlichen Ausrechmung der hieher gehoͤrigen 
Exempel noͤthige Regeln bereits in der Zinsrechnung, Nas 
" hattrechnung und Zeitrechnung angeführt und durch Bey⸗ 
ſpiele hinlaͤnglich erläutert worden find, fo wäre es ohn⸗ 
ſtreitig uͤberſtuſſig, Hey dieſen Fällen länger zu verweilen. 


Ders 
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DVeränderte und getheilte 
. Zahlungstermine. en 
6238 
Was ımter den veränderten Zahlungsterminen übers 
Yaypt zu verfichen fen, bedarf feiner Anzeige; aber das 
‚gegen muß bemerkt. werden, baf bier unter dieſem Titel 
nicht ſolche Fälle abgehandelt werden follen, in welchen 
Geld das in einem Termine fälligift, früher oder fpäter 
aber doch in einem Termine, und alfo mit Zinſe oder 
mit Rabatte bezahlt werden ſoll. Die dabey nöthigen 
Rechnungen find ſchon in der Zinsrechnung, Rabattreche 
“nung und Zeitrechnung da geweſen. Veraͤnderte Zah⸗ 
luingstermine ‚im engern Verſtande nemlich genommöh, 
finden ſtatt, wenn Geld, das in verſchiedenen Ter⸗ 
minen bezahlt werden ſollte, nach einem andermeis 
tigen Vertrage nun in andern, aber auch mehrern, 
Terminen abgetragen erden muß. Es redet z.B. 
ein Schuldner mit feinem Gläubiger, dem er 1000 RE 
in 10 einjähtigen Terminen und gleichen Summen zu bee 
zahlen verfprochen, hinterher ab, daß er dieſe Schuldfaz . 
che in 5 zweyjaͤhrigen Terminen abmachen darf. Hier find, 
verſchiedene Termine in verfchiedene andere verwandelt 
worben, und es fann daben wenn bie Termine beftimmg 
find, die Igge entſtehen, wie viel in jebem Termine bee 
zahlt werden muͤſſe, ober es Finnen auch bie Termine felbft 
— J u 
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zu ſuchen ſeyn. Was man in beyden Fällen für Regeln 
wu befolgen Gabe, muß und foll Daher jetzt gezeigt werden. 


% 239. 

"Marr überzeugt ſich ben einiger Betrachtung der hier 
her gehörigen Aufgaben ſehr bald von ber Wahrheit fols 
gerider allgemeinen Kegel: Wenn Zahlungstermine 
verändert werden, fo muß folches ohne Vervorthei⸗ 
lung fo wohl des Glaͤubigers als des Schuldners 
geſchehen; und eben fo leicht entdeckt man bie verſchieder 
nen moͤglichen Arten der Beurtheilung, ob dies geſchehen 
ſey oder nicht. Man kann nemlich unterſuchen, ob der 
Gaͤubiger und Schuldner bey den veraͤnderten Terminen 
noch eben ſo viel einfachen Zins entweder oder Zinfeszing 
auf ihre Rechnung feßen koͤnnen, als wenn bie Termine . 
nicht verändert wären; ober ob die in den veränderten Ter⸗ 
minen bezahlte Schuld, nach. dem einfachen Rabatte auf 
ihren jegigen Werth zuruͤckgebracht, eben bie Summe ge= 
be, welche man erhält, wenn man die in den unveraͤn⸗ 
derten Terminen zu bezahlende Schuld auf gleiche Art re⸗ 

ducirt. Uebrigens entſteht auch daher eine Verſchieden ⸗ 
heit in ber Veränderung ber Zahlungstermine, daß die ' 
terminweife zu bezahlende Schuld bisweilen bis zu ihrer 
dalzeit verdinſet werben muß, und bisweilen nicht, 


4. 24% 


Beine und, geiefe —R 33 
3. 240 

Bas die getheilten Saßfımgötermine Sereift,- N 

finden diefelben ftaft, wenn Geld, das auf einmal bezahlt 


werben ſolltk, nach getroffener Verabredung nun in meh⸗ 
rern Terminen bezahlt wird. Auch hier muß weder 


der Glaͤubiger noch der. Schuldner leiden, und es 


kann, ob dies ſtatt finde ober nicht, "auf eben die Arten, 
als bey den veränderten Zahlurigsterminen, beurtheilt wer- 
den, Das Geld, welches anftart auf einmal in verſchie⸗ 
‚denen Terminen bezahle werden foll, trägt ebenfalls bie 
- zu feiner Fallzeit entweber keinen Zins, ‚oder es ſteht bie 
- dahin auf Zins. Endlich giebt es, fo wohl ben den ver⸗ 
änderten Zahlüngsterminen als bey den geteilten, noch 


mehrere Umftände, welche in den dazu gehörigen Fällen . ' 


Mannigfaltigkeit verinfacherr; es wirb aber beffer ſeyn, 
Darauf erſt in der Folge zu fehen. Mit der Bektächtung 
der geteilten Zahlumgstermine wird am füglichften der 
Anfang gemadi, 
. $ 241. ; 
Wenn eine Summe Geldes in verſchiedenen 
Terminen bezahlt werden ſoll, fo iſt dieſelbe entwe⸗ 
der ſogleich oder erſt nach einiger Zeit faͤllig. Ein 
Fall von der erſten Gattung faͤnde ſtatt, wenn jemand 
einem andern 3546 RE gäbe, und derſelbe fie ihm mit 
dem‘; J— > B. in geeinjärigen Terminen und in glei - 
- chhen . 
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chen Summen, von jege an gerechnet, wiedergeben ſoll⸗ 
te; oder wen jemand nach 10 Jahren von einem an⸗ 
dern 3546 ME ohne Zins zu fordern hätte, und nach 
Verlauf dieſer 10 Jahre mit demſelben verabredete, daß 
er ihm, von nun an gerechnet, dieſe 1000 SRG unter 
ehen den Bebingungen abtragen ſollte. Zur andern 

» Gattung aber gehört: Es hat jemand 1000 RE ohne 
Bins wach 10 Jahren zu fordern, verabredet aber nach 
2 Jahren mif feinem Schuldner, daß er ihm diefe 

Schuld in drop zweyjaͤhrigen Terminen und gleichen 
Summen, doch ‚ohne feinen (des Schuldners) Nachtheil, 
bezahle. Auſſer ber Summe, die in geteilten Terminen 
bezahle werden folf, ift entweder die Zahl. der Termine und 

“ihre Entfernung von einander gegeben, und dann ift Dies 
jenige Summe, bie in jedem Termine bezahlt werden muß, 
zu beſtimmen; oder es iſt dieſe Summe, und die Zapı der 
<ermine bekannt, und dann ſucht mar die Gröffe der 
Termine; ober man weiß enbfich auffer der ganzen Sume 
me aller Terminzahfungen auch bie Gröffe der Termine, 
und doann bleibe die dahl der Termine und bie in jebem 
gu gebende Summe zu finden übrig, 


d. 24. 
Geſetzt alſd, daß eine Summe, die baar gege⸗ 
ben wird, oder jetzt fällig iſt, in mehrern Terminen 
un . . und 


N 
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un gleichen Summen, aber zugleich mit dem Zins 


ſe, den fie ttaͤgt, toitdergegeden werden foll, und . 
Zinfeszind gerechnet wird; fo IR Für. ben Fall, wenn 

die Zahl der Termine ‚und ihre Gröffe gegeben iſt, und 
daher bie Griſt der jedesmal ji entrichten 
gefünden werden ſoll, doe noͤehige Teiche aus: h gun fe 





herzuleiten. Genau nemiich die gegenwaͤrtigen Aufgaben 


betrachtet, ſo ſtehhen fie. BanksıBo u fr erllaͤrtewentgegen, 
und man hat alfo zu ihrer Auflfung ‚auch einen enwegen 
ſtehenden Weg dihu chiagcht "So wird oben .$ Tr ges 


frage: Wie Biel muß mir boppeltem Mabakte'a 5 pr. C. 


x 


“für 4090 RE. die in 4, eiujährigen- Terhinen ohne Zins 


abgetragen werben follen, fogleich bezahit werden? und 
die Antwort Wär $1827 3543,95 Re, "ober 3546 RE 
Hier. wird gefragt: Wie viel gehält, man jedesmal, wenn 
man 3546 RE, mit dem Zinfeszinfe a5 pr. C. in gleichen, 
Summer ünd 4 eimahrihen Lerminen wiebel Befömiie?" 
und die Antwort‘ hierauf up‘ daher auf die dem d. igr 
und 182obeteetenen Weee entgegenſtehende Yes geſucht 


werden. m 


in h a. nn 

m fi bie ben doppelsen Mabatte: a Hpr..C. fut 
—— Ras in 4 nhäßrigen Terminen: und gleichen 
Summer: bezoßfs- werden; ſoll, banc--zu- entrichtendo 





„Summe aus ber Summe eines, Termins gefunden Be, 


N % venn 


306ner Hofihe-Bingrechmangs Sl ° .” 


20? ‚20? 





wenn man fen mit > —_ 2. 28 





+2. 
2x ar, a 


oder 20 — ar x: = 2, CEST ma 


ſo muß üingeßrt aus der baar zu gebenden ober; geehenen, j 


3" 204 
- Summe, wohn nein 3 2} „2° 
21? 213 air, 


ober mit:20°- 21 >: — Bit, bie i in jebem Termine: 





ü fällige Summe gefunden eben, "Da alfe, un 


4 346 "95497387, und 


205 
un,=— "8946535, und 








Zr , 1,3292193, fo... ; 





Segarime iu ber Zahl — seh, weich, Yon 20 abe, 
gerogen ze giebt; fo iſt der 4 —— 954973874. 





und diein jedem Termine eSpunagenbe Summe 1000 Re 
Wollte man die Frage beantworten: Wie viel muß 


jedesmal gegeben toerden j wenn man 72,173 IS mie” 


Zirfesginfe a spt. C. in ro elmjäfeigen Termninen- und lets’ 
hen Summen wiedergeben will? fo wirde biges nag 
ſozenden Ausdrucke schönen muͤſſen. + 5 sn. 

77, 


uar6a7a, und dieſer letzte 





Weränderte und getheiltt Zaplungätermine, 307° 


Bu * 173 








— ai. 
., 1,089 1370, und daher 
12,2783 folglich 
 zarz. Da 
= dieena ra fit 
“ 26* 
— ——— o 






va a4 u " 

Die zu dem Serrarhheen Galle gehrige Del iſt daher 
in Worten ausgebruch:; Dan. ſuche den Angeiger, mit 
- welchem man multiplitiren müßte, wenn man die für 
ein Capital, das ohne Zins in den gegebenen Termi- 
nem in gleichen Summen:bezahft werden. ſollte, mit 
doppeltem Rabatte: zu dem veſtgeſetzten pr C. fogleich - 
zu cAboende Summe ſachen wollte, und. Binfpire. 


u 2 damit 
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damit dasjenige Capital; welches mit Zinfeszinfe in - 
gleich weit von einander entfernten Terminen und 
in gleichen Summen zuruͤck dezahlt werden foll. - 
Daß man bey der Rechnung ſelbſt die logarithmen mit 
Vortheile serie ,verſteht ſich von ef u 
Bee EL SEE SE Freue 
Wenn die Termine einjährig find, und fo als in den 
betrachteten Erempeln angehen, :fo kann man ſich aud) 
ber. 186 und'rg7.befehriebenen Tabellen bedienen, um 
‚du feinem Zwecke zu gelangen. Gebraucht mari biejenis 
gen, weiche für 166 eingerichtet find, (f'S. 222) fa 
multiplicirt man jedesmal Das_gegebene Capital mit 100, 
und dividirt das Propugt durch bie in der Fühelle neben 
der Zahl der Jahre aller Termine ſtehende Zahl; nimmt 
můn aber dicſentgen die fur Tgemacht find ‚Sfo” hat man 
bleß dieſe Dipifignnätbig. , Dig, Ausrechnung her Eyem⸗ 
vel 6. 243 waͤre auf dieſe Art. 
354,53504, Ga 1000 RE 


Mi 











"gie 

ESo —* ——e Tabellat in —* 
FF iſt, Kent Did in jebenk Tertäne zuigebende Wunr⸗ 
me durch eine: ee —* gu! irgend sine Diebe. , 


oe nung 


J 
Veraͤnderte und getheilte Zahfungstermine. "369: 
Ang gehörende; Zahl ausgedruckt wird "fe unbequem 
wird derſelbe, wenn dieſe Zahl aus mehrern Theilen Bes 
ſteht. Füuͤr dergleichen Fälle wären Tabellen gut, die ent⸗ 
weder anftatt der jeßigen Diviforen gleiches hervorbrin⸗ 
gende Multiplicatoren, oder die Logarithmen aller darin 
beßſindlichen Zapfen enthielten. Die gedachten Multipli 
"eatören erhält mar unter andern durch Findung dei drife 
ten Proportionatzahl zu den in, ber Tabelle S. 223; ber 
findlichen Zahlen und. 15. von ben erwähnten Logarithmen 
iſt nicht noͤthig weiter etwas zu ſagen. 


nr 


24 . 
ESoll die baar gegeberie- ober jegt fällige Sum⸗ 
me mit Zinfeszind in gleich weit von einander. ent⸗ 
fernten Zerminen und gleichen Summen zurück ges 
geben’ werben, der erfie-Termin aber von der Zeit 
Des Vertrags anders entfernt feyn .ald ein jeber an» 
derer Termin von dem ·naͤchſt vorhergehenden ober 
nachfolgenden; fo Iäßt ſich bie $. 244 gegebene Regel 
nichts. deſto weniger anwenden. Gefeht z. B. daß 
656378 RE jest gegeben wuͤrden ober fällig wären, und 
in 4 Terminen / dabon der erfte nach 5 Jahren, und bie 
deren übrigen in den brep- darauf folgenden Jahren find, 
mit Zinſeszins a 5 pr. C. und in gleichen Summen wieder 
‚gegeben. werben follten; fo_märe, wei ein Capital, das 
x in 4 Terminen, nach 5, 6, 7 und 8 Jahren ün gleichen 
"m J uUuz3— Sum⸗ 
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" Summen aber ohne Zins zu bezahlen waͤre, mit boppel« 


sem Rabatte a 5 pr. C. fogleich bezahlt werber.fpfte,, ber. 
Anzeiger der Veränderung der Summe eines Termins zur 


J * 
Findung der baaren Zahlung ar > 2 1x 


i 204 202 
oder 20 x, 20% Tun (f 5189 390), und 


6563,78 RE alfo mit dem einen dieſer Anzeiger dividirt ger 
ben die in jedem Termine abzutragende Summe, 2250 RE. 
Cs iſt nemlch 

2. 4563,8 S. 3,81715405 ferner 


20* \ 9 
LI = 18940535, und 
= 13222193, alfa 


1,2162728, folglich 
16,454 5" feiner 
138092963, und 


1,3222198, alfo 
171315156, folglich 





‘13453678, und: 
ax 





Zeränbense unbgefits Bahfungdtermine. Zr 


. nos 
us, — 2, = 391722 Da nun. 


$ 2,91722 = 0,4649692, fo.ift 
ERST BEER 22 _5<2°)) = 33521848, 
REN ars ard/ „EN ® 
und alſo bie’ in. jedem ‘Termine zu bezahlende Summe 


. 2250 Ren indem '3,3521848 der Logarithme von 2250, 
eine wege: nicht guet, iſt. 


J Dr a 
Denn in jedem Termine zwar gleich viel begab " 
let werden foll, die Termine aber ungleich weit von 
einander entfernt. find, fo reiht die $. 244 gegebene 
WRegel auch züie Auflöfung dieſer Falle hin, es laͤgt ſich 
aber alsbann der Dibiſor der angelegten Summe nut 
nicht ſo leicht als bieher finden. Geſetzt z. DB» daß je— 
mand 3500: R⸗ auf Zinferzind zu 5 pr. C. anlegte, und 
diefelbe mit dein, Zinfeszing in gleichen Summen nad) 3, 
5, 8 und 9 Jahren wieder verlangte, fo müßte man, um 
die Summe eines jeden Ternuns zu finden, die gedachten 


20? „ae 208 209%... 
00 RE dur — +7,+, dlolbiren. 
” * sn ar “as zu Para . 
„ot 208 20? 
Da fich aber die Rage 2, + tz 4 


‚nicht addiren läßt, fo bleibk zur fernern Rechnung kein 
anderer "Bu abrig, als von allen einzeln Gliedern derſel⸗ 
ee 04 ben 
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ben bie Logarithmen, und zu jeden einzeln dieſer Lagarith⸗ 
men die jugehörende Zahl zu ſuchen, alle dieſe Zahlen zu 
abbiren,. und, den Logarithmen ihrer Summe von bem 
Logarithmen von 3300 abzugleßen, wo dann bie zu dieſer 
Differenz gehörige. Zahl die in jedem Termine zu bezahlende 
Summe: giebt, Es ſind aber dergleichen Aufgaben viel 
feltner, als die in den vorhergehenden $$. betrachteten, 
fo wie eben dies von hen Aufgaben ber doppelten Rabattı 
rechnung gilt, womit fie in Verbindung ftehen, daher 
auch von benfelben in ber ddppelten Rabatnechnung nicht 
"einmal beſonders geredet worden fe : 


52 Be 


Ar nun, n.aber (9 241), das Capital, das ter⸗ 


minweiſe in gleichen Summen und mit Zifeszinfe 
abgetragen werden foll, erſt nach einiger Zeit fällig, 
fo muß man ver allen Dingen den jegigen Werth biefes 
Capitals nach ben Regeln der boppelten. Radattrechnung 
ſuchen. Das pr. C., weiches. man hierbey gu nehmen 


bat, iſt entweder eben dasjenige, wornach darauf ber 


Zinfeszins gerechnet wird, ober ein anderes; was für ein 
Fall aber auch ftatt finde, fo iſt der einzufchlagende Weg 
befannt, Hat man nun das gedachte Capital'auf feinen 
jeßigen Werth reducirt, ſo darf man nur diefen Werth 
anftatt des gegebenen Capitals nehmen, und ferner nach 
den Bisher $..agı bie‘ ni vorgägeun Regeln handeln, 

Geſetzt 


aka. 


v 





Bu U ——7 
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Geſcht z. B. daß ein Glaͤubiger von einem Sithuldner 


—E RE nad) 4 Jahren zu fordern hätte, und beyde 
verabredeten, daß diefe Schuldfache terminweiſe und zwar 
in gleichen Summen abgemacht werden ſollte; ſo waͤre, 
wenn weiter keine Beſtimmungen hinzukaͤmen, dieſer Fall 


gleich dem, "wenn: 1000 RE, denn dies iſt der gegen⸗ 
;wärtige Werth ber gedachten 12153 Ré, in ‚eben ben 


Terminen und in gleichen Summen bezahlt merben ſollten. 

‚Es; bedarf alfo diefer Fall keiner weitläuftigern Auseinane 

‚Seele. , . 
%. 250. 


Sollte der erſte Termin ſogleich kn, f PR wäre 

‚ber Anzeiger ber’ Veränderung bes in bemfelben zu bezah⸗ 
enden Teils zur Findung feiries jegigen Wertfer. Ber 
denkt man, dies, fo fann der gedachte Umſtand keine 
"Schtoierigkeit derunfächen denn man rechnet am Ende 
doch nach der Kegel $. 244. Sollte z. B. in dem 2ten 
Erxempel bes 243ten $. der’ erfte Termin ſogleich ſeyn, fo 
2 

wuůßte man 772,173 bieibiren durch 1 *7 = 7* =, 3 


203. 20% 205 20° 20: 3 202 


a Pe 
: : dot® 2 J —* 
% $ us auı? oder ar 21 DL STio* 





GH us Dan 
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Dan betrachte fiber der entgegenſtehenden Fall in dee 
doppelten Rabattrechnung $ 188. 


oa 

ic) weiter gehe, wird es gut ſeyn, die. von 
betrachteten Fälle unter der Bedingung zu 
n, daß der Zins, welcher in Anfchlag gebradyt 
Seinfacher Zins fen. Nach der bisher allgemein 
befolgten- Ordnung hätte ich hievon zuerſt reden follen; ich 
babe indeß diesmal die umgefehrte Ordnung erwaͤhlt, weil 
fo die zu gebende Regeln leichter gefaßt werden koͤnnen. 


go 2m 
Es ſey alfo zunörberft das Capital, das in gleichen 
Summen und in gleich weit von einander entfernten Terz 
minen mit einfgchern "Zinfe abgetragen werben foll,. jegt 
fällig, oder werde dazu einem Schuloner von einem 
Gläubiger gegeben. Was auch, Übrigens für. Verſchie⸗ 
denheiten in Anfehung der Termine ftatt finden mögen, fo 
hat man jedesmal nur nöthig, den Anzeiger zu ſuchen, 
mit. welchem man multipficiren müßte, wenn mar 
die fuͤr ein Capital, das ohne Zins in den gegebes 
nen Terminen in gleichen Summen bezahlt werden 
ſollte ‚mit einfachen Rabatte zu dem gegebenes 
pr C. fogleich zu erlegende Summe. finden wollte, 
und 
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und damit dasjenige Capital, welches. mit: einfa- 
chem Zinfe terminweiſe und in gleichen Summen 

bezahlt wetden foll, zu dividiren. Von der Richtige 
keit dieſer Degel kann man ſich leicht auf eine aͤhnliche Art, 
‚ale von der $. 244 im 242ten $. oeſchehen, aͤberieugen: 


c 

J— * 025% * 
J Viel weitlaͤuftiger und- müßfaner aber, als wenn 
Zinſes ins gerechnet wird, iſt hier die Findung des noͤthi- 
gen Anzeigers, der immer eine Summe mehrerer ander 
\rer einfachen Anzeiger iſt. Wofern man niche denfelbeh 
aus Tafeln, wie $. 162 bis 164 da gewefen,, nehmen 
kann, ſo ft der befte Weg der, wenn man alle einfache 
Anzeiger mit Huͤlfe der. logarithmiſchen Tafeln in Deci⸗ 
maljahlen verwandelt, und nad} biefer Verwandlung erft 

die noͤthige Addition vornimmt. So als H. 162 verſchie⸗ 
dene einfache Anzeiger addirt find, auch hier jedesmal ad⸗ 
diren qu wollen, wuͤrde aufferorbentlich weitläuftig und 
” mühfem werden, obgleich die baben zu befolgenden Re⸗ 
geln feicht find; uhb es iſt das hier empfohlne auch oben 

% 264 bereits angeprieſen worden. 


254 
Hat man in einer Tabelle die einfachen Anzeiger der 
Veränderung eines Capitals zur Findung der dafuͤr bey 
einer Eigen Zahfung deffelben mit einfachem Rabatte 
Saar 
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baar zu gebender Summe in Deeimalzahlen, fo laͤßt fich 
Daraus leicht durch die Addition derfelben vom Anfang an 
und nad) und nach bis zu allen folgenden Glledern eine 
Tabelle verfertigen, bie der $. 186 und 187 befchriebenen 
ähnlich it, und fich hier eben fo gebrauchen läßt, als, bie 
genannte nad) bem z45ten $. in den dafelbft befrachteten 
Faͤllen. Ich will hier für 5 pr. C. beyde Tabellen dem 
Anfange nach herfegen, und den darin vorkonmenden 
Zahlen zugleich die Logarithmen benfügen. Wenn man 
alfo mit einfachen. Rabatte a 5 pr. C. früher bezahlt, 
ſo giebt man, 
wenn man und der cwhertthen 
früer bezahlt für 1 davon iſt 

a Jahr d,9523300 | — 1,9788107 

a Jahre 0,9090909 | — 1,9586073 

3 — 10,8695652 | — 1,9393022 


4 — ‚| 98333333 | — 1,9208188. 
8 — | 98000000 | — 1,9030900 
6“ — 107692307 |— 1,8860566 
7 — | 0,7407407 | — 1,8696662 
8.— 107142857 | — 1,8558720 ° 
9 — 19,6896551 | — 1,8386320 
10 — | 0,6666666 | — 1,8339087 
. 11 — | 0,6451612 — 178090863 
t2 — .I6,6250000 F—1,7958800  . , 


nenn 
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wenn man... 2:3 © ander Logarithme 
fruͤher bezahlt fürn, Dapen iſt 
\ ns Jahre — | — 1,782516x 
\ *ꝛa — 5882352 17695512 
“ as |o,szi4a8s | 7569620 _ 
0016 - =. |0,5555855 |. 7177447275 
27. |.9,5405404 | — 1,7388283 
58. | 015263157 | —1,7202464 
19..— | 0,5138205 | — 147109654 _ 
ao — .| 9,5090000 | —.1,6989700 .. 
31.— | 0,4878048 | — 1,6882461 . 
22° — | 0,4761994 | —1,6777807 
23 .—.., |.9,4651162 [—1,6675615 . - 
24: ‚| 0,4545454 | 7136575778 1 
28, .|074444444 P6418178 
J 7: Ora347828 — 1,6382722 
‚27 — o’4235319 — 1,6289321 
28 —r, | 0,4166666 $— 1,6197888 , 
29 — 10,40) 1632| 4 1,6108339 - . 
30 — oAodoooo —rocoo, fm 





use 













Wenn man nun zu —8 die igenden 0,9050909 
addirt, zu diefer Summe barauf die 0,8695652 Hier, 
und fo mner weiter fortgebt: ſo arhat man folgene 
Taͤbe te; 











x 


218 " iter Abſchn. Zinsrehnung. 
"Um Jahre „Bindeisch jebes Jahr zu Beten, 


miiß man jeßt zahlen 
. Vvehre zu zahlende Summẽ wogatichme bavon 


1 — ‚5523809 | —1,9788107 
v 2 = |> 7,8614718 0,2698563 
3 | '%7310370°|- 0,436327%° 
4 3,5643703 |’ 0,5519827 
st | 43643703 |" D63992:5 
6 — 5,1336010 o,7rogaaı _ 
7— S,874B47 | TOTER 
8 1 '6,5886274 "078187948 
_— Taigps2s | 078620289 
0 — 79449498 | 09000910 
11 | "g5901103 | 09339987: 
12 4 | gärsırog 0/,9645P06; 
— 9,8211709 09921636 
— 10,409406 1 * 
— | 10,9808346 u. 
ed 11,536390r oo 
—Pimojßggos | ! "if 
— „[..196032463 | _ nr 
Ban se EEE 





173,6160658 ö 
citer "man dieſe iebte Tabelle fortſeben win, bern n% : 
thiger iſt es, die einfachen Anzeiger in vielen Dechmatftels 
‚den entwickelt zu haben. Der Anzeiger für 6 Jahre iſt 
um 
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s. wit 0,000ooo, ber Anheiger fur ac Jahre am obooodo3 
der Anzeiger für 15 Jahre um 0, und der Yuzeiger 
für 20 Jahre um o/, oooooo7 kleiner, als ‚er ſeyn wärs 
de, wenn man "alle einfache Anzeiger much eine Grete wei⸗ 

ter enmidele Sim, 


5. 255 ” 
Mm werde gefragt, wie vie: jedesmal gegeben were 
der mi, wenn 794: REwmit ypr. €; einfachen Zin- 
ſes in 10 einjäprigen Terminen und dleſchen Stimmert' bes 
zehlt werben ſollen ? Die letzte Tabelle des vorhergehen⸗ 
den. $e giebt. zum Divifer , dieſer 794,5 Re bie, Zahl 
79449491, und die in jedem Termine au gebenbe Sum 

. meift daher 100 RE, Eben das findet man, nie ſehr 
bald in die Augen fur J we ı man. mit ben ‚Sogerigmen 
ehe - = 

EEE Wiebe gefragtj: wie HI: jeden PAAR wer . 

muͤſſe, wenn 354t R wit einfachen Jinſe a 5 proc. im 

gleichen Summen und 4 einjährigen Terminen! berabtr 

werden ſollten; ſo wäre. die Rechnung anzuſtellen nad; 

\ KA RE, —. „Da. mm 
u 780964370 . © 
E46 araderae, und 

& 356977 = “pıS319B2, ſo iſt 

m 2 66, und 

J 31564370 2,7756 7 dalſo die 

ean Termine zu gebmde Summt 5484 Ru 














20. ıter Abſchn. Zinsrechnung. 


“et Probe: auf dies tego Empi Meine man auf rg 
Act. Man- fücht 2 


AIR E = : 9474 DE. | 
ER EEE = 9a 
BER 994848 NE = 865,085 RE 
E94 994,848 RE = 829,040 RE, und - 
arm nt werbte Summe Davon 3548,006‘ RE der terming 
¶ Weiſe mit ·einfachem Zinſe zu bezahlenden Summe gleich Mr 
a th ift richus geraggmet worden, Wan ſehe hieben $.161 nach 
„wo zugleich die, Probe auf das erſte Exempel beſindlich ‚fl 
Der geringe ueberſchuß von 0,008 Ra, der ſich in der ges 


Fündenen Summit‘ — auf er; weil der Divif? 















"on der erſte Termin von ber Zeit des Wertragg, . 
ankerä entfernt mals ein jeder der übrigen. Termine 
von dem naͤchſt nonhergehenden ober nachfolgenden „- 
ober ·ſoll derſelbe fogleich ſeyn, oder / ſind endlich. die 
Zevinine-ungleich weit von eindnder entfernt; ſo: ſind 
die zu befölgenden Regehn nach .bem bisherigen und den 
247, 248; und a5dien 66, leicht zu finden, fo daß es 
über $ wäre; daben zu detweten. 


J . 25. 

¶ Wenn die Schulb, die mit einfachem Zinſe ter⸗ 
inet gleichen Summen, wieder gegeben; wer⸗ 
a den 


"  Meränbege und gethauits. dabhetgetermine. Zar 


den, ſoll, enfi nach einiger. Zeit fallig ft; fe, rent 
man. audthier, dieſelbeaher nach ber einfachen, Rabatte 
ath und verfaͤhrt alsdann, 









in jedem Termine zu b 
wenn man. Quoärderft 
jehigen Warh Le 






Wenn m man nen sie An verführt, und bie — es 
nad) einiger Zeit erſt Föligen- Capitals auf den Werth, den 
es nach der gemeinen Rabattrechnuug hat, nach den in dieſer 

Rechnung gegebenen Regeln vornimmt, und aud) den mits 


lern Zahlungstermin nicht nach, einfachem Binfe, fondern nach 


einfachen. Mabatte veftfeht, fo wird man, wie-da fonft Haus 
#9 ſtatt findet, duch die Betrachtung eines und deſſelben 
Fels von verſchiedenen Seiten, die in der’ Rechtmihg nichte 
Ändern ſollten, .nie auf, —— oder virſchiedene Ru 
ſaltate geleiter werden, alırlemar 


$. 258. 


Hieher gehört nun auch noch bie Betrachtung der - 


Bar und vlercheihchagen Zehiutheiiamin. 
wenn 


a2" at fin 3 


wenn die in ſolchen Terminen zu befahlende Sum⸗ 
ine eine einzele Summe ft." Um von bein Galle anzu⸗ 
fangen, wenn ben der Beſtimmung dieſer Termine auf 
einfachen Zins geſehen wird," ſo verlange‘ ein Glaubiger 
von ſeinem Schuldner, daß et ihm 30 NL, bie er ihm 
nad) einem Jahre zu geben ſchuldig ift, in 2 Halbjährigen 
Terminen und gleichen Summen, doch ohne ſeinen Scha⸗ 
den, geben folle, und es werde gefragt, wie vlel jedesmat 
zu geben ſey? Dieſe Frage iR einerley mit ber: Wie viel 
“muß jedesmal gegeben werdeit, tdehn 22 > so NRE mit 
einfachem Zinſe a 5 pr. C’in pieeh Balbjdgeigen Terminen 
ünd gleichen Summen Bepapfe werden follen? Au⸗ 6252 
und $. 146 uf erhelet, daß bie Rechaung wi Mibren m 
aach 
J— — —— 
ee u LE Eee 
6,9523809 SE SONE u 
ober nach — 1,9379908 » veraus man 
24,68 er eilt Sollten hingegen die, Termine‘ vier⸗ 
theihzaͤhtige Termine ſeiyn, ſo waͤre dedihang · m ſela 
nach dem Ausdrucke 
EX IHE 
. BELEIEEH 
. aus dem vorhergehenden Beyſpiele bean if 


deſſen Entoidslungsan 
3 ee 3 


$.259. 


x 


x 
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8. 29. 
Ste auf Zinfeszing gefehen werben, fo olırbe‘ bie 
Rechriung des Erempels des vorhergehenden $. ben halb⸗ 
jährigen Terminen geſucht nach 


u 50 * 1,8983700 " 
40°: 


. Fock 1,9785522, “ße 





—W J 
1. Fri =1,9678283 . . 


L.gr == 1,6127839; alſo 


. 3,5806122 und 





gr“ * 
41 x =. 38,0725... Da nun 
40— 380725 = 179275, und 
619275 028499445 fo-ift 
‚140° R 403 " } 
2. (&. xXs)—Llo—4r xa ‚)= 13925278, 
und die in jebem Termine zu Kain Summe it daher 


24,69 RE , b 
%2 Sollen 


324 = ae Mh. Binbeehmung, 


Sollen die Termine siertfelfägrig fepn, fo muß ge: 
rethnet werben nad): 





g0* ‘ 
Zr > sche 
— 
908: x2 
81°. 
$. 260, 


Mas hen Fall betrifft, wenn das terminweiſe mit 
dem Zinfe abzutragende, Capital nach einiger Zeit 
erſt faͤllig iſt, und bis zu feiner Fallzeit einen verab⸗ 
redeten Zins traͤgt; fo erfordert derſelbe eben keind weit, 
lãuftige Betrachtung. Wie nemich auch der Zins, den 
Bas gedachte Capital bis zu feiner Fallzeit tragen foll, bes 
ſchaffen ift, es mag "einfacher Zins, oder Zinfeszins feyn, 
fo ift-die Art der Meduction-des Capitals auf einen jegie 
gen Werth aus der gemeinen Aand doppelten Rabattrech⸗ 
nung befannt, und hät man biefer Werth erſt gefunden, 
fo führe die Befolgung der bisher betrachteten Regeln zu 
dein vorgefeßten Ziele, fo daß alſo nach diefem nichts 
weiter davon zu fagen.nöfhig iſt. Wie viel muß jedesmal 
bezahle werben, wenn man 1000 RA, die über 4 Jahre . 
fällig find, und unterdeg mit 3 pr. C. verzinfet werden - 
ſollen, in sJährigen Terminen und gleichen Summen ab: 
tragen will? Diefe Frage ift, wenn einfacher Zins ge— 
rechnet wird, einerley mit folgender: Wie viel: muß jedes⸗ 
. mal 


’ 





Br = 


Fa J 
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aaa lgaplertoerden, Wahn man 1000 MESZ 23 IL $ 
ober robe AS # "die jetzt faͤlig find, mit —* 
chem Zinfea's pe. C: iN’s eirjärien Terminen und glei⸗ 
chen · Sicumen abtragen · will 2. eund rd" Sitfgins ges 
wechnet fort ſte gleichse deutend mir dieſer Wie viel 
muß man jedesmal · bezahlen, wenn man 1000 Re \ 
a 
REN i Gerät find, mit Binfesinfe , 
as pe; C. in 5 .cinjäfeigen: —8 und gleichen Sum⸗ 
men abfragen pi? Mon nehme alſo ben den ‚Yufgaben 
dieſer Art jedesmal guohrderf die. gebachte Mebuction vor 
und verlabre nad ve bekannten Re 
Bu nn “r 
Um. au, cine St. ver. Probe An ‚Diejenigen . 
Cyempel welche die:gesheilten Zahlungstermine 
nach der Zineszinstechriuns oder doppelten Rabatt⸗ 
rechnung veſtſetzen, ai’ beruͤhren; fo diene dazu das 
ate der Exempel $. 242... DMankkani unter andern rech⸗ 
ven: etnegn zu5 pr. C. gerechnet \ 
‚m; 3546 RE in einem Jahre 
De 1733 Rh Zins, und man hat alfe 
nach dem un dehre⸗ 372313 RE. Davon ‚begabte man 
. nun 1000 RE, und befätt daher 
2723,3 Re. Diefe geben in ı Jahre 
536,1 ;REBInS, und man hat 
X3 nach 














J 
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nach dem aten Jahre 2859,465 RE Dovon btgahit men 
wieder zaoo RéE, und behaͤlt nunmehe 
1939,46 RE. Nun rechnet man 
ijahrigen Zins 9397225 RE, unbheiaffe - 
nach dem zten Jahre 12523821 RE. Dann hezahlt man 
vieder 1000 ne. 
> 932443823. RE. Dieſe geben 
jaͤhrigen Bing 47,6219125 RE, und * — 
“nach dem aten Jahre — 4 
\ ge zeigt ſich ein Ueßerfgußl von o.osorsꝛʒ Re Pa von etu 
was bee FRE & währe daher, daB acuſtott der obigen 
BREITET ME aiaenonmen wa 
den find, Auf ſolche Kleinighziten, als man $ 24 mehe 
denn 1090 R& erhalten Habell würde, wenn man genauer 
Witte rechnen wollen, pfege sah. bey Verechnung wirküicher 
Folle dieſet Gattung nice zu ſehen, ſonft hatte ıaht die Rech 
nung (eichg.foaenan führen Können, Daß der, Fehler im da 
Probe kein Tauſendtheil betruͤge. 


IE ar see 

Es folgt nunmehr (ſ h. aac) der Fall, wenn aus 
dem Capitale, das mit ſeinem Zinſe terminweiſe und 
in gleichen Summen abgetragen werden ſoll, ferner 
der in jedem Termine zu bezahlenden Summe und x 
der Zahl der Termine, die Gröffe der Termine, - 
oben die Zeit, welche zwiſchen jeden zwey auf: ro 
. an 








Lu 
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ander folgenden iſt, beſtimmt werben: foll, . Es ſol⸗ 
den z. B. 73 45 R3 mit Ihrer einfachen Bihfe zu s pr. Q. 
in 10 gleichen Terminen und jedesmal mit 100 RE abge⸗ 
tragen werden; es wird gefragt, wie weit jebe zwey auf 
einander Folgende Termine von einander entfernt: few 
‚ müffen?-oder: Es fell: 773 RE mit ihrem Binfeszinge 
zu 5 Pf: C. auf gleiche Att bepapie werden, anb’rnan vet⸗ 
langt ebenfalls die Zeit wiſchen jeden grey auf · einander 
folgenden Deeminen zu wiſſen. ¶ Dieſer / Ball Aff ohnſtra⸗ 
tig unter allen. der ſchwierigſte, "und es ift;; wenn gleich 
nicht unmoͤglich, doch ‚hier viel zu weitlaͤuftig, dazu Re⸗ 
geln zu geben, nad welchen b das verlangte mit einem Ma⸗ 
fe ganz genau beſtimamt werben koͤnnte. Gickücher wi. 
"fe if derſelbe pugleich von dei Art, daß marı baben, ſchon 
wait der möglichen ohngefaͤhren Beftimming des geſuchten 
zufrieden ſeyn kann, indem er einmal nicht häufig. vog« 
kung und, zweytens, wenn er vorkommt a jene ahnge: 
Fähre eftingmung Durch Porfuce genauer "gemacht, wege 
: den Pan, Fr 





TRR 





on Unger ei ve degerwwätigen Foll, wenn nf 
cher, ‚Ping gerechnet wird, im aten Sthde feiner Beytraͤge 
S aha. fs ſcht aber jur Auffoͤſung deſſelben eine Mer 
gel vet, deren Äntoeritung groſſe Vervortheilung veran: 
Teffen tann. Dan uöfheite darüber ſelbſt nach dem von 
Kom zur Erläuterung gebrauchten Exeinpel. & wirſt bie 
BEE U 84 de 
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Frage auf, wie lange jeder Termin dauren wetbe, teme 
$200 RR mit ihrem Zinfe gu x pr. €. In Terminen und 
"jedesmal mit 1600 MR abgetragen werben, Ber erſte Ter⸗ 
min aber nadh:8 Jahren ſenn ſolle ?- und dia Antwort bat 
auf iſt: 3 Jahre, ſo daß · aſo ao Jahre venfieffen miſſen- 
Sehe der leizte Termin herankoͤneit. Geſeht aber, daß 
g8000 ME ; die in 5 ·dreyſaͤhrigen Terminen, wovon ber 
eeſte nach 3 Jahren füllt; zedesmal mit 100 ME abzu⸗ 
„tragen: find ſagleich it sinfochem Mabatte.a:5 pr. C. 
begabt werben: ſolten; ſo wäre ſagleich zu een frdan 
"srettähm, #2< 1600 Reiter onasast 
EXTOORE —asasisı ' \ 
3, EIXWOONR — 01538235: >Ca600 Rs 
a HIICHOAME — 3405404: | “ 
BILL 0jä00H0e] 
ES: in allent 21988221 > 16° 2, db 47 ; \ 
Umgetehrt braucht man aiſẽ an nur Perg RE, r 
unm in 5 brenjährigen Terminen, menn der erfle nach 8 
Fa fen fol, jedesniaf 1600 Ra geben zu Fünnen, 
tiger rechnet alſo dem Schuldner über 418 Re zum 
Worcheile, welches hier um ſo weniger ee 
BEfhen ohnehiu eher der Glaubiger ats der Se 
verlielt. 


— — die ichtigtei feiner tregmang durch folgende 
Dan 


—* 47 Sn 
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Jahre Carltel davon 
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> in velhe ve 
Siläubiger, wenn nmeife Kan wid, den” zu technens 
den Zins ein, 


ö Seins de, wi Untorſchied fo ganz und A zu nr 
5 5.264 
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264 

Wenn auf tem Capitale, das mit feinem Zinſe 
terminweiſe und in gleichen Summen abgetragen werden 
ſoll, auch die in jedem Termine zu bezahlende Summe 
und-die Anzahl der Termine gegeben iſt, und, die Zeit, 
welche zwiſchen jeden zwen auf einander folgenden Terminen 
iſt, daraus gefunden werden fol; ſo iſt nothwendig, daß 
bie Zeit zwiſchen jeden zwey auf einander folgenden Ter⸗ 
minen gleich ſey. Waͤre Dies nicht, fo hätte mon ou den 
genannten Stiden nicht genug, um das verlangte zu fine" 
den. - Bis zum-orften Termine iſt nun entweder eben ſo 
lange, ala von einem jeden Termine bis zu dem nächft folz 
genden; ober nicht, Dies fegeere finder z. B. in’ dem 
vorhin aus Ungere Beytraͤgen angeführten Ereinpel ſtatt. 
Es iſt hinlaͤnglich, Bloß den vorhergehenden Fall zu bes 
achten, weil diefer wirklich fich.ereignen Kann, der qnde· 
re u nicht ride ertſtehen fl. — 


el. 

:-2a Die Anzahl fr Termine gegeben " md. alle 
Zermink gleich groß ſind, fo laͤßt fig, wenn mar 1103 
Zahl t der Jahre aller Termine weiß, die Groͤſe eines je⸗ 
den einzeln Terming leicht beftimmen, und es Femme alfe 
wur "darauf on, die Zeit aller Termine zu finden, Man 
weiß nun die Summq, aus welcher. das terminweiſe zu 
beꝛahlende Coelal u fol, und auch, wie viel in 


i allen 


‚ 


Berduderte und gethatte Baogdemi. ya 


"allen Terminen Überhaupt gegeben werden muß Es iſt 


daher leicht, den mitlern Jahlungblermin zu finden! und 
weißen ihn, fe ff derfefbe noch nicht. um bie Häffte eis 
nes Termins groͤſſer als die Hälfte der Zeit aller Termine, 
und es laͤßt ſich alſo diefe daraus hiemfch genau eflin« 
men Fig Erempel, mögen dies ‚meter erläutern, 
gr 

Ste 794%' RE mie ihrem anechen Auf a Son 
TC: in 10 gleichen" Terininen und’ jebeemal-mit 160 


bbgetragen werden, ſo iſt der mitlete Zahlungetermin dee 
auf dieſe Art ohne Zins: terminweiſt abjutragenber ooo 








„IRB alsdann, wert 4944 SRG durch den einfachen Ring 


a Ipr. C. 1009 RE geworden iin, und alfe na; j73 
Johren. Die Zahl der Jahre aller. Termine iſt alfe, we· 


‚ niger ala a>< 4173 Jahre, alle ehwbahto Yahıe,ap bie 


Termine ſelbſt einnͤhrige Termine, wovon die rigen 


aus dem ebigen bekannt iſt. 


Ua der witlet⸗ Bahlungstermin noch mie um die Pr eines 
Virmins groͤſſer iſt, als die Halſte der delt aller Terıniae, fo 
‚At, ſich daraug beurtheilen, doß man, nachdem man die 
Zeit. deſſelbent doppeit genommen , auch weniger. aus dep; Acht 
zu laſſen habe, „als nad} der erforderlichen. Diviſion apf einen 
Dermin format, Wird auf Zinfetzine gefehen, fo beträgt 
„. dies mehr, als wenn einfacher Zins gerechnet wird; ein'tims 
ſtand, der auch bisweilen nüglich ſeyn kann, und aus der 

> Berechnung der mitlern Buftungstermind befanne iſt. Je 


groffer 


Be 3 ati. Zishechnunt. e 


‚x Urberfguß der Zeu des mitlern Zahtungstermins Über; de 


"hen anföngligen Terminen. 


- Yeifer eich ie’ Termine weiten "Dis gröſer HE auth da 


Haͤlfte der Zeit oller Termine , fo daß derfelbe, bey doppelt. fo 
‚groffen Terminen mehr denn noch einmal fo, A if. as - 
BR E77 ER cm 
Sollen 773 RE mit. ihrem Zinfesjinfe a a gm. 8 


auf die im vorhergehenden:$. gedächte Art bezahlt werden, 


fe 


iſt der zu ſuchende mitlere Zahlungstermin 5,299 Fahre, 


die Zahl der Jahre ‚aller Termine alſo weniger denn 


2.>,5,299 Jahre, ‚upb.folglidh.ıo Jehre, woher auch 


hier Die, Termine einjäßeige werden. - - 


Gelett daß in den. heyden beireueun Eemyeln die Anan 
der Termine und die, in jedem zu bezahlende Summe abgeäns 
dert würden, in's "Serminen 3 B. in jedem 200 RE abger 
fragen werden foren,“ fo tönnte nach der Anmerkung des 

“ vorhergehenden '5.dinEnde die Zahl der Jahre aller Termi⸗ 





ne nicht mehr 10/:Amd alſo die Termine nicht zweyjaͤhrige 


Termine, fondern fie müßten um etwab kleiner feyn: : Um 
ſehr vieles kann es hier nicht feyn, das fällt in die Angen; 


indeß kann · boch die vrage entftehen, wie findet man auch 


" bieſen diüterſchles? Hiezu find Verſuche nöthig, die, je weis 


rer man fie ſortſettt/ auf etwas deſto genauere führen. Dan 


uterlegt nemlich, ob bey ben angenommenen Terminen die 


gögehene Summe nicht etwa zu groß oder zu Mein fey. Iſt 


·. das erſtere, fo nimmt man die Termine Heiner, iſt aber das 
* legrere, groͤſſer an, ſtellt darauf dieſelbe Weberlegung von 


neuem an, und fährt damit. ſo Lange fort, bis man die wahre 
Dauer der Termine gefunden hat, " " 
” $.268. 


\ einer unge skin 333 
der 268. Fi id 





fe "ii. vn dorkergeenif der al, wenn 


auffer dem Capitale, das in gleichem Terminen and 
im · gleichen Summen mit feinem Zinſe abgetragen 


werden ſoll und der Summe aller. in den Terminen 


zu ehtrichtenden Theile noch die Dauer: eines jeden 
Termins gegeben ift, und bie Anjzahl der Zenit 
undıgietg jedem zu · gebende Summe gefu 

den ſollen. Wenn die Termine einjährige ſind, wie fie 
w wirklichen Aufgaben diefer Kt es gewdhnlicher Weiſe 
find, fo erreicht man mit Hülfe folcher Tabellen, als 
se 186 umb $. 253 befchufgben worden find, auf folgendem 
Wege bald feinen Endzweck. Man ſucht, wie in dem 


vorhergehenden Falle, 
vidirt mit der Zahl de 


Termine ergiebt, die € 
entrichtenden Theile, u 
Quocienten fo wohl als 
Kine mit Hife der · ged 
heiten Plgendeh Erempen angenaner m 4 





E⸗ gehdren bicher die Aufgaben,” Deren Ga6g'ge 
dacht worden ift, und wovon Floxencourt dies Exempel 
"giebt, A made Eoncyrs; die Mafle ber Güte iſt 773 
RE, dit Summe ber Schulden zone RL. ¶ Siem 

“ w 


wi 


334° ter Mfn. Zinſenhnuntz >" 


bat zu fordern B200 ML, Ca RL, D Ho Nk, - 


EINE, und genieſſen auch nach biefer Drohung das 
Prioritaͤtsrecht. "Die Schuldner ſollen fo befriediget wars 
den, daß die ditern Glaͤubiger zuerſt, die juͤngern zutſetzt, 
ein aber mic ber Zeit ihr Capital’ erhalten. Wird hiehen 


„a. einfacher Zins zu5 pr. Cı gereist, ſo iſt une 


nung folgende. . 
Man ſucht zunerderft den mitlern Bern. 


773 . 2988888 |129,36 \ " 
ypragı B 2. 4. 


usa NR 


n un mit 2, %. ‚updie m man n 11,74 
. aber „ und es ſigd alſo Fürs erſte 25 Termine anzunzhe 
men. Da nun 1000 RE zu bezahlen find, ſo kommt 
auf: jepen gatun Lenin, = RE „. 200 Bunt m 
6,55 RL, und aif den einen halben 43,445 RR: Nach 
der Tabelle $:253 inuß man, uni nr fahre hinter einander“ 
apu'örpalsen,; fogleich geben 8,5gortda, hd da ran „um 
—* nach 





Vleraͤnderte uud getheilte Zahtungstetmine. 335 
nach ı13 Jahre J zu bekommen, cs" pr C. gerechnet, 
0,3774603 anlegen muß, fo iſt um ı1 Jahr hinter ein: 
ander 1, und nach 11 Jahre Z zu‘ erhalten jetzt übers 
haupt zu geben 6,90757038. Um nun an ſtatt x jedes⸗ 
«mal 86,895 RE zu betomnien, müßte mar geben 
Bor x 8695 RE, u ı 





wer. # * 
VER 8. Et 
n 4453785 rn 

8016813, 1 
344540 
7126036 








Pr 





— — 
T7raswasrıs RB: - 


& viel iſt aber nich ba, und ‚Daraus erheller, daß 
noch niche Termine genug angenommen worden find, 
« Mar nehme alfo 123 Termine an. "Wie auf jeden Ter⸗ 
min falende Summe ift nun F —* ent == Re 
= 86,2. Um ıt Jahre it einander aber jedes⸗ 
mal 86,2 RE ,. und nad) 113 Zara X I64 RE 
oder 1772 RE zu erhalten, muß man‘ au 
Auen —— x Br alſo 





En 


ae 


"8196085, . 





D 
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2896985 
8 6,2 


1793970 
Bee: 538179170. 

717 5 880 

773201070 Re 
Da dieſe Summe noch zu groß iſt, ſo kann man auf dem 
betretenen Wege noch weiter‘fortfäpren. Man nehme als 
fo na Termine an, Nun wird die auf jeden Termin fal⸗ 
000 1000 RE _ soo RE — 

14 7 = 85106RE- 


Um ız Jahre hinter einander am Ende eines jeden 


1 
lende Summe ——— 


. Jahres 85,106 RE und nad) ı1$ Fahren 3x 85,106 


SRR-oder 63,829 RE zu erhalten, muß man jegt geben 
(8,59011 + 0,4728)" X 85,106 RE, ‚uber 


05255 
85,106 
—ni 


—5437830 

6906255 
4537275 
72500490. 

WO TIaTT38030 Re 
Hier haͤtte man eine Fleinere Summe, als wirklich da iſt, 
ind wenn die Umftände es rathen, ſo kann man dieſe letz⸗ 
ten Reſultate zum Erunde legen, und darnach bie Verthei⸗ 
lung einrichten. Soll aber genauer gerechnet werden, ſo 
ENGER \ . thut 





Veranderte und getheifte Behtngkeim. 337 | 


chut man -beffet, wenn man,. nachdem man. der wahren 
\ ei auf eine Kleinigkeit gendert hat, das 
noch ſehlende durch bie Verruͤckung des letten Termins, 
ohne gieichwohl immer die in demſelben gi bezahlende 
Sumemne zu verändern, ergänzt Die Art davon fol ſo⸗ 
gleich gezeigt werden, 
% 27% 
‚Nach der zwehten Beſtimmang kdanen 
wach die@läu: befom: ſoolches iſt ¶ Hunten alſo 
Jahren biger men jehtwertb  jeße erhalten 
Ba Boys j 


an Bm 2760 2a Rb 
268 an —— 
BR 70833 
a E17 770 177) RE True 
w E19 DE 14 
— Dia 67 RE — 5 
D-26385 Rb 
-D=- 862 Ra en) ous? D e52/542 R 
DD.“ BERRE HERE 
16,133 Rb 
4133388] 
m Eu Br ne 
uf — Est, Eo— SLANE — 32,7 32,7000RJ 
Somme "1coo oe = 173 Re 


‚& iſt hier die letzie Summe sig RE ängenlhien Würden, 
weil vorher die Tauſendtheile nicht re find, 


sow a up Gb. 






* 
° 





und 


— 8 — 802 Rké ee EEE? 
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und ſonſt nicht wirklich 1000 RE vertheilt worden waͤren. 
Leicht iſt aͤbrigens, wenn es mörhig iſt, vom Anfang an die 
. In jedem Termine zu bezahlenden Summen, auf ſo viel Des”, 
> simafftellen, als man will, zu rechnet, . 


Die Zeit des teten Termins ſindet man auf folgende Art. 
Wenn man den jegigen Werth aller vorhergehenden Termine 
beſtimmt hat, fo iſt es durch Abziehung der Summe berfels 
‚ben von dem vorhandenen Capitale x den jetzigen Werth 

des letzten Termins zu finden, In den betrachteten Cpems 
"pet iſt die gedachte Summe 740,3 ME, und der jekige 
Werth des letzten Termine alfo 773 RE weniger 7403 RE, 
d. h. z7 RE. Hat man nun den jegigen Werth des letzten 
"> Termins, und zugleich die darin zu beahfender&umme, f6 
findet man leicht die Zeit, in welcher jener zu diefer durch den 
Zins anwachſen kann, und dies iſt bie Zeit des leisten Ter⸗ 
mine. Im Erempel follen In dem legten Termin zu, RoK 
gegeben werben. Man dividirs alſo 
0,827: $r,8|1 58,4 
2514195 42 
——147594 
3333 
"zır 
. FEW 
und der letzte Termin faͤllt alſo wi —— 117,7 Jahten. 

Die Rechnungen Im vorhergehenden $. brauchen nicht 
immer mit fd vielen Zahlen amgeftelle zu werben, als es 
dafeöft wirklich geſchehen iſt. 


km 


ot 
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Yan. 
mi abet 

0. id seh) Ainfesgind — fo Fer m man aif 
demſelben Wege, nur daß man allenthalben Bin ſeszing 
vorausſetzen muß, 10 einjägeige Termine, und eine der 
8. 269 angeſtellten äpnliche Proͤbe rechtfertiget bies gefun⸗ 
dene als das „Ts find indeß nicht alle Aufgaben 
forteicht, imd ich will daher von dem Falle, wenn Zinfes- 
gins derechnet wird, noch das Exempel berechne, wel: ” 


ches Florentourt beruhrt, abet auf eine andere Art zu bez . 
vechnem gelebrt hat. Es ſollen 4000 RE mit ihrem Zin- 


feöinfe u: 3 ph: C. in ſöhrigen Terminen und ſo bedaht 
werben / daß die Sunnne aller in ben Terminen abgetra-" 
genen Theile 6000 IRE iſtz es wird gefragt wie viel Ter⸗ 
mine ſtatt finden d Man fucht zuvdrderſt den mitlern Zah⸗ 
lungstermin. Es iſt 
Lboos * ayr9Bısıa und. 
\ ‚14000 3, 8080690, alfo 
Gooo == % 4008 = Qyi78ogı2', und 
‚x 5009 —— & 4000 16092 0, . 
\ L Fr = — 5 * 853 —* 
Der mirlere Zahlungstermin iſt alſo nach 8,3 doͤbren And 
die Zahl aller Termine über 16. Nimmt moan 16 an, ſo 


in die in n jebem Termine atzutzagende Summe sooo RE 


R ee 
e.. DER *37 
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‘3% NE. Um aber 375 RE 16 Jahre nad) einan⸗ 
der zu erhalten, muß man jege geben ' 


3SRE X 1083776 


s4:8880 
7586433 
3251328 


406.4,16000M&, und 16 Ter⸗ 
mine find alſo zu wenig. Nimmt man 17 an, fo iſt die 
in jedem Termine abzutragende Summe 6000 RE __ 
„Aaron . 
WERE. Um nun 16 Jahre hinter einander am Ende 
eines jeden Jahres 353- RE zu bekommen, muß man jetzt 
geben . 
333 R& x 1083776 


3251328 
5418880 
3251828 


392972928 RE, und es blebe 
alſo fie dei jetzigen Werth des letzten Termins 4000 RE, 
— 5825,72 RE oder 174,28 RE Diefe 174,28 NE 
aber brauchen noch feine 16 Jahre, um zu 353 IE durch 
ben Zinfeszins anzumachfen, und es kann alfo auch bey 
diefer Annahme nisch nicht bleiben. Da alſo die Sum⸗ 
me, bie flr ben legten Termin gerechnet worden, zu groß 

ö J .* iſt, 











Veraͤnderte und gefheilte Zahlungstermine. 341 
dt, fo rechne man für jeben der 16 erſten Termine etwas 
mehr z. B. 3388 RL. Um diefe 16 Jahre Hinter einan⸗ 
der am Ende eines jeben- Jahres zu erhalten, muß mar 
jetzt geben 358 RE ><10,83776—3879,9 ober g880 RE, 
und es bieiben.alfo für ben jeßigen Werth des legten Ter⸗ 
mins 120 RR uͤbrig. In dem legten Termine aber můſ⸗ 
fen noch bezahle werden 6000 RE weniger 16 )358 RE 
‚ober 272 RE, und ber letzte Termin iſt alſo, wenn 120 
RE durch, den Binfeszins zu 5 pr. c. zu 272 RE ange 
wochſen find, Da nun 
$. 272 = 2,4345689, und 
120 = 2,0791812, alfo 
s m—L.mo= 013553877, und 
3553877 _ 
— a6; (ri Bei en m Ts 
„mins nad) 163 Jahren 
De Vortheil des betretenen Weges vor vom, den. Siorencourt 
vorfhlägt, beſteht darin, daß man einmal Die Zahl der Ters 
mine Teichter ·ſinbet, und zweytens fo genan rechnen kann, 
ald man will. Daß übrigens ber legte Termin bem vors 
hergehenden fo wohl in Anſchung der Zeu als der ‚darin 
au bezahlenden Summe ; wenn genau gerechnet werden fol), 
nicht. immer: gleich ſeyn koͤnne, fällt nach einer turgen Su 
trachtung der. Natur der Gase tn die Augen. + 
[iu 7 
u Errich if noch der Zoll übrig, wenn ein Capitel 
mit feinem Zinſes inſe , denn auqh einfachen Zins hier 
Y3 anju⸗ 


342°: en ablchn. Binsreftund.s" " 


u anymefnten waͤre überflüflig, da. durch Denfelßen in dieſem 


Dalle zu groſſe Vervortheilung entſteht) in gleichen 
Summen und einjährigen Terminen wieder gegeben 
werden ſoll, die jaͤhrlich abzutragende Summe ber .' 
ſtimmt iſt, ind gefragt witd, nach wie viel Johren 
das Cayiral verzehrt ſeyn werde? Z. B. Einer hat 
Tocooo. "RE wg pr. ©. ausſtehen; braucht aber alle 
Jahr zu feinen Unterhalte 6000 RE, welches mehr iſt, 
als der Zins von 100000 ME, fo mir jood ME be 
trägt, daher das Capital immer kleiner wi, Nun iſt 
die Frage , nach wie.piel Jahren dofſelbe verſchwinden 
werde? Die Gröfle, bie ein Capital, das auf Zinſeszins 
zu g pre Ci Ausfteht, and: wovon alle Jahr eine. gewiſſe 
Summe weggenommen wird, nach einer beſtimmten Anz - 
zahl von Jahren noch bat, findet man, wenn man die 
Differenz zwiſchen dem anfänglich angelegten Capitale und 
ber jaͤhrlich davon weggenommenen · Summe zwonzigmaf 
genommen mit dem Anzeigen 33 iu ber Diguitdt; deren 
Erponeht: bey Zabf ber Jahre gteich ift, multiplieirt und 
du dem Fommtenden ‚Prödüste die jährlich” weggenommene 
Summe zwanzigmal genommen. addirt, Wollte man z. 
B. wiſſen, wie gtoß in dem Stempel das Capital nad) 10 
Jahren ſeyn perde⸗ ſo. ‚nie man dieſen Ausdruck ent⸗ 
wiceln 
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J 8 ——— ss 
(raooo0 RR—20 AiooRe)x 7, = 320% SER 


oder ner, ———— 


— — EB 


Diuvldirt man alfe das jaͤhtlich weggenommiene Copitel 


zwanhigmal genommen mit der Differen zwiſchen dem an⸗ 
faͤnglich angelegten Capitale und der jahelich davon weg⸗ 


genommenen Sumine Kodiizigntal' gerieimrieh, „fo erhält _ 


man den Anzeiger z53 in der Dignktät; Deren Erponenr del 


Zobl der Jahre gleichift, nach welchen dag Eapitol add " 


verſchwindet; denn es iſt in dieſen Gall das zwandafache 
bes jährlich weggenommenen Capitald der Differenz Gier 
zwiſchen und dem anfänglich angelegten Capitale, term 
man fetbige mit bern Anzeiger 33 in ber erforderlichen Die 
gnitaͤt multiplieirt hat, gleich. In dem Exempel iſt alfer 
6 gleich 3% in der Dignität, deren Erponent die Zahl der 
Jahre iſt, nach weichen: das Capital verſchwindet. Da 
man alſo, wer mar: dieſen Exponenten weiß, auch die 
gefuchte Zahl der kennt, ſo darf man auch ihn mır- 
ſuchen. Man findet ihn, wie befannt, auf folgende Arc, 


. er 
- "6 —— und ale 
66 “ eısıa 
TR. Sara r—— 363 faſt 363. 


9 Tab 
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344 ee Abſchn. Zinsrechnung. 
Mech 363 Die * Jeheen it. alſo dos gange. Eopkot 
vetzehret. 
Oteſes Crempei iſt aut Eulers wieturg zur Algebra S. 255, 
genowumen, 
. Bird. dos Copital zu PR andern pr. C. verninſet, fh 
Yon man vach dem unsten $. hicht finden, wie die vorne 
dhergehende Aufldfung abgeändert. werten wuͤſſe, um. daa 
. Woꝛgte zu entwicketn. 


4. 273. 


Es wird Zeit, von der Veränderung der Zah · 


lungstermine, iu dem $. 238 angenommenen - Vers 
Rande zu reden. Es kann aber diefes nach dem bisheriz 
gen wit wenigem geſchehen, indem alle zu gebenbe' Ne⸗ 
geln darauf hinauslaufen, daß man jedesmal zuoßrberft 
Den jehigen Werth der in verändersen Zahlungsterminen 
zu entrichtenden Summe aus ben gegebesten Stuͤcken ent 
wickeln, und dann nach den erftärten Regeln das verlange 
so, ſuchen muͤſſe. Gefegt, daß jemand einem ander 
3900 RR in ad einjährigen Terminen und gleichen Sum⸗ 
men doch ‚ohne Zins zu bezahlen verſprochen hätte, uud 
hinterher die Erlaubriß erhielte, dieſelben in 10 zweyjaͤhri⸗ 
gen Terminen und ehenfalls in gleichen Summen abtragen 
zu duͤrfen; ſo muͤßte man zuvoͤrderſt den jetzigen Werih der 
in 10 einjaͤhrigen Terminen zu bezahlenden 1000 MA fs 
«hen, und dann nach 4. 242 u. f. verfahren. Sollte nach 
anfachem Zinſe gerechnet werden, ſo waͤre der gedachte 

etzige 


Ver ͤnberte und gefheitte Zahlungotermine. 345 
jetiige Werth 7943 NE. Dividirt man denſelben mit 
6,6877, als der Summe von + 5 4 4745443 
+ rer 2 fo erhaͤlt man ng,g ME, 
welche.in jedem Termine zu geöen find. Sollte Hingegen 
nach Zinſe tuinſe gerechnet werden, ſo waͤre der jetzige 
Werth 772,173 RE, und biefen müßte man, um dar⸗ 
aus‘ de in jedem. der veraͤnderten Terminen zu bezahlende 





2072228 in : 
ER 526 
Summe zu finden, mit Fr Bill, Dam num 
i mr — — 1 — 
5 F 






— 1,5338354,.und ale 





20? u j B 
Zrra F.... 9341855 ferner 
ot gel: RR EEE — 
Bu * agroaia und alſo 
ENTE 202 wi \ * 
7 ——— ii ı 
2023 "20°" “ J De 
a - os, und an 


. ae 21? 





Eu Ds 9297 


.“ " Bert 
346 ..,..uter Abſchn. Zinsreifnung,: 
. 9297| . 
5 x TRATZRE, Da mm 
% TR =28877146 vun 
2'9297= 319683428, alſo 
en & 772173 69297 618560574, und fernen 
..B466513 * 47321 8683. ſo iſt 
&772173+ 59297 656518 2,1038706, und die in 
jedem? Termine zu bezahlende Summe alfo 229 Re: 
“ Diete legte Summe hat auch Florencourt; anſtatt der Sums 
„ mengg RE aber, ©, 345 bringt er 112,643 ME heraus, 
denn 112,6403 DE ift ein Druckſehler. Diefer Unterfhieh 


rdhet daher / weit Florencourt auch Hier die h. 261 berahrte 
Vorausſetzung annimmt und anwendet. 


. 274 

Der eingige Fall, der befonbers zu beruhren ſeyn 
koͤnnte, wäre "er, mern zu dem Gelbe, das bereit 
da ift, roch eine neue Summe gelegt wird, oder gex 
lege werben BI; Es entſteht daben entweder die Fra⸗ 
ge, wie viel nach dem Zuſchuſſe einer gewiſſen Sum⸗ 
me in ben veſtgefetzten Terminen gegeben werden muͤß⸗ 
fer oder, wie viel man zufchieffen müffe, um in jedem . 
Termine eine beſtimmte Summe zu erhalten? Mon der 
erften Art ift die Frage: Wie viel muf jedesmal gege: 
ben Reden wenn 2000 RE die über 3 geht faͤllig! 
8P ſind, 


A 


Beier eiitieächingternin, gur : 


nd, und. uͤnterdeß mie 2. pre Or verzinfen: cwwuden. 
und 500 Na; nad ‚einem Jahre dazu: gegen - 
den in 10 Mwerlaͤheigen Terminen mit ihrem Zinſe une 
inogleichen Summen; abgetragen. werben ſollen? Et 
muß indeß auch hien⸗ es mag gi 
sad), Zinſezshinſe gerechnet wyrd 
——— un! 





ge der aten "Ar it; Es genießt 
20 Jahre hindurch jaͤhrlich 6a’! 
aber jetzt “fo viel Capital anleg 

Einkůnften jaͤhrlch 17a IE Einkötiinens Faber: "art 
viel Hat er yunufciieften?-Man'fiht bald, dag es hir - 
ae anf die: Veſtiinmung Kesı jesigen Werthes wine ' 

Capitals ankomme, das nach 5 Jahren 2a Jahre his - 
durch jebesmal mit 90 ME abgetragen werden fell, 

Da die dazu zu befolgenden Regeln bereits vorgetra⸗ 

gen worden ſind, ſo waͤre es Bader“ überflüßig, bey 

dieſem * du verweilen.·· 


ge 27% 
Mehrere von den in ber Betrachtung der gethell 
ten und veraͤnderten Zahlungstermine aufgeworfenen 
Sragen betreffen nicht ſo wohl eine gewiſſe Zeit, als 
gewiſſe Summen Gene, und hätten diſo eben fo gut 
- Ds F . in 
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in ber Zinsrechnung im eigentlichen Verſtande und it 
der Rabattrechnung abgehandelt „werben. koͤnnen, und 
der einen ft daher auch in der gemeinen Rabattrech⸗ 
nung $. 166 Erwähnung gethan worden. Gut ift es 
indeß immer, daß die getheilten und veränderten Zah⸗ 
Tungstetmine beſonders betrachtet werden, und es iſt 
daher auch hier ſolches geſchehen. Uebrigens hat der 
eingeſchlagene Weg, bey der Veſtſetzung der verůndet⸗ 
ten und getheilten Zahlungstermine jedesmal vor allen 
Dingen das vorlommende Capital auf ſeinen jetzigen 
oder wahren Werth zu reduciren, ben Vortheil, daß 

dadurch eine Menge von Abtheilungen der möglichen 
Fälle, dergleichen man. in Ungers Beytroͤgen finden 
Hann, ganz und gar nicht gemacht zu werden braw 


Rech 


F 


Bom antihretfihen Verlnage. 349 
Rechnungen. 
5 beym \ , 
antichretiſchen Vertrage. 





$ 276 . 
E. geſchieht bisweilen, daß ein Schuldner feinem Glaͤu⸗ 
biger eine nugbare Sache übergiebt, teils um denfelben 
wegen bes ihm geliehenen Capitals zu fichern, theils den 

‚ dafür ſchuldigen Zins Yurch Ueberlaffüng des Ertrags jener 
Sache abzutragen, Beſitzer von Landguͤtern z. B. nee 
men ein Capital auf, und treten dagegen auf eine Zeits ' 
lang eins iprer Guͤter an ihren Gläubiger ad Ein fol: 
Her Vertrag heißt ein antichrefifcher Vertrag , und 
"weil. der Ertrag der verpfaͤndeten nußbaren Sache nicht 
immer dem Zinfe gleich ſeyn kann, Den das aufgenomme⸗ 

ne Capitol trägt; ſo muß der Gläubiger, wenn der ges 
Dachte Ertrag fich Höher Beiduft, als der zu fors 
dernde Zins, vorausgefeßt, daß geſetzwidrige Vervor⸗ 

theilung verhuͤtet werben foll, ſich den Ueberſchuß vom 
Capitale felbſt abrechnen laſſen. Der antichretiſche Ver⸗ 
trag macht Daher verſchiedene Berechnungen nothwendig, 
und wie dieſelben anzuſtellen ſeyn, ſoll nunmehr gezeigt 
werden. J 342 


& 


350 ater. Abſchn. Zinsrechnung. 
Ei mfen ſich be; einem anctichtetiſchen Vertrage drer Fihe 
gedenten; der Ertrag der verpfaͤndeten nutzbaren Sache ft 
emweder dem Zinſe des dagegen geliehenen Capüals gleich, 
oder groͤſſer oder Heiner als derſelbe. Wenn der Ertrag 
ber derpfänderen ußbaren Sache beit Zinfe des dagegen 
gefichenen Capitals gleich iſt, fo fähe in die Augen, daß 
” feine Rechnung noͤthig ſey, und dab, es daute der · Verr 
trag fo lange als er wohe, ber Glaͤubiger fein volled, Recht 
an ber deliehenen Capitale, und ber Schuldner gleichet 
Recht an det dafie.verpfänderen Sache behalte. Wenn 
der. Ertrag des Gutts geringer iſt, als der Zind des dar 
für aufgenominenen Capitals, fo wird die Schuld von Zeit 
zu Zeit groͤſſer und groͤſſer, und’es kann nach einiger Zeit 
der. Schuldner das aufgenommene Capital ganz ſchuldig 
ſeyn, und ſein Recht an der abertragenen hußbären Sache 
ebenfalls verlohren Haben. Wenn endlich der Ertrag det 7 
verpfänderen nußbaren Sache groͤſſer iſt als der Zins des 
"Dafür: gelichenen „Capitals, ſo tritt. ber im $ gedadıte Fall 
ein, und auf dieſen iſt hier allein zu ſehen, theils, weil der 
zweyte ſelten ſtatt findet, und, wenn er ſich ereignete, die 
dabey noͤthigen Berechnungen auf eine ähnliche Art als bey 
dem dritten ‚Sale gefühst. werden müßten, > 


4. 27% 

° Hat ein Gläubiger von feinem Schuldner für das 
Km geliehene Eapital eine nugbare Sache zu feinem- Ges 
brauche erhalten , von welcher er mehr Vortheil ziehen 
kann, als der Zins dieſes Capitals betraͤgt; ſo entſtehen 
dabey vorzüglich ziven Fragen: Wie viel muß nach 

einer 


Won antichretiſchen Vertrae. 35t 
einer · beſtimmten deit von dom gellehenen Capitale wegen 
bes gendſſenen Vie uſſes abgezogen werben ? iſt die 


eine, und bie andere: Wie lange kann der Gläubiger die 
nuhbare Sache behalten, weng er "dem Schuldher die 


ganze geliehene Schuld laffen will? Andere werdger wie, 


tige Fragen follen unten beruhrt werden. ¶ Sieben ft nun 
We allen Dingen höthig, daß der jähkliche Ertrag bee 
verpfändeten nuhzbaren Sache ausgemacht ſey; indeß ſieht 


&in jeder von ſelbſt ein, daß die Art, denfelben auszumit⸗ 


teln bieher nicht gehöre, fonbern hier jebesinal.als bekannt 
voransgefeßt werben muͤſſe. In ber Folge erſt kant von 
dieſer Art Rechnungen geredet werden. 


er 

Nun finde ber Fall ſtatt, den auch Unger i in finen . 
Beytraͤgen i in der Abhandlung von der Uauidationrech⸗ B 
tung, ‚denn unter“ biefem Titel hat ee die Rechnungen 
beym antichretifchen Vertrage abgehandelt, und Langs⸗ 
dorf in der Fortſehung der Erlauterungen über bie Kuͤſt⸗ 
neriſche Analyſis endlicher Groͤſſen beruͤhren Es nehme . 
jemand 1000 RE a5 pr. C. auf, und gebe dagegen ein 
Pfand, das jährlich .8o ME ertraͤg. Wird hier · erſt⸗ 
lic) gefragt, wie viel ʒ. Bi nach 5 Jahren der Schuldner 
wieder zu: bezahlen, ober der Gläubiger zu fordern habe ʒ 
ſo kann man entweder ſagen, ber Glaͤubiger habe jedes 


. —— mehr pie, als eu: gü- fordern hehabt / 


BL . und 


J 
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und ber Schuldner habe ihm daher 150 RE abzuziehen, 
ober in allem 850 ME tieder zu geben; oder man Fanny, 
um den am erften fich barbietenden Weg zu waͤhlen, reche 
nen: Der Schuldner nimmt auf zu 5 pr. C. , 
, „ 1000 NE. Nach einem Jahre 
Kommen dazu so NE Zins, und " 
gehen ab 80 IRA jaͤhrlicher Ertr. des Pfantgs 


und es bleiben alſo 970 MR. Nach 2 Jaheen 
kommen dazu 48,5 RE Bins, und 
gehen ab ıb BON jaͤhrl. Ertrag des Pfanden, 


Es bleiben alfo 93875 938,5 NE. Nach 3 Jahren. 
kommen dazu 48,925 RE Zins, und 
gehen ab 50 ME jaͤhrl. Ertrag des Pfandes, 


Es bleiben alſo 905,425 RE Nach 4 Jahren 
kommen dazu 45,27125RE Zins, und ' 
geben ab 6 Bo. RE Jäßıl, Ertrag des Pfandes. 


Es bleiben alo or 870,69625 RE. Nach 5 Jahren 
fommen dazu \43,5348125 RE Zins, und 
geben ab. go NE aͤhrl. Ertrag des Pfandes. 

——— 


Es bleiben alfo-834,2310825 RE, und fo viel und 
nicht mehr muß der Schuldner nach biefer Rechnung her⸗ 
ausgeben, um wieder zu dem völligen Beſitz feines Pfans. 
des zu gelangen. Es finder fich alſo hier ein Unterſchied 
von beynahe 15 RE, vnd es wird derſelbe immer gröffe, 

je 
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je gröffer bie Anzahl der Jahre angenommen wied, wie 

nnan bald ſieht, wenn man nur das gegermärtige Exeni⸗ 
pel mit Aufmerkſamkeit betrachtet. 


Es iſt der Senneintichteit wegen mit zehniheiugen vnan der 
rechnet worden. Man kann ſolches, fo-ofs: man es bequem 
findet, thun, und am Ende leicht den Deximalbtuch in IE 
And I verwandelt, , 


\ 


ü $ 2 

Mird aber zwehtens gefragt, wi 
" Giger das Pfand behalten koͤnne, um d 
Ueberſchuß des Ertrags deſſelben tiber bi 
gen geliehenen Capitals nad) und nach fein ganzes Capital 
zu erhalten? fo kann man entweder ſagent To HFSahre 
als vielmal 30 PL in 1006 RE enthalte fihb, das heißt 
33% Jahrʒ oder inan betrachtet biefen Ball als gleich mit 
Folgenden: Es giebt jemand einent andern jährlich 30 RE, 

bis dieſe Jährliche Summen, ihren Zinſedzins zu F pr. C. 
mitgerechnet, 1000 RE ausmachen z 8 witð gefragt, 
wie fange ſolches geſchehe In dieſem Falle muſſen 1000 
Rẽ gleich fen 20 >< 30 Re multiplicirt mit: 88 in der 
Dignitãt, deren Exponent ber Zapl der Jahre gieich iſt, 
weniger 20 )*030 RE , ober. 1600 DE miſſſen gleich 
ſeyn 600 RE multiplitirt mit 3% in der Dignitaͤt / deren 
—— der- Zahl der Jahre gleich fi. Daraus fließt, 
ud gleich fen 38 in, Der gedachten Dignität, und 
3 alfo 
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glei ber Zahl der gefuchten 
Jahre. Nun ift j 


81600 = 3,2041200, und 
1. 600 = 2,7781512, alfo 

1.1600 8.600 = 0,4259688, und 
. &1600— 8.600 _. 4259688 
023 — - 211893 
und es giebt alfo biefe Rechnung nicht mehr als 20 Jahr 
und etwas über 5 Wochen. an, Welch ein Unterſchied 

zwiſchen dieſem und dem vorhergehenden Reſultate ! 


$ 280. 

Betrachtet man nun bie Faͤlle $. 278 und 279 ge⸗ 
nauer, ſo ſieht man bald, daß ſich die Davon gegebene 
zwiefache Auflöfung durch nichts anders unterſcheidet, als 
daß entroeber von dem Ueberſchuſſe des jährlichen Ertrags 
über den Zins des daflır geliehenen Capitals weiter fein 
Zins in Anſchlag gebracht wird, ober daß folches gefhie- 
het. Wenn jenes ift, fo findet man das verlangte, in= 
dem man nach der-gemelnen Zinsrechnung oder ber gemei= 
‚nen Rabattrechnung rechnet; ift aber dies, fo findet mar 
es, wenn man bie Zinſeszinsrechnung oder die doppelte 
Rabattrechnung antvendet. Die twichtigfte Frage ift 
daher hier: Wie find die Rechnungen beym anti⸗ 
chretiſchen Vertrage zu. führen, nach der gemeinen 

Zins⸗ 


= 20,10 .., 
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Zins. und Rabattrechnung, oder nach der Zinfes- 
zinsrechnung und doppelten Rabattrechnung? denn’ 
das übrige. noͤthige iſt faſt nichts weiter: als eine Zaricka 
weiſung I die ben genannten Rechnungen. ERS 





=; abi . F 


Polatk vertheidigt i in dem ſchon ‚Öfters., angeföhrten 
Werte in der Abhandlung vom Pacto antichretico die 
Art, woben man bloß den jäßrlichen Ueberſchuß des Er- 
trags des Pfandes Iıber den Zins des dagegen geliehenen 
Capitals in Anſchlag bringt, oder wobey ‚man og der 
gemeindn Zinsrechnung rechrietz und führt dabey die “glei 
che Meinung behauptende Inauguraldiſſertatton des Herrn 
D. Moſer an, welche den Titel fuͤhrt: Rationem com- 
“ putationis fructuum · ex padto antichretico percepto- 

rum in’foro receptam fiec juri nec æquitati conveni- 
re, und zu Helmſtaͤdt umter dem Vorfige des Herrn Proß. 
Eifenhardts gehalten worden iſt. Seine Meinung iffe 
Es exercite bey der andern Art zu rechnen der 
Schuldner gegen. feinen Gläubiger im hoͤch⸗ 
- fen. Grade ufurariam pravitatem, 100 Sind. auf 
ing, ‚gehäuft, und dem Gläubiger fein auf einmal 
gezahltes Capital und noch dazu per, ‚partilifimarn 
folutionem zu Waſſer gemacht werde u, ſ. iv. und 
wenn man ie dieſer Rechnung, bleihen wolle, ſo 
won! 32 \ würde 


fi - 
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wuͤrde fich gewiß Fünftig fein fo einfältiger antichres 
tifcher Gläubiger mehr finden, und das ganze anti» 
ehretifche pactum aus der Welt proſcribiret werden 
Unger hingegen, Langsdorf imb Florencourt emdfeh⸗ 
fen diefe andere Art, und ohnftreitig mit Recht. Ich 
will ihre Gründe, wiewohl mis einigen Veränderungen 
und Zufägen, anführen. 


Br & 281. 

Die Geſehe verbieten ben Zinſeszins, und es kant 
daher in Gerichten feine Rechnung anwendbar feyn, wel⸗ 
che in der That vorausſetzt, daß der Gläubiger Zunſeszins 
erhalte; auch iſt die Unterſcheidung in erlaubten und un⸗ 
erlaubten Zinſeszins in ſolchen Faͤllen gat nicht zu gebrau⸗ 
chen. Geben aber auf dieſe Art die Geſetze dem Schuld⸗ 
ner das Recht, ſeinem Glaͤubiger Zinſeszins zu verſagen, 
fo bat dieſer Dagegen das Recht, von feinem Schuldner 
den fälligen Zins zur rechten Zeit zu verlangen, und inge 
befondere, wenn Abrechnung gehalten wird, wie beyhm 
antichretifchen Vertrage. Wuͤrde dabey zwiſchen dem 
Glaͤubiger und Schuldner verabredet, daß der jaͤhrliche 
Ueberſchuß des Ertrags des Pfandes uͤber den Zins des 
dagegen geliehenen Capitals nicht von Jahr zu Jahr, fon 
dern erft nach einer beftimmten Zeit von dieſem Capitale 
abgezogen werben follte, fo wäre aller Streit gehoben; fo 
fange das aber" nicht iſt, fo kann Kae ben Geſetzen 

gemäß 


Ä 
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gemäß der Schuldner verlangen, daß ber, jäßrliche Ueber⸗ 
ſchuß des Ertrags feines Pfandes auch jährlich, oder ſo⸗ 
bald derfelbe wirklich da ift, von dem geliehenen Capitale 
abgezogen werde, Oder follte etwa der Umfiand eine 
Aenderung verurfachen, daß ber Gläubiger auf dieſe Are 
fein auf einmal gegebenes Capital in Kleinen Summen 
nach und nach wieder erhält? Dies ift allerdings eine Un⸗ 
bequemlichkeit für den Gläubiger; allein wird er ſich wohl 

zu einem antichretiſchen Vertrage entſchlieſſen, wenn dar⸗ 
aus fire ihn betraͤchtlicher Nachtheil entſtehen Tann? und 
iſt er im Stande die nutzbare ihm verpfaͤndete Sache hör 
ber auszubtingen, als fie ihm: angeſchlagen iſt, wie das 
oft der Fall ſeyn kann, fo muß man diefen Vortheil doch 
Dagegen auch in Anfehlag Bringen. Streitet alfo das 
nicht mit den Geſetzen, fondern (lernt es vielmehr mic 
benfelben überein, daß der Ueberſchuß des jaͤhrlichen Er⸗ 
- trags des Pfandes über hen Zins des dagegen gelichenen 
Eapitals, ſo oft er da iſt, d.h, jährlich, von dem Eapitafe 
abgezogen werde, und findet dabeh feine ufuraria pravi- 
tas ftatt; fo kann man, ohne dem Öfäubiger zu nahe zu 
treten, bie Mechnungen beym antichretiſchen Vertrage 
nach den Megeln der Zinfegzingrechnung führen, indem 
diefelben, nur auf eine kuͤrzere Art, zu eben dem Reſul 
tate führen, wozu der weitläuftige $. 278 eingeſchlagene 
Weg, der Durch has bisherige gerechtfertiget wird, leiter, 


\ 33 §. 283. 
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„28 
Um dieſe legte Behauptung noch mit wenigen zu er⸗ 
laͤutern, fo betrachte man ben $. 278 durchgenommenen 


all. Der Schuldner rechner dafelbft feinem Gläubiger 
von bem aufgenommenen 1000 RE ab i 


das ıte Jahr — 30 RE . 
— 2te — — 31,5 7 
— 3te — — zer 7 7 7 
— ate — — 3472875 RR. 
— 5xte — — 3614651875 RE, und in 


- allem alfo 165,7689375 RE, fo daß 
er ihm nach 5 Jahren wiedergiebt 834,2310625 NE. Der , 
Gläubiger erhält elf von —8 1000 R eigentlich an 
Zins 


das: ste Jahr — 30 R6 
ae — as,s Ré 

— zte — — 46,925 NR 

— ate — — 4527125 RE 

ste — — 43,5348125 RR. Dies 


"heiße aber im Grunde eben fo viel, als: Der Schuldner 
rechnet feinem Gläubiger‘, ‚ als wenn er ihm ben Ueber- 
ſchuß des Ertrags des Pfandes auf Zinfegzing liehe; ei⸗ 
gentlich giebt er ihm nur von Jahr zu Jahr weniger In⸗ 
tereffen, weil ſich das Capital immer mehr und mehr ver⸗ 
> mindert, und dev Ueberſchuß des jährlichen Ertrags bes 
. .r . Pfandes 
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Pfandes wird immer groͤſſer und groͤſſer, weil ber Ertrag, 
des Pfandes ſelbſt unverändert bleibt. 


§. 284 
Will man ſich hievon auf eine allgemeinere Art uͤber⸗ 
zeugen ; ſo uͤberdenke man folgende Tabelle. Der Schuld⸗ 
ner hat 
„von dem gelieh. giebt da⸗ zieht alſo von dem 
Jahre, Capitale, von Zins gel. Capitale ab 
1. das ganze Capital S — ben ganzen Ueberſch. 


2.dasEap.—ı Meberfhuh 5 — ie ueberſchuſſes 

3. das Cap. — d. Ueberſch. a5 — des ueberſchufſes 
20 20? . 
21° 213 ‚ 

4 dasCap· · —, d.Ueberfch, * — Ʒ des Ueberſchuſſes 


a13- 21% 
5 dasCap. · d. Ueberſch. * on „bes ueherſchuſer 


- 214 art - 
6. dasCap. — 204 d· Ueberſch. — as bes Ueberſchuſſes 


SELTENE 21° 
7rbaslp.— d· Ueberſch. 2a — zz re Ueherfänfies 
8. das ap· — Ehe. —— zrosergufe 
u. ſ. w. 


84 828. 
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. 285. ) 

- Britt, daß man nach einfachem Binfe rechnen welf- 
te, fo würde dem Schuldner bloß der Ueberſchuß zu gufe 
gerechnet, auf die Zeit aber, wo er Denfelben jedesmal ei- 
gentlich hätte erhalten ſollen, ganz und gar nicht Ruͤck⸗ 
Fht genommen. Hier iſt alfo die Vervortheilung offen⸗ 
bar, und ſie iſt um ſo viel groͤſſer, je geöffer einmal der 
Ueberſchuß des jährlichen Ertrags des Pfandes Über ben 
Zins des daflır geliehenen Capitals ift, und zweykens, 
je länger der antichretifche Vertrag dauert. In dem 
Erempel $, 278 wird alfo der Schuldner faft um 16 RE, 

und in dem $. 279 um 13 Jahre, dı h. 13x80 NE 
ger 1040 RE vergortheilt, . 

Aus dem bisherigen erhellet auch, warum oben bey der Be⸗ 
rechnung der Zeit, in welcher ein Capital, wovon jaͤhrlich 
mehr, als der Zins beträgt, genpmmen wird, gänzlich vers 

. kümindes, behauptet worden iſt, daß man dabey ganz und 

gar nicht nach einfaches Zinfe oder Rabatte rechnen muͤſſe. 
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Ruonmehe iſt es leicht, fürgdie wichtigſten Faͤlle der 
Rechnungen beym antichretiſchen Vertrage Regeln veſtzu⸗ 
ſetzen, indem dieſelben keine andere ſind, als die Regeln 
ber Zinſestechnung und doppelten Rabattrechnung, hoͤch⸗ 

ſtens mit einigen geringen Veranderungen. If 
⸗ der iaͤhrliche Erag des nutzbaren Pfandes 

ſtets 
2. 


"Bon antichretifchen Vertrag. Zol 


ſtets derſelbe, und fol beſtimmt werden, wie viel ber 

Gläubiger nach einer gegebenen Anzaht von Jahren von 

dem gefichenen Eapitale wieder erhalten toͤnne; ſo hat 

man nur noͤthig zu berechnen, wie vief der jährliche Ueber⸗ 
ſchuß des Ertrags des Pfandes uͤber den dins des gelie⸗ 
henen Capitals bis zu dieſer Zeit mit dem Zinfeszinfe bes 

trage , und dieſe Summe von bem gelichenen: Capitale 

abzuziehen. Das Exempel 5. 278 benzubehalten, fo be⸗ 

trägt der jährliche Ueberſchuß des Ertrags des Pfandes 

bis nach dem sten Jahre mit dem Zinfeszinfe zu S pr. C. 

+ 3 2 
90 Rex (u +5 = + +2,24 ) ober 


20* 20 


30 RE >LL20 im 20), der 


2x PM KERE Rp) 
Da —* 
= 1a0rejes, 
215 
& Far omosgass, und 
& 30 = warzıaız, alfa 


21! . 
b 30 x 5, >230 == 28840977, und 


sıt. “ Ö 0 
BR, Far 76547699: KHieden 


20 2 30 oder 600, foeſogen, ſo 
ie keommen 165,7689 RE, und ber 
' J 37 Schuld⸗ 


J 
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Schuldner muß alſo feinem Gläubiger 1000 RE _ 
165,7689 RE, d. h. 834,231 RE herausgeben. 
§. 287. 
Soll hingegen die Zeit beſtimmt werden, nach deren 

Verlauf der Glaͤubiger das Pfand wieder herausgeben 
muß, ohne etwas von feinem Capitale wieder zu erhals 
ten; fo reducire mar Das Pfand auf Capital, d. h. feße 
dafür ein Capital, das fo viel Zins trägt, als der Ertrag 
des Pfandes ift, und ſuche den Logarithmen davon auf. 
Ferner ziehe mon das geliehene Capital von dem reducir⸗ 
ven Pfande ab, ſuche davon ebenfalls den Logarithmen, 
„und ziehe denfelben von dem zuvor gedachten Logarithmen 

ab. Endlich dividire man ben gefundenen Reſt durch den 
Logarithmen des Anzeigers der Capitalsveränderung zur 
Findung der durch ben einfachen Zins vermehrten Summe, 
Der Quotient zeige die Zahl der Jahre an, nach welchen 
der Gläubiger das Pfand herauszugeben verbunden ift. 
Da bereits $. 279 nad) diefer Regel gehandelt worden iſt, 
fo waͤre es überflüffig, noch ein anderes Erempel berzu⸗ 
ſetzen. 


Iſt aber 
d (ſ. 4. 286) der jährliche Ertrag des pfander nicht 
gleich; fo giebt es auch feinen verfürzten Weg zu 
dem Ziele, das man alsdann fic) vorfegen kann, 
fondern man muß da den meitläuftigen Weg betre⸗ 
ten, 


288. 


J \ 


Dom antihretigen Wertiage. 363 


ten, bee $, 278-und $. 120 eingefchlagen worden iſt. 
Diefer Fall ift indeß fo häufig nicht, und es ift alfo, um 
fo viel weniger nöthig, dabey zu verweilen, " 


$ 289 
Um nun auch noch einige der übrigen hier möglichen 
Fälle zu ber‘ ühren, fo kann die Frage eneftehen: Wie groß 
muß das Capital feyn, das für ein gegebenes und feinem . 
Werthe nach befanntes Pfand auf eine beftimmte Zahl 
von Jahren gegeben werben muß? 3. B. Wie groß muß 
das Capital ſeyn, das man geben muß, um ein Pfand, 
deſſen Werth jährlih KOME ft, 20 Jahr und 5 Mor’ 
hen zu genieffen? Es fällt indeß bald. in die Augen, daß 
dieſe Fragen durch "eine geringe Abänderung zu Fragen der 
doppelten, Rabattrechnung gemacht werden koͤnnen, und 
fie dürfen daher Hier nur beruͤhrt werden. Es iſt nemlich 
gleich, ob man auf die angezeigte Art fraͤgt; oder: wie 
‚groß ift der jegige Werth einer jährlichen Einnahme von 
go Ne, die man 20 Fahr und 5 Wochen zu geniefien 
hat, nach doppeltem Rabatte gerechnet. 


5. 290. ar 

Wird gefragt, wie groß der jährliche Ertrag ei eines 

Pfandes ſeyn muͤſſe, wenn man ein gewiffes Capital, um 

jenes Pfand eine gewiffe Anzahl Sabre hindurch zu benu⸗ 

gen, geben will; fo {ft auch von diefem alle. da ſchon 

geredet worden, wo die Beantwortung der Fragen unter⸗ 
Bei fie " 


364 "ter Abſchn. Zinsrechnung 

fucht wurde, wie vlel man / eine beſtimmte Anzahl von 

Jahren hindurch erhalten koͤnne, wenn man baar eine 

Summe Geldes auf Zinfeszins anlege; und überhaupt 
ſind in den vorhergehenden Rechnungen von allen Fra _ 

gen, die fonft hier noch vorfallen koͤnngen, bereits ähnliche 

da geweſen. 





—— 





Anhang zur Zinsrechnung 
im weitlaͤuftigen Verſtande. 
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— mar anfänglich willens, mehr in dieſen Anhang zu - . 
bringen, als, da der erfte Abſchnitt viel laͤnger gewotden, 
als ich es vermuthet habe, wirklich gefchehen Fan. Es 
Sollten darin insbeſondere verſchiedene vermiſchte Fälle 
zu ſtehen kommen, damit auch daben die nöchige und kuͤr⸗ 
zeſte Verfahrungsart gezeigt würde. Aus dem angeführ- 
ten Grunde aber, und weil ſich zu dergleichen vermiſchten 
"Fällen auch in der Folge Gelegenheit finden wird, bleiben 
biefelben für. jetho weg, und ich werde daher mur noch 
werfchiebene Gegenftände berühren, bie mit der Zinsrech⸗ 
nung in Verbindung ſtehen, dund bis-jege entweder noch 
gar nicht, oder doch nicht ausfuͤhrlich genug baben ber 
geachtet werden Finnen, 
9.292. 


Anhanı >. 368 
[ET 3 
Es iſt oben F. 53 bemerkt worden, daß bie Bere 
tung des Agios mit ber gemeinen Zinsrechnung , und 
§. 154, daß die Berechnung des Verluſtes, wenn. man ' 
ſchlechteres Geld gegen beffers vertaufcht, mit der gemel⸗ 
nen Rabattrechnung auf einerley Gruͤnden beruhe. Mehr 
Brauche daher auch von diefen begden Rechnungen fiber« 
Haupt nicht gefagt zu werben, als in dem angeführten $ 
von bdenfelben ſteht. So wie es aber in der gemeinen 
Zinsrechrang fo wohl als in der gemeinen Rabattrechnung 
ſehr vortheilhaft ift, fich die Verhaͤltniſſe, nach welchen 
man aus einer gegebenen Gröffe eine andere, aus einem 
Capitale z. B. feinen Zins oder Rabatt zu entwickeln Hat, 
nicht nur in den möglich Meinten Zahlen, und Afzeigers 
maͤſſig bekannt und geläufig zu machen, fo bat daffelbe 
‚auch hier feinen groffen Nugen, und es kann daher niche 
ſchaͤdlich ſeyn, die Art und Weife davon in ein Paar 
Beyſpielen zu zeigen, N 


' . 23 . 

Geſeht alſo z. B. daß das Gold gegen Courant 64 
pr. C. ſtehe; wie berechnet man nun-am kuͤtzeſten und ges 
ſchwindeſten das Agio einer jeden Summe Goldes? Der 
Anjeiger ber Veranderung derſelben zut Findung des 


FE : “ 
Yet. Fi . 


366 ater Abſchn. Zinsrechnung. 


Man nimmt alſo in dieſem Falle von der gegebenen Sum⸗ 
me Goldes erſtlich 4, und dann von dieſem Jwieder £, 
und has fo das Agio gefunden. 3.2. . 


Wie viel Agio ragen 3645 RE Gold a 63 pr. C.? 
0,3645 R& " 


ı215, 


243. RE 


Wie viel Agio tragen 84624 RE Gold a 63 pr. C.? 
“ 8457: RE . 
2820 Ré 20% 

SEAN 4 
Iſt das pr. C. 635 ſo trägt ein Louisd or J RE. Divi⸗ 
dirte man daher die gegebene Summe Goldes anfaͤnglich 
“mie 5; ſo erhielte man bie Darin enthaltene Louisd'or, und 
eben fo viel} ME betrüge das Agio. Man müßte alfo 
noch mit 3 dividiren, um dag Agio in Thalern zu erhal: . 
‚ten. Ob man zuerft mit 3 oder. mit 5 bivibirt, ir ih. An⸗ 
fehung des endlichen Reſultats gleich. 


. $ 294 
Soll ruͤckwaͤrts berechnet werden, wie viel Gold man 
fie eine beftimmte Summe Courant erhalte, fo wird 
der Anzeiger wie die Anzeiger in der Rabattrechnung for⸗ 
. S mirt. 








Andanı 3667 
nirt. Soll atſs das pr.-C. ebenfalls 63 fern, fo iſt der 
Anzeiger der Veränderung einee Summe Eourant, um 
deu Verluft defeiben gegen Gold zu finden 2: = = 


=5=3xX% Mon dividire alfo bie . Sum⸗ 

me Courant durch 4, und das kommende Viertheil der⸗ 
ſelben nochmals mit 4, fo erhält man das von ber gegee 

beiten Summe Conrant abzujiehende, um die dafuͤr zu 
* erhaltende Summe Goldes zu befommen. 3. B. 


Wie viel Gold erhält man für 3088 RE Eourant 


263 pr. Cc.? 
3288 RE 
. 972 
243 RE. ‘ 
3888 RE — 243 RE = 3645 RE Gold. 
Wie viel Gold erhält man für: ‚90263 Re Courant 


a 63 pr. c.? 
90263 NK 
‚32565 RE 
. 3643 RE. 
90263 RE — 5643 RE = 84623 RE Gold. 
. 295 
Aehnlicher Vortheile kann man ſich bey der Ber 
rechnung der Baneogelder bebienm, 100 kð Bancogeld 


find 





368 wier Abſchn. Zinbrechnung. 
ſind ber) der Berliner Banque 125 RE Feiehrichsb’or und . 
3314 RE Courant. Will man daher, . 

a Berliner Bantogeld auf Gold reduciren, fo ift der 
Anzeiger ber Veränderung dei gegebenen Banco⸗ 
ſumme zur Findung der dafür zu fegenden Summe 

Goldes 24 =ık Man addirt alfo zu der gedachten 
gegebenen Summe nur % derſelben. 3. Bi 
Wie viel machen 568 {8 Berlinge ———— in Sie 


bricheb’or ? 
sc“® 
142 = 


— 5 710 TroRe in Gesine oe. 
Will man hingegen 
b eine gegebene Summe Geibeihever in Baneogeld 
verwandeln, ſo ift der Anzeiger der Veränderung 
der gegebenen Summe in riedriched’or zut Fin⸗ 
bung der dafle zu ſetzenden Summe in Bancogeld 
199 = #, und man hat alfo nur nöthig, bon der geges 
benen Summe in Friedrichsd or z- abjupiehen, Z.B. 
Wie viel machen 710 2 in Sriebrihev’r Berliner 
Bancogeld d 
9 roh 
H 4a RE — — 
68 Berliner Bancageld 


Sl man · ferner 
Berlner Bantogeld auf Corrant tidutten. ſo ift 
der 


-Asbang.. :.- 369 

der Adpeiger der Weraͤnderung des Zaneogelbes jur Zins 

bung | der daflır zu ſebenden Summe in Eine 2E 2 

eig ⸗ 4=ı Hitn- Da min 

ber vierte Tpeil won & ift,:fo hat man nur noͤthig, 

- von der gegebenen Summe %, ‚und‘ von difem & abers 

‚ mals 3 zu ſuchen, und bepde attandene © Stuͤcke zu der 
gegebenen Summe zu addiren. IB - - 


„Wie, viel Emma maden 3 * Beerliner 
Wanengeid? . 





483 Rẽ 15. F3 — 


Will man endlich 
d Berliner Courant auf Berliner Bänogeib eduth 
ven, fo iſt der Anzeiger der Veraͤndecrung ber gege⸗ 
denen Summe Courant zur Findung der dafür zu 


feßenden Bancofumme * — ——— 


Da nun 7 eben fo viel als 5 aus Zift, ſo fügt man aus 
“ ber gegebenen Summe erft 4 und aus dieſen 2 adch 3 3, 
und addirt dieſe beyden gefundenen Stuͤcke zu einander. 
Dieſes kann auf folgende "Arten: geſchehen, entweder nah 
Ittt td, oder nach 2 Ka oder nah 

G + EB Ya j oe 


\ 


370 at Abſchn. Zindrehnung . 
Wie viel machen 438 15 8 Berliner Cous 
tant in Berliner Vancogeld? Man rechnet etweber 
483 RR 1536 98 . 


161 ® 5638 

161 "5 38 

23 — ——5— 
23,— —-—9- 
— —— — — 


368 ® 12 96 — Bancogeldz oder 
MEERE 156 98 . — — 
6 Ré1868 


322 ® 10% 68 
46 — 176 


368 ® ı2 K— Bancogeld; oder atich 
as3 RE15 899 





———— e—— 
134 BB 6% -— 
“368 ® 1296 — Bancogeld. 


' $. 297. 
Mit der Berechnung des einfachen Zinfes hat die 
Berechnung des Portos, weldhes man den Geldern, die 
"man 


u 


ann 371 
chhan poffftey > überfeinden ſoluh ober richefteyt iherfendin,.: r: 
and dagegen das Poftgeld, das Ver Empfänger heben muß, 
beylegen will, vieles gemein, und es ir Vaher hier der 
Dre, diefer Beyehnung ı mie, ein Paar! Worten zu ges 
denten. So bald man 7 wie piel ffir Tine geroiffe 
Summe gegeben werden muß, fi unb dies‘ fe jedesmaf ber 
kannt, fo kommt es nur darauf an, den gehörigen Anzei⸗ 








ger der Veränderung! der zu⸗ icberſchiclenden Summe zur 


Jindung der behzulegenden Portos veſtzuſetzen. Bedenkt 


man wen; daß, wenn.z. De das Poeto-für 100 RE 


ARE der. Is der uͤberſchickten Summe ift, der Em⸗ 


nfaͤnger ſtatt jeder. 100 RE „die ihm unbefreyt uͤberſandt 


werben „une 99: erhält, ſo ſieht man leicht, daß in die⸗ 
ſem Falle das beyzulegende Porto ZI, derjenigen Sum: 
me ſeyn muß, welche ber-- Empfänger wirklich erhaken 
fell, und daß. man überfaupt den hier noͤthigen Ver aͤnde⸗ 
rungsanzeiger finde, wenn man einen Bruch macht ‚ıdeffen 
Zaͤhler der für eine beftitemte Summe Eu gebende Theil, 
dafur zu gebende Porto iſt. Um dieſe Regel an einigen 
Beyſpielen zu erlaͤutern, ſo werde gefragt: : 
a Wie viel Porto. muß man zu 198 RE bie man bes 
freyt uaͤberſenden ſollte, legen, wenn 100 RE IRRE 


geben? " 
RI . 
‘2 TIERE, und man muß alſo 200RR 


übermachen, 
ö As 2 bWie 


D 
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b Wie · viel muß man auſtatt 1500 RE, die unbefreyt 
abgeſchickt werden ſollten, poſtfrey ſenden, wenn 
“das Ports J pr. C. M? : 
ONE x = 
IR - 
195 RE. 
B Wie viel Ports muß. ben a gerechnet werden? 
-200,R& x re. 
¶4 Wiegiel Porto findet ben eat? 
v BER = sis 
— ———— — —— 


Ba 
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, tm zum Schtuffet noch einer Anwendung der Regeln 
der gemeinen Zinsrechnung und Rabattrechnung zu geden⸗ 
ten’, To gibrauchl man dieſelbe ſehr nothwendig ben gewiſ⸗ 
fen Fallen der Remuſſionsrechnung, die nebſt andern Rech⸗ 
ungen indem folgenden zweyten Abſchnitte abgehandelt 
werden wird. Es kann fich nemlich.ereignen, daß ein 
Pächter die Pacht mehrerer Jahre auf einmal entweber zu 
Anfange ober zu Ende der Pacht entrichtet. Geſetzt, 
Dre Br daß 


-, Anhang J 375 
deß alahann. fir "iegend ein Jahr eine Demiffion bewil⸗ 
liget werben foll,: umb, daß Verhoaͤltniß der Remiſſſon 
zu der Pacht beſtimmt iſt, fo kommt es dann bar 
auf an, daß die Groͤſſe der Pacht eines Jahres be⸗ 
ſtimmt werde, und hiezu gebraucht man bie Regeln ent⸗ 
weder ber ‘gemeinen Bersas ‚ober bir gemeinen 
Rabattrechnung. 4* 
5. En 
Es bezahle alſo jemand an einen Gutebeſtbec u 
4000 Ra ·onter der Bedingung, baß er haft din Gut 
G Jahre lang befige,. und es entſtehe wegen einer zu eis 
sheilendenemiflion.bie Frage, wie hoch eigentlich die 
Pacht eines Jahres zu rechnen (ep? Es enthalten, den 
Zins zu 5 pre C. gerechnet, die zu Anfange ber Pacht 
wien: 200 RE von der aheichen vetheunm⸗ 
09523800" Br 
= 09090909 
37 = 08695652 .. 
3= 0,8333333 
F= 0,g000008 


"= 0,7692307 
und find 


ei gti 1393393. = s,13360r0 ber gedachten jaͤhr⸗ 
lichen Pachtſumme. Will man ao deſe Vathtſunm · 
ſinden, ſo, dividirt man: 
ern : . Aa 4 s16 
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ums aan |PRe R 


335388442 
"MBAAFTID: 
guyesey 
» ne gteEgaf: \ 
LEGE Zu EEE 23 7°Y BB Zr 
z dzıy Beide" 
KA 
ner us 3; Er 
5 Gef, for) jemand mit einem Serebeſtter den 
Bag. ‚werichtee hätte, daß er ihm fuͤr ein Gut nach 6 
Sahten-gona RE für die geſammte Pacht aller. 6 Jahre 
enfeichterpplk ‚ unbebenfalls: wegen einer fa--ertheilene 
hen Rewiſſion die Frage eutſtuͤnde, mie hoch Die Pacht ⸗ 
ſumme:eines · Jahres elgentlich anzufegen fen. fb: enthiel 
sen bie gedachten 4000 RE, ben Zins wieder zu $ pr. C. 
gerechnet, auffer ber jahelichen Ladeunme 6 mahl ge 
nommen, noch den.‘ 


5 fachen Bing der Pacht des ı ten  Sahtsobe 3 der jaͤhrl. V. 














— - —— 1-8 —- — 
17-3 7.4. - 
2 — do — 
ESS — — Sn a ZUBE — — 5B— — 


alſo 63 bei jährliche. Pachtfumme, Um daher dieſe zu 
mb, darf men nur 4000 RE mit 63 dividiren 


asır ach Run 
> > \ 


ana Br 97 


Du 


. 2000 x Sr 
a Fri 


— eu u 






2. 47 
122) PPL BE 


.z$765 
232 
. — ZEN 
jaͤhrliche Pacht. 
ve im Sur 6. 33833. Zn & 


MWollta man: bie Exempel des zorten und zorten 6 
nach: der doppelten. Robattrechnung nd ber Zinſesine 
rechnung rechnen, .fo winde ſolches leicht ſeyn; es wirb 
bes, hier. gewoͤhnlicher Weiſe Air, Bm und Mabast \ 

\ ae se; : J 
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Verſchiedene Rechnungen. 














Einleitung. 
en: B . vi 
uter dem Titel, verſchiedene Nechnungen, will 
ich mehrere Rechnungen. abhanden, bie’ wegen 
Pr häufigen ¶ Gebrauchs allerbings verdienen beſom 
ders durchgenommen zu werben, dabey aber, weil ſie 
nicht ſchwer ſind, keine toeitläuftige Betrachtung erfor 
dern. Sie find die Geſellſchaftsrechnung nebſt ih⸗ 
ren Anwendungen, die Alligationsrechnung, die 
Remiſſ ionsrechnung, "die Berechnung der Legiti⸗ 
maͤ, der Quartaͤ Falcidia und der Verlegung 
über die Hälfte, 
Gefertfhaftsrehnung 
im tveitläuftigen Verſtande. 


I 2 
Die Geſellſchaftsrechnung erflären von Clausberg, 
demonſn. Rechenl. 4. Th. ©. 1312. und Lempe in den 
DER Erläus 


\ 


metie / Geometrle und Trigoromtettie € Altenburg F}gr) 
3. Th. ©. 285, durch diejenige Rechnung, welche ein gege: 
benes Ganze in eine verlangte Anzahl Theile fo zu ein 
Sort; daß ſich dieſe Theile eben ſo verhalten, als wie die 


Zbeile eines anbern Ganzen, das in eben ſo viele Theiu 


verheilt it. In Polacks Matheſ ſoreufi ©. rund 


Hrn. D. Krünig Th; 8. ©: 279. wird fie die Regel der 
Rethenkunſt genannt, durch deren Operation man den 


Antheil am Gewinn oder Verluſt entdecket und veſtſetzet/ 


welthen Compagnons ober Geſellſchafter nach Pröportioh 
threr zu gewiſſen Handlungsgeſchaͤften oder andern Unter 


wiehmungen eingelegten oder quſammengeſthoſſenen 


talien, haben fallen.“ In dem letztern Werke fiber Ben 
Uberdem der Zufag: Man brauchet ſi fie auch), wenn mah 
ſehen will, was ewa ‚cin Eermpagrin nochf Ferner in de 


Veſchaffenheit ſeines daran gendtiihenen Anteil, ei eine 





zulegen hat. : Wiedeburg in’ ſeiner kurzgefaßten — 


ſchen Mathematie fuͤr diejenigen, welche ſich auf die Rechts! 
gelahrheit, Comieralwiſſenſchaft. und Oeconomie legen, 
Jena 1761}: Fe. Chr. Lorenz Karfleir in “feiner 
Rechenkunſt und Florencourt i in den oͤfters angefuͤhrten 
Whandiungen ai aus der Bien, und politiſchen Rechen⸗ 
ER - kunſt 


BR re Sg 39 
Erltuteingen der Räfinerifchen Anfargeiehnbe‘ detithi 


der befannten vortreflichen deonomiſchen Enchelopaͤdie des 


380 ater Abſchn. Verſch. Rechnungen. 


kunſt fangen, ohne ſich bey der Erklaͤrung aufsuhliet; 
ogech aut ter damen derſelben Mi an 


Br SE ö 
One chutm man wohl, wenn man Gehlſchafte 
rechnung im weitlaͤuftigen Verſtande und Geſell⸗ 
ſchaftsrechnung in engerer Bedeutung von einander 
anzerfeider, und dieſe als einen Theil von jener betrach⸗ 
tet. Man erhält dadurch den Vortheil, daß man mehr 
rere Rechnungen, bie fich nicht ih der Hauptſache, {one 
dern nur in einigen Mebendingen unterſcheiden, der Haupt 
gegel nach mit einem. Male abhandeln kann, fo daß man 
nachher nur noch auf die wenigen Beſonderheiten einer. jee 
den zu ſehen hat, ym jede ganz gu kennen. Geſellſchaftse 
xechnung im weitlaͤuftigern Verſtande iſt nun. die Rech⸗ 
nung, welche die Theile eines Ganzen nach den gegebenen 
Theilen eines andern Ganzen beftimmen lehrt, und Ger 
ſellſchaſtsrechnung im engern Verſtande, bie in ber zwey⸗ 
sen Erklärung des vorhergehenden d. befchriebene Rech- 
nung ; welche daher auch Gewinn⸗ und Verluſtrech⸗ 
nung genennet werden kant. 


Det Unterfehled, den. man im Gebradche zwiſchen Eompagnle 
und Gefeltſchaft bisweilen macht, ſo daß man unter Geſell⸗ 
ſchaften zwey oder drep, Überhaupt wenige, unter Compar 
gnien aber mehrere Perſonen verſteht, wovon jene uͤberdem 
Ser von ſich abhäiigen, diefe aber landesherrliche Gerollis 
gung 


Sn 8 


1. gung nöthig haben, G vconomiſche Encytlopaͤdie TH. v. 
& 299. 260 ,), kommt hier nicht in Rerragrung. N 
Die hier gegebene ctlarung der Geſellſchaftsrechnung im 
weitlaͤuftigern Verſtande iſt von der sten Erklaͤrung im aten $, 
J darin ijnterſchieden, daß F weiter t 


ig Den = 4 J ’ B 








‘ i Zur nn im rgeittäuftigen Def 


je gehören uun .., 





Verluſtrechnung, nebſt ber Be⸗ 
richnung ber Verteilung der Weſe und der Ya 
* koſien bey Coneurfe en, 
Bde Ebtheilscechnung, Bi 
J bie Repartitlon⸗ und Eoiebuionsrehnung, J 
= die Havereyrechnung, 
S bie Veemiſchungerechuung u. & 


I rs 
"a ben allen diefen Rechnungen die Theile eines ge. 
reifen Gangen nach den Thejfen eines andern Ganzen veſt⸗ 
zuſchen ſindz ſo kommt es Daben vor allen Dingen darauf 
an, daß man dies letztere Ganze nebſt feinen Theilen ge 
diau kenne. Oft find davon bios Die Theile gegeben, und 
Dann ift es notwendig, daß man zuuörberft das Ganze; 
welches fe ausmachen, ſuche. Was auſſerdem noͤthig iſt, 
“ich Au am vom. an Verſpielen ige laſſen. 


= Geſell⸗ 











die Geſellſcha -chnong in in engerer Bedeutung oder " 


a ater Abſchn. Verſch. Rechnungen. 
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Seielitanfebreinung: 
‚im ‚engern Verſtande 
Gewinn m, Derluſttechnung. 


m i 


6 or 
om mehrere ‚Perfonen Sapitafien huſenanenſtheſen 
und “anlegen, und der. Antheil am Gewinn und Verluſt, 
den eine jede nach ihrer Einlage von dem nach einiger Zeit 
entſtandenen ſammtlichen Gewinne und Verluſte erhalten 
muß, beftimmt werben ſollz ſo find entweder fo wohl 
die zuſammengeſchoſſenen Capitalien als auch die Zeiten 
des Gebrauchs derſelben gleich, oder es ſind ſolches zwar 
bie Zeiten, aber nicht die Capitalien, oder die Capitalien 
find gleich, und bie Zeiten ungleich, oder es find fo wohl 
Vie Capitalien ald die Zeiten ungleih. Wenn ſo wohl 
vie zuſammengeſchoſſenen Capitalien als auch die 
Zeiten des Gebrauchs derſelben gleich ſind, ſo hat 
nattıtlicher Weiſe auch eine jebe der intereſſirten Perfonen , 
gleichen Anteil an dem nad} einiger Zeit entftandenen 
fänmtlihen Geroinne und Verluſie, und man. has, um 
den Antpeil einer jeben zu finden, nichts weiter noͤthig, 
als denfelben durch bie Anzahl aller dieſer Perfönen zu 

divi⸗ 
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dividiren. In diefem Bälle hat. klan Hafer auch. zur Be⸗ 
antwortung ber. hieher gehörigen Fragen nichts weiter. zu 
wiſſen noͤchig als einmal den ſaͤmmtlichen Gewiin und 
Verluſt, und die Anzahl der dabey intereffirtert Defonen, 
Erempel find Gier-überflüßig. = ©. <= 
$,,7 ” 
Ein ober die Eapitalien ungleich und die Zei⸗ 
ten gleich, ſo richtet ſich der Antheil am Gewinne und 
Verluſte nach dem zugeſchoſſenen Capitale, ſo daß der 
Antheil eines jeden Intereſſenten an dem vorhandenen 
Gewinne und Verluſte von dieſem Gewinne und Verluſte 
eben der. Theil ſeyn muß, der fein eingelegtes Capital von 
der Summe aller zuſammengeſchoſſenen Capitafien iſt. 
Heſetzt, daß vier Perſonen, A, B, C„ D ingine Mer 
ſcopeh geben, und zwar zu gleicher Zeit 
i A — 1000 RE 
„B—  1oRE 
C, — 155 RE 
D — 83088, alfo 
! zuſammen 4160 R&, und nach einiger 
Zelt 1560 RE gewonnen haben, fo.ift ‘ 
das gegebene Capital von ber ganzen 


von = Summe 
Au 
Be—td, 
—2— — —4 
Big, und es 


erhaͤlt 
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erhält daher ¶ von dem Geriinne .- be nun 
ERTL NE - 375.:08 
“. B — N 1560 RE: = 29a}. Re: - 
ET EESIEONE 5814 Re.> 
DD ο — se NE 
EN . = "in * Sumna u. 
" giorenesurt bar. meer⸗ Samt: u 
geben in eine‘ Mufepey. 
A 2000 RR: . ; 2 “ 
:B.— rooo R “ 
. Ci me 1500 RE, und gmimen Bit 1000 SB, 
Da die ganze oſammengeſcheſſene Summe 4500 Re te 
ſo iſt 


das gegebene capla von der ·dangen 
von Summe “ 


C-—-— 3 nd u .. 


„ erhält daher , vom Gewinne db & 
A - 3IXWONE — — — 
B— MXIOORE — 2228ö 5848 
— 4X0NE - 333RE 3 
in Summe »zooa-R&, R 
; & . 
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© wie hit dae Exermwel gefett if, laͤtt es ſich durchaus im 
Kopfe auẽebehnen / und EM daher ein Profi Vorcheil, for 

geighiben lleinſten Zahlen zu beſtimmen/ was Tür ein Theil 

das Gapltal eines jeden von der ganzen Trfamengefdofknen 

Sul 4 
Hin, won: fo beſtimunt man, wie leicht einzufer 
dhen iſt, auf eben die Art, wie hier der Gewinn beſtimmt ft, 
. ‚dem, Bauıf, eines jeden Inte, Bu 


rn 
359. a ru 
; Sind; de —E —— Egpitalen gleich 
die Zeiten, aber ungleich, fo.richtet ſich der, Antheil 28 
Inrereſſenten am Gewinn und Werluft nach. der. Groͤſſe 
der Seit; welche sin jeher fein. Capital in der AMafopey 
gehabt Het; :;Zröten z. Big: Perfonen, A, B, C unb; D 
Jufamimen, ſo deß ziwar ein jeber gleich viel Gexical giebe 
Oaber 3 Monat und D.5 Monat ſpaͤter behtreten als a 
an Bf vereniget Gaben; ſo baben, went nach einem 
Jahre SCORE gewonnen ober verloren worden, ges 
gen bern fell, den A und B:daden erhalten, Czu fors 
dern Jund D dr Es muß alfo der ganze Weroinniotug 
Verluſt durch a1 oerhell wodurch m * 24 ee ö 
anhält, und " 


“ BR ELTERN om 


386: atee Affen. Verſh. deechnuugen. 
“es erhält von dieſen Thelen ale - .. « 








Am — — 240R6 

weBuor 1 — — 24R 
Com dumm 1 
D-— u — — 1R.: 

Fee in Comm soo. 


& 10. 
WIN man von den Behauptungen, worauf bie biex 
herigen Berechnungen fi geimben, ben Grund allges 
mein haben, fo findet man ihn in bem Gage, daß ſich bie 
Wirkungen wie die Urfachen verhalten. Die ingefegten 
Eapitafien und bie Zeit, welche diefelben ftehen bleiben, 
find Hier die einzigen Urſachen des zu verthellenden Ger 
winns und MBerluftes, die in Auſchlag gebracht werden 
Hinnen, und je gröffer ober je kleinet dieſelben find, deſto 
. gehffer eber kleiner muß auch. ihre Wirkung, oder ber. Az 
theil am Gewinn und Verluſt ſeyn. Nach diefer Bermer- 
kung und ben bereits betrachteten Faͤllen ſicht wan bald, 
wie man die Berechnung anzuftelen habe, wenn fo wohl 
bie eingelegten Capitalien als Die Beim. dee ’ 
wech Pi. 
gm. 


og bies, ſo ft der bequemſte Fr das Weienge h m 
finden, der, daß man die Einlage eines jeden Intereſſenten 
mit der Zeit, wege Biere oft, multiplicitt, und dann 

wie 
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m * 7 tg vefchettr Ben B. ¶ Perſonen, A 
C. und Dzaſammentrettn Od gebenn 2 0. 
©. Ar: eco ME, und awar ſogleich 
Br.:sg0r RE nach 3 Monaten, - 
400 RE nadıy Wonaten, und 
‚D. 2809. RE nah 6, Monaten, gun? ; 
n genden, un ent; 
wird, ‚nie Fr ber Anshejl eines eg ibm — m 
fo iſt foldes eben % viel, als, 0 a 


A 12% 1000. 12000 Pr 

Bag: S—— —— RR 
IE 20 Meine re 

- ! — BQ non RE a toren ME, v 

—* Bene Be De 















AH Pe IB rER: 58 
B—- 4— ARE 
CM ERE5E 7N 

Dr ANGE LE IB 8 


in Eumme Tee 


6:8 
Die Shi, nach wegen an den Aufgaben dee 
Gervian= ud Varluſtrechnung die Antpeile an dem Ger 
wine und Vertufe veſtgeſetzt werden, werden en der 
rn Wa Fuß 


398 ter Abſchn. Beh Rechnungeil 
. Bubomaim;$.findbes1ooo RE, TEERKAFONE; 
830 RE, in dem Erenweiidos'norheigehenbei:$. aberl 
1000 R& auf 3 Jahr, 1706 NE auf 4: Monät, 2100 
RE auf 7 Monet, und 1800 RE auf 6 Monat Die 
fer Fuß iſt entweder einfach, wie $ 7 und 8 und 9; 
oder zufammengefest, wie $.ir. Um ſo hung aͤls mie 
1 u erden, "HA mon Borgigfih darauf zů ſehen, daß 
mon deh"Yegeberten Faß derch fo- Meine Zahlen als möge 
iich ausbrude, Er 

en ein. 

Oft 17 que ——— Rechnung wortheil⸗ 
haſt, wenn nlan proßeberft das pr. C. bus Gewians oder 
Verluſtes It, unk dann hurnach das verlangte findet. 
Geſeht ʒB. dah die ganze Gesalegto Summe Juſo REy⸗ 
und der ganze Gewinn oder Verluſt soo RE waͤre; Js 
täme auf 100 RE 10 RE? Sane au nun ar helegt 

PRESS EYTT 7 * 
νö mail, ir m 
iR und I 
‘ D. 1439: Rey fofäheigder flnbb man 
hne Schwierigkeit / VRRBFENGE u, 

A 16 0 160 RE 
B 2 KoMMzınohe, 

une ——— 
B 141 X 10 RE= 145 Re, u de - 
u) — —⸗ 


R alſo soo RR ’ 
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"32 Die Wewinm⸗ uud Werlußnehmung het noch mhr Aiseige als 


bis jett betrachtet worden find. Es gieht z. ©. auch eine 
Gawiem· aind Vertuftreisung beym Wechſelgeſchaͤfte. Die 
Vetrachtung Diefer. und anderer Theite der Gewinn / und 
Verluſtrechnung im weillaͤuſtigſten Verſtande gehört hieher 







“. 
deren Anwendungen ber Biegen erläuterten 
i bet bey den Eoneurfen, ſtatt . und. zwar auf 
d perſchi ene Weiſe. Einmal fann eg, ſich erzignen, Def 
unter nehtere. Gläubiger, deren Gert ungen. zu einge 
Siop. ‚sehen, eine Summe vertheil werden foll, dr 
kleiner als ihre Forderungen Anfammengenammer it, und 





daß alfo die Frage entſteht, wie ‚viel kann für Hundert . j 


gegeben werden? oder, wie viel belommt ein jeder nach 
Maaggabe. feier gerderung⸗ Sal} 3. ein Gläubiger 
Aropg RE, .ein anderer B.800 RR, und ein;driftgr-€ 
1709 Rem fordern, und es find. nach, Ahyug aller Un: 
koſten nicht mehr als.1500 RE. dag fo. werden anſtatt 
3500 NE 1500 RE vertheilt, fo daß alſo ein jeder nur. 
feiner Forderung erhält, In dieſem Falle werden 42Re 
20 96 65 8 anſtatt 100 R& gegeben, und es erhält alſo 
A ſtatt 1000 MR nur 428 RE 13 36.348 
B—,gooRE — 342 RE20%658 

C— 1700 RE — 723RNE13 96848 


u afeinalkmanfat a0 REN soo DE. — — 
Bbz Daß 


390 ter didſcha. Re - 
Das bey einer wirklichen Vercheilung bie Brüche Bey: däh K nich 
‚geachtet werden, iſt natütlid) und bekannt; der Nechner darf fie 
indeß nicht fegteich aus der Athe laſſen, um die Uebereinſtim⸗ 
mung der ao mit dem Sangen vor Augen w ven. 
. Gm. \ > 
Femer ſind oft die angewandten Koſten nach Mat: 
gabe deffen, was ein jeder aus der Maffe ‚empfängt, zu 
vertheilen. Wenn z. B. A; B’und C im vorhergehen · 
den h. als erſte Giaͤubiger ihre Forderungen gan erhelten 
Sonnen)! ſo müßten fie gleichwohl bie bis zur Einkunft der 
zu ihrer Befriedigung nöthigen Gelder angeroanbten Ro 
Feen tragen. Wie hoch ſich dieſelben nun auch belaufen 
inögen r f muß bavon' tragen “ 
org 35 
Bm 
"42 = 37, undauf eine Anide 
Art in challhe Haͤllen. "Dan füeht hieraus, daß hier 
keine neue Regeln nbthig find, und es wird derjenige/ der 
"das bisherige eingeſehen hat, auch ben ſolchen Fällen feine 
Schiwierigkeit finden, wenn die Koßen Claſſenweiſe, d. h. 
ſo tote fie zur Eintreibung des zur Befriedigung einer je⸗ 
den Claſſe nöthigen Geldes haben oemacht m werden muͤſſen, 
Serie werden follen. . 
Ein ausführliches Exempel eines Claſſiſications ⸗ Prloritaͤts ober 
Locationsurtheils, das nach. ſachſiſchen Rechten eingerichtet iſt, 
findet man aus Menkens Trac. Synopt, Proc. Jur, Comm. ete. 
BL p. mt 395 in Peinds Mathefi’forenfi S. 85 
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E 
I ‚Grhtbeilsrehmung.. — 





au 6. J “ 
& finden {; ich oft bey Vertheilungen der Erbſcheften 


Bedingungen, welche die Beſtimmung bes Theils eines 


jeden Erben einem ungelibten ſchwer machen, und bie - 
wichtigſten dieſer Fälle ſollen jetzt Kürzlich bettachtet wer⸗ 
de Säle wie folgende: Die ganze Verlaffenfchaft fol 
in 12 gfeiche Theile getheilt werben, und As, Bamb 
© 3 folder Theile Kalten; ober: A foll von ber ers 
laſſenſchaft ſelbſt 3, B & und‘ C & befemmen; gehören 
hieher nicht, ein jeder. ſieht da von ſelbſt, wie die Ned: 
. rung ainhur ihten ſem·.. 
em — 

, med 3 Desfonen A, B und C in eine Erb: 
ſchaft von 1oomo ME fongetn;; Bag Az, Band’ CH 
bekommt. Wenn eine fohche Beſtimurung ba:ift, fo ſiehe 
man baltz/ daß der Sinn derſelhen micht ſein KBnne, daß 

Am ro REm3333 REIHE : 
B. 10h so Rund. : 

1: @=ExX roao0 REze 7500 RE.erhalten el; " 

\ dentl'font miüßten“ 15833 ME’ 8 X ju ver: 

_ teen gegeben ſeyn. Hiedurch wird weiter nichts als das 

ö Bb 4 0. Ver 
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Werhälgniß.dge, Theile von A, B und -C gegen einander 
angezeigt, und der Sinn der Xufgabe ift: Es follen ſich 
A,B und C ik 10000 IR& fo teilen, dab ſich ihre Thei⸗ 
le gegen einander wie z, 3 und & verhalten. Bringt 
man nun dieſe Brüche auf einalen Benennungen, fo er= 
haͤlt man anftatt derfelben „y, 3%, Pi, und anftatt dee 
. gedachten Verfättniffes die Zahlen 4, 6,9. Man muß 
alſo die 10000 RE in 19 Theile theilen, und davon A 
4, B6, c9 geben, fo daß alſo 


A X 10000 RE = zio5RE “x 3758 
* oo BE > rer DE 2:% 53% 


CAR wooe= 4736 RE 20% 2738 
und alle in alem — — 0000 RG erhalten. 
R Zr 9— 


Wenn alfo eine Summe:in Theile getheilt wer⸗ 
den ſoll, und die Groͤſſe dieſer Theile durch Brüche 
bezeichnet iſt, welche zuſammengenommen nicht Ein 
Ganzes ausmachen; fo maß man die dWertheilumg ſo 
machen, daß / der Antheif eines jeden in der gangen zu ver⸗ 
theilenden Gumme fo enthalten ift, als der fur den An⸗ 
theil eines jeden gegebene Bruch in der Summe der 
Brüche. Das Erempel des vorhergehenden $. Bann zur 
Erläuterung dieſer Regel Hinlänglich ſeyn. 


— 





. 2 ehe. > 898 \ 





en Genen 
Seleti WM Plaenber Foll vortome + Ce fein ſich 

"4. Brüder in-eine Erbſchaft ven Woo Ro dergeſtalt 
theilen, daß der.2te 100 RE weniger dekonnnt als ber 
aͤlteſte, der zte 75 RE mehr als der 2te, und der ate 
60 RE mehr als der dritte; fo ſieht man nad) einigem 
Nachdenken bald, daß marı nur irgend vinen Theil zu wife 
fen drauche, um darauf alle uͤbrige mit leichter Rüge 
beftummen zu konnen. Man vergfeiche daher" alle af 
chende Theile gegen irgend einen berfelben, 4 2: gegen 





den erſten; ee in > 
aten — 1 ER EEE re: 
aten ı-100RR : Be 


aten = ro EHRE 
aten 1-00. KERNE 
und alle 4 Theile zufammen = .£:= 90. RE, ii bi ed 
Theil des älteften viermal genonmen iſt um 90:RE größe , 
fer als 1000 ME, indem die veftzufegenden Theile zus 
fammengenommen 1000 RE. gleich ſern follen, At nun 
dies, fo find MOORE +I0NE oder 1090 RE das 
verface des Tpeils des älfeften, und fein Zpeil alfo er 
= 272% Re. Es erhält alſo , 
der — ayık . .n 
Beil — Be et 
ge HENKE . 
— ate — 3875 RE, und alle 
alſo " 1000 Ri 
B5. Aut 


... 


394 ater Abſchn. Verſch. Rechnungen. 
Auf eine Ähnliche Art kann man ih in ähnlichen, auch noch 
*vniwickeitern Jalen heifen. Da übrigens: dergleichen Fäle 
".forhäufig eben nicht verkommen, fo iſt es ohnſtreitig ger 
Bu ung, die Berfleunglart dab an Ein Senrel aut ” 
u daten, F 
4. 20. 
Es ſoll eine Erbſchaft von 20000 R£ unter 3 Soͤh⸗ 
ne und 2 Töchter dergeſtalt verteilt werben, daß ein 
Sohn ſo viel als der andere, und eine Tochter auch fo viel 
‚ia die andere erhalten fol, der Theil eines. Sohns foll 
aber viermal fo groß ſeyn, als ber Theil einer Tochter; es 
wird gefrage, wie viel fo wohl ein jeder ber Söhne als ei- 
ne jede der Töchter erhalten müffe? Weiß man hier z. B. 
wie viel Eine Tochter erhaͤlt, fo iſt alles übrige bekannt. 
" Gigs man nun den Antheil einer Tochter 1 pepik von. 
den zõ werthellenden 20000 ME - 
die alteſte Tochter x 
Med ⸗ 
na der aͤlteſte Sohn 4" 
re Zn ste — 4 . 
er — BZ alle alſo zuſammen den Seit 


‚eine Tochter — 14 Tral, das heißt, das ganze 
Erbtheil der 20000 RE ift vierzehnmal ſo groß, als der 
Antheil einer Tochter. Es erhält alfo eine Tochter 


20000 R& _ em RE = WBÄEHTEHR 


14 
— urnd 


. Eee.” 1398 
j ui item MEN 
"yon "Da affo befommen ſoll j 
‚die aiteſe Tochter 1428 RR 13.28. 338 
— HR 
Der alteſte Sohn 3714 Rẽ6 1058 
RE ö⏑ 
le N STE 65 1058, foprhalten 


‚die Ansgefammt 22000 RE, und die berautzehe chte 
Stimmung wo he wahre. 


er 21. 

eEn Vater ie, und hinterlägt am Dendoen 
a22000 RE . Nach dem Teſtamente ſoll ſeine Frau, wel⸗ 
iger iſt, wenn fie. einen Sohn zur Welt bringe, 
gen Vermdgen 5 z und der Sopn FR weng 
, K aber mit einer Tochter niederkoͤmmt 3 und bie Tochter j 
. erhalten. Es füge ſch aber, daß die Mutter ide einem 
Sohne und einer Tochter zugleich ieberfogumt, €, 
die Frage, vwie viel jegt ein jeber von dem Binterlaffeneg . 
Vermogen! bekommen uf, wenn des Vaters Wille’; e 
fülte n werden fol, Betrachtet mian dieſe Aufgabe genau, 
fo findet man bald, dafı der Sohn noch einmal fo viel als 
die Mutter und die.Tochter nur 3 des Antheils der Mutr 
ser befommen fol, So oft bafer die Mutter x erhält, 
befommt der Sohn 2, und die Tocher 4; öber, fo oft bie 
Munet id erhält, bekommt der. Sohn 6 und bie Tochter 2. 





8 





— 


Dani. 
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Wan hat alſo wege nöchtg, das gange Vermogen tu tn X 


ſchlagen wird; ferner das alteſte Kind nun feinen 


Nee: 


le zu theilen, und ber Mutter 3, dem Sohne 6,. und dar 
Tochter ſolcher Tpeile zu geben. Es erhaͤlt alſo die Mut⸗ 

ter 6000 RR, det Sohn. 12000 RE und bie "Tochter 
endlid) 4000 RE, ‚welche Summen jufammen 22000 RE 
ausmachen, " 

, Man findet biefe Aufgabe hiuf in in —E Eariſten in 
dem Capitel von den einfachen arithmetiſchen Aufgaben. Sie 
fteht z. B. in Tempelhofs Anfangsgränden der Aatyfis ende 
Kicher Groͤſſen ( Berlin 1769) $.27ı u. K., und in Langsdorfs. 
Fortfegung der Ertäuterungen über die Käftnerifhe Anatyfs” 
endlicher Sröffen, S. 3670. f. Ihre Auflöfung iſt fehr leicht, 

und WB ſich der ae der Algebra nicht, 


$ 22, 
Wenn das fänmeliche Binterlaffene Vermögen, | P in 
dem Falle, daß bie erbenden Kinder noch) „minderjäßrig 
fns,; ſo lange ungetheift bleibe, bis das ältefte sroßjäßrig \ 
geworden, und unferdeß von den Intereſen bie Erzie⸗ 
hungskoſten beſtritten und das übrige zum Eapitale 









eihälten , und mit.bdem- übrigen eben fo alg vorher mi 
ganzen Vermögen” bis zur Großjährigfeit des yiDeren . 
Kindes u, ſ. f. verfahren werden foll; fo iſt das ein Fall, 
deffen Berechnung zwar weitläuftig aber nicht ſchwer iſt, 
und daher auch nur berührt werden darf. 
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ven 3* 
—E — 25 AN —* — 1 
v Reyurtitiene⸗ _ 27 
mm ‚fi EEE und- gene 


rl Veen 






a5 ans 


das Übrige Verfahren Ben diefer Nechuung von dem Ver⸗ 


fahren bey der Gewinn⸗ und Verluſteechnumg, achdem 
auch da der Fuß veſtgeſcht iſt, nähe. Von der Art und 
Rufe ep Recitinen und: Gantgifutionen Den Fuß 
veitzufegen, brauche daher bier nur geredet zu wetden a 
und das far auf ar viel Be Ast geſchehen. 
ehe 24° 
Der Repattitions- und Contrdutionsfuß iſt entweder 
einfalh/ oder guſimmẽeñgeſcht. Bern. B. die Bermef:, 
ſung eties gahzkh Amat hu ao KR verdungen ivorden, 
IR, moi Betmat a 


J ns 


398. ater Abſchn. Verſch Nechnungen. 
„des Ducfes A hält. 1000 Morgen- — 


— — B- 1200 — 
din ‘700 nn 

— — D — 2400 ste iſt, wenn 
ben ber Vertheüusq der a00 ME; unge, ‚auf bie Mor⸗ 
genzahl allein gefehen werden muß, der Repartitionsfuß 
"ein einfacher Fuß: wenn aber wegen der Sage und der 
Defchaffenpeit der Felder nicht bloß auf Die Morgenzahl, 
ſondern auch auf bie, zur Vermeſſung noͤthige Zeit == 
merden muß; fo foird“derfelbe daduikch zufammen, . 
dm dem —— — Suflen tißten. die Bert Y 




















io, 2, ", 14 und‘ af 


A gehen 3.>€ 200 RE 
ur. BB. — Bea 


— 1200 — 
1700 — — 
— 1400 — 5 
müßte elfo auch Hierauf gefegen mein ſo iin, dr n 
fimmengefehte duß Meere 
für 


Mepartitiond · u Contrihntionerechnung. 399, 
>: Feb Def Am re 1000 10. 120 
— — —B =ıye * 15.12 
_ — 2 0= 141700 1417 
— — = E27 2 Bea, be 
müßte alfo beptragen . j 
An 
das —— * Fo 













3 m BEFKRCRE ng 
u Bi : OEL 200 RE Br 
i WB DE X 200 R6. ar 
ur 5 S 6. 25 it 


"Diejenigen Dinge, welche dep der 2 
be: Repartitiong+ und Eontributionsfuffes i 
“gebtacht. werden. durfen, muſſen als wahe 
deſſen was tepariirt · oder contribuitt werden ſoll, an⸗ 
geſehen wetden Fönmen. Ob dies fen oder nicht 2. und 
wenn es niche gerade zu ſtatt findet, . in wiefern es 
fey hieruͤber hat man vor allen Dingen nachzuden 
Ten "und zu entfcheiden. Zur Ertheilung befomberet, 
Regein hiezu witb ſich indeß in ber Folge ein beque 
merer Ort finden, daher es gegenwaͤttig an dem alk 
. ‚gemeinen „genug fepn mag. 
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Das Wort Haverey Kat manchetley — 
Hier bedeutet es auſſerotdentliche · Umoſten für: ein Schiff 
und feine ladung, und den Schaden an ven Waaren auf 
demſelben, welche dem einen Theile von den Eigenthümern 
der übrigen verguͤtet werden. Die Havereyrechnung 
betrifft alſo bie fo genannten groffen oder gemeinen Ha⸗ j 
derenen, wozu "die, Sachen, welche den Seeraͤubern für, 
fostaufung des’ Schiffes und der Waaren gegeben wir? 
den; die in das Meer geworfent Waaren ‚bie gerriffene 
ober abgehauene Taue oder" Maſte; bie: zum gemeinen 
Biken des Schiffes und der Woaren iin Stiche gelaffer 
we Anker und andere Effeeten;. der ben in dem Schiffe 
zur ingebliebenen Waaren bey dem Auswerfen ins Meer 
ansehhgte Schade, bie Beforgung-unb Verpflegung ben 
ben der Verteidigung des Schiffes verwundeten Pur 
fen u. d. gl. gerechnet werben. 
Kan. 

Die Regel, nach welcher diefe Havereyen Seren . 
werden muͤſſen, iſt: Csrmirffen dieſetden fo wohl auf das 
est. als auf die Waaren auf dem Schiffe, une 
na 
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nad; Werpäkiß bes siliee Der Tate ui dis Schif· 
fes fallen. Es bebarf dieſ⸗ Reget reif n . 
fes, da RR von. feröft einleuchte; man ſieht abet ben Ueber ' 
Wentung derfeben auch gleich, daß bie Habtröjrednung 
wit der Gewim- sub ig ſehr ' 









Es komnt Gene —— — — * 3 Stů⸗ 
@ean: erſtlich auf die Berechnung bes Capitals, weiches 
die Harered ragen muß, !zioegtene auf Die Beflinuinung 
der Haverey, und enblich drittens auf die Verchellung ter 
Kavereg. Ein Exemwel kann · hinreichen ; die Haben. zu be⸗ 
folgende. Art vor Augen zu legen. Es fey folches das in 
Dem Verfiche über Afecurangen, H jadereyen und Bodme⸗ 
rehen insgemein, und über verſchiedene wirkliche Vorfälle 
und deren" Berechninig-inäbefondete id 7)" . 
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Speiliglanber teotsgeld laut Uuitung 338° 
wHcher in das Schiff gefappet, damit das 
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Bey der Weyfertigung ner —S „Cr r 
nenne man die Berechmung und Mepartition der Haveren, 
Davon ber’vorhergehende $. ein Denfpiel ‚entpälg, | fo wie 
Derjenige, der dergleichen anpfekigen gefege ift, Dienst 
cheur heißt, und vafür Hroviſſon Ern pro mie e 
Bil) muß ausßemacht ſeyn, heile magünd wie baſoben 
Haverey chntribuiren imiſſe, ithüdat ſicht? tell, — 
&e Dinge e Chrfpäbiginig erhältẽn , und iveilhe nicht und 
cheils auf rs für eine Art die Taration der contribuiren⸗ 
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luſt chagenu Trainern Gäonnich kunde 
Dany Einkaufen bi uch Ann Werkuufering@idhreritiehlbid 
mschen:bin:gepounfeuen Chätet: nach dam Rinuuftunde Niere 
erhalteuen such ben Verhaqle geführt, AutSofesbefliumg‘? 
auch die Gröffe des ſchon zurüchgelegten TAGES, wiefie 1 
ı Topation, gasgenenmen uerpän Afh. oc Roc auäfhefich nn 
hlevon zu redemiſphrey der Ort nicht; man muß baben je⸗ 
dedimal die Gewohnheiten vik> Lie Havereh· Ordnungen ·t 
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8. ie Drug Hafen Bf din Da Ba 
frieleangefühen werden, .iuben has Sabeyınlliägt Ver⸗ 
bohren asp mit der Dice ber. Geoime= und Werkuſtrech⸗ 
munaslern mn ¶ Die Haupxenufgaben dieſer Nech⸗ 
uns verlangen, „dal: mr; wohn ne aus ben Vni 
. Pirens malen Zingecbiangpi entfanhene Maſhe geben 
iR ‚::beflerine clean: eisianbere Waffe wülr gleicher 
Artjernerpubringen in Cagrberfig. Ban Heif 3. 
. Daft ju;zu Klin Peiver W Golpeser, 3 Tagen Kehle 
und 2: Unzen Schwefel yet: werden, sahils es wird⸗ 
gefragt; wie.ohl nie von jedes vieſer Ingrediengen nd 1 
eig habe, ur 2000 18 Prtsen zu erhalten d · Man ſieht ! 
- Bier bald; "Buß man.nur 1680: 88 nad) un: nach · mit 28, 7 
und·ueha itnukiiplicren habe, um die zu nehmende 
Mengen des Satpeters dw Kohlen und bes: Eianfes 
au ſinden. Min iſt 5.0 - * 
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Wie andern Ingrehiens in lner ſchon vorhandenen Maffe 

gt, ſo, Fann, man, wpic ſolches bald in. die Augen fälle, 

¶dgfwmrlangte ungch henſelben Tegeln finden... Hürde 

"ED. gefragt, wie viel Salpeter in 1000 & Pulem ent· 
Selen. nd, mon aan za:an Unjen Pulver 1 3 Gobpetec, 

Blum Kofler und 2: Ungen Sthweſel genomunen ter» 
bunt ge wäre adktichee Be Die Anna: in 
a B Poste 237 J 
gehoren aaich de Fragen, wie viel fein Eh dder 
fein Gilber in bieſte oder jenen Maſſe entfalten fen- 38. 
SW fein Ca anthaln 8 aataratiges Gold ĩ Die. 
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Wie viel enthalten 27 2° a Sitder fein? 
Die Antwort iſt 





Es iſt bekannt, was man unter n / at uc ſi w. taratigen Golde, 
und unter ıslöthigen , zaöthigen Sither-n: Km. verſteht. 
» Dean zeigt Durch diefe Venennungen:an, wie viel Karat fein 
eine Mark Goldes, und wie viel Loth feig eine Mark Gib 
bers enthalte. - Beym Zinne beſtimmt man den -Grad der 
Güte etwas anders. Man giebt hier nemũch an, wie viel ®- 
rein Zinn mit einem ® "Sion augen seggmaen iR, und 
nennt die Maſſe fo viel fündig, als die ganze zufammen 'ges 
Aümmoigene Maſſe Hält. «Wechähfündig Zinn iſt daher 3. ©, 
vo ae A ge 
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rechnung darin unterfihieden, daß in ihr aus dentagunde 


thigen Seicken den üermifdungefuf gu befkianmen:gelchre 
wird. Es hat jemand 3.undı oͤthiges Silber vorrathig, 


und will daraus roldthiges zuſammenaſchmetzen· Wie viel 


‚muß er, um ſolches zu erhalten, ſo wohl · von dem 8 als 


von dem nloͤthigen Silbet gehmen ? ¶ Dieſe Frage iſt eine 


Frage der Alligationgrechnung und mon ſieht daraus bie 
Rhtigteit der gegebenen Beflimmung derfeiben. Auch 
— Re hnung ‚if ſebr oft # ed und verdient 
woher nunmept bestächier jü 


&: —* 
= EEE fi erheben eg: Digeikir, ober es find mee 
sort jufammen j zju Teen, Jener Jeli Toll zuerſt betrachtet 
werden. Die Maſſe welcha aus din zuſammen zu ſetzen 
Ban Dingen entſtehen ſoll, muß zwiſchen beyde fallen, und 
kann daher das Mittel genannt toerden, fo wie von ben 
beyden gegebenen Dingen das eine bas nſchoechtere und das 
arme das u heiffen kann. 
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"0 vn ef . 
fe üb was dab /beſſert zu viel ar, er 

ſchticheete. hinweggeſthaft · werden · Dir Wernuſchange⸗ 
Faß wird aiſo durch die Undẽerſchiede wiſchen dem Mirtel 
and dem beffern ud fchiechteen deſtgelebt for deß diche 
Unterſchiede in umgetehrter Ordnung gẽnommen werben 
Wollte alſo jemand aus g und niothigen Silber 1olöthiges 
ſchinelzen, ſo waͤren bie gedachten iãterſchiebe 2 und a, 
Amnd ers müßte alfo zmäl fo ie von Dem zibepigen ai wii 


J 
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und dritte und. der Uncerſchted goiſchon Dex exſten und mie 
Bern und der Unterfchleh yifehen dee mitlern und Der. ri 
ten gegeben find, fo iſt die mitlere gleich ber Suwme ber 

Mproducte, aug der erſten Groͤſſe in dam Unterſchied Dey.rnkfr 
Lrx, und der dritten undaus ber Dejeten Groͤſſe in den Uns » 
Berfchled der erften und mitlern, duch Die Summe herdr j 

dividirt. ¶ Ifr Di die me Groͤſe h. die 
Viac iy, der Unterſchieb der sen und mitern 3, unb-der, 
Unterſchied der mitlern und dritten 2, PR mim. 
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[2:8 En ·die luehe nmaccenh fe here dem 
wehindenen Fuſſe Fine Maſſe zuſcenmen, - und, erfreßhe 
Dem gwers. Riem, Mert alhic; 
wer Bilden und, Mar gathigts,ho erbalt man daren 
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a De. ver Baffianung. do⸗ —E vn 
Beneih, wggen.Bes Art, bie, Guͤt des Zinns amzuzeigen⸗ 
das daher nothwendige nicht oua den Neht du, laſſen Cin 
Beyſpiel mag das hier zu beobachtende Verfahren lehren. 
Es hat jemand 9 und ʒpfdicas Zinn, und will daraus 
@fintigs Färmehene >, fe er 
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Maſſe zu vereinigen find, und der Vermiſchumſeſtiß be⸗ 
RL u ſanme 


ſtimmt werben fol; Armani ben. bey⸗ 
= Den won den zu Pengi zwiſchen welche 
sus Ber ———— eine Dittel- 


maſſe annehmen, und d —— — noch 


übrigen abermals Bas Mittel fachen. "Hat z. B· jemand 


\ [öthiges,, ıılöthiges, s und, sl und 
Le 8 194 Eng ne 
Mittel ʒwiſc en 1r und 5, man uch alfo —B 
ir — * 14 — An Mitte. Mon 
nimnmt, (6 wiel es bie Umftände verlangen,” Fon dieſen 
een Silber’ einẽ Duaniticdt, uhd made baraus 

Ei Meſſe, deren Gehalt wan Darauf befinden: Mag - 
sim 3, Bꝛze oldchiges und Au ers 
dieſe geben ; sp 54 „b. h. mꝓſthigee Silber. Nan iſt 
der Bermifjungefuß von dax "und slächigen Sulber zu 
„BSGIgenR finden. Dieſte 3; 48; Pidap man z Zei 
Herzafläifiges mtr 4: Theile stächägeR wimude.'! Anftan 
3: Röple 124: Iiefigei:Sihber aber zu nefihten Tine men 
Dad Damp · oochergehechen Guffes;, a), Aaldthiges ihtstigge 
chiges Cilber, d.,9. 14 1glthiges und ai aififigen) 
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bes vorhergehenden $. überzeugen; fo rechnt mau 

EBD rꝛaldthin Siber enchalten 42 loth fein. 
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u Bicdaraus enflandenen iz D — 704 veh fe, au 
ee gabs azt vöh tcchs 
PR 5. 3. J 
an te gegen an en ar gain tn en 
bern. 123Wthiges: Silber geſchenelzen werben, fü. mußte 
won das erſte Mitsek zwiſchen bew aulothigen und sihegigen 
Silber ſuchen. Es, * 
W enthalten. 
SD ruhige Se ss 1 fen 
4m 5 — — 20 — — und bie 
Daraus mögliche 3  alfo 75 torh fein, fo daß mar alfo 
gjldchiges Silber erhält: Der Bermifhungefuß dieſes 
Silbers und bes 1albchigen zu 1aIldthigen Hi nin-2$, 43, 
mie 9, 25, und Da mn 3 nach Dem haſſe 5, sereie 
\ werben 





—X Sa 
eden muß, und dadurch die Theile 5 und aut, j 


ſo it der ganze Vermiſchungsfuß 
25 Theile, ralithiges 
5 — ın — CESiber. 
2257 
Da J R Be u 
\ n5 D ralbthiges Silber enthalten 350 doth fein 
" su a a en 


En Zur SE SEE Zu 20-— 


alfo die gande daraus mögliche Maſſe von 342? 425 ; foerhäft 


man nach dem · berechneten Fuſſe 235 oder voor Sil⸗ 
be, wagt verlange wurde. 


er 
Wenn man ben Vermiſchungsfuß des willkuhrlich 
anzunehmenden Mittels 1 zu ı annimmt, fo wird dadurch 
die Rechnung um etwas erleichtert; . Es geſchehe folches 
RB indem Exempel $. 41, fo erhält man aus 
° 1 z4löthiges } Silber 


1-1 -2 —-1 


1— 


— — 
2 2 72 loͤthiges. Der Bermifäunges 
fuß von 122 loͤthigen und slörhigen Silber zu hidthigen aber 
3,44 ober 6, 9 oder 2, 3. Der gefuchte Vermis 

ſchungefuß alſo iſt 

Ddo 1. Theil 


418 ater Abſchn. Verſch. Rechnungen. 


1 Theil ralothiges ) 
nn | Eile, 
3 — 5—— 
Es enthaͤlt 
1 2 ralsthiges Silber 14 Lord fein . 5 


1-1. — 1u1 — — 
3 5 — — — 15 — —, und bie baraus 
möglichen 5 + alfo . 40 Loth fein, ſo daß der ges. 
fundene Bermifhungefuß gloöͤthiges Silber giebt. ” 
Die gedachte Erleichterung befteht darin, daß man die eine 
Zahl des. erhaltenen Fuffes hier nur durch 2 zu theilen Hat. 
u g 45 - 
Man lernt durch eine aufmerffame Betrachtung des 
bisherigen bald, daß nur in bem Falle, wenn zwey 
Dinge zu einem dritten zu vermifchen find, dutch die 
Rechnung ein durchaus beftimmter Fuß herausgebracht 
werden koͤnne. So bald die Anzahl ber zufammen zu fes 
Senden Dinge drey iſt, fo faffen fich mehrere Antwor⸗ 
ten auf die vorgelegte. Frage finden, bie alle dem verlang⸗ 
"ten ein Genuͤge hun. Noch mehr findet dies ſtatt, 
wenn mehr als drey Dinge zu einer Maffe vermifche 
werden follen. 
"46 . 
Die Alligationsrechnung muß oft mit der Vermi⸗ 
ſchungsrechnung in Verbindung angewandt werben, Es 


Altgativnsrechnung. 419 
Kar B. jenaitb "istöthiges und, 1älöehjiges Silber, und 
. will daraus 40, ®. aalthehiges zuſa minenſchmielzen. Es 
wird gefragt, wie yiel er von jeber Sorte. nehmen muͤſſe % 
Der — fuß iſt hier das erſte, was geſucht wer⸗ 
ben muß, ui im gegenwaͤrtigen Salle- 2,1. „Dat mas 


ihn gefunden, ‚ b if das übrige Setannt.. Em ;, 8. 
in dem 'Spempel genommen wen... 
; 40 Pz 20: 1sfrfiges H Bu 
ff 
* 40 © x31Vnalothiget } Site , 
* Die Probe macht man hier ebenfalls fo, beß man 
ſagt. Es enthalten 
265 reůöthiges Silber 400 Loth fein 
13} —ı2" — 150 160 — — alſo 
die daraus entflänbenen. 40 * E⸗uch fi, » vo 
alſ dieſe Dafie wit iſt. 
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E. kann ſich ereignen, daß von den verabredeten Vacht · 
geldern ober andern veſtgeſetzten Abgaben gewiſſe Umſtaͤn⸗ 
de, bey ben Pachtgeldern z. B. Hagelſchaden, Miswachs 
u d. gl. eine Eriaſſung nothwendig machen. "Zur Veſt⸗ 
ſetzung dieſer unter gewiſſen Umſtoͤnden zu ertheilenden 
Remißion find.verfihiedene Berechnungen nötpig, und bie 
Art und Weiſe derfelben wird in der =. Remißionsrech 
nung erflärt. . 
5 Br: 

Wenn Remifion ertheilet werden· sa, ‘fo. m. ein 
wirklicher Schabe an denjenigen Dingen vorhergegangen 
feyn, woraus dasjenige erhalten wirb,.en welchem man 

‚ bie Remißion fordert, und diefer Schade ift vor allen Din- 
“gen gehörig zu befljmmen. Von der Remifiongrechnung 
ben Fruchtſchaden Hauptfächlich zu reden, fo muß dabey 
jedesmal erft ausgemadjt feyn, wie hoch fich der erlit⸗ 
tene Schade belaufe, d. h. was für ein Teil von dem 
ganzen Ertrage ex ſey? 
. Ba Ze > ö 
Der ganze Ertrag ift Hier offenbar der’ Nutzen, der 
aus bem Winterfelbe, — und Brachfelde ge⸗ 
sol \ EEE zogen 


n 


Remißionerechnung. am 
jogen merben kann, ober in guten‘ Jhren gegogen wid, 
und nad) welchem bie. Abgaben eingerichtet ſnd. Hierge⸗ 
‚gen muß’affo jedesmal. ber erlittene Schade, er mag num 
nur das eine ober das andere Gelb, oder alle Felder vu. 
sich betreffen, gehalten werden. 


$. 0. 

Ben der Schaͤtzung des Schadens kann, wenn Sie: " 
ſelbe von mehrern Aeſtimatoren vorgenommen wird, ſich 
ereignen, daß derſelbe verſchiedentlich angegeben wird. 
In dieſem Falle muß man den Durchſchuitt aller Schd= 
“ gungen ſuchen, und das Mefultat als den wahren She: 


ben betrachten. Würde z.B. ein Schade von dem einer 


J, von dem andern auch Z, von.dem dritten aber’ J ge— 
ſchaͤtt, fo wäre das Mittel aller dieſer Schaͤtzungen 


Ho = 7 und Hate Shoe wäre 
ep meh 


4. 5. ent \ 
Geſeht man, daß das Land von einem Gute Halte, 
an Winterfeld 300 Morgen und ein Morgen 6 RE bringe 
— Sommerfelb 200 — — — — 4- — 
— Brachfeld ilo — — — — 2— —; 
ſo iſt der ganze Ertrag dieſes Gutes in Auſchung der laͤn⸗ 
dan 


* . 


Diz3 0... ‚vn 
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von dem Winterfelde 80 RR, =. 
— — Sommerfelde 800 — 
— — Brachfelde300 —, und w 


alfo Überhaupt 2900 RE. 
Nun entftehe ein Schade durch alle 3 Felder, und 
feliger terde von drey Aeſtimatoren geſchaͤtzt 
von ten .aten. 3ten 
im Winterfelde 450 NE, 450 RE, scoNE - 
— Sommerfelde 400 NE, 264 RE, 350 RE 
Brachfelde. 300 RE, 300 RE, 300 Res 
iſt der Schade, der in Anſchlag gebracht werbey kann, 
im Winterfelde ZENE— sooRE 
B — Sonimerfelde ZN — 3338 NE 








„— Brachfebe m. 300 RB, alſo 
. der fämmtliche Schade - 
von bem ganzen Ertrage 3335 


. $ 52; * 

Bis jetzt hat die nothige Rechnung feine Sqhwimh⸗ 
keitz allein wie ſoll nun die zu ertheilende Remißion be⸗ 
rechnet werden? Ste road der ganze Schade erſetzt wer⸗ 
den? Unbillig wäre dies ohnfireitig gegen den Güterbefl: 
ger, indem er das Gut doch nicht Au hoch verpachtet, als 
es der. Pächter nußen kann. Gs iſt daher billig, daß 
auch der Pächter einen Theil des Schadens trage, und es 
pflege in den Sanbesgefegen beftimgat, zuguerden ‚wie; groß 
an Bi die 


Nenißiensrechnund .. 23 
die Remißion ſeyn ale, wenigftens‘ fir einige Fälle, Es 

iſt 3. B. 
wenn der ‚Schade demeen- geh iſt, die Kemif. ã der Abgab. 
— — — zdes ml -— - 1 - 
- — - 3 — — — — 1-- 


und für geringere Schaben wird gar keine Remißion ges 
geben. 


§. 5 

Wie ſoll man nun aber die Remißion beſtimmen, wenn 
der Schade zwiſchen & und. 5, oder Fund r' fälle? fodaß . 
die Verordnung ber Sandesgefege dabey unverletzt bleibt. 
Wenn die vorhin angeführten Beftimmungen beybehalten 

"werden, ſo kann man ſolches auf folgende Art thun. 
Man ſucht vor allen Dingen, was für-ein Theil des 
Ertrags der erlittene Schade ift. Darauf teilet man 
"Das Ganze in fo viel Theile, als der Nenner diefes Bruchs 
anzeige, und ſchaltet zwiſchen 4 und & fo viel Glieder ein, 
als biefer Nenner multiplicirt mie G- 3) oder mit &,. 
, angiebt, mit andern orten den 6ten Theil der ange 
nommenen Theile ; zwiſchen J und $ aber ſchaltet man 
3 derfelben ein. Die Differenz zwiſchen jeden zwey je: 
ner erften Glieder ift 2, dividirt Durch 3 des Nenners 
des Bruchs, welcher das Verhaͤltniß des Schadens ge⸗ 
sw ben Ertrag anzeigt; zwiſchen jeden zwey der Iebtgedache 
ten Slieder aber 3 ‚*dioidirt Durch J des Nenners bes 
fo eben gedachten Bruchs. Auf dieſe Art erhält man eine 
- Da " Tabelle, 


D 
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Tabelle, welche bie Remihion auch für mehrere zwiſchen 2 und 
3, und 3 und ı befindliche Faͤlle enthaͤt. 3.8. wenn ber 
öfters gedachte Nenner 24 iſt, fo ergält man folgende Sm 
belle, 


- Schade Remißion 
ꝛ des Ertrags | der Abgaben 
3 — —— J 
4— — |=i4%= 
soo |Fitrien 5. 
4=14—- — *2415 * ** 
in — 344 
Ho — |Ss3tH5=% 
3 |Si3t5=M. 
3—- — |Fir= 
ao — |S31r1,=% 
ao — |F3r5>=35 
do — |S3r5=% 
= o lBirsmiet 
Ws 


Wäre ber Nenner bes Bruchs, welcher das Verhaͤſt⸗ 
niß des Schadens gegen den Ertrag anzeigt, fo befchaffen, 


daß er durch 6 dividirt, Feine ganze Zahl gäbe; fo konnte 


map ben Bruch In einen folchen verwandeln, beffen Ren: 
ner unter andern aus ber 6 als Factor zuſammengeſctzt 
waͤre. Anſtatt ded Nenners 7 z. B. kann man 42 neh⸗ 


men, und dann erhaͤlt man folgende Tabelle. 
Schade 


Kenikiondreiming das j 
u Sat temihien 
3 = 3 des Ertrags r 


go jSitrh-. 
re art Se 
#0 — =i4it4 — 
yo ao jmiti no 
2 - |Fitr4- 
ano sit 
s=3.0 — =i+5=1- 
Bo. | itrRa7 
B— — =ir%— 
30 it — 
430 .|735r%07 
ı2-- |=:1r5- 
ao m |j=3r%#0 
uoo |jeitrn m 
2707 irn 
27-7 ira — 
a0 |s3r#- 
ao |lsir#— 
8. irn 
4--. |} - 
ı=:0— =ır#=i— 


. 5 

Wenn man auf biefe Art eine Tabelle ober Tabellen 
‚machen wollte, die alle nur möglichen Fälle enthielten; ſo 
Db5 würden 


a 


« 
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winden diefelben ſehr weitläuftig werden, und ihre Verfer⸗ 
tigung nicht ohne groffe Schwierigkeiten ſeyn. Man hat 
indeß ſolche Tabellen fo noͤthig nicht, indem man nach bem - 
. bisherigen’ in jebem gegebenen Falle das verlangte leicht 
ohne diefelben finden kann. Es fey 32. ber ganze Scha⸗ 
be 4378 bes Ertrags; und die zu ertheilende Remißion 
merde zu wiſſen verlangt, Man verwandele zubörberft 
® 29388 im 3392 nad) dem vorhergehenden $. 333% fälle 
zwiſchen 33398 und, und ift von dem 439 oder 1450 
Gliedern, welche zwiſchen 3 und & eingefchaltet werben 
müffen, das 307te. Da nun bie Differenz jeder zwey auf, 


einander folgenden Glieder zwiſchen 3 und gleich iſt 5 
145 


= sis, ſo ift die für 2993 des Ertrags zu ertheilende 
Remißion 4 + 7456 = 385 ber Abgaben. 
5. 

Wenn bekannt iſt, was für ein Theil der Abgaben bie 
Remißion it, fo ift die Remißion felbſt leicht zů finden. 
Hätten an einer Remißion mehrere Antheil, fo müßte dar⸗ 
auf nach, der Gewinn "und Verluſtrechnung ber Antpeil 
‘eines jeden an ber ganzen Remifion berechnet werden, 
Hiezu wird aber noch eine der $. sı angeführten aͤhnliche 
Belimmung des Schadens eines jeden erfordert, 

In dent Exempel $. st wird, ‚de it, gar. feine 
Kemißion ercheilt, 


Bere: 


gs Vodhnung der Said. 
. EEnmeneriseeseneerenuenee . 
Verechmung der. gegitimie. 


I 


s m u 
Unzer der Legitima ober dem Pflichttheile verſteht man 

diejenige Erbpertion, welche die Kirider nach den Rech- 
ten von den Eltern fordern konnen, fo daß fie auch 
ſelbſt den Enterbten nicht entftehen kann. Es fällt das 

beſy fogleich in die Augen, daß zur Berschnung des Pflihe _ 
theils vor allen Dingen ein dahin gehoͤriges Geſetz erfor: 

dert werde, und diefes ift : Bier oder weniger Kin⸗ 
der befommen ein Drittheil; fünf oder mehr Kin⸗ 
der aber die Hälfte der Erbſchaft. 


§. 8. 

Die Fälle, welche bey der Berechnung des 
Pflichttheils vorfommen koͤnnen, find von gedoppelter 
Art; es iſt nemlich entweder der Pflichttheil aller Kin⸗ 
der, oder nut der Pflichttheil eines Kindes zu beſtim⸗ 
men. Findet das letzte ſtatt, ſo. giebt eg fo viel Regeln, 
als man. Mengen erbender Kinder annehmen kann; doch 
laſſen fich diefelben inegefammt leicht auf eine allgemeine 

. Der zuruͤckbringen. 


§. 9. 


48 at Affe. Be ug) “ 


* 9 · 
Soll nun 


a der pfichethal ll Rinder berechuet weten; fe 
fügt man 
bey Kindern von dem Vermögen 


Soll ober 
b der Pflicheegeit eines Kindes Seeönet werben, fox 
iſt derſelbe 
bey Kindern von dem Vermögen 


* . z 


1111111 
Er 2 


sau „ 
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bey Kindern wemn Beige 


s— Ye 

u 

10 — — 3 

11 — — 3s 

2 — = 3 
nn & 
. yo. 

23 — — u. ſ. w. 


Gs flieſſen dieſe Beſtimmungen zu leicht aus dein h. 57 anger 
fuͤhrtem Geſetze zur Berechnung des Pflichttheils, als daB 
es noͤthig ſeyn ſollte, ihre Richtigkeit weiter zu beweiſen. 
Merkt man ſich nun noch, daß die etwa ſtatt findenden Schul⸗ 
.. den von dem Actigvermögen jedesmal vor der Berechnung des 
Pflichttheils abgeiogen zu werden pflegen, ſo iſt die leruen 
nöthige Rechnung ig. 
i fe 60 
Will man für die Beftimmung des Pßichttheils Ei 
nes „6 Kindes eine allgemeine Regel haben, fo ift felbige: 
Man dividire das. hinterlaffene Vermögen , wenn 
nicht mehr ald vier Kinder da find, durch die An⸗ 
zahl der Kinder mit. 3; wenn aber mehr als vier 
Kinder da find, durch die Anzahl der Kinder mit 
2 multipliciet. Durch die Anwendung diefer allgemei⸗ 
nen Regel auf die möglichen befondern Säle {ft die vor⸗ 
> bergehende Tabelle entſtanden. 


9.6 


30 aber Abſhn. Verſh Keftngen, 
ER ße. 61. 
Wie groß iſt der Pflichttheil des einen von 4 Kin " 


dern, wenn das binterlaſene Vermogen 3990 Re? 
„Antwort: 


ZOORE X 5 = oh. 
„Wie viel ‚erhält ein Kind zu feinem Pflichtefeife, 


wenn es 5Geſchwiſter hat, das Activvermoͤgen 16000 RE 
und die. Schulden 3500. RE find? Antwort: 
(16000 RE — 3500 RE) X 15 = 1250 RE 
2 .9. 62. 
Wenn Kinder vom erſten Grade mit Kindern vom 
zweyten Grade concurriren, und der Pflichttheil eines 
Enkels beſtimmt werden foll; "fo muß zuerſt berechnet 
werden, wie groß die Erbſchaft aller Enkel iſt, und dann 
wird nach den bisherigen Regeln gerechnet. Erbten z · B. 
3 Enkel von dem Grosvater anſtatt ihres verſtorbenen 


Waters, und ſollte der eine Davon, nur den Pflichttheil er⸗ 
halten, fo Sefäme derfelbe 5 bon dem Antheile feines Va⸗ 


ters. 
5. 63. 

Bey der Berechnung des Plchtepeits ben chbngi⸗ 
tern findet ſich noch ein Umſtand, der angemerkt werden 
muß, und welchen Polack in dem oft angeführten Werke 
S. 58. 59 mit folgenden Worten befehreißen Doferne 


Berechnung der Cegltimd. 4i 
bey ſehnguͤtern der Pflichttheil zu beredinen iſt, ſo kom⸗ 
men nur diejenigen Kinder in Berechnung, welche der 
ehnsſücceßion fähig find, und alfo bey den Feudis maf- , 
culinis nur bie Söhne; fo daß wenn Der Verſtorbene 4 . 

- Söhne und 3 oder meh Töchter, und alfo in allen 7 

Kinder hinterlaffen, wo fonft dee Pflichttheil aller Kine, 
ber im Alpdialvernögen die Hälfte wäre, fo iſt es im an⸗ 
gezogenen Falle doch nur der dritte Theil, weil die 3 Toch⸗ 
ter nicht gegähfet werden duͤrfen. Und gleichwie ber 
Pflichttheil nicht cher gerechnet wird, als nachdem‘ vor⸗ 
ber alle Schulden abgezogen find; fo müflen auch hier 
allererft die wirklichen Lehnſchulden, worunter auch das⸗ 
jenige gehört, was die Töchter aus den lehnguͤtern zu ihe 
ver Sehnscompeteng empfangen, abgezogen werben. 


Ze Brcerech 
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Berechnung der Quarth Falcidiaͤ. 





6. 

MM yen der Dyartö Zaleidid muß dem Erben der vierte 
Teil der Erbſchaft fren bleiben, und es fordert alfo dee 
Erbe diefelbe, wenn feine Erbfehaft fo beſchweret worden, 
daß er mehr als 4 bavon abgeben müßte, Diefes kann 
durch Segate von verfihiedener Art gefhehen, und da die 
Findung der Qusrtä Saleidiä ſelbſt mit feiner Schwierige 

keit verbunden ift, fo komme es hier nue darauf an, daß 
gezeigt werde, wie in dem alle, wenn ein Erbe in Anz 
ſehung ber Falcidiaͤ durch Legate gravirt iſt, dieſe Legate 
vermindert werden müffen, daß die Quarta Falcidia frep 
bleibe. " 
§. 65. 

¶Wenn bie Summe der Erbſchaft ausgemittelt iſt, fo 

iſt, wie ſolches nach einiger Ueberlegung in die Augen 
faͤllt, das erſte mas man zu thun hat, daß man beſtimmt, 
um wie viel der Erbe gravirt fen. Hiezu ift dfters eine 
Reduction der gemachten Legate noͤthig, welche dann größe 
tentheils nach) ben Regeln der Rabattrechnung zu Stande 
gebracht merben kann. Weiß man, weſſen der Erbe mig 


Recht ‘ ſich weigern kann, ® findet man nad) forgfältiger 
Ueber⸗ 
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Vieberdenkung der jedesmaligen Umſtaͤnde leicht, sole die 
gemachten tegate wegen der Quartaͤ Faltidiaͤ verändert: 
werden müffen. Die Segitima darf übrigens mit gar feie 
nem Legate beſchwert werden. 


x 66. 
Eine Erſcheſt von 8000 ME iR mit  Sogaten bw 
ſchwert, der Erbe fol davon an A 3000 R@, an B 


1750 RL und an C 2750 RE zahlen. Es verlangt aber 
. berfelbe die Quartam Falcidiam, und es wird gefragt, 


» 


wie viel A und B und C abgezogen werden müffe, damit 2 


er felbige erhalten koͤnne? . 
Vermoͤge der Quartaͤ Falcidiaͤ muß der Erbe erhalten 
4 x g000oRE = 2000 NR. 
Er ſoll aber zahlen 
- an A — 3000 R& 
—B— 175 RE j I 
- c— 150R \ " 
im alle 7500RE, s 
und iſt alſo dervortheilt mit 1500 RA ‚ 
Er ziehe alſo ur 
3000 RE " 
„ von 1750 RE ab 1500 Lz und wel 
4750 Ré 


Ee von 
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von den 3000 MR bes A 1500%8 x3= soo Re 
- -750 Ré — Bis RE X 350NE 
— — 2750 Rẽ — C 1500 MEXE= 550 R3 
und giebt alſo 
an A die Summe 3000 N& — 600 RR = 240ORR 
BB — — 1701 — 3SORR = 1400R& 
-Cc-— rs DE — 550 Re 2200 Re 
in Summa 6000 RE 
. 67. 
Weann ber Erbe ein Kind ift, fo kann er erſtlich den 
Pflichttheil, und dann noch die Quartam Falcidiam oder 
Zrebellianicam fordern. Die Quarta Falcidia-ift aber 
bier nicht mehr 4 des Erbes, fondern des Reftes, nach⸗ 
dem der Pflichtrheil abgezogen worden. Geſetzt alfo, 
daß ein Vater 6 Kinder und 30000 NE hinterlaſſe, fo 
Darf er ein Kind, daß er zu 8000 RE einfegt, mit nicht 
mehr als 4125 RE Segaten beſchweren. ss kann n nemlch 
dieſes Kind fordern 


1. den Pflichttheil, d. h. Br enene 
2, bie Quartam Trebellianicam — _ 
- ober$ x EooRE—2500RE) 
= 3xXsoR8 . =1375R8 
alſo. in Summa 3875 RE, 
welche von 3000 674 abgezogen 4u25 RE jum 
Reſie laſſen. 
— 6s . 
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en Bu $ 8. - on 
Geeſetzt, daß dag Legat, womit eine Erbſchaft ber’ 
Tchroers worden, ein jaͤhrliches Legat iſt; ſo iſt zur Beurthei⸗ 
iung, ob die Quarta Falcidia dem Erben frey bleibe, die 
Rebuction dieſes Legats auf feinen jetzigen Werth vor al⸗ 
len andern nothwendig. Da von der Art und Weiſe, wie 
dieſelbe jedesmal anzuſtellen, in den Rabattrechnungen 
weitlaͤuftig geſprochen worden iſt, fo wuͤrde es überflüßig . 
ſeyn, hier mehr als ein Beyſpiel anzuführen., Geſetzt 


alſo, daß der Erbe im vorhergehenden Exempei ı2 : Jahre 


lang jedes Jahr soo RE bezahlen ſollte; ſo ergiebt ſich 
nach den Regeln der doppelten Rabattrechnung fuͤr den 
jetzigen Werth der 12 Jahre hinter einander zu zahlenden 
500 RE, 886,325 NE X 5. 43065 RE =. 
44315 RL, und der Erbe wäre alfo mit 44313 N - — 
aus RE= = 3065 RE gravirt. 


% 69. 
In dergleichen Faͤllen pflegt noch die Frage zu ent⸗ 
ſtehen, wie viel alſo von der nach dem Teſtamente jaͤhr⸗ 
lich zu zahlenden Summe abgezogen werden möffe?- Dan 


ſieht nach einiger Ueberlegung bald, dag man dieſe Sum⸗ 


me finde, wenn man berechnet, wie viel jährlich gegeben 
werden müffe, um die ganze Summe, welche der Erbe 
von dem jegigen Werthe des Legats abziehen Farin‘, in 
eigen hellem und in den Terminen des Legats abzutra⸗ 

Ee2 gen. 
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gen. In dem berlheten Falle. z. B. bürfte man nur be⸗ 
rechnen, wie viel man 12 Jahre hindurch am Ende eines 


jeden Jahres geben muß, um 3065 R&, die man jege 
erhält, mit ihrem Zinfe abzutragen. Die Regeln diefer 


Aufgaben.find bereits oben ein, und mit Benfpielen ben 


legt worden, 


70. 

Bisweilen ſoll ein Erbe einem andern ein Legat auf 
tebenslang auszahlen. Wenn das ift, fo muß vor allen 
Dingen ausgemacht werden, wie groß bie Zeit der Zah⸗ 
lung des Segats anzunehmen fen. „Bon diefem Falle kann 
aber bier nicht ausführlich geredet werden, indem der⸗ 


felbe manches von dem in dem folgenden 2ten Theile abe. j 
zuhandelnden voransfegt, und er bleibe alſo bis Dahin vera . 


ſchoben. 


Von 
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5. 
User die Hälfte over enorm wirb ber Bertlufr v ver 
Wege, wenn er weniger als den halben Werth der Sache 
"befönmt , ber Käufer aber, wenn er weniger als bie 
. Hälfte der. Waare esit , die er für fein Gelb Hätte‘ erhal⸗ 
ten Polen, 


en 
j Um zu beurtheilen, ob ein 1 Berti ober ein Käufer 
enorni laͤirt fen, muß man das, was jener fuͤr feine Waa⸗ 
een erhalten hat, mis ihrem wahren Werthe, und das 
was dieſer für fein Geld erhalten hat, mit dem, was. er 
bafür hätte erhalten follen, oder das was er Hätte geben 
follen, mit dem, was et wirffich gegeben hat, vergleichen. 
Iſt z. B. eine Sache 16 NE wert, ‚und ber Verkäufer - 
errhaͤlt dafür 8 RL, fo ift er um die Hälfte, erhaͤlt er aber 
weniger, über bie Halfte läbirt, indem „5 —%, binge- 
gen we, 5, Fr ua fein, weniger als ein halbes “find, 
Der Käufer hingegen, ift um die Hälfte laͤirt, wenn er 
32 RE daflır bezahlt, und über bie Kälte, wenn er noch, 
\ anhet bole giebt. 


Ee 3 Einige 
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Einige Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 








6. 73. 

I einen hiftorifchen Beytrag zu den 268ten bis 271ten 

$ des ıten Abſchnitts füge ich hier noch Hinzu, daß bereite 
Kluͤgel im ı2ten Stuͤck des Hannoͤv. Magaz. v. J 
1773 den Vorſchlag gethan hat, un deſſen willen die in 
den angeführten $$ enthaltenen Rechnungen erflärt wor⸗ 

. ben find, Man hat auch eine Tabelle verfertiget, welche, 

. bie daben nöthigen Rechnungen erfeichtern ſollte · Ich 
will diefelbe herfegen, und mein, Urteil darüber Fine 
fügen, j 


m 


‚ Accord, Abtrag " 
Sabre") von 1000 |. von 1000 








— EINE 

ı j 952 1000 

2 930 500 

3 908 "333 

” 4. 886, “250 
5 | 866 | 200 


Jahre 








atet Abſchn. Verſch Kehren, 





Abtrag 








Arcord 
Jahre von 1000 von 1000 
_— — 
rl 60 47 
22 "398 45 
23 586 43 
24 375 41 
25" 564 "40 
ö— — ——— — 
26 553 38 
27 42 37° 
28 532 35° 
29 322 34° 
30 sı2 33 J 
31| 503 32 
32" 494 ar 
33 485 30 
34 476 29 
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Aecord Abtrag 
Jahre | von rooo | von 1000 











36 460 27 ı 
37 452 27 \ 
38 444 2; 
' 39 436 25 
40 429 25 
6. . 


Die 2te Columne dieſer Tabelle enthaͤt, wie viel der 
Schuldner fir 1000 zu geben im Stande iſt, die dabey · 
ſtehende Zahl der Jahre zeigt an, wie lange es waͤhret, 


bis 1006 abgetragen find, und die daneben ſiehende Zahl j 


in der zten Cohnmine zeigt on’, wie viel jährlich von 1000 


abgetragen wird. Daß dieſe Tabelle ſehr undollſtaͤndig 


ſey , fällt nach einer kurzen Betrachtung derſelben in bie 
Augen, und man überzeige fich auch bald, daß eine Yoll- 


flaaͤndige Tabelle diefer Art nicht gut möglich fey. Nach 


der 6.269 — 271 des ıten Abſchnitts vorgefchlagenen Arc 
rd bie hier noͤthigen Rechnungen kurz und leicht genug, 
unm alle Tabellen entbehren zu koͤnnen. 


es 6. 


\ 


242 ter Abſchn. Verſch Rechnungen. 
4 76. 
Zu.$ 299 des iten Abſchnitts. 


Bey der Berechnung des Portos, welches man von 
einer Summe, die man unbefreht uͤberſenden koͤnnte, 
- abziehen kann, weil man biefelbe feanfiret, giebt es noch 
einen andern Anzeiger, deſſen Gebrauch) da, wo auf das 
ſchaͤrfſte gerechnet werden ſoll, vorzuziehen iſt. Rech⸗ 
net man nemlich, tie $ 299 bes ıten Abſchnitts geleh⸗ 


ret worden, fo erhaͤlt zwar der Empfänger das „was er 


mach eigener Vezaffung bes Portos erhalten haben wür⸗ 
‚be, wenn ber Ueberfender das Geld unbefreyt uͤberſchickt 
hätte; allein der Ueberfender bezahlt fo.viel Porto nicht, 
als er zuruͤck behält. Soll dieſes vermieden werden, ſo 
dividirt man die zu uͤberſchickende Summe durch bie 
Summe, wofuͤr das Porto beſtimmt ift, mit dem da⸗ 
für beſtimmten Porto zuſammen genommen. Sollten 
.B. "Jos RR abgefandt werben, und das Porto wäre 1 
für 100, ſo wäre das este 15 ss *5 Re- 
Te . 

Betrachtet man biefen Fall genau, fo ift er mit der: 


Derechnung des Rabatts aufs 100 vollfommen überein- 
ſtimmend, 


Zaſibe und Verbeſſrungen 448 
ſtimmend, und eben deswegen bedarf auch, bie ungefoͤhr⸗ 
te Regel Feines weitern Beweiſes. Wie ſoll man num 
aber in vorkommenden wirklichen Faͤllen rechnen, nad - 
Ger Negel‘$ 299 des ıten Ablehnitts, oder nad) der ge: 

. zgenwärtigen? Dies muͤſſen die. Poftordriungeit entſched 
den. Wenn das Porto > B. auf! die Art. veſtgeſeht iſt: 


Bon’ ı Sig, DONE Sibergeld wird das doppelte, 
— 20 — 35 R6 — — — — dreyfache, 
— 357 — 50 Ré — — — — vierfache Briefr 
porto gegeben, und was uͤber so IE iſt, 1 fen. Gold 
oder. Silber, wird wie 100 NE bezahlt; fo ficht man 
wohl, "daß die firengen Berechnungen des Portos nichts 
helfen Finnen. . 
a 78. ‘ 
Die Nähe der Meffe Hat es mir unmöglich gemacht, 
„ben gegenwärtigen ıten Theil meiner Anleitung zur juri⸗ 
ſtiſchen, politiſchen und dconomiſchen Rechenfunft vom 
Anfang bis zu Ende forgfältig wieder durchjufefen , und - 
die eingeſchlichenen Fehler alle zu bemerken. Ich be⸗ 
halte mir folches alſo vor, und Sitte, ar vorläufig 
au ändern, 
©. xxxır der Vorrebe 3.7 af Rate die ef Wur⸗ 
zel ſtehen die mweyte Wurzel, j . 
SH 


> 


444 ter Abſchi. Verſch. Nechntingen, 
G. 89 leſe man 3. 12 anflatt 3 oder 4, 2 ober 3, 
und 3. ar anfae 8 ober 10, 4 ober 6 oder 8 u. ſ. w. 


©. 138 muß 3.7 anflatt 140858 bis L4OBIRE 
seien werden ues RE bis 14082 RE. 


©. 14 fee 3. 5 von unten mutpeit anſtatt 


esultipfieicen. . z 
\ S. 322 muß 3. 5 von unten a anſtatt 
2468 RE aeleſen w werben, 


79 


‘ 
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‚Erflärung 
verſchiedener der gebrauchten Zeichen 
und 
Berihmungen. j 





D. Beihen = feht man yoifen di ‚Sn a ode - 
Zadhlen, welche gleich ſind. 


Das Zeichen + Cplüs) zeigt an, daß die Sekten, 
zwiſchen welchen’ es ſteht 2 zuſammenaddirt werben follen; 
EWVIEREHEREHIME zeigt an, daf man die 

Summe von 3 NE und RE WEINE oder 36 
“finden fol, 


Das Zeichen - — (minus) jeigt an, daß die Gröffe, 
dor welcher es ſteht, von derjenigen, die vorhergeht, abe 
gehogen werben ſollz . B. 6 RE — 3 RE heißt, ce 
folen 3 RE von ERE abgejogen werben. 
Anm. Bern aber die Zeichen + und — vor Zahlen Aehen; 
mit welchen man eine andere Zahl oder eine Groͤffe multi⸗ 


3° pileren ober dividicen fol" fo’iegt Han, daß man Diet 


Baht oder Gröffe ſelbſt, — aber, doß man ihr gleiches 
Gegentheil mein Yan pi. x Menue. 
Snrunt . 


’ 


446  Erflärung oeuſciedenr Zehen. 


Das Zeichen X ober -, ſeizt man vor die Zahl, 
mit welcher man eine andere Zoht oder eine Gröffe multi= 
pliciren fol. So heißt 6 RE>< A, da marc RE 
viermal zu nehmen habe. Werden mehrere Multiplieg⸗ 
toren durch das Zeichen oder, - verbunden, fo iſt der 
Sinn.davon, daß man mit denfelben nad) einander die 

. Multiplication anftellen fol. 3.8.6 RE>I<A>LEXZ 
heiße: Es follen 6 RE viermal-genommen, dies Product ' 
24 RE) mit 6, und das hiedurch erhaltene 44 RE) 
noch mit 2 uͤultiplicirt werden; ſo daß alſo 6 REX 4 
x 6 x 2= 2ERE iſt. 


Bezeichnungen wie folgende $ $, 6: 3 jeigen an, 
daß die Zahl oder Gröffe Über — oder vor: dutch . di⸗ 
Zahl unter — oder hinter : dividirt werden fol, und in 
den angeführten foll alfo 6 durch 3 bivibirt werden. 
Wenn. unter dem Striche — mehrere Zahlen durch >< 
verbunden ſtehen, fo ſoll die obere Zahl oder Groͤſſe durch 
diefelben nad) und nad) dividirt werden. zußz jr Bi 
heißt: Es fol 6 durch 2, und mas herausfomme (3) 


durch 4, und diefer Quotient (3) durd) 3 dividirt wer⸗ 


den, ſo daß alſo ih 


Wenn vor einem Bruche oder Anzeiger das Zeichen 
oder · ſteht, ſo zeigt daſſelbe an, daß man mit dem 
Zaͤhler multipliciren und mit dem Nenner dividiren ſolle; 
ſteht aber das Divifionsgeichen drüber oder bavor, fo foll 
“a , man 


Etklarung verſchiedener Zeichen, 447 
man mit dem Zahler divibiren und. wit. dem Nennet mus 


tipliciren. So heißt alfo ERE><H, 6 RE Mit z.mule 
Gplieirt, und das kommende Product (18 RE) mit 4 


dividirt 3 R6s 


8 


oder aber Ra3 zeigt an, daß man 


ENRE mit 4 multipfieien und das Product (32 NE) mie 
3 dividiren ſoll. 


Wenn berieben Zahlen oder cken in einer Pas 
rentheſe ſtehen, fo bezieht ſich das Zeichen vor der Paren⸗ 
theſe auf alle in derſelben befindiiche Zahlen oder Groͤſſen. 
ERE>IX(3+4— 2) beißt alſo ERE mit 3, ferner 
ERE mit 4, ung ERE mit 2 multiplieirt, und dann 
24 RE und 32 RE jufammenddbite, und davon 16 Re 
abgegogen; ober 3 und 4 zufammendddirt, von der Sum⸗ 
me 2 abgezogen, ud mit dem Reſe die ERK mulkie 
vie, |* - 


Die Meinen Ziteen obeeat zur Rechten ben Zahlen, 
jeigen an, daß mar: die Zahlen, ben welchen fie ſtehen, 
zu einer Digniät Dr fol, 80 z. B. heiße 8 zur sten 


Dignitaͤt erhoben; 2 as 5 heiße die ste Dignität von 21 dürch 
bie ste Dignitaͤt von 20 dividirt. Andere zeigen dies eg 
tere auf-folgende Art an 9% . 


” be 


448 Erklärung verfchiebener Zeichen. 

% bedeutet Logarithme, und zwar fo, daß bie Zahl, 
wovon der Logarithme gedacht werben fol, dabey gefeße 
wird. 8.65 heiße alfo der Logarithme von der Zahl 65. 
Wenn 6 ><4>< 8 u. d. gl. gefggt worden iſt, fo ſoll 
das den Logarithmen des Products von 6x 4.>£ 8 ans 
zeigen. Man ſchreibt dies fonft gewöhnlich L.(6>X 48 


Das Zeichen iſt bey den Anjeigern oft fo ger 
braucht worden, daß es fichblos af den Anzeiger beziehe. 


3 € ©. aa Mbtspr: C. x- Ei =$, wodurch alfa 
nie gefagt weiten fol, 206 5 a fo vie als $ u 


ſondem nur, dab 2a == h 
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